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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der Associated Prene”, 


Inlaud. 
 ,— 
Politiſche Konvente. 
Indiana'er Republikaner nehmen Plat— 
form an. — Im populiſtiſchen National⸗ 
konvent droht Spaltung! 

Indianapolis, 2. April. Wegen des 
rieſigen Zudranges (die Zahl der Dele— 
gaten beträgt ſchon allein nahezu 1500) 
wurde es ſpät, bis die republitaniſche 
Staatsfonvention für Indiana ihre 
Verhandlungen wieder aufnehmen 
konnte. 

Die 4 Kandidaten für das Gouver— 
neurdamt wurden mit Hochrufen be— 
grüßt, 
ebenjo der jebige Gouverneur Yanly 
und die zwei Bundesjenatoren, 

Elmer B. Bryan, der Präfident des 
„Hrantlin College“ und Vorfiger bes 
Rejolutionsausjchuffes, verlag ven Be- 
richt des Komites, welcher die Plat- 
form oder Grundfaterflärung enthielt. 
Die Namen von Präfident Roojevelt. 
Vizepräjident Fairbants, den Genato- 
ren Beveridge und Hemenmwan und dem 
Gouverneur Hanly wurden mit wah: 
ren Beifallsfalven begrüßt, und Die 
ganze Platform wurde ohne Weiteres 
angenommen. 

Die Grundfagerflärung heißt die 
ganze Verwaltung Roofevelts und die, 
auf feine Empfehlung vom Kongreß 
erlafjenen Gefete gut. Sodann heißt 
e3 meiter: 

„Die republitanifche Partei begrüßt 
mit Genugthuung den wachfenden Ent- 
ihluß, die politifche Korruption aus> 
zurotten, aug welcher Quelle fie auch 
fommen mag. Wir find gegen Wahl: 
fampagnebeiträge von Korporationen, 
des Staates oder Nation, und wir be= 
loben den rep. Staatsausfhuß von 
Indiana für feine Weigerung, folche 
Beiträge anzunehmen. 

Mir verlangen die größte Sparfam= 
feit in öffentlichen Ausgaben und jind 
gegen die Schaffung unnöthiger politi= 
icher Aemter. 

Die rep. Partei hat ftetS ein kleines 
jtehendes Heer und eine mächtige Flotte 
begünſtigt. Trotz der Uebernahme der 
Philippinen und Portorikos und der 
Vormundſchaft über Kuba ſind die 
63,000 Mann unferes jtehenden Heeres 
und die 38,000 Matrofen im Flotten- 
dienft ein Beweis für die Anhänglich- 
feit an diefe Politif. Die Erhaltung 
diefer Politif hat uns injtand gefeßt, 
liberale Benfionen an unjere Soldaten 
und Matrofen und ihre Wittmen und 
Wafen zu zahlen. Die Benfionsbemwil- 
figung in diefem ‘ahre ift die größte 
in der Gefchichte des Landes. 

Mir begünjtigen folche Nenderungen 
unfere8® Pinanzfyitems, melde den 
mwachfenden Bedürfniffen der Snduftrie 
und des Handels mit genügendem Um- 
laufsgeld entgegenfommen, do muß 
foldes Umlaufgeld jtets jichergeftellt, 
und feine Einlöfung in Gold darf 
nicht zweifelhaft jein; wir beglüdwün= 
Ichen da8 Land dazu, daß der Konareß 
jeßt an der Löfung derXufgabe ift. Wir 
begünſtigen auch ſolche Regulirungen 
des Bankweſens, welche das Vertrauen 
in die Unverletzlichkeit unſerer Bank— 
inſtitute ſichern und aufrechterhalten. 

In ihrer ganzen Geſchichte iſt die 
rep. Partei von verſtändigem und 
dauerndem Intereſſe an der Wohlfahrt 
der Lohnverdiener beſeelt geweſen, und 
ihr Hauptzweck war immer die Auf— 
rechterhaltung der amerikaniſchen 
Lohnhöhe und Lebenshaltung; die rep. 
Partei iſt auf ein fortſchrittliches 
Programm von Arbeitsgeſetzgebung 
verpflichtet und erneut jetzt ihre Ver— 
pflichtung, den gerechten Forderungen 
der Arbeitsleute des Landes entgegen— 
zukommen. Wir glauben an die unpar— 
teiiſche Durchführung der Geſetze für 
und gegen Alle. 

Die letzte Konvention der rep. Par— 
tei im Staate Indiana erklärte ſich für 
Durhfidht des Zolltarifg, 
foweit diefe Durchficht mehr Gutes, ala 
Schaden ftifte. Während wir die alt- 
bergebrachte Lehre auf's Neue befräftt- 
gen, daß Stets ein folcher Unterfchied in 
Zöllen fein fol, daß der Kohnverdiener 
in den Ver. Staaten vollauf gefchüst 
wird, haben wir nie einen höheren Zoll: 
ja gewünfeht, als zur Erreichung bie- 
jes Ymedes gehört, und von Zeit zu 
Zeit Veränderungen erwogen, melche 
unter den fich ftet3 ändernden Verhält— 
nilfen flug maren. 

Wir glauben, daß jet eine Durdh- 
fiht mohlthätig fein würde, und um 
bie Shädlichen Störungen, melche noth— 
wendigerweife dur) Tarifperänderuns 
gen herborgerufen werden, auf ein 
Dindeftmaß herabzubringen, beftehen 
mir darauf, daß diefe Durchficht rafch 
erfolge. Wir begünftigen daher eine 
Ertratagung des Kongrefles fchon an- 
fangs November 1908 für eine folche 
Durdficht, und empfehlen, daß ber 
Kongreß jofortige Schritt: thue, um 
die gehörigen Daten dur Sammer: 
ftändige für eine einfichtige Nevifion, 
unter Aufftelung von Höcdjt- und 
Mindeft-Zolfägen, zu erlangen. 

Wir begünjtigen die Ausdehnung 
des Pojtdienftes der Ver. Staaten 
auf die umgebenden Meere, im Inter: 
effe des öffentlichen Gefchäfts und ver 
Ausdehnung des auswärtigen Han- 
belg, bejonders mit Südamerifa; aber 
wir mürben die Bewilligungen hierfür 
“ auf die gefeglichen Dienfte bei der Be- 
förderung der PBojtfachen befchränten, 
— in berfelben Weife wie für die Be- 
förderung der Poft auf dem Lande. 


| Bergbaubürog 


als fie ihre Site einnahmen, | 


Der entjegliche Verluft von Men- 
Ichenleben dur Unglüdsfälle in 
Gruben fordert eine Unterfuchung 
der Urfachen, welche diefelben hervor— 


| zufen, fodaß vom Bund und den Ein- 


zelltaaten gehörige Schritte gethan 
werben fönnen, ihre Wiederholung zu 
verhüten. Wir erjuchen unfere Ver: 
treier im Stongreß, den jchmwebenden 
Vorfchlag betreffs Errichtung eines 
im Sntereffe der Er- 
haltung des Menſchenlebens zu unter: 
ſtützen. 

Wir begünſtigen Schiedsgericht für 
alle internationalen Streitigkeiten und 


auch für die Streitigkeiten zwiſchen 


Kapital und Arbeit. 

Wir begünſtigen ſyſtematiſche, fort— 
ſchrittliche und liberale Verbeſſerung 
unſerer Waſſerwege und empfeh— 
| fen eine zulängliche Bewilligung dafür. 
| Wir begünftigen die Fortführung und 

Srneiterung des Beriejfelung3- 
|dienftes und die Erhaltung unferer 
Wälder. 

Son großen Iheilen unferes Zandes 
beſteht ein empörendes Syſtem that— 
ſächliche Kinderſklaverei. Je— 

| de Macht der Nation follte aufgeboten 

| werden, ihr allenthalden ein Ende zu 
machen. Mir verlangen, daß der Kon: 
greß alle jeine Befugnifie ausübe, die 
Kinderarbeit zum Einhalt bringe.” 
(Diefe Planfe wurde auf Beranlaf= 
jung von Beveridge angehängt.) 

Am Schluß fommt eine Gutheiguna 
| des Indiana’er „Lieblingsjohnes”, des 
Bizepräfidenten Yairbanfs, als 
Präfidentichaftsfandidaten, und In— 
truirung der Delegaten zum Natio- 
nalfonvent, für feine Nomination zu 
jtimmen und energifch zu arbeiten. 

Sndianapolis, 2, April. Die repu- 
blifanifche Staatsfonvention für Sn- 
diana hieß folgende Kandidaten durch 
Zuruf gut: Staatsfefretär, Fred. U. 
Sims; Yuditor, John E. Billheimer; 
Schapmeijter, Oscar Hadley; General: 
anmwalt, James Bingham; NReferent 
des Dbergerichts, George W. Self; 
Uppellhofrichter, David Moers. 

Unter den 4 Goupverneursfandida- 
ten it Watfon voraus. (Die anderen 
find: Taylor, Huah Miller und Chas. 
Miller.) 

St. Louis, 2, April. Di: National- 
fonvention der Bopuliften follte um 10 
Uhr heute Vormittag eröffnet werben, 
erlitt jedoch einige Verzögerung, haupt— 
Jächlich weil die Anhänger Bryanz vor 
dem Nationalausfhuß und por dem 
Staatsausfhur Verfuche machten, eine 
VBertagung herbeizuführen, bis die re= 
publitanifhe und die demofratifche 
Nationalfonvention ftatgefunden habe. 
Sie unterftüßten diefe Verfuche mit der 
Behauptung, daß manche der Delega- 
ten nicht in gehöriger Weife ermählt 
feien, und daß der ganze Aufruf für 
die jebige Konvention ungefeglich fei; 
und fie beriefen fich befonder3 auf 
PBennfylvanien, welches 79 Stimmen 
in der Konvention habe, während bei 
der Präfidentenwahl von 1904 Watfon 
feine einzige Stimme in jenem Gtaate 
erhalten habe. Doch wollten die An 
bänger Watfons auf feinerlei Verta- 
gunasanträge eingehen. 

Die Delegaten von Nebrasfa, Michi: 
gan und Minnefota drohen, die Kon 
vention zu verlaffen, wenn diefelbe fei- 
nen VBertagungsantrag annimmt. 
„Wir werden nicht auf uns trampeln 
lajfen,“ jagte ver Sefretär des Staat3- 
| zentralausfchuffes von Nebrasta, €. U. 

MWalratb, „und wir werden für unfere 
| Rechte fampfen. Wir behaupten, daß 
| wir mehr wirkliche Populiften vertre- 
| ten, als jeder andere Staat. Und wir 

wollen mit dem Nominationspro- 
gramm nichts zu thun haben.“ 

St. Louis, 2. April. Ym Beifein 
pon etwa 300 Delegaten wurde bie po= 
puliftifche Nationalfonvention gegen 11 
Uhr Vormittags eröffnet. Rev. Tho— 
mas Wadsmworth von Indiana fprach 
ein Gebet, und dann hielt der Vorfiter 
des Nationalausfchuffes, James 9. 
Ferris von Soliet, SU., die erfte An- 
jprache. 

New York, 2. April. Thomas F. 
Smith, Sefretär der Tammany Hall- 
Demotratie, it auf dem Wege nad) 
Denver, um Hotelunterfunft für die 
Iammanpiten zu beforgen, welche nad) 
der demofratifchen Nationalfonvention 
fommen. Er mird Zimmer für 800 
Berfonen beitellen. E3 merden noch 
piele Tammanpiten mehr erwartet; aber 
diefe werden für ihre Unterkunft jelber 
forgen müffen. In Denver wird Se— 
fretär Smith au Vorkehrungen für 
Ausflugszüge nad dem Yellowftone- 
Barf und der Pazififfüfte treffen, da- 
mit nach der Konvention die Qam- 
manpiten fi) an den dortigen Sehens: 
würdigfeiten vergnügen fünnen. 

m. 3. Bryan telegraphirte von 

| feinem Heim hierher, daß er die Einla- 

dung zum Sefferfontagdiner am 13. 
April (eine Konkurrenz gegen das Di: 
ner des „National Democratic Club”) 
nicht in Erwägung ziehen werde, und 
daher ijt diefe Veranftaltung ganz auf- 
gegeben worden. 

Des Moines, Ja., 2. April. Wm. 3. 
Bryan traf hier ein, um dem Seffer- 
fontagbantett beizumohnen, auf mel- 
chem er der Hauptredner fein wird, Er 
hielt auch viele kurze Anfprachen 
den Schulen und „Colleges“. 

Columbus, D., 2. April. Kriega- 
fefretär Wm. H. Taft ift Heute Abeno 
Ehrengaft auf dem Yahresdiner der 
Handelsbörfe dahbier. Er Hatte eine 
Konferenz mit dem Führer feiner 
Dhio’er Kampagne für die Präfident- 
Tchaftsnomination, Vorys, und mit 
anderen Politikern. 


in 


9 


mir 


| St. Louis, 
Rede von Herrn Ferris wurde Jakob 


©. Coxey von Dhio (der befannte früs | 
Urbeitslofei= | 


here Organifator des 


April. Nach der 


| 
| 
! 
| 
| 


heerzuges nad Wafhington) zum zeit | 


mweiligen Vorfiber der populiftifchen 
Nattonalfonvpention aemadt. Er hielt 
eine längere Nede, welche hHauptlächlich 
der Geldfrage galt. 
Konrgreſzverhandlungen. 
Geht's dem Papiertraſt an den UKragen? — 
Sprecher Cannon bringt endlich Reſo— 
lutionen gegen Druckpapiermonopol ein. 
Waſhington, D. K., 2. April. Spre— 
cher Cannon brachte heute im Abge— 
ordnetenhaus Reſolutionen ein, welche 


den Bundesgeneralanwalt, ſowie den 


Handels- und Arbeitsſekretär anwei— 
ſen, dem Hauſe mitzutheilen, welche 


J 
! 


| 
| 
| 
! 
| 


} 


1 
j 
i 





Ausland, 
Groß: Anleihe | 
Fir des d ut he Reich und Oreußen! 
Berlin, 2. April. Eine Reichs- und 
preußiſche Staatsanleihe in Höhe von 
650 Millionen Mark wird am 11. 


April zur Zeichnung aufgelegt. 


Ge⸗ Wird werter erra, ofſfern! 

Paris, 2. April. Eine neue De⸗ 
peſche aus Port-au-Prince, Haiti, 
meldet, daß die Hinrichtungen im 
Namen der Regierung noch immer 
fortdauern, und untes denen, welche 
geſtern früh erſchoſſen wurden, auch 
der Schriftſteller und Dichter Arſene 
Chevry war. 

Die franzöſiſche Geſandtiſchaft in 
Port-au-Prince hat Vorbereitungen 


die 


.— 5 Uhr-Ausgabe. 


Unterhandelu. 


Die Milchhindler haben ihren Fahrern 
einen Gegenvorſchlag gemacht 

Im Wellington Hotel ſind ſeit heute 

Vormittag 11 Uhr Vertreter der 

Milchfahrer mit ſolchen der 25 großen 

Milchfirmen in Verhandlung, um ei— 


nen lezten Verſuch zur Abwendung des 


drohenden Streiks zu machen. 

Die Milchfahrer erklärten, daß ſie 
unter keinen Umſtänden von ihrer 
Lohnforderung zurücktreten würden, 


worauf die Händler unter ſich eine Be- 


rathung abhielten und dann den Fah— 
rern einen Gegenvorſchlag machten. 
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BSchöne Zubuße. 


Wenn ſie nur nicht nach bekanntem 
Muſter wieder verplempert wird. 


Anderthalb Millionen, 


Auf dieſen Betrag ſchätzt der RKämmerer den 
Untheil der Stadt an den Reineinnah— 
men der Straßenbahnen. —Xuxrusgefährte 
brauhen keine Radſteuer zu zahlen. 


Heute Nachmittag verſammelt ſich 


in 
über 
zu 


der Fahrer 
um endgiltig 
abzuſtimmen, 


Gewerkſchaft 
Brands Halle, 
einen Streik 


getroffen, einem Angriff zu begegnen. | dem die Leitung des Internationalen 


„&in böles Wetter sog übers Land.“ 


— en 


MD uf 


Unſre Prohibitioniften behaupten, dat 500,000 Srauen am Wahltage für fie fämpfen werden. 


Schritte diefe Regierung und Departe: 
ments gethan haben, um die Thätigfeit 
der „international Paper Co.“ bon 
New York und anderer Korporationen 
zu unterfuchen, von denen man glaubt, 
dak fie mit einem Verfuch befchäftigt 
find, ein Monopol in Drudpapier zu 
ſchaffen. 

In einer Erklärung ſagte Herr 
Cannon, wenn die Angabe von Druck— 
ſachen-Herausgebern zutreffen ſeien, ſo 
ſeien die Papierfabrikanten ſtraff— 


fällig, und der „Truſt“ könne in Bewegung und 


den Bundesgerichten aufgelöſt werden. 
Der Senat nahm die Abgeordneten— 


hausbill an, welche die „Benton Water abziele. 


Co.“ ermächtigt, einen Damm über den 
Snaefluß im Staate Waſhington zu 
errichten. Nach einem neuen Angriffe 
Heyburns auf Präſ. Rooſevelt — weil 
derſelbe erklärt hatte, er werde alle ſol— 
che Vorlagen, wenn ſie nicht von Ver— 
gütung für die Waſſerrechte ſprechen, 
mit ſeinem Veto belegen — brachte 
Perkins einen Zuſatz zu der Vorlage 
durch, wonach der Bundesregierung 
geſtattet iſt, eine angemeſſene Gebühr 
für die Benutzung jenes Waſſers zu be— 
rechnen. 

Waſhington, D. K., 2. April. Im 
Lauf des Nachmittags machte der de— 
motratiſche Abgeordnete Champ Clark 
von Miſſouri im Haus einen Angriff 
auf den Sprecher Cannon und die 12 
republikaniſchen Mitglieder des Haus— 
ausſchuſſes für Mittel und Wege, weil 
ſie fich beharrlich weigerten, eine Vor— 
lage einzubringen, welche Holzpapier— 
brei und entſprechendes Druckpapier 
auf die Freiliſte ſetzt. 

„Wenn die republikaniſchen Redak— 
teure und Herausgeber auch nur einen 
Schuß Pulber werth wären,“ ſagte er, 
„ſo würden ſie den Sprecher und dieſe 
anderen Herren auspeitſchen! Wenn ſie 
dies nicht thun, ſo ſollten ſie wenig— 
ſtens ihren Frieden halten und im 
November für uns ſtimmen.“ 


| 


| 


Neuer Eountagsprozeh. 


Hilfsftaatsanwalt Worthup mahnt die Ge» 
fhwor:nen an ıhren Eid. 


Heute Mittag wurde in dem neue- 
ten Sonntagsgefegprozeß, dem des 
Wirthes Patrid Y. DO’Hare, 6307 
Halited Str., vor Richter Fofter die 
Entfcheidung in die Hände der Ge: 
fchworenen gelegt. D’Hares „Verbre- 


chen“ fol am 24. November 1907 bes | 


gangen worden fein. 
Hilfsftaatsanmalt Northup erklärte 
jeiner Schlußanfpracdhe, daß jede 
jedes Wort des Ber: 
abjihtlih auf die Vorur- 
theile eines oder aller Gejchworenen 
Er erinnere fie an ihren 
Geſchworeneneid, auf deſſen Verletz— 
ung allein die Vertheidigung baue. 
Vertheidiger Auſtrian theilte in ſei— 
ner Anſprache an die Geſchworenen 
den Spitzeln folgenden Hieb aus: „Ich 
vertrete einen Mann, der gerade ſo 
viel Achtung verdient wie die geiſtig 
beſchränkten Menſchen, welche hier vor 
Ihnen Zeugniß ablegen. Lieber wol— 
len wir eine Nadan freiheitäliebender 
Menichen als eine Nation bon from- 
mn Heuchlern fein, denn der Sabbath 
war für den gemeinen Mann gefchaf- 
fen, der nicht im Klub und anderen 
eleganten Privaträumen jeinem Ber- 
anügen nachgehen kann. Der Sabbath 
wurde nicht für die gemacht, melche 
berfuchen, bdiefe veralteten Gefehe 
durchzuführen.“ 
Morgen früh folat ein meiterer 
Sonntagsprozeß, der Name bes Ange- 
Hagten ift noch nicht befannt, mohl 
aber haben bie Gerichtsdiener Auftrag, 
folhde Gefchworenen einzubehalten, 
welche noch nicht in einem berartigen 
Prozeß Dienft gethan haben. 


in 


theidigers 


Sampfernadrigten. 
Angelommen: 
— Cedric, von New Vor? nah Liver⸗ 
co 


An Kap Mace vorbei: La Provence, von Kapre 
nah New Vor. 


Fuhrleute-Verbands ihre Zujtimmung 
bereits ertheilt hat. Die Verhandlun- 
— im Wellington = Hotel wurden 
theilweije ziemlich ftürmife), und es 
| hatte heute Nachmittag den Anfchein, 
alö ob geringe Ausficht auf eine ini: 
qung vorhanden jei. Die Verfamm- 
lung der Milchfahrer hätte jc5on um 2 
Uhr beginnen follen, die Unterhand- 
| lungen im Wellington-Hotel waren 
| aber um 3 Uhr noch im Gange. Der 
Vorjhlag der Händler geht dahin, das 
Gehalt aller Fahrer auf $17 zu erhö- 
ben, d. h., die alten Leute follen eine 
Zulage bon einem, die neuen eine folche 
bon zwei Dollars erhalten. Sollten 
en — —— Streik erklären, 
o würden davon 1600 Milchf 
betroffen werden. — 
— — —e 
Leugnet. 

Unter der Anklage, ſeinen Urbeitge- 
ber, den Schneider Fred Kaufmann, 
SJadjon Blod. und Green Straße, feit 
etwa bier Wochen fhitematiih um 
Stoffe im Werthe von $200 beitohlen 
zu haben, wurde heute der 19jährige 
Louis Brennar verhaftet. Das angeb- 
lich geftohlene Gut wurde in feiner 
Wohnung Nr. 4738 Indiana Ape. ge- 
funden und bejchlagnahmt. Er leug- 
net und beiheuert, den SKleiderftoff 
Ihon gefauft gehabt zu haben, ehe er 
bei Kaufmann in Arbeit irat. 

> — — 


©Starb eines natürlihden Todes. 


‚Die Seitens des Koroners in Ver: 
bindung mit dem Iode des Charles 
Stroner, Nr. 519 Center Ave., einge: 
leitete Unterfuhung ift heute zum 
Abfhluß gelangt. Die Obduktion der, 
mie an anderer Stelle berichtet, auf 
dem böhmifhen National = Friedhof 
ausgegrabenen Leiche hat ergeben, baf 
Stroner eine natürlichen Todes ge- 
ftorben ift. 


— 
Dampfernadhrichten. 


Adgegangen: 
Am Lizard vorbei: Teutanic, von Southampton 
nah New York, 


Die Einnahmen der Stadt aus ih- 


20. Zahrgang.—No. 30 
Sahverftändigesd Zeugniß. 


Einfänfe von Ehefrauen und die Rec» 
nungen dafür. 


In Stadtrichter Nemcomers Ges 
richtshof gab Georg Kreiter, „Credit 
Man“ der „Fair“, heute al$ Sacher: 
ftändiger das Gutachten ab, daß es in 
den aroßen Gejchäften üblich ift, Die 


ı Rechnung für Einkäufe, die eine Ehe- 


' Dafmwood Boul., 


frau für fich perfönlih gemacht hat, 
der Frau und nicht ihrem Manne zu- 
zuftelen. E3 handelte fich um Die 
Klage des „Maifon Nouvelle” gegen 
das Chepaar 8. W. Fergufon, 354 
auf Zahlung des 


| Neitbetrages einer Hutrechnung, $165. 


rem Antheil von 55 vom Hundert der | 


' NReineinnahmen der beiden großen 
| Straßenbahnfpiteme, für die am 31. 
| Januar abgelaufenen zmwilf Monate 
| werden vom jtädtifchen Kcmmerer auf 
| $1,510,000 veranjchlagt. Zahlbar tft 
| diejes Geld bis zum 10. April, ver 
| Kämmerer erwartet aber jyon vorher 
| die Bantanmeifungen. Die Rehnungs- 

führer Arthur Young & Co., melde 

im Auftrage der Stadt die Bücher der 


Chicago Railmays Co. geprüft haben, | gar ift, 


| gefagt bat, 


haben berichtet, daß nach den üblichen 
Abichreibungen für Zinfen und für 
Neuanfchaffungen ein Reingewinn von 
$1,576,957.78 übrig bleibe, von dem 
die Stadt $867,326.77 erhalte. 
Chicago City Railmay Eo., deren Bü 
cher die Rechnunasführer Marmwid, 


gewinn von $1,228,877.32 erzielt, es 
ı verbleiben alfo für die Stadt $675,- 
882.53. 

Das find allerdings noch 
Schätungen, jedoch ziemlich 
liche. 

Der Kämmerer fchlägt dor, Diele 
| Einnahmen in den Adprozentigen jtäd- 
| tifchen Schuldfchetnen anzulegen, ba 
das Geld unter der Freibriefordinang 
einen befonderen Fonds bilden muß, 
behuf3 Anfaufs und Ausbaus derötra- 
benbahnen durch die Stadt, „fall3 der 
Stadtrath das anordnet.“ Diejer 
Nachfat hat den Beamten aber veran- 
laßt, mit dem Vorfiker des Stadt- 
raths = Finanzausfchuffes, Bennett, 
und dem jtädtifchen Anwalt Walter L. 
iiber über die Anlegenheit Rüdjpra- 
che zu nehmen. 

Bittere Klaaen. 

Die Chicago Southern Railway 
Co., über deren Straßenbahnbetrieb 
bon der Wabafh Ave. und 22. Straße 
bi3 zur Süd 40. Ape. bittere 


immer 
verläß⸗ 





ſchwerden beim ſtädtiſchen Straßen- 


bahnſachverſtändigen Herlihy einge— 
laufen ſind, hat heute dieſem Beamten 
mitgetheilt, daß ſie Anfangs nächſter 
Woche fünfzehn neue Wagen einſtellen 
werde. 


An der Center Avbe., zwiſchen der 


31. und 35. Straße, find die Stras | 
| und Weftern Upe., fie erfucht habe, nad 


henbahngeleife aufgeriffen und Die 


Straße feitber undefahrbar geworden. | 


Straßenfuperintendent Doherty wird 

megen der Pflafterung ihres jechzehn 

Fuß breiten Wegerecht3 mit der Stra= 

Benbahnaefellfnaft unterhandeln. 
Sind ſteuerfrei. 

Bekanntlich hat der Stadtrath im 
Februar eine Radſteuer-Ordinanz an— 
genommen, welche von 
ſitzern gerichtlich angefochten worden 
iſt. Sie machten geltend, daß ſie für 
ihre Kraftwagen, die ja ſowieſo nur zu 
ihrem Vergnügen, nicht zu gewerblichen 
Zwecken gehalten würden, ſchon eine 
Staatsſteuer zu entrichten hätten, alſo 
doppelt beſteuert würden, müßten ſie 
auch noch eine ſtädtiſche Steuer erlegen. 


| gleich zu bezahlen. 
| babe ihr 
| Telephon 


Frau Ferqufon erklärte, fie habe 
fettes Jahr einmal einen Hut im 
„Maifon Nouvelle“ gekauft, ohne 
Um näcjiten Tage 
der Geſchäftsführer durch's 
bedauernd mitgetheilt, er 


könne ihr den Hut nicht ſchicken, da ihr 


Gemahl ihn erſucht hätte, 


ihr keinen 
Kredit mehr zu geben. Sie ſei darauf 
nach dem Geſchäft gegangen und habe 


den Hut bezahlt. 


Ferguſon will nachweiſen, daß er 


für den verlangten Betrag nicht haft— 


Hunt, beſtreitet, 


N | erhalten zu haben. 
Die | 


Mitchell & Co. prüften, hat einenRein= | 


| 


| 
I 


Bes | 


weil er dem Gefchäftsführer 
feiner Frau nicht3 anzu: 
Der Gejchäftsführer, T. D. 
eine folche Weifung 


freiden. 


— —— — 
Hatten das Reiſefieber. 


Es wär ſo ſchön geweſen, es hat nicht 
ſollen ſein. 

Der 14jährige Wm. Krend, Nr. 
1386 ®. 32. Straße, und fein gleich- 
alteriger Freund Kohn Buell, Nr. 
1368 W. 32. Straße, wollten für ihr 
Leben gern nad) Kalifornien reijen. 
Zur Beftreitung derReijefoften braucht 
man Geld. William ftahl alfo feinem 
Vetter und Hausgenojjen Friedrich 
Sanicet $40. Dann zog er mit John 
nah dem Bolt Str.-Bahnhof. Die 
Schlinael hatten jchon Fahrkarten er= 
ftanden, als fie feitgenommen und Be- 
amten des Yugendgericht3 übergeben 
wurden. William tft angeblich geftän- 
dig, das Geld zur Reife jtiebigt zu ha= 
ben. 

— û i — 


Lincolu beuutzte es. 


Unter der Anklage, einen Einbruch 
in die nahe La Grange gelegene Woh— 
nung des reichen Viehzüchters James 
D. Beckett verübt und unter Anderem 
ein Tintenfaß geſtohlen zu haben, daß 
einſt Abraham Lincoln gehörte, wur— 
den heute Frank Becker, Frank Fiſher 


und Charles Acker dem Richter Kerſten 


| 
| 
| 


Wutomobilbe: | 


Richter Carpenter hat nun heute ent= | 
fchieden, daß Automobile und fonitige | 


Gefährte, die lediglich zum Vergnügen 
des Befiters gehalten werden, der ftäd- 
tifchen Raditeuer nicht unterliegen. Die 
Stadt wird an das Dbergericht appel- 
liren. 

Aud) im Gars. 


Der angeblihe £ieferant der falfhen Sehn: 
dolaricheine des IValter Auffel!. 

In feiner Wohnung, 364 Wafhing- 
ton Blod., wurde heute Nachmittag 
Roland €. Rozelle, ein angeblicher 
Falfhmünzer, von drei Bundesgeheim- 
dienftbeamten verhaftet und eine Men= 
ge zur Yalfchmünzerei benugte Artikel, 
ein photographiicher Apparat, Platten 
ufm., dort befchlagnahmt. Rozelle ſoll 
ein Kumpan von Walter Ruffell geme- 
jen fein und die von diefem in Umlauf 
gefegten Zehndollarfcheine angefertigt 
haben. Rufjell wurde erwifcht und am 
legten Mittmoh nach Leavenmorth, 
Kas., gebracht behufs Verbüßung der 
ihm von Bundesrichter Bethea aufer- 
legten Strafe von fünf Jahren Zucdt- 
hau:. Grace Elliott, eine Freundin 
Ruſſells, wurde gleichzeitig mit diefem 
progelfirt, aber wegen Mangels an Be- 
meifen freigefprochen. 


Dampfernadhrichten. 
Abgegangen: 

New Vork: Celtic nach Liverpool: Hellig Olav 
nah Kovenhagen u.j.w.; Morro Gaitle, nah Kuba 
und Merifo; ‚Finance, nah Zentralamerifa und 
Tanama; Trinidad nah Bermuda. 

Durenstown: Splvania von Yiverpool nah Boiton. 

St. John, N. B.: Monmouth nah Briftof. 

— + a — — 


Das Netter. 


Chicago und Umgegend: Mlar heute Abend umd 
morgen, Mindeittemperaiur beute Abend einige 
Grade unter dem Gefrierpunft, morgen fteigende 
Quftwärme. Morgen Vormittag veränderlicher, jpä- 
ter Siüdmwind. . 

Alinois und Wisktonfin: Klar Heute Abend und 
morgen. Steigende Luftwärme morgen. 

Indiana: Klar beute Abend unt morgen. Heute 
Abend kälter im öftlihen Theil, morgen jteigende 
Suftwärme. EEE 

Nieder-Mihigan: Theilweiie bemöltt und Schnee— 
eftöber im nördlichen und meftlihen Theil beute 
Abend, morgen Mar und fteigende Quftiwärme. 

Ya Chicago ftellte jih der XTemperaturitand von 
geftern Abend bi8 beute Mittag wie folgt: Abenps 
6 Uhr 2 Grad, Nahts 12 Uhr RP Grad, Morgens 
6 Ubr 5 Grad, Mittag? 12 lipr 31 Grad, 


ı theiligt gewefen zu fein. 


ı borgeführt. 


Acer leugnet, an dem Einbruch be- 
Seine Mit- 
angeflagten behaupten, daß ber Alt: 
händler Wbraham Simons, Grard 


LaGrange zu fahren und die Sachen 
zu holen; daß leßtere gejtohlenes Gut 
waren, hätten ſie, die Angeklagten, 
nicht gewußt. 
— — — — 
Nur ein Menſchenfreund. 


Edward R. Hibbard, welcher vor 
Bundesdiſtriktsrichter Bethea unter 
der Anklage des Mißbrauchs der Poſt 
zur Förderung von Betrug prozeſſirt 
wird, beſtritt heute auf dem Zeugen— 
ſtande jede unehrliche Abſicht und be— 
hauptete, daß ſeine geſchäftliche Ver— 
bindungen mit dem Boſton und mit 
dem BellevueMedical Inſtitute ehrliche 
ſeien zun Beſten junger Männer und 
von Knaben, welche vielleicht einmal 
Patienten in den Anſtalten werden 
möchten. 

—{ ein 
Etrahentehrer verunglüdt. 


Der 4öjährige Straßenfehrer John 
Revella, Nr. 111 Plymouth Court, 
wurde heute Nachmittag vor dem Hau= 
je Nr. 68 Michigan pe. von einem 
Dr. Fenton B. Turd, Nr, 1820 Midhi- 


| gan Xpe., gehörigen, von G. R. Wild 


gelentten Kraftwagen überfahren und 
jhmer verlegt. Der Berunglüdte 
liegt in bedenklichem Zuftande im Gt. 
Lufas-Hofpital darnieder. Wild 
wurde verhaftet und in ber Haupt- 
mache eingefperrt, 
— — — 

Geſuch um Banterotterklärung 


Gläubiger der Juweliere F. C. Hap— 
pel Eo., 84—86 State Str., haben im 
Bundesgericht die Bankerotterflärung 
de3 Haufes und Einfeßung eines 
Maffeverwalters beantragt. Die Ver- 
bindlichfeiten der Firma werden auf 
875,000 geſchätzt. 

et — — 
Die Münzprägung eingeftellt. 


Die Schwarzen Geo. Smith und 
Chas. Liar befannten fich heute vor 
Bundespiftriftsrichter Bethea der 
Falſchmünzerei ſchuldig und wurden 
zu je zwei Jahren Bundes-Zuchthaus 
verurtheilt. Sie werden die Strafe in 
Fort Leavenworth, Kans., verbüßen. 
Sie hatten 25 Centsſtücke geprägt. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
333 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäfräfte — wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen 


erreicht ſeinen Zweck durch die Klei⸗ 
men Anzeigen“ der „Abendpoſt“. 





— Wenn die Leber 


verſagt, 

ẽ 

Die alte Methode, eine träge Leber zu 

rer war mit Salze oder Abs 

“.führmittel. 

Dieje peitfchten die müdeLeber zur fchnels 

„ten Thätigfeit an. Aber fie richteten 

„auch noch mehr an: 

Sie irritirten die Magen» und Einge— 
meidemände und verurjachten Entzüns 
dung. 


Sie üiberfchwemmten die Gingemeibe mit | 


Berdauungsfäften, die zur Verdauung 
der Speije nöthig iparen. 

Sie jtörten alle Funktionen. 

Dekhalb leidet jeder_gemohnheitämäßiger 
Verbraucher von Salzen und Pillen an 
chroniſcher Dyspepſie. 


Die Leber braucht milde Behandlung. 
Mißhandlung bringt Schaden. 

Dann wird die Leber hart und u 
jo daß eine größere Doſis nothmendig 
it. 

Cascaret3 wirfen natürlid. Ihre Wirs 


Ulm’s Heim. 


Erzählung von Eruft laufen. 


(23. Yortfegung.) . 

„Sch berjtehe, Gerbt. Du hätten 
mit ihr jprecdhen follen. Uber ich 
möchte oft hierher fommen und möchte 
dann immer willen, daß Du in Hallig: 
bojtel hijt, wenn ich hier bin.” 

Er fühlte, daß in biefer Frau 
etwas Großes vorgegangen war. Er 
griff nach ihrer Hand, und er that, 
mas ein Lührfen nur thut, menn er 
achtet. Er beugte jich und berührte 
ihre Hand mit den Lippen. Die ein- 
aige Frau, der er je die Hand gefüßt, 
war jeine Mutter gemefen. Lilli 
wußte ba3. 

Sie ging dann langfam ben Weg 
bin zmwijchen den Kreuzen. Yaft mare 
er ihr nachgeeilt, denn ihm war es, 
ala ob ihr Weg immer nur zmwifchen 
Kreuzen hingehen mürbe. Aber dann 
heminte fie den Schritt und Tam eilig 
noch einmal zurüd. „sh mil nur 
eines, Gerdt, daß Du glüdlich wirft, 
glüdlih auf Deine Urt. Wenn Du 
da3 wirft, merbe ich e3 auch iieber 
fein können!” 

„Sch glüdlih —? NH glaube, 
Zili, das ijt mohl vorbei!” 

„Sage das nit! Du bift ftarl. 
E3 fann dad Zufriedenheit in Deiner 
Arbeit und Lebengaufgabe merben. 
Daz fuche auch ich in meiner Arbeit,” 

„Sch weiß nicht, doch — ich will's 
berjuchen auf eine oder Die andere 
Art!“ A 
;&r wartete dann, bi& er hörte, daß 

der Wagen fortfuhr. Dann ging aud) 
er und wählte den gewohnten Umweg, 
um nicht am Paſtorhaus vorbei zu 
kommen. Die Sonne war im Unter— 
gehen, als er langſam nach Boftel zu= 
ging. Er fette fi auf die Bank, auf 
der Dora ın der Sturmnadt vom 
alten Sandfuhl gefunden wurbe. Dort 
dachte er lange mach, aber er Fonnte 
doch nicht herausfinden, mas er thun 
mollte. — — 
».. As Lili eine Stunde jpäter das 
Pfarrhaus verließ, ging Dora ‚neben 
ihr die Steinftufen herunter, ‚auf 
denen unten die beiden fleinjten Viebe- 
traus jaßen und die feine Kutjche an- 
ftarrten. „Ich danke Shnen von gans 
zem Herzen“, jagte Dora, als Lilli ih: 
die Hand aus dem Wagen reichte. 
Doras Geſicht war bleich, und ſchmä— 
ler war es auch geworden. Ihr ſonſt 
ſo herber Mund war milder gewor— 
den, und ein ſtilles Leuchten war auf 
ihrer Stirn, als ſie dem Wagen nach— 
blickte. V 

Zwiſchen ihr und Lilli war Gerdt 
Lührſens Name nicht genannt worden, 
wofür Dora ſo dankbar geweſen war. 
Nur ganz zuletzt hatte Lilli, als ſie 
neben ihr die Treppe im Hauſe hinab⸗ 
ging, leife gejagt: „Wenn er Gie ein- 
mal fragen jollte, dann helfen Sie 
ihm, daß er feine Arbeit mieber auf> 
nimmt!” 

Lili Hatte gar feine Ermiderung 
hierauf erwartet und verjtand, weshalb 
Dora jhwieg. Diefe blidte Kt zu 
den Zintenfronen vor der Thür. Die 
waren ganz boll Staren. Das mar 
ein Flügeljchlagen, ein Nubeln und 
ein Perlmutterfhillern auf den fehle» 
genden Schwingen und rafchen Yäljen 
in ben legten Sonnenſtrahlen dieſes 
Tages. 

Wenn Städter vom Frühling reden, 
und meiſt wenn Dichter vom Früh— 
ling ſingen, dann denken ſie an den 
Mai oder Juni, weil dann der Früh— 
ling eingezogen iſt mit Blattgrün und 
Blumen und Liebesleben. Aber wer 
auf dem Lande lebt, der weiß, wenn 
et die Natur fennt, daß für da9’Men- 
Ihenherz die Tage die jchönften find, 
wenn ber Frühling erjt werden will, 
die Tage, an denen der Frühling zum 
erften Male im März mit dem erjten 
fproßenden Grashalm dem Winter 
durch das alte Geficht figelt. Ya, das 
ift im März, wenn in den Wiejen nodı 
Maffer fteht von der Schneefchmelge, 
wenn bie Fröfche heraustommen und 
mit gejpreizten Hinterbeinen in den 
Lachen und in der Sonne liegen, wenn 
fie Kopf neben Kopf mit den runden 
Knopfaugen hinaufitarren zur Sonne 
wie Götenanbeter, wenn fie nur leije 
fefbjtzufrieden quarren vor ar 
über die Millionen Eier, die bald zmwi- 


| 
1 
{ 
| 
| 


fohen ihnen jchmimmen merben und | 
die dann bie ganze Lache bebeden und i 


den blauen Himmel und jeden Son— 
nenftrahl jpiegeln. Man muß gelernt 
haben zu jehen, dann fieht man bie 
zarten rben folcher Spiegelung; 
man darf auch feine Eile Haben, fon- 
bern muß durch die Wiefen und yelder 
binfchlenbern, um faft in den Gohlen 
zu fühlen, daß der rühling berauf- 
mil. Dann ift über den Buchen und 
Birken ein durchſichtiger violetter 
Hauch, tief violett. Aber birgt man 
Den Buchenziwmeig herab, bann ift er 
prädtig braun, und man mweiß nicht, 
woher das Violett fam? Uber aus 
den ladirten braunen Blatthülfen 
reden ganz zarte filbergraue Wimpern 
fi der Sonne entgegen. Das find 


mifbandelt fie nicht. 


fung ijt diefelbe wie die Wirkung ab» 
führender Speifen. 

Sie zeitigen Refultate, ohne Schaden an= 
zurichten. Ohne die Schmerzen und 
das Stneifen, welches auf Entzündung 
deutet. 

Ihre Wirkung tft heilfräftig. 

Wenn Ihr mwühtet, was jcharfe Abführ- 
mittel anrichten, jo würdet Shr nichts 
anderes al3 Cascaret3 gebrauchen. 

Cascaret3 find Candy-Tablets. Sie werden 

von allen Apothekern vertauft, aber niemals 

loſe. Achtet darauf die echten zu erhalten, mit 

CCC auf jedem Tablet. Die Schachtel iſt fol— 

gendermaßen markirt: 


Die Weſtentaſche-Schachtel iſt 10 Cents. x 
Die Monatsbehandlung-Schachtel 50 Cents. 
12,000,000 Schachteln fährlich verkauft. 


die erſten Vorpoſten der großen Mil—⸗ 
liardenarmeen von Buchenblättern, die 
noch in ihren Winterquartieren ſchla— 
fen. 

Die Lerchen haben faſt noch allein 
das Wort, denn die Goldammer zählt 
kaum. Die ſitzt auf dem Chauſſee— 
baum und quirlt ſtundenlang dieſelbe 
Strophe heraus, die gar nicht ſchön iſt, 
aber die doch zu einem ſolchen März— 
tage dazugehört. Auch der Buchfint 
zählt noch nicht, denn er übt noch un— 
ermüdlich. Alle paar Tage hat er eine 
neue Strophe heraus vom ganzen 
ſchmetternden Buchfinkenſchlag, der 
jedes Jahr neu gelernt werden muß, 
auch von den älteſten Herren, denn 
ſelbſt die älteren Buchfinkendamen 
halten darauf, daß der Schlag ohne 
Anſtoß herausſchmettert. Die Amſeln 
ſind nur gegen Abend in der Dämme— 
rung wie toll und verrückt, und es iſt 
ſchon faſt Nacht, wenn von hohen 
Tannenſpitzen noch immer ihr klingen— 
der Ruf den erſten Sternen entgegen— 
ſchallt und die Schnepfen über die 
Waldſchläge flitzen. 

Aber Mittags, da ſtehen zahlloſe 
ganz winzige ſchwarze Pünktchen hoch 
in der Luft gegen den blauen Himmel, 
und aus jedem ſchallt ein ſchwirrendes 
Lied. Jeder Punkt iſt eine Lerche, die 
flatternd mit klirrendem Flügelſchlag 
zwiſchen Erde und Himmel in der 
Luft ſteht. Unten die Erde ſchwillt 
und quillt, als habe jede Ackerfurche 
und jeder Maulwurfshügel eine Lunge. 
um Sonnenluft einzuſaugen. Die 
Pferde vor den Pflügen dampfen im 
locker werdenden Winterhaar. Die 
kleinen Kinder ſpielen auf der Dorf— 
ſtraße oder hocken auf dem Süll der 
Thüren und ſind ſo ſchön ſchmutzig an 
Beinen und Händen und im Geſicht, 
wie ſie es ſein müſſen, wenn ſie den 
ganzen Tag im Sonnenſchein auf der 
Erde ſich gekugelt haben. 

An einem Sonntage war es, an 
einem ſolchen Vorfrühlings-Sonntag, 
an dem kein Burſche und keine junge 
Deern in der Kirche mehr ruhig ſitzen 
kann, an einem ſolchen Sonntag-Mit— 
tag war es, da ſaß ein Mann auf der 
Rundbank, die um die ſtärkſte Eiche 
in Halligboſtel lief und die er ſelbſt als 
halbwüchſiger Junge gezimmert, hatte. 
Dort ſaß er und ſtarrte ſchon ſeit lan— 
ger Zeit auf das Rechteck, das von den 
Grundmauern von Halligboſtel gebil— 
det wurde. Die hohen beiden Linden 
am Weſtgiebel reckten verkohlte Zweig— 
ſpitzen über die Brandſtätte, aber Saft 
war noch im Stamm. Gerdt Lührſen 
hatte an der Rinde mit dem Taſchen⸗ 
meſſer geſchnitten und es geſehen. Sie 
würden wieder treiben, aber keinen 
Giebel finden, an dem ſie die Zweige 
reiben könnten, ſie würden die Bienen 
nicht im Stich laſſen, die jetzt noch im 
Halbſchlaf träumten von der Linden— 
blüthe in Halligboſtel. 

Der Bankier Wolff hatte einen 
Käufer für Bauplatz, Garten, Holz 
und Park. Das andere wollte er par— 
zelliren. Es würde ein ganz ſchönes 
Stück Geld dabei herausfommen. 

Gerdt Lührfen, der immer gemuß! 
hatte, mas er wollte, mußte es heute 
wahrlich nicht. Er war fünfundbreißig 
Sabre alt. Für wen follte er arbeiten? 
Nur für fi, nur um überhaupt bie 
Zeit hinzubringen, die Zeit, bis ber 
mitleidige Tod einen Unnüßgemworde- 
nen und Ueberflüffigen einmal abrirf, 
an die er meiftens fo fpät erjt heran 
geht. Er jchiebt die Sache immer auf 
bei folchen, weil e3 fich faum der Mühe 
lohnt, fie jterben zu laffen. Sollte er 
fein Geld auf die Bank legen und 
Staatögläubiger werben, irgendwo 
fi Hinjegen und ftudiren, Neben hal- 
ten, oder Artifel fcehreiben über eine 
Sache, ftatt fie felbit zu thun? 

Nein, das war nichts für Gerbt 
Lührfen. Er fah auf feine großer, 
fräftigen Hände herunter. Die hat- 
ten fchon mieder etwas Sonnenbraun 
angeſetzt. Vor ſeinen Augen wuchs 
das alte Haus mieber auf. Dort oben 
im Giebel war feiner Mutter Zimmer 
gemwejen, und fie hatte oft aus bem 
offenen Fenfter feinen Namen gerufen. 
Shm mar ed, als hörte er genau ihre 
Stimme, mie fie rief: &e——erdt! 
Und dann fah er ein anderes Geficht 
dort, ein freies, Träftiges, junges Ge= 
fit mit blonden Haaren darüber 
zwifchen den MWeinranten. Sie hatte 


| oft dort geftanvden und zu ihm her- 


untergeredet über bie Arbeit, die am 
nächften Tage gethan werben follte. 

Auf der Grundmauer faß ein Roth- 
fehlchen, hielt den Kopf jchief und ſah 
ihn neugierig an, um gleich darauf 
pfeilſchnell die ganze Mauer entlang 
zu huſchen nach einer Märzmücke. 
Großer Gott, er kam ſich ſo hilflos 
vor! Was ſollte er thun? Keinen 
Mann in der.Welt, ja, keinen Men— 
ſchen ſollte es geben, der das jemals 
fragt! Aber Gerdt Lührſen fragte 
doch: Wozu? Für wen? 

Jene drei Wintertage waren vor 
ſeinem Gedächtniß. Aber aus Allem, 
was ſie gebracht hatten, hörte er nur 
eine Altſtimme, die rief: „Sie wollen 
Halligboſtel verkaufen? Das thun 
Sie doch nie!“ (Schluß folgt.) 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 2. April 1908. 


Die Armenlotterie. 


Eine Rarifatur. Bon Ostar Müller 


(Straßburg). 

„Diefes Jahr müffen wir aber auch) 
etwas zur Urmenlotterie geben,“ jagte 
meine Frau beim Frühjtüc zu mir. 

„Du haft ganz reht; man müßte 
uns etwas aus der Armenlotterie ge= 
ben,“ entgegnete ich gelaffen. 

„Laß doch, bitte, Deine ewigen fa= 
den Wie“, fam es jet fpit. „Du 
weißt, es ijt leßtes Jahr jchon vielfach 
bemerft worden. Du müßtejt doch ei- 
gentli Deine Pflichten, die Dir aus 
Deiner Stellung erwachfen, am Hejten 
fennen; aber wenn ich Did) nicht dar= 
auf aufmerffam machte —“ 

„Sp Tiefe ich nicht fehon acht Tage 
mit einer ausgefranjten Hofe herum,“ 
jeßte ich die begonnene Periode fort. 

Das Frühjtüf und das Gefpräcd 


waren damit beendet, denn der Stuhl | 


meiner rau war plößlich umgefallen; 
und nun war es nicht mehr der Mühe 
merth, jich zu feben! 

— Über deswegen fam es doch fo, 
wie fie es gemwünfcht hatte. 

Als die Gabenlifte, die in allen Zei- 
tungen veröffentlicht wird, — entweder 
mit dem Namen, over bei den Befcheis 
denen mit den Anfangs und Endbud;- 
jtaben und der Straßennummer — auf 
die Zchl 816 gejtiegen war, und als iy) 
mich hatte überzeugen müfjen, daß 
Leute im noch niedereren Stellungen 
etwas für die Armen gethan hatten, 
Ihritten wir zur Auswahl des Wohl: 
thätigfeitsmittels, 

Da ich im Glückähafen bei der Neu— 
jahräfeier desstriegervereins „Belfort“, 
dem ich als Landwehroffizier angehö— 
ren zu müfjen die Ehre habe, die Dops 
pelporträts Sr. Durchlaucht des ver= 
Itorbenen Fürsten zu Reuf; älterer Li- 
nie und feiner ebenfalls hochfeligen Ge- 
mahlin der Yürftin zu Neuß älterer 
Linie in Deldrucf gewonnen hatte, be- 
faß ich foviel Selbftverleugnung, diefe 
Stüde, die mir fehr an’s Herz gewadh- 
jen waren, al3 geeignete Objekte zu 
bezeichnen. 

Meine Gattin fand den Gedanten 
ztivar genial, wies jedoch nicht mit Un 
recht darauf hin, daß noch nicht genü- 
gend Zeit feit dem Sriegervereinzfeft 
berjtrichen fei, um diefe für uns ſehr 
jchmerzliche aber foftenlofe Güterzirfu- 
latton fchon bemwerfftelligen zu fünnen. 

Co faufte ich in einem für folche 
Smede nicht unbeliebten größerenKauf- 
haus ein Rauchferpice auf einem Stän- 
der, dag mir würdig erfchien, einem 
Freunde der Armen das Heim zu 
verſchönern. 

Nach ebenſo beſcheidener als ſorgfäl— 
tiger Entfernung der Preismarke ſand— 
te ich meine Gabe an das Komite. 

Am Tage darauf las ich in allen 
Zeitungen übereinſtimmend: Von Hrn. 
und Frau Müller: Nr. 817 ein Stän— 
der mit Kupferplatte. Von denſelben: 
Nr. 818 ein Aſchenbecher aus Kupfer. 
Von denſelben: Nr. 819 ein dito (klei— 
ner) aus Kupfer. Von denſelben: Nr. 
820 ein Lichtſtock aus Kupfer. Das 
war alles; aber wir waren mit dem 
Eindruck, den wir in der Oeffentlichkeit 
machten, ſehr zufrieden. 

Uebrigens war dies nicht alles, was 
wir für die Armen thaten. Da die Be— 
ſichtigung der Gabenausſtellung nur 
mit einem Los als Eintrittskarte ge— 
ſtattet iſt mit dem man außerdem 1000 
Mark in baar gewinnen konnte, kaufte 
ich zwei Armenloſe. Meine Frau zog 
das ihrige mit geſchloſſenen Augen. 

„Das Glück iſt blind,“ ſagte ſie. 

In dem Saal waren wirklich ſchöne 
Sachen. Am werthvollſten aber wa— 
ren die, die aus einem Stück beſtan— 
den. Sogar ein Paar Damenſtiefelet— 
ten, ein rechter und ein Iinfer, waren 
beifammen. Cine Spinnerei und We- 
berei hatte einen Bon auf fehs Kilos 
meter Garn Nr. 14/86 gegeben, tt 
raus ich meine Frau eine Hängematte 
flechten laffen wollte; die Wach- und 
Schließgeſellſchaft verſprach unentgelt— 


los wird. 


Eine wunderbare Entdeckung, welche das Rei 
in harınlofer Weife um ein Pfund 
rer Tag reduzirt, 


Eine Probe - Schachtel frei verichiett, 


Ein fchnelles, barml-'ea Kottberminderungds 
mittel Rengo aenamıt. wird jegt allgemein q&s 
braucdit und ftellt alle bisher angewandten Mer 
tboden oder Behandlnmaer In den Schatten. 


Et Menno wie Obit oder Gandh und Ahr were 
bet leicht ein Bund fett ver Tag abnehmen, 


enno ift abfolut harmlos, ihmedt angenehm 
und wird mie Kandh aeneifen. E3 wirkt auf die 
abrormalen Gewebe mit umfeblbarer Gemwinbett 
und berurfadt eine allmälige hbarmlofe Gem 1% 
abnabme, obne Runaeln au binterlaffen, wel 
ſich imme zeinen, wenn auen unb enden 
aefübrlihe Stoffe, nemöbnlic .„ Anti-fFettmitte 
aenannt. genommen werden 
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der ‚Güte‘ 
Willen kaufen $ie 


CORN SYRUP 


Nehmen Sie’s mit 
Es macht Appetit 
Karo Corn Shyrup Hat mehr ala 
„Güte“ — es iſt ein Nahrungs 
mittel ſo werthvoll in ſeinen Ei— 
genſchaften, daß Autoritäten es un⸗ 
ter den Lebensmitteln ſehr hoch 
ſchäßen. Nicht nur nahrhaft, ſon⸗ 
J dern auch delilat — ein goldener 
Syrup von exquiſitem Aroma, das M 
Jalle Feinſchmecker erfreut. Zu 


Miedem Gebrauch von „Griddle & 
Cales bis zum Candh. 


10, 25 und 50 Cents in luft⸗ 
dichten Blechbüchſen. 


CORN PRODUCTS 
MANUFACTURING 
COMPANY. 


liche Ueberwachung des Haufes, bez. 
der Wohnung auf ein Xahr vom Da— 
tum der Ziehung ab. Aber auch fonft. 
&3 war wirklich nett. 

Die foftbarjten Sachen waren un- 
ter Glaskäſten aufgeftellt. Und unfere 
bier Gaben ftanden ganz nahe dabei. 
E3 fah fajt jo aus, ala ob fie zufam- 
men gehörten, wenn nicht auf Zetteln 
gejtanden hätte: „Won bdenfelben“. 
Darüber freute fich meine rau fehr. 

Zur Feier der Verlofung war Mus 
fit. Das Feit wurde etwas dadurch 
beeinträchtigt, daß mir nid,ts gemwon- 
nen hatten. 

„Das nächte Mal werde ich meine 
Augen offen behalten,” fagte meine 
Yrau. Gie war fehr ärgerlich, mie fie 
Jah, daß eine Frau einen rothfeidenen 
upon hinaustrug. 

„Es ijt doch zu dumm, die fann 
den doch nicht tragen,“ meinte fie. 

Unfere Sachen waren mie auf Ub- 
bruch verfteigert. Seht war nur no 
Nr. 819, ein ditto (Eleiner) vorhanden. 
Da fam eine alte Dame und befah 
den Afchenbecher verwundert. Dann 
nahm fie den Ditto mit. 

„Man hat doch feine Schuldigfeit 
gethan, fich felbjt und den Armen ge= 
genüber,” fagte ich auf dem SHeim- 
weg. 

„Ich werde es mir nächſtes Jahr 
doch überlegen, ob wir uns wieder be— 
theiligen,“ entgegnete meine Frau. 

„Und was das letztere anbetrifft, ſo 
ſind wir ja im Verein gegen Haus— 
bettel.“ 

„Und was das erſte anbelangt, ſo 
habe ich nicht bemerkt, daß mein Kol— 
lege Meyer etwas gegeben hätte,“ fuhr 
ich fort. 

„Ja, alſo. Siehſt Du! Ich habe von 
vornherein geſagt, es iſt unnöthig,“ 
ſagte ſie. 

Da ſchwieg ich betroffen .... 

rn 
Ele?triſche Gleichniſſe. 


Das Recht des Kindes iſt es zu fra— 
gen und die Pflicht der Eltern, eine 
möglichſt klare, verſtändliche Antwort 
zu geben. Nun iſt es aber ein barba— 
riſcher Zuſtand, daß wir und unſere 
Kinder täglich mit den Zauber— 
ſchöpfungen der Technik in Berührung 
kommen, daß wir Telephon und elek— 
triſche Straßenbahn benutzen und 
trotzdem uns im großen und ganzen 
wenig um das Weſentliche dieſer tech— 
niſchen Geheimniſſe bekümmern. Auf 
Schritt und Tritt lockt und winkt der 
Alltag mit ſeinen Schätzen, auf daß 
wir uns ein wenig über den Alltag er— 
heben und uns jene geiſtigen, höchſten 
Freuden bereiten, die aus der Be— 
ſchäftigung mit den Wiſſenſchaften 
entſpringen. Alles ruft und raunt — 
aber wie wenig Menſchen vernehmen 
das Flüſtern des Zaubers. Und wie we— 
nige, ach ſo gar wenige Väter ſind im— 
ſtande, auf ihres Kindes neugierige, 
wißbegierige Fragen fördernde Ant— 
worten zu geben! 

Die folgenden Zeilen wollen behilf— 
lich ſein, dieſe väterliche Hilfloſigkeit 
gegenüber kindlichen Fragen über die 
Elektrizität, die ſich zumal beim Tele— 
phon aufdrängen, zu überwinden; 
nicht dadurch, daß der Mechanismus 
beſchrieben wird, ſondern durch einige 
Gleichniſſe, die das Weſen der Elektri— 
zität uns näher rücken und die eine 
Brücke bauen über den Abgrund der 
Unbegreiflihleit und beengenden 
Tremdheit, der fich zmifchen den elet- 
trifhen Apparat und das find ein» 
Tchiebt. 

Menn mir dem fragenden Kinde den 
erften Auffchluß über den Zauber des 
Ternfprechers zu geben fuchen, werben 
twir in der Regel zunädhit fagen, bie 
Elektrizität fei e&, die bewirfe, daß 
eine Stimme, die in ftundenmeiter 
Entfernung in einen Apparat hinein- 
fpriht, au unferem Wpparat zum 
Vorfchein fomme. Genauer—aber da3 
werden mir erjt fpäter hinzufügen — 
werben bie Erfehütterungen eines td 
nenben Körpers genau in dem Rhyth— 
mu3 der menfhliden Laute einer 
längs einem Draht fortgeleiteten elet- 
trifehen Erregung mitgetheilt und in 
unferem Ternfprecher wieder in Er= 
{hütterungen eines tönenden Körpers 
umgefett, diefe Erfehlitterungen fom= 
men und al® Morte zu Gehör. Daß ein 
tönender Körper eben infolge feiner 
Schmwinaungen tönt, dad beranfchaus 
fiht Höchft eindrüdlih ein fpanifches 


Rohrſtöckchen, mit dem es ſonſt etwas 
nn Bekanntſchaft zu ſetzen 
pflegt. 

Vorläufig will die Frage für das 
Kind aber beantwortet ſein: Was iſt 
die Elektrizität? Im Falle des Fern— 
ſprechers erſetzt ſie uns, das lehrt der 
Augenſchein, einen Laufboten, der mit 
der Kraft ſeiner Beine und ſeines Ge— 
dächtniſſes uns die Worte überbringen 
müßte, die uns durch den Draht und 
ſeine Elektrizität zugehen. Bei der 
elektriſchen Straßenbahn erſetzt ſie die 
Kraft von Roſſen, die den Wagen zu 
ziehen hätten. Wir erklären alſo die 
Elektrizität für eine Kraft, wie die 
Kraft des Roſſes, Rindes, Hundes, 
Laufboten, die wir in unſere Dienſte 
ſtellen können. Wir können ſogar ge— 
ſchichtlich vorgehen und ſchildern, wie 
der Menſch ehedem nur Thiere vor 
ſeinen Wagen ſpannen konnte — 
Thiere, die er zähmen mußte, und wie 
er jetzt auch gelernt hat, die wilde elek— 
triſche Kraft, die als Blitz oft ſchlimm 
iſt wie ein reißendes Thier, in ein Ge— 
ſchirr von metallenen Drähten und 
Stangen zu ſpannen, ſo daß ſie uns 
dienen muß. 

Was iſt aber eine Kraft? 

Was eine Bewegung verurſacht, was 
die Zurücklegung eines Weges —daher 
Bewegung—herbeiführt. Ya, bei ber 
Elektriſchen ſehen wir es deutlich, daß 
die Elektrizität eine Bewegung be— 
wirkt, aber beim Fernſprecher — wo 
ſteckt da die Bewegung? 

Nun, die Erſchütterungen des tönen— 
den Körpers, die unſer Ohr durch die 
gleichzeitig erſchütterte Luft als Worte 
treffen, werden durch die ſtärkere oder 
ſchwächere Anziehung ſeitens eines 
Magneten bewirkt, der Magnet aber 
mehrt oder mindert ſeine Kraft, je 
nachdem die ihm zugeleitete Elektrizität 
mehr oder weniger auf ihn einwirkt. 
Damit kommen wir auf die räthſel— 
hafte Erſcheinung der elektriſchen und 
magnetiſchen Anziehung. 

Wie kommt es, daß ein Magnet oder 
eine geriebene Siegellackſtange oder ein 
Hartgummikamm, mit dem wir uns 
die Haare gekämmt haben, andere Kör— 
per an ſich zu ziehen vermag? Hier 
dieſe Stahlfeder ſpringt an den Mag— 


neten hinauf und bleibt an ihm haften, 


oder wir halten eine mit einem ſeide— 
nen Lappen geriebene Siegellackſtange 
über das Haupt eines langhaarigen 
Knaben und fiehe da, die Haare fah- 
ten empor zur Stange. Dder ber 
Kamm, mit dem mir uns die Haare 
ordnen, zieht Papierfchnitel an. Wie 
aeht das vor fih? Wir fehen dod 
nicht3 bon einer Urfache! Wie machen 
wir und einen Vers dazu, der diejer 
Sache wenigſtens das Fremde, Un— 
faßbare benimmt? 

Stellen wir uns vor, daß in den 
Magneten oder in die Siegellackſtange 
oder in den elektriſchen Kamm eine uns 
unſichtbare Strömung eines der Wage 
ſpottenden feinen Stoffes münde und 
daß dieſe unſichtbare Strömung die 
Körperchen mit ſich reiße, die, von uns 
ausgeſehen, der Magnet oder der elek— 
triſche Körper an ſich zu ziehen ſcheint: 
dann haben wir ſchon einen Schritt 
zum Verſtändniß der Sache vorwärts 
gethan. 

Nehmen wir an, ein Menſch ſei nie 
zug einem gegen jede Zugluft gejchüt- 
ten Raum herausgefommen und mijje 
nicht, was Luft und Wind fei. Nun 
beobachtete er aus feinem Kerfer einen 
Baum, dejfen Wipfel fich bald gegen 
eine Mauer hinneigen, bald wieder da-= 
bon zurüdmwenden. Der Gefangene 
würde fid) das nicht erklären können, 
mie ohne eine ihm befannte Urfadhe— 
denn den Wind fol er ja nicht fennen 
—ber Baum fich der Mauer zuneigt. 
Der Mann würde vielleicht auf die 
Idee verfallen und jagen, die Mauer 
ziehe den Baum an fidh. Käme er aber 
in’s yreie und empfände er dort den 
Luftzug, fo würde er bald fich jagen, 
daß nicht die Mauer den Baum an- 
zieht, fondern die Luftftrömung den 
Baum umbiegt. Mit der Strömung 
eines feinen Stoffe, des Aethers, 
müffen wir auch bei der magnetifchen 
und eleftrifchen Anziehung rechnen, 
mit Girömungen oder Strudeln, die 
beitimmte Körper mit fich reißen. 

Mie fommt e3 nun, daß die eleftri- 
Ihe Errequng fich fo ungeheuer, un- 
poritellbar fchnell durch die meitejten 
Entfernungen hin fortpflanzt? Hier 
muß man ba3 Kind darauf aufmerf- 
fam machen, daß fchon beim bloßen 
Aufen über einige hundert Meter meit, 
eigentlich eine große Merfmwürbdigfeit 
borlieat, daß nämlich der Auf z. ®. bei 
330 Meter Weg gerade nur eine Se- 
funde braucht, um am andern Ende 
gehört zu werden; das ift fehr fchnell 
im Vergleih zu der Zeit, bie ein 
Schnellläufer nöthia hätte, diefen Weg 
zurüdaulegen, fabelhaft lanafam aber 
im Veraleich zu der umaeheuer viel 
Ichnelleren Elektrizität. Auf fehr meite 
Entfernungen bin vernimmt man 
Ihon die menfchlihe Stimme über— 
haupt nicht mehr; die Bewegung, bie 
fie der Quft ertheilte, hat fich verloren 
und verlaufen. Zegen mir una aber 
mit bem Ohr an die Erde, fo hören 
mir noch das Getrappel von Pferden 
auf Entfernungen, bie fein menfchli= 
cher Ruf mehr durdhmißt. Offenbar 
pflanzen fich nun in ber feinen Mate- 
tie, die der Träger ber eleftrifchen Er- 
requng ift, diefe Erregungen noch un= 
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FREITAC. 


Große Herabjegungen in Männer-Kleidern 


89 


Freitag für ſchöne Topcoats für Männer, awoll. 
Mn und dunfelgraue Worfteds, ferner Cheviots in den neuen elephants 


firift reinwoll. bunfelgemifäte Eaflis 


rauen Gffekten, viele durchweg gefüttert mit pure dye Seide, andere gefüttert mit Wors 
de Serge, Satin Aermelfutter, fein Kleidurgsftüd weniger denn $15 merth, alle Größen, 


34 bi3 42 (vierter Floor). 


7.50 


reitag für echte Prieftien Crapenetted regendichte Männer » Weberzieher, in 
—— dunfelgrauern Worfteds, geſchnitten 53 Zoll lang, gefütt. mit Malian 


Cloth, u. jehr forgfaldig geſchneidert, Gröhen 34 bis 40, mwirtl. $12.50 Werthe (4. floor). 


5 eitag f. Auswahl von 350 feinen Männer-Anzügen, 1 
57.50 —8* Bartien von unjerm Winter-Lager 


ferner großer VBorrath von gebr. 


Tmweeds, Morfteds, Gafiimeres u. Cheviot!, in Auswahl beliebter Shades umd 


vom legten Sommer, 
einſchließ. 
Mufter, gut 


gefüttert und jchön gefchneiders, Größen 34 bis 40, Werthe bis zu $l5 (dritter Floor). 


35.50 


Freitag für canbaszüberzogene dlaeftrichene Koffer, fehr frarf gemacht. Meffing- 
ftabl-Aumpers, Stablbleh-Fdeing und enter Band, zwei Sohlledersftiemen, 


3iwei große Trans, verfauft zu 87.50 und 88, Größen 34 bi3 36. 


51.50 


Freitag für Opd Männerhofen, die neueften Streifen und farrirte, in Bellen 
und dunklen Farben, in Worfteds, Tiveeds und &airlines, au die beltebten 
Corduroys, ſonſt zu 32.50 und 3.00 verkauft. 


Klei dern Gweiter Floor.) 


82 25 5 für doppelbrüſtige Zweiſtück Knickerbocker Knaben⸗Anzüge, 
Dame) Nahre, von ftarfen Gajjimeres, Cheviot3 und 

wirflihe 83.50 und $4 Wertbe. 

Freitag für W Dep. Gummilapren für Knaben, alle Größen, 66116, gemadt bon 
Sou'weſt Muiter, twirfi. 75c Sorten( Fabrikanten Seconds). 


Farben, sorafältig geſchneidert. 


Ic 


dull-finiig Gummi, 


768 16 


Tweeds, mittelſchwer, dunkle 


83 Freitag fiir Mnaben und Kinder Topevat3 und Reefers, 23% bi8 16 Jahre, von Tan 
RA oder grauen Covers, etwa 100 insgefammt, mande etwas beihgmust, alle jhön ges 


fchneidert, wirklich zu $ und $6 verkauft. 


82 


Freitag Little Fellows' Sailorkragen Ruſſian Blouſe Anzüge, As bis 7 Jahre, von 
ſtarlen grau und braun gemiſchten Cheviots, ſorgfältig geſchneidert, die ganze Sal⸗ 


fon zu B3 und 883.50 verkaufit (ein Anzug auf einen Kunden). 
84 Freitag für doppelbrüſtige ſchwatze Cheviot-Anzüge für Jünglinge, 17 bis A Jabhre, 
N ciwa 180 in$gejanmt, Heine Br:tien, fchön geſchneidert, (ein Anzug auf einen Kun⸗ 


den, 


si 


zwifhen 9 Uhr Vorm. und I Uhr Nah.) 
Freit. f. Cdd lange Hofen f. Jünglinge u. Knaben, 14-20 Jahre, dauerhafte buns 
felgemijchte Gajjimeres u. Cheviots, fjehr aut gemacht, regulär zu $1.50 verfauft. 


Jünglings- nud Kuaben-Ausſtattungen und Kopfbedecknugen 


(Smeiter 


reitag für LislesSofenträger 
12140 Bu Künglinge und Knaben, 
‚Leder:-Enden und „Saitsoff fFafteners“, regu= 
färe 25c N a ——— 
Freitag für chte ſchwarze ⸗ 
1214c Dan Damen:Strümpfe, 8% 
bis 103, reguläre Ze Werthe (pier Paar an 
einen Kunden). 2 
39 Freitag für 50 Dub. Cambric- und 
IE MustinRachteoden, für Yünglinge 
und Knaben, mit »der ohne Kragen, mit 
Braid befett, 75e Werthe. 
10€ Freitag für reinleinene Kragen, die 
regulären zwei für 25c Kragen. 


Floor.) 
19e 5 für feine Get-Resoe fa 
« ünglinge und Knaben, bübiche 
Sarben, in grauen oder braunen leichten 
Borfteds, regulärer Preis 50c. 
48 Freitag für feine TuchsKappen fir 
Mifes und Kinder, Glengarrys, 
Napoleons, Prince Charles und Gontinens 
tal Yyacons, Pr und leicht bes 
ihmußt, reguläre e. 
9 — Freitag für ſchiwar ze Konfirmations⸗ 
€ Süte für Nünglinge und Knaben, 
in einer eleganten Qualität von Fily, 
„Bound Edges“, Telsfcope und Full Eromn, 
requlärer Preis $1.50. 


Großartige Offerten morgen in The Hub’3 Schuh-Bargain- 
Bafement 


92» reitag für Auswahl von 600 
2.50 —* ——— Welt ar 
für Männer, in Aludere. Yals oder Knöpf- 
Morten, Militär- oder „Common Senje*: 
Nbjähe, breite und jehmale Zehen, in Ve: 
lours, Vox Calf. — und, Vici 
Kid Lederforten; thatſächlich alle Größen 
und Breiten ——— teguiäre 
3.50 und 84 Mertbe. 
51 99: Freitag für Auswahl don 300 
FA race Felner Mufter-Stiefel_und 
-Orfords für Damen, alle Goodyear Melt, 
alle Moden und Mederforten (einige lob- 
farbige), Größen aufwärts bis 44, „A, „®“ 
und „C* Breiten, jonit $5.50 bis $4 merth. 
51 69 reitag fiir 300 Baar eleganter 
ar Es Welt: Schuhe für 
Knaben, regulärer Werth 32.50 und 83. 
49 Freitag für Kinder-Shuhe, Pic 

IE Ind Latent Tiv, Shnürfdube, 
werth 81. 


Hüte — Regenſchirme — Leder · Waaren 


SFreitag für Auswahl von 60 
81.35 — In A und ftelfe Män- 
ners&üte, Schwarz und farbig, werth 2.50. 
28 Frei ür Auswahl von 50 Dutz. 
50e — — und Reiſe⸗ſKap⸗ 
pen für Männer, Bolf- und Jacht-Facons, 
foncy und blaue Tude, wih. T5c und 81. 

5 teitag für Auswahl don 200 Elub 
8 Russ braune Rindsleder, 16=, 17: 
und 183ö1. Größen, ledergefüttert, inwendige 
Taſchen, Meſſ.-Schloß u. Bolts, —* —* 

am Srreitag fiir Auswahl von 100 rindss 
85 — ——2 und 286llige 
Gröhen, Stahl-Rahmen, mit oder ohne Ries 
men auswendig rundherum, wirklicher 
Werth $7.50. 


81 ee für Viei Kid-Schuhe für 
iſſes, Patent Tip, Schnürs und 
Yluher: Moden, alle jolid, werth 81.75. 


reita ür Damen-Schuhe, 
81.49 Das Wiet Schnur⸗ und 


Knöpf⸗-⸗Schuhe, Patentleder, lohfarbige und 
Vici Kid, Patent Tip, werth 82.50. 

eitag für Schuhe für Miſ— 
51.29 u 35 Schnuͤr⸗ und 
Blucher-Schuhe, goldbraune und ſchwarze, 
Größen 1143 bis 82 Werthe. 

Freitag für Schul-Schuhe für 
81.10 en alle folid, nn 
und leichte Sohlen, mwertb $1.75. 

= + Freitag für Kinder-Shuhe und 
85c Drfords, ſchwarz und lohfarbig, 
Schnür: und Knöpf:Moden, 81.25 Werthe. 
99€ Freitag für „Little Gents'“⸗Schuhe, 
Katbleder, alle Größen, 81.50 Wibhe. 


52 50 freitag für Auswahl von 150 
DU Kerato Suit Cafes, 24: und 
230. Größen, Stahlrahmen, fancy zeug: 
gefüttert, Hemden old und Riemen inmwen- 
dig, jotwie Niemen auswendig rundherum, 
Soblenleder-Kanten, werth $4. 
3 c Freitag für Auswahl von 800 
Schul:Regenfhirmen für Knaben 
und Mädchen, Stahlgeſtell, echte Farbe, 
Nund 24zöll. Größen, Naturholz-Griffe, 
werth Te. reitog für Muswahl - 
reita x Auswa von 
39 engliſche Taffeta-Regenſchirme 
für Männer und Damen, 26- und 2836llige 
Größen, Stahlitangen und -Geftelle, yo 
mutters, Horn: u. Naturholge Griffe, fchlichte 
und Sterling-Silber bejhlagene, with 32.50. 


Hodjeine Ausftattungs-Artifel unter dem Preife 


reitag_ für Die größte Pa= 
S1.19% 2 Offerte, der Gaijon, 
fancn Madras- und mercerized Stoffe, aus 
das Befte gearbeitet, gut ausgeftattet, felne 
Berimutterfnöpfe, nie zuvor unter $2 vers 
fauft, Größen 15 bis 18. — 
pn reita ite Mrefident, fomwie echte 
350 PR Guyots Hoſenträger für 
Männer, alle Muſter und Farben, werden 
überall zu 50e und 60c verfauft. 


3 SFreita ür Frühjahr-Moden in 
95e — N... mitteilt meren Mänz 
ner:Handfhuhen, pafiend für Strakens oder 
Geſeuͤſchafts-Gebrauch. 

* reita ür angebrochene Partien 
29 = — — mittelſchwere 
Wacre, für's Frühiahr, meiſtens Hemden, 
einige Größen in Hoſen, regul. 81 Werthe. 


geheuer viel ſchneller und wirkſamer 
fort als die Schwingungen tönender 
Körper ſich durch die Luft oder Erde 
fortpflanzen. WAT 
Fragt nun noch ein Kind, mie bie 
drahtloſe Telegraphie zuſtande käme, 
ſo wird man auch da nicht in die tech— 
niſchen Einzelheiten einzugehen haben 
—wer ſollte da überall Beſcheid wiſ— 
ſen, wenn nicht der Techniker ſelbſt? — 
aber das Räthſel, wie ſich ** 
durch den Raum bewegen können, ohne 
daß man ſie ſieht, hört, fühlt, verliert 
ſchon einen Theil ſeiner Unheimlich— 
keit, wenn man mit ſeinem Kinde am 
Ufer eines Binnenſees entlang geht 
und acht hat auf die plötzlich ſtärker 
anbrandenden Wellen, die durch ein 
borbeieilendes Dampf» oder Motor- 
boot aufgemühlt worden find. Der 
Kiel des Bontes verurfadht im glatten 
Seefpiegel eine Störung und diefe eb» 
bende und fluthende Bewegung pflanzt 
fich zum Ufer hin. Bei der drahtlofen 
Telegraphie wird im Wethermeere eine 
folde Störung durd) die Funfenent- 
ladung veranlaßt, und den eleftromag- 
netifhen Wellen, die fih dur den 
Raum ausbreiten, fann man längere 
oder fürzere Baufen folgen lafjen, jo 
daß fich aus diefen Verfchiebenheiten 
Buchitaben und Worte folgern laffen. 
Ueber das eigentlihe Wefen ber 
Elektrizität ift man no im Dunteln. 
Seit einigen Jahren macht ſich bie 
Eleftronentheorie breit, aber fie wird 
gerade bon den fchärferen Köpfen ver- 
Tpottet und tit voll von Widerfprüchen. 
An den Schulen werden meistens nur 
Verfuche vorgeführt, aber mie man fich | 
den eigentlichen Vorgang zu benten 
habe, davon fchmeigen die meiften Zeh 
ter, meil fie jelber eben nur die That- 
fachen fich eingeprägt, um die tiefere 
Ergründung fich aber nicht gefiimmert 
haben. Wenigjtend war eö zu meiner 
Zeit fo, obmohl e3 feit 100 Sahren 
hätte darum beffer beftellt fein können. | 
Vielleicht ift e3 Heute beffer, jevenfallz | 
aber thun Qäter gut, ihre Kinder mehr | 
auf die Erfcheinungen des täglichen 
Lebens achten zu lehren, die Quft, die 
einen Baum gegen eine Mauer bin 
neigt, der Windmwirbel, der hinter ei- 
nem elettrifhen Wagen her die Blät- 
ter aufjagt und zwingt, dem Wagen 
nadaulaufen, die Wellen, bie fich vom 
Shiffättel zum Seeufer Hin fort» 
pflanzen, der Schall, der fich burch die 
Luft und feite Körper bindurch be- 


pr Freitag für PVlaited Hemden für 
95€ Männer, feiner weißer Gambric 
Body, mit blauem und Helio Piping, fo: 
wie fancy geiteifter und geblümter Kos 
bie neueften Moden der Satjon, die gemacht 
wurden, um für $1.50 terfauft zu erben. 
21c Greitag für ein unbegrenzte Sortt: 
ment der neueften Frühjahr-Effekten 
in Foursin:Hands für Männer, eine un 
ewöhnliche Gelegenheit, Euren Bedarf an 
Valstrachten für die Saifon zu deden. 


15c 

13c oder 2 für 25e Freitag für etwa 
400 Duztzend änner-Strümpfe, 

ſchlichte ſchwarze und fanch, eines bekannten 

Importeurs ganze Muſter-Partie, würden 

fonft zu 25c und 35c verfauft werben, 


Freitog für Lisle Bofton Strumpfs 
bänder für Männer, jonft 25e Paar. 


megt, fie alle fönnen dem Verſtändniß 
eleftrifchen Wefens dienen. Auf Die 
richtigen Gleichniffe Tommt eB an, 
dann wird man meitere Wißbegier und 
das bejfere Nachdenten meden. 

— — e — — — W 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Pazo Salbe wird garantirt, jeden Fall von 
iudenden, blinden, blutenden oder borftehenden Piles 
in 6 bis 14 Tagen zu beilen, oder Geld zurüd. 50x. 

otꝰ doðm 


Die Frau in Palaſtina. 


Ein Fellache, ſo ſchreibt man aus 
Jeruſalem, der in der Stadt als Die— 
ner angeftellt ift, faufte fich eine 13- 
jährige rau für 400 Frls. Er blieb 
jedoch in feiner Stellung und ließ feine 
Yrau auf dem Lande, two er fie alle 14 
Zage bejuchte. Dan fragte ihn, wa- 
rum er denn geheirathet habe,ba er doch 
fo jelten mit feinem Weibe zufammen 
fein fünne. Der Bauer antwortete: 

„Deine Eltern find alt und brau- 
chen jemand, der ihnen bie Arbeit ver- 
richtet; da war e3 meine Pflicht, ihnen 
eine Schwiegertochter zuzuführen.“ 

„Und wenn fie nicht arbeiten will?“ 

„Dann befommt fie Schläge, felbit- 
verſtändlich.“ 

„Und wenn ſie Dir dann davon— 
läuft?“ 

„Db, das thun fie in Europa, nicht 
bei und. Aber wenn ich nidyt mit ihr 
zufrieden bin, gehe ih zum Mufti 
und bverflage fie, da wirb mir jchon 
geholfen.“ 

Einmal fragte uns ein Yellache, ob 
er fich einen Efel oder eine Frau kau— 
fen folle, um feine Waaren täglich nach 
ber Stadt zu bringen. Nadh reiflicher 
Ueberlegung fam er zu bem Ent: 
Ihluß, fich doch Lieber eine Frau zu 
nehmen. „Denn,“ fagte er, „Taufe 
ich einen Efel und er wird frant, fo 
muß ich ihn felbjt pflegen, die Frau 
aber fann ich in diefem Falle in ein 
Spital fhiden, fo fommt fie mid 
billiger zu ftehen.“ 3 ift auch gar nicht 
felten, daß man eine Frau zufammen 
mit einem Ochſen por den Pflug ge- 
fpannt fieht. So geringfhäßig mie bie 
sellachen behandeln die Herren der 
Schöpfung in ber Stabt ihre rauen 
nidt; aber immerhin, vom einer 
Gleichſtellung der Gefchlehter Tann 
bier fo menig mie anberwägrks im 
Orient die Rede fein. 


gefet die „Fonntagpont® 





TCelegtuphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon der "Associated Press”. 
Inland. 


E3 braissite! 


New Hort, 2. April, Eine Yeuers- 
brunft in der fünfftödigen Miethstu> 
ferne Nr. 44 Hejter Str. brachte heute 
zu früher Morgenftunde das Leben 
bon nahezu 100 Perfonen in Gefahr, 
— und 3 famen wirklich um, während 
15 verlegt wurden, darunter einige 
ſchwer. 

Die Todten ſind Berel Weinſtein, 
ſeine Gattin Anna und ihr Söhnchen, 
das 1 Jahr alt war; ſie erſtickten in ih— 
ren Gemächern im 5. Stock und ver— 
brannten noch dazu. Daß nicht mehr 
Menſchenleben verloren gingen, iſt 


hauptſächlich dem prompten Vorgehen 


dreier Poliziſten zu verdanken, welche, 
als ſie Flammen im Hausflur bemerk— 


ten, durch das Gebäude rannten und 


die Schlafenden aufrüttelten. Auch 
Weinſtein mit Frau und Kind ver— 
ſuchten offenbar noch, die ſchon bren— 
nende Treppe zu erreichen, wurden 
aber unterwegs betäubt. Uebrigens 
waren alle Treppengänge ſehr eng, und 
die vorgekommenen Verletzungen ſind 
eine Folge des paniſchen Gedränges. 
Der verurſachte geldliche Schaden be— 
trägt nur etwa 83000. 

(Nach einer ſpäteren Meldung ſtar— 
ben Weinſtein und ſeine Gattin erſt 
nach ihrer Wegbringung.) 

Arbeit und Geſchäfte. 
Die Kohlengrubenbeſitzer und ihre Arbeiter. 


Indianapolis, 2. April. Es iſt die 
Rede von einer weiteren gemeinſamen 
Konferenz zwiſchen den Gruben— 
beſitzern und Grubenarbeitern von In— 
diana, Ohio, Weſtpennſylvanien und 
Illinois, welche zwiſchen dem 15. 
und dem 27. April in Indianapolis 
ſtattfinden ſoll. Der neue Präſident 
de3 Grubenarbeiterverbandes, T. L. 
Lewis, hat bereits die einleitenden 
Schritte gethan. 

Pittsburg, 2. April. Die Kohlen— 
burger Diſtriktes hielten heute eine 
weitere Konferenz ab, um zu einer be— 
friedigenden Verſtändigung über die 
Lohnfrage zu gelangen. Die Konſer— 
vativeren auf beiden Seiten glauben, 
daß die jetzige Betriebseinſtellung, wel— 
che etwa 40,000 Mann im weſtlichen 
Pennſylvanien betrifft, nicht von lan— 
ger Dauer ſein wird. 

Pittsburg, 2. April. Es wurde end— 
giltig beſchloſſen, daß alle Motorleute 
und Kondukteure der Straßen— 
bahnen in Groß-Pittsburg von 
Mitternacht an ſtreiken ſollen. 

Dennoch hoffen Manche noch immer 
wenigſtens ouf einen zeitweiligen Ver— 


gleich. 

Shawnee, Okla., 2. Apr. 400 
Mann, welche ſeit Schließung der 
Werkſtätten der Rock-JIslandbahn 
müßig waren, nahmen die Arbeit wie— 
der auf. 

Der Oberbetriebsleiter der Bahn er— 
wartet, daß es dieſes Frühjahr am 
Geleiſe für mehrere Hundert Mann 
vollauf Arbeit gibt. 

Helena, Mont., 2. April. Die An— 
lage der „American Refining & 
Smelting Co.” zu Saft Helena, die 
por mehreren Monaten ihren ganzen 
Betrieb wegen der gedrücten Lage der 
Metallmärktte einftellte, hat wieder 
einen Hochofen in Betrieb gejett. 

SchlahHtſchiff in Dienſt geſtellt. 

Philadelphia, 2. April. „Idaho“, 
das neue Schlachtſchiff der Ver. Staa— 
ten, wurde von der Regierung zu 
League Island in Dienſt geſtellt, — 
obwohl nahezu die Hälfte der 732 
Mann, welche zum Dienſt auf dem— 
ſelben beſtimmt ſind, wegen der jetzi— 
gen „Mumps“-Epidemie im Flotten— 
hof abweſend war. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Port: Princeß Irene von Genuag uſw.; 
Frauzeska und Carolina von Trieſt; Oceanic von 
Southampton. 

Genua: Citta di Palermo von New Orleans. 

London: Cambrian von Boſton. 

Southampton: Adriatie von New Vork. 

Liverpool: Ivernia von Boſton. 

Baltimore: Rhein von Bremen. 

An Nantucket, Maſſ., vorbei: Saxonia, von 
Riverpool nah Pofton; Ne v’Ntalia, von Genua 
nad New York. 

An Sable NSland vorbei: Ambria, don Riders 
pool nah New York. (Samftag Abend oder Sonntag 
früb am New Vorfer Tot erivartet). 

Abgegangen: 
Venezia nah New Vor. 
Devonian nach Liverpool. 
— — —— 


Neapel: 
Boſton: 


| 


gräber und Grubenbejiter des Pitt3= | 


ı 1907 war 


| genommen, 


Nahrihten von der Ehladiflotte, 


San Franzisto, 2. April. Eine 
brahtlofe Depefhe von der Schlacht: 
fchiffflotte in der Magdalenabai be- 
jagt: 

„Das MWettübungsichießen ift ſogut 
wie vollendet. „Vermont“ jchloß mit 
großen Gefhügen ab. „Navajo“ ift 


mit Poftfachen eingetroffen. 
Die Flotte fährt heute nah dem 
Norden weiter, 
— jax“ fährt morgen nach Norden 
ab.“ 


Seattle, Wafh., 2. April. Wenn 
die Schlahticjiffflotte hier eintrifft 
(die ji in ver Magdalenabai Scieß- 
übungen widmete), wird dem Admiral 
im Namen des Volkes ein Schüffel 
der Stadt aus jungfräulihem Alasta= 
gold überreicht werden, um damit aus= 
zudrüden, daß die Thore der Staot für 
alle Leute der Kriegsfchiffe weit offen 
find. 


—- - — 
Ausland. 


Zener angebliche Kaiferbrief 

Offziell für einen Aprilfherz erflärt — 

tönnte jedoch ſtimmen. 

Berlin, 2. April. Eine Halbmonats— 
ſchrift veröffentlicht jetzt den angebli— 
chen Wortlaut des privaten Briefes, 
welchen Kaiſer Wilhelm an Lord 
Tweedmouth, den britiſchen Flottenſe— 
kretär, vor etwa zwei Monaten ſchrieb, 
und welchen die Londoner „Times“ 
zum Gegenſtand einer verlogenen 
Stänkerei gemacht hat. Im deutſchen 
Auswärtigen Amt wird auch die jetzige 
| Veröffentlihung für einen bloken 
| Uprilfcherz erklärt; dennoch glaubt 
| man vielfach, daß diefelbe echt jei, — 
| und jie fönnte jedenfalls echt fein. Sr- 
gend etwas Genfationelles ijt nicht 
| darin, und bon einem Verfuch, die bri- 
tiſche Flottenpolitik zu beeinfluſſen, iſt 
keine Spur zu bemerken. 

Dieſer Veröffentlichung 


zufolge 


wurde der Kaiſerbrief durch ein, frü— 


her veröffentlichtes Schreiben von 
Lord Eſher an den König Edward 
veranlaßt, welches den Satz enthält: 
„In Deutſchland gibt es keinen Men— 
ſchen, vom Kaiſer an abwärts, der 
nicht den Sturz des Sir John Fiſher 
(„Senior Naval Lord“ der brit. Ad— 
miralität) mit Freuden begrüßen 


| Anfünpfend hieran fagt der angeb- 
| ige Kaiferbrief: „Statt das Mip- 
| trauen zu befampfen, wie ich und Gie 
| (Lord Imeedmouth) fehürt er es, und 
noh dazu im Heim der Herrn der 
Ylottenliga, welche bereits fein Mangel 
an Mihtrauen bemwiejen hat. Sie wiſ— 
jen jelbjt, mein lieber Xord, daß ich die 
allerlegte Perfon bin, die fich über die 
Schmierigfeiten des „Naval Lord“ 
freut, und Sie mwilfen au, mie ich 
über deutfche Umtriebe gegen Tirpit 
vente. 
Unfere Seemadt ift ein Fünftel der 
Shrigen, — das bedeutet, daß Deutfch- 
land niemals die Dffentive zur See er: 


; greifen fann; nur ift e& nicht geneigt, 


jeine Pflicht der Gelbjterhaltung zu 
pernachläffigen. Der politifche Glau- 
bensfat,daß die beiden Kreife Deutjch- 
land und England fich fehneiden müß- 
ten, it falfch; fie können nur in Riva 


| Tität woirthfchaftlicher, nicht politischer 


Natur fommen, und die mirthichaft- 


| liche Neigung zu vernünftiger gefchäft- 
| licher Ausdehnung darf zmwifchen ver=- 


tändigen Völkern nur ala friedlicher 

Wettbewerb verfolgt merden.... Ich 

bin gewiß, daß zwiichen ung Zweien 

| folche Mifverftändnifje, wie fie dem 

| Lord Efher paffirten, nicht vorfom- 

men fünnen.” 

| Der Reit des Schriftitüdes 

nochmals Friedens- und 

| Tchaftsverficherungen. 
VUngünftiger KRaffenausweis! 

Wafhinaton, D. K., 2. April. Der 
finanzielle Monatsbericht der Bundes- 
| regierung für März ergibt $44,616,- 
ı 955 Einnahmen, mas die niedrigite 
Ziffer ſeit mehreren Jahren iſt. Die 
Ausgaben betrugen 853,201,320. Das 
| bedeutet einen Unterfchuß von $8,584,- 
364. Für die erften 9 Monate des 
jeßigen NRechnungsjahrs beträgt der 
| Unterfhuß $35,675,000. (m März 
ein Ueberfhuß von $10,- 
600,000 vorhanden geivefen.) 

Die öffentlihe Schuld, abzüglich 
des Baarbeitandes in der Kaffe, be- 
trug $909,721,337 und hat um $9,- 
239,591 gegen den vorigen Monat zu- 


enthält 
Freund: 
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Kauft eine Schachlel von Diapepfin - 
und Defteil End) von Anverdaulichkeit. 


Wenn Yhr eine Schadjtel von den 
22 Gran Dreieden kauft, werdet 
Ahr jehen, wie lange Jhr 
umnöthig gelitten habt. 


Sede Familie follte eine Schachtel 
von Diapepfin im Haufe haben, denn 
zu jeder Zeit, Tag oder Nacht, mag 
SKemand in der Familie einen Anfall 
von Unverdaxlichteit oder Magenlei- 
den befommen. 

Diefes harmlofe Präparat ift in 
Form bon 22 Gran Dreieden berge- 
Stellt und jchmedt wie Candy, menn 
hr fie eßt, aber fie verbauen alle ge= 
noffenen Speijen und bejeitigen einen 
fauren Magen fünf Minuten jpäter. 

Wenn Euh Eure Mahlzeiten nicht 
fohmeden oder das Wenige, was Ihr 
ebt, Euch Beichwerden verurfacht oder 
wie ein Klumpen Blei in Eurem Ma= 
gen liegt oder wenn hr Sodbrennen 
babt, fo find dies. Zeichen von Unver= 
daulichkeit. 

Berlangt eine 50 Gent Schadtel 
pon Papes Diapepfin von Eurem 
Apotheter und nehmt ein Dreied heute 
nah Eurer Wbendmahlzeit und in 
fünf Minuten werdet $hr mwiffen, mas 
es ift, feine Magenbefchwerden zu ha= 
ben. 

Kein faures Aufitoßen, fein Auf- 
ftoßen unverdauter Speife, vermifcht 
mit Säuren, feine Magengafe oder 


Sodbrennen oder Vollheit oder 
Schwere im Magen, Uebelteit, jhwä- 
chende Kopfjehmerzen, Schwindel oder 
Sneifen in den Eingemweiden. Dies ver- 
Ihwindet Alles und außerdem bleibt 
feine Speife im Magen, um zu gäh- 
ren und um Euren Athem übelriechend 
zu machen. ' 

Erfuht Euren Wpothefer, Euch die 
Jormula zu zeigen, die deutlich auf 
diejen 50 Cents Schachteln gedrudt 
ift. Dann mwerbet \hr leicht verjtehen, 
weshalb Maaenleiden oder Unverdau- 
lichteit mie Schnee vor der heißen 
Sonne verfhwinden müffen. 

Diapepfin ift ein ficheres Heilmittel 
für alle Magenleiden. Jedes Dreieck 
enthält genau die Elemente, die ein 
Starker, gefunder Magen befibt, und e3 
ift eriwiefen, daß es 3000 Gran Speife 
verbaut. Diapepfin mwirft auf Eure 
Speife und verbaut fie gerade fo als 
ob hr feinen Magen hättet. 

MWirkliche prompte Linderung für 
alle Eure Maaenbefehwerden martet 
auf Euch bei Eurem Apotheker, wenn 
immer Xhr Euch entjchließt, Tieber ei- 
nen gefunden Magen und ein perfeftes 
Verdauungzfpitem zu haben. 

Eine 50 Cents Schachtel ift gemöhn- 
lich mehr als hinreichend, um einen 
Fall von Dpspepfie zu heilen, es blei- 
ben noch welche übria, follten andere in 
der Familie eine zuträgliche und fichere 
Behandlung braucden, wenn fie et: 
mas efjen, was ihnen nicht zufaat. 
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Zögern bringt Hefadr 


Nierenleiden find zu gefährlich für 
Chicagoer, um fie zu 
vernachläſſigen. 


Die große Gefahr von Nierenleiden 
liegt darin, daß ſie ſich feſtſetzen, ehe 
der Leidende ſich deſſen bewußt wird. 
Geſundheit wird allmälig untergra— 
ben. Sreuzfchmerzen, Kopfmeh, Ner— 
pöfität, Steifheit, Entzündung, Hüft- 
weh, Harnleiden, Wajjerfuht, Diabe- 
te3 und Brights Krankheit jtellen fi 
unbarmderzig ein. Dernadläjfigt 
Eure Nieren nicht. Heilt die Nieren mit 
dem gemwilfen und ficheren Mittel 
Doans Nieren-Pillen, welches tauſende 


| Leute hier in Chicago furirt hat. 


Sohn R. Nemman, 231 Princeton 
Uve., Chicago, IU., ſagt: „Ich kann 
Doan’3 Nieren Pillen nicht genug em= 
pfehlen. Ich gebrauchte fie vor drei 
Jahren gegen dumpfe Schmerzen ın 
den Senden und im fireuz. Die Nie: 
ren-Abſonderungen waren zu häufig 
bei Tag und bei Nadt. 


Nieren-Pillen in der Public Drug Co. 
und ich erhielt fo große Linderung, 
daß ich den Gebraud) fortfeßte, bis ge- 
heilt. E3 ift jet über drei Jahre ber, 
jeit dies paffirte, und es freut mid 
jebt, jagen zu können, daß vie Heilung 
nachhaltig war.“ 

Berfauft bei allen Händlern. Preis 
50 Gents. Foiter-Milburn Eo., Buf> 
falo, New Mork, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichl3 anderes. 


Kein Etreit im Soljgewerbe. 
Auch in diefer Indunitrie einiat man fi. — 

Dierfache Hinrichtung verichoben. — Sen 

fenmanns Ernte. — Polizijtenmord in 

einer öfterreichif.h=polnifchen Stadt! 
(Spezialfabeldepeiche Der „N. 9. Etaatsyeitung“.) 

Berlin, 2. Upril. Die Tariffonfe- 
renz des bdeutjchen Holzgemwerbes hat 
eine volljtändige Einigung erzielt, was 
allgemein mit größter Genugthuung 
aufgenonmen wird. Der ehemalige 
preußifhe Minijter für Handel und 
Gemerbe, Freiherr von Berlepfch, prä= 
jidirte in der Verfammlung. Indem 
es gelungen tft, ein fejtes Einverneh- 
men zu Wege zu bringen, wirb ein 
fchmwerer Kampf vermieden, dem in al- 
len betheiligten Kreifen bereits mit 
großen Beforgniffen entgegengefehen 
worden war. 

Des verewigten Altreichskanzlers 
Bismarck Schweſter, Malwine v. Ar— 
nim zu Kröchlendorff, die Wittwe des 
Oskar v. Arnim, iſt in ihrer hieſigen 
Wohnung nach ſchwerem Leiden dahin— 
zeſchieden (geb. 29. Juni 1827 in 
Kniephof). 

Im Alter von 62 Jahren iſt in 
Mannheim Oberbürgermeiſter Beck 
aus dem Leben geſchieden. Er erlag 
einem Herzſchlag. 


Die Berufung Maximilian Sardens, * 
8675,000 gekauft. 


des Herausgebers der „Zukunft“, wel— 
cher am 3. Januar von der vierten 
Straffammer des Landgerichts I me= 
gen Beleidigung des Generalleutnants 
3. D. Orafen Kuno v. Moltfe zu vier 
Monaten Gefängnif verurtheilt mur- 
de, wird am 3. Mat vor dem Reichäge- 
richt verhandelt werden. Sie war ur: 
Iprünglich für einen früheren Termin 
angejeht worden. 

Wie aus Bonn gemeldet, tt die Hin- 
richtung der vier froatifchen Raubmör: 
der verfchoben worden, da der Geilt- 
liche, welcher berufen mar, der Exe— 
fution beizumohnen, fehlte. Die Suil- 
Iotine war im Gefänanighof längit 
aufgejtellt worden. Die Kunde von 
dem Verbrechen, deflentimegen die iroa= 
ten verurtheilt wurden, rief feineczeit 
die größte Aufregung herbor. 

Wien, 2. April. Eine Schredens= 
funde wird aus Nadom gemeldet. 
Nicht weniger, als elf Polizeioffiziere 
und PBoltzilten find dort 
worden. Die Errequng der Benvöltes 
rung ilt eine ungeheure. Das Militär, 
welches beträchtliche Verftärfungen er=- 
halten hat, um jeder Eventualität ge= 
wachlen zu fein, bewacht die Stadt. 
65 find nicht weniger, al3 500 Ber- 
haftungen vorgenommen worden. Nä= 
here Einzelheiten find noch nicht berich- 
tet. 

Eine Minifterfrife infolge des 
Spracenitreites in Böhmen fcheint 
faum mehr abzumenden zu fein. 
Ifchechifche Abgeordnete griffen in der 
Budaetfommiffion de3 Parlaments 
das Verhalten der deutfchen Richter 
Iharf an. Auftizminifter 
berfprad, demnächit eine eingehende 
Erflärung abgeben zu mollen. Zus 
näclt betonte er, die Stremanr’fche 
Verordnung beitehe fort, doch fei die 
Regierung außer Stande, die deutfchen 
Richter infolge ihrer Unverleglichteit 
zur Beahtung der Verordnung zu 
zwingen. Die Deutfchen find über die 
wanfelmüthige Stellung des Minifters 


Schließlich 


kaufte ich eine Schachtel von Doan's 


EIERN ne en 





ermordet 





Dr. Klein 
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junger Menſch traten, wie die Polizei 


Ceſegcaphiſche Noſtzen. 
Inland. 


— Eine Feuersbrunſt zu Kinyon, 
Minn., zeritörte 9 Häufer. 
— Verfradt it die „Pife County 


Bank & Truft Co.“ zu Jadfon, Mill. 


— 3 Todte beim Einfturz einer 
Hängebrüde über den Blue Stone Ri- 
ver unweit Rod, W. Va. 

— Kohn Mitchell, der vormalige 
Präfident der Vereinigten Grubenar— 


beiter Amerifas, will bald ein Wochen- | 


blatt herausgeben. 

Das Abgeordnetenhaus der 
Dhiv’er Staatslegislatur nahm eine 
Borlage an, welche Vereinigungen bon 
Hocdichülern verbietet. 

— Goup. Fort von Nem ‘erjey er- 
Härt fich aewillt, aber nicht begierig, 
republifanifcher Kandidat für das 
Vizepräfidentenamt zu werden. 

— In New Norf wird beitätiat, daß 


die Gattin von Alfred ©. Vanderbilt, | 
der geitern auf der „Mauretania” nad) | 


Europa abreifte, eine Scheidungstlage 
eingeleitet hat. 

— Im Lohnſtreit zwiſchen der 
Southern Bahn und ihren Angeſtellten 
wurde eine Verſtändigung erzielt, wo— 
nach die jetzige Skala bis zum 1. Juli 
in Kraft bleibt. 

— Die „Weſtinghouſe Machine Co.“ 

in Pittsburg hat ihren Betrieb wieder 
ſelbſt übernommen, nachdem das Bun— 
deskreisgericht die Maſſeverwalter ih— 
res Amtes enthoben hatte. 
Das amerikaniſche Schlacht— 
ſchiffgeſchwader ſoll am 1. September 
zu Melbourne, Auſtralien, und am 13. 
September zu Sydney eintreffen und 
an jedem Platz 10 Tage weilen. 

— Die New Yorker Methodiſtiſch— 
Episkopale Konferenz hat die Anklagen 
gegen den Kanzler Dr. Day von der 
„Syracuſe Univerſity“, wegen ſeiner 
Angriffe auf Präſ. Rooſevelt, nieder— 
geſchlagen. 

— Unſer Bundeserziehungskommiſ— 
ſär wurde benachrichtigt, daß der 
erſte allamerikaniſche Gelehrtenkongreß 
zu Santjago de Cuba vom 25. De— 
zember 1908 bis zum 5. Januar 1909 
tragen ſoll. 

— In La Croſſe, Wis., erwartet 
man, daß Mayor Anderſon nächſtdem 
auch die Schließung von Wirthſchaften 
am Sonntag anordnen wird. Alle 
Spielplätze ſind geſchloſſen, und alle 
zweifelhaften Häuſer müſſen binnen 
2 Wochen geſchloſſen ſein. Unter den 
früheren Verwaltungen hatte in La 
Croſſe die größte Freiheit geherrſcht. 

ee 
Ausland. 


— Wie aus Rom gemeldet, gewährte 
die Königinmutter Margherita dem 
amerifanifchen Millionär 3. PB. Mor: 
gan eine Privataudienz. 

— Die Linien der „Bell Telephone 
&o.“ in der fanadifchen Provinz Que 
bef, mit allem Material, wurden heute 
bon der Propinzialregierung für 


— Noch immer ift Kaiferfönig’yranz 
Sofeph recht Schwach; er wird daher 
diesmal nicht an den Fronleichnams— 
zeremonien theilnehmen und vielleicht 
auh nicht die Fußmwafchung vorneh- 
men. 

— Für eine Lüge erflärte im brit. 
Unterhaus der Oberfefretär für Ir— 
land die Angabe, der ältejte Sohn de3 
Lordleutnants von Irland habe felber 
einen Theil der berühmten St. Pa= 
tridsregalien aus dem Dubliner&chloß 
fortgefchafft. 

— Die italienifchen Zeitungen be- 
fämpfen jet auf einmal die geplante 
Vermählung des Abrugzenherzogs mit 
der Tochter des amerifanifchen Bun= 
desjenators Elfins; fie find empört 
über Berichte der amerifantfchen Preffe 
betreffs beabfichtiater Ehrungen des 
„Haufes“ Elfinz feitens des Königs 
bon Stalien. 3 

— Unhaltend find die Nachrichten 
aus der Neger = Infelrepublif Haiti 
jehr mwiderfpruchspoll. Die Lage fcheint 
aber jedenfall3 noch bedenklich genug 
zu fein, zumal auch Kompetenzitreitig- 
feiten in behördlichen Kreifen jelbit be- 
ftehen. Die Regierung bejtreitet die 
Angabe, Daß noch jede Nacht einige Ber- 
fonen jtandrechtlich erfchoffen werden. 


Lokalbericht. 
Mißglückter Diamantenraub. 


Henry Walters, einer der angeblichen Chä— 
ter, iſt in Haft. 

Der 19jährige Henry Walters, Nr. 

Halſted Straße, und ein anderer 


mittheilt, heute in das Juwelenge— 
Ihäft von M. U. Eilemann & Brother 
im dritten Stodiwerf des Haufes Nr. 
234 Monroe Straße und verlangten 
Diamantringe zu ſehen. Als der Ver— 
käufer den Rücken wendete, ergriffen ſie 


ärgerlich. Die Tſchechen aber ſind in angeblich eine im Schaukaſten ſtehende 


voller Wuth darüber, daß die Regie— 
rung nicht rückhaltlos auf ihre Seite 
tritt. 

Neuerdings wird mit großer Be— 
ſtimmtheit behauptet, daß außer Kai— 
ſer Wilhelm auch die anderen bedeuten— 
deren Bundesfürſten, unter ſeiner 
Führung, dem Kaiſerkönig Franz Jo— 
ſeph perſönlich zum 60jährigen Regie— 
rungsjubiläum gratuliren werden. 

Der nordweſtliche Blizzard. 
Drüben in Kanada Anftedler und Bahnen 
verfchneit! 

Winnipeg, Man., 2. April. Ein 
großer Schneefturm, welcher im. nörd= 
lichen Theil der Provinz Sastametchan 
feinen Anfang nahm, mar heute im 
ganzen Norbmeiten allgemein, und auf 
mehreren Eijenbahnlinien tft der Ver 
kehr geſperrt. 

Viele Anſiedler und ihre Effekten 
von den Ver. Staaten ſind einge— 
ſchneit, und es herrſchen große Unzu— 
träglichkeiten. 


Schale mit Diamanten und eilten da— 
mit nach der Treppe. Der Fahrſtuhl— 
führer James Jones und mehrere An— 
geſtellte des Geſchäfts verfolgten ſie. 
Jones ſtellte Walters ein Bein, daß er 
hinfiel. Die Schale mit den Diaman— 
ten war während der Jagd fallen ge— 
laſſen worden, von ihrem Inhalt ging 
nichts verloren. Walters erhob ſich 
ſchnell wieder und lief ſeinem Gefähr— 
ten auf die Straße nach, rannte aber 
zwei gerade vorübergehenden Detekti— 
ves in die Arme, während ſein Beglei— 
ter im Straßengewühl verſchwand. 
Walters wurde zur Hauptwache ge— 
bracht, wo er jede Auskunft verwei— 
gerte. 


—1. — — 

— Gein Tagemwerf.—Alfo den gan- 
zen Tag fiten Sie in der Kneipe und 
fommen dann nur betrunfen heim? — 
Sa, jchau’n ©’, um heimzugehen, 
trinfe ih mir Muth an, und babe ich 
mir Muth angetrunfen, gehe ich nicht 
mehr! 
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Außergewöhnliche Werthe in einfahen Seidenfoffen zu 28c u. 3Sc Yard 


N 
| 


\ 
EEE —— : 
Suits mit Facons von $15 Models, zu 10.75 


Die allerbeften Bargainz, melche in diefer Saifon bis jet geboten wurden. —Neue Frühjahrs-Guit3 in 
ausgezeichneter Qualität Panama Tuch; hübich pafjender Jadet, mit Satin gefüttert; neue Butterfly- 
Uermel; prachtvoll gefchneiderter Stirt, jehr fpeziell zu 10.75. 


Geftreifte Banamas, S15 
Prince Chap Suit3 in dem neuen geitreiften Pa: 


nama Tud, in allen Farben; 


füttert, gathered Wermel, ftitched Cuffs; plaited 


Stirt, mit breiten Self Falten, 


Ghiffon 
Sadet Satin ge- 


$15. 


Panamas, 17.50 


Tailor = made Suit3 aus Chiffon Panama Tud, in 
allen neuen Schattirungen und Schwarz; prachtpoll 
mit Braid befegt, Butterfly Aermel; vom Schneider 
gemachter Skirt, zu 17.50. 


Kleiderſtoffe-Reſter — 50e und Gsöe Sorte 25c 


Das Lager bietet eine ebenſo reichhaltige wie hochmoderne Auswahl, wie man ſie von wenigen regulären 
Lagern erwarten würde. Neue 50c und 65c Stoffe jetzt markirt zu 25c, Breiten 36 bis 40 Zoll. 


50c die Yard für Reſter von 75c, 81 und 81. 25 Kleiderſtoffen, 42 bis 50 Zoll 


50e 





breit. Jede wirklich neue Farbe und jedes faſhionable Gewebe eingeſchloſſen. — 


Sie falten mehr wie 50c jogar in 500 Stüd - Partien. 


Einfache und fancy Cheds, Streifen, Plaids, Suitings, Taffetas, Voiles, Batiites, Shadow Chedß etc. 


Strumpf:Bargains, zu Ic 
Schlichtſchwarze baumwolle⸗ 
ne Strümpfe für Damen, be— 
druckte Novitäten und beſtick 


te Männerſtrümpfe; auch 


Si, 9%, 9. 


Garnirte Hüte zu 3.75 


und $5.00, foldje, die 


wir nod nie fo billig verkauft haben 


Shmwarz und alle in diefer Saifon beliebte Schattirungen, 3.75 und $5, 
Die Auswahl ijt groß. Die Vorbereitungen nahmen 2 Wochen in Aniprud), 


dDa_wir mehr Zeit und beſſere Stoffe als gewöhnl. dazu verwendet haben 


Fertige Suit Hüte, fteif garnirte Straßen = Effekte, zu 1.95 und 2,96 


Ein fehr zeitgemäßer Cinfauf von Faille Seide erflärt diefen unerhört niedrigen Preis von 38c. E3 gibt 
Fabrifen, welchen es fchiver fallen würde, jie im Wholefale zu dem niedrigen Preife von 38c zu-verfaufen. 


AU die beiten hellen und dunklen Schatt 


penhagen, Nattier, Alice und marineblau, lohfarbig, braun, grün njw., auch weiß, 


Elfenbein, cream und ſchwarz. 


irungen eingeſchloſſen —genügen von Co 


Der angeführte Preis iſt fehr niedrig, 38c. 


Ertra fpeziell—273Öllige japanifche Habutai Geide, ein [chöner, glänzender, reinfeidener Stoff, zu 28c. 


James S. Kirk & Co.'s hochjeine Toilette:Seife, zu dc 
Dies ijt ohne Frage die erjtaunlichite Seifen-Dfferte, die jemals in Chicago gemacht worden tft. Einer der 
weltberühmtejten hochfeinften Toiletten-Artifel wird hier zu dem Preife eines gewöhnlichen Artikels offe= 
rirt. Hausfrauen, VBefiter von Hotels, Cafes, Logirhäufern finden hier die beite Gelegenheit. 

Tie_fehr bedeutende Griparniß, die man durd) den Ginfauf des Bedarfs für ein 


Jahr macht, it zu groß um von einem jparjamen Manager überjehen zu werden 


Die Quantität ift befchräntt. Aber dies iit ein Vargain, welcher der befonderen Beachtung würdig ift. 


10900 S$inicferbocker - Anzüge, jet zu nur 1.S5 


Alle find in dauerhaften Staple Caffimeres, Worfteds und Chepiots, in den bejten der neuen Mufter, 7 
bis 16 Xahre, mit Kniderboder oder Bloomer Hofen, $1.85. 


Bloomir Pants 38c 
Zu genau der Hälfte des Vreifes, den fie gemöhnlich 
foften. Alle in hochmoderner Yacon. Größen 3 bis 
16 Jahre, Cafjimeres und Cheviets. Dies ijt ohne | 
Frage der niebrigfte Preis, welcher jemals in Chi: 


cago quotirt wurde. 


J 


Le Diable verſchenkt 
mit jedem Ankauf eines Anzuges. Es gibt keinen 
Jungen, welcher nicht Freude haben würde an 
dieſem lebhaften, unterhaltenden Spiel im Freien 
welches zuerſt von Mandels aus Paris nach Chi— 


cago gebracht wurde. 


„Seconds“ von 756 nahtloſen Betttüchern, 341x99, 498 
Dieſe Neuigkeit ſollte jede Hausfrau und jeden Hotel- und Boardinghaus-Beſitzer in Chicago intereſſiren. 
Standard Brand Betttücher zu nahezu der Hälfte kaufen zu können, meint einen Bargain, wie wir ihn 
nie zubor offerirt haben. 81x90 und 81x99. 


15c 


f. Arnolds reg. 2dc Appligues u. Lucerne Smilies, 2 bis 10 Yd. Längen. Eine fajt unendliche Ba- 
rietät in hübidhen Entwürfen, weißer od. tinted Grund. Für Gomwus, Waiits, Kleider u. ſ. w. 


Refter von Prints, PBercales, Ginghams und Guitings; Lamns, Dimities und anderen Stoffen, 5c Yard. 


„Der Hut Gehlers.‘ 


Einem Berichterftatter wegen Gerichtsmiß⸗ 
abtung bobe Koftenzahlung auferleat. 
Die Achtung por Geplers Hut, mwel- 

che der Zandvogt vom freien Schmwei- 

zervolfe forderte, hat heute in einer 

Umtshandlung des Stadtrichterg Sad- 

fer ein Seitenftüc gefunden. John D. 

Garfon, ein in Dieniten der Gerichts- 

ftenographen- Firma Walton, James 

& Ford ftehender junger Mann, hatte 

beim Verlaffen des ©erichtsfaales, in 

dem Richter Sadler amtirt, den Hut 
aufgejebt, ehe er die Thürſchwelle er— 
reicht hatte, war vom Kadi zurückge— 
rufen und ohne FFederlefen wegen Miß- 
achtung des Gerichtshofes zu $3 Strafe 
und zur Zahlung von $10 Gerichtsfo- 
ften verurtheilt worden. Der junge 

Mann mußte nicht, wie ihm geichah. 

Der Anwalt Weienbach hatte die Ko- 

ftenrechnung überhört und mollte die 

Strafe von $3 bezahlen, al3 er dann 


aber vom „dien Ende“ hörte, lief er | 
Ipornftreichs fort, um ein Habeas Cor | 


pusverfahren für Carjon einzuleiten. 
Richter Sadler3 Verhalten erregt 
Ueberrafchung, mweil e3 nicht einmal im 
Kriminalgeriht Sitte ift, Jemandem 
in ſolchenFällen auch nochProzeßkoſten 
aufzubürden. Immerhin können die 
Koſten höchſtens 88.50 betragen, wenn 
nämlich eine Vorladung ergeht, ſonſt 
nur $8, 86 Schreiber- und 82 Ge— 
richtsdiener-Gebühren, keineswegs aber 
$10. 
— — — 
Geiſtliches Altenheim erbt. 


Der am 24. März verſtorbene Ire— 
mus K. Hamilton hat dem Church 
Home for Aged Perſons in Chicago 
810,000 vermacht, in den Reſt des auf 
$500,000 veranſchlagten Nachlaſſes 
ſollen ſich die vier Söhne und Töchter, 
Amy H. Hunter, Louiſe H. Waller, N. 
W. Hamilton und Iremus K. Hamil— 
ton, ſowie ſeine Stieftochter, Frau Ca— 
roline W. Montgomery, theilen. Das 
genannte Altenheim foll nur den Zins 
ertrag bermenden dürfen. Yu dem 
Nachlaf gehört auch das Familien— 
heim, 5225 Lexington Ave. Das Teſta— 
ment wurde heute geöffnet. 


— Ein größerer Buntt.—Q.: Ken- 
nen Sie die Kleine Polin von gejtern 
Abend genauer? Sie fol ja einen 
dunklen Bunkt in ihrer Vergangenheit 
haben! — 8.: Bunft? Bunt ijt gar 
nicht3 gefagt. — fagen wir richtiger 
einen Kleds! 


Unter Rädern jermalmt. 


Auf den Höfen der Griffin Wheel 


Co., an NR. Sacramento Ave. und den | 


Geleifen der Chicago & Northmeitern- 
Bahn, wurde heute der 4öjährige Ar- 
beiter Walter Simons, Nr. 19 Temple 
ı &tr., bon einer NRangirlofomotive 
überfahren und getödtet. Die Leiche 
it nach dem Beitattungsaefhäft Nr. 
660 W. Mapdifon Str. geihafft wor= 
den. 
— —ñ — —— 
Englands ſchwindende Küfte, 


Aus London wird berichtet: Der 
Beſitzer von Highcliffe Caſtle, Oberſt 
| Stuart-Whortley, Hat der britifchen 
| Kommiffion für NKüftenerofion eine 
eingehende Mittheilung zugehen lafjen 
über die fortfchreitende Zerjtörung des 
| Küftengebietes in der Nähe des alten 
| Scloffes, das im Herbite Kaifer Wil- 
heim al3 Erholungsitätte gedient hat. 
Unaufbaltfam jchreitet das Meer vor- 
märt3, nach und nach verfchminden die 
Klippen; Gebiete, die eheden gangbar 
und in vergangenen Jahrhunderten ]o- 
gar bebaut waren, 


werden bon den 


MWaflern erfaßt und vom Meere er- | 


obert. Nach den Ausführungen des 
DOberiten ijt e3 meniger die See, die 
den Küftenfchwund hervorruft, als bie 
Quellen auf dem Lande und die Strö- 
mung des Moonflufles. Laby Water- 
ford und Oberft Stuart-Whortley ha- 
I ben bereit3 große Summen, gegen 
$300,000, aufgemandt, um durch 
Drainirungen die Küftenflippen zu er- 
halten. Der Dberjt berichtet von ei— 
nem feiner Vorfahren, Lord Bute, ei- 
nem Minifter zur Zeit Georas IIT., 
deffen Haus auf einer Stelle ftand, die 
heute zwei englifche Meilen weit in der 
ee liegt. Damals fehritt da3 natür- 
liche Zerftörungsmerf fehr jchnell vor- 
wärts, die bejtürzten Anwohner wag- 
ten e3 nicht, dem Minifter die Wahr- 
heit zu Tagen, und thaten alles, um die 
Anzeichen zu berdeden. Der fcehmale 
Fußfteig, der am Fuße der Klippen 
binlief, verfchwand, und um Lord 
Yute das Gefchehniß zu verheimlichen, 
ftellte man hajtig einen neuen fünitli- 
hen Pfad ber, damit der Minifter 
beim Spaziergang nichts bemerkte von 
den Eroberungen des Meeres. 
— — —— 


— Im verfloſſenen Jahre wurden 
bei Bahnbauten der kanadiſchen 
Grand Trunk-Pazifiklinie insge— 
fammt 50 Arbeiter durch Dynamiter⸗ 
plofionen getöbtet. 


Die kaiſerlich chineſiſche Voſt. 
Aus Schanghai wird Mitte Februar 
geſchrieben: Die chineſiſche Poſt hat in 
den letzten Jahren recht bedeutende 
Fortſchritte gemacht. Beinahe täglich 
wird jetzt irgendwo in dem weiten Rei— 
| he eine neue Poſtanſtalt errichtet. Im 
| Ganzen gab e3 Ende vorigen Jahres 
| ichon 2541 Noftämter einfchließlich det 
| Agenturen. Am beiten damit verfehen 
jind bisher die Provinzen an der Küjte 
außer der Mandfchurei und die am 
| untern ‘angtjefiang. e weiter man 
ins Innere fommt, deito [pärlicher find 
die Anjtalten. Jmmerhin können jelbt 
| fo abgelegene Gegenden mie die Pro- 
| pinzen Yünnan, Kueitfhou und Kanfu 
jchon menigitens einige Boftämter auf- 
tweifen, nämlich der Reihe nad) 65, 17 
u. 25. Nur bis nach Dftturfeftan ift die 
| faiferliche Poft überhaupt moch nicht 
| borgedrungen. Erft recht wenige Aem= 
| ter finden wir in der Mandjchurei, im 
ı Verhältniß zum Flächenraum ſogar 
weniger als in irgend einer anderen 
Provinz außer Oftturfejtan, nämlid) 
I nur 66. Der ruffifch-japanifche Krieg, 
| der jeden Yortjchritt auf diefem Ge— 
| biet hier jahrelang verhinderte, erklärt 
das indeflen zur Genüge, 
| Nominell gehört China noch nicht 
| dem MWeltpojtverein an, meil eine der 
Hauptbedingungen, die biefer Verein 
an jeine Mitalieder jtellt, noch nicht er- 
füllt werden fann, nämlich die, daß die 
| Pojt die Briefe uf. mit eigenen Mit- 
| teln an jeden beliebigen Wohnort im 
ganzen Weiche befördert. Trotzdem 
| werden aber fchon die Regeln des Welt- 
pojtvereins beobachtet, befonders mas 
das Porto anlangt, denn die aus dem 


| Auslande anlangenden Poftfadhen fin- 
ı den freie Beförderung in3 Innere, und 
! da& Porto von dort ins Ausland ift 
' das fonjt im Weltpoftverein übliche, 


Die franzöfiiche Poft in China beforgt 
für eine Baufchalfumme die nad) au3= , 
mwärts gehenden Sadıen meiter. Das ’ 
ift der Grund, weshalb ſich auf den 
aus China fommenden Briefen immer: 
ein franzöfifcher Stempel befindet, ober‘ 


| wenigjtens für eine Zeitlang befand. = 


— Frommer Wunfdh. — Scheeren- 
fchleifer: Haben Sie etwas zu fchlei- 
fen?®— Student: Jamohl, jchleifen: Sie 
mir bier mal den Gelbbriefträger 
ran! 3 

— Unperfroren. —,Na, Klara, da. 
finde ich ja nette Briefe in Deinem 
Screibtifh!"— Niht wahre, Mutter, 
* feine gab’3 zu Deiner Zeit no. 7 
nicht?“ ‚ 





kn a N 
ne DER® ö 


N 
07 


# 


Et 
: me 


J 


Ri: 


» 


Ei 


P 


v 
v 


\ 


md © 


Abendpoft. 


Erfeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoft“ » Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
&de — Straße. 


CHICAGO . “ ILLINOIS 
Telephone: Private Erdange 1498 Main, 


.. jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, * —— 
Vreid der Sonntagpoft 2 Gen 

Aübelih, im Voraus bezahlt, in — Ber. 
Stoaten, vortofrei......... —— ae 

mis ESonntackoft ..n000n0n00.e PELTLITIEITT 


3.00 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Ofice at Chicago, Illinois, under 
Act of March 38d, 1879. 


Unruhmliches Ende, 


Aus dem Schriftmechiel, den das 
ausmärtige Amt in Wajhington meh- 
rere Jahre lang mit dem berüchtigten 
Kaitro von Venezuela geführt und ben 
e3 jegt veröffentlicht hat, geht mit un= 
heimlicher Deutlichfeit hervor, mie lä- 
cherlich fich feinerzeit die Ver. Staaten 
pon Amerifa gemacht haben. Denn 
als diejer felbe Kaftro die Geduld aller 
europäiſchen Großmächte erſchöpt 
hatte und endlich gebührend beſtraft 
werden ſollte, da erhoben bekanntlich 
hierzulande die Monroedoktrinäre ein 
ſo wüthendes Geſchrei, daß der Präſi— 
dent fich beivogen fühlte, jeine „Erlaub- 
niß“ zur Vollziehung der GStraferpe: 
bition zurüdzuziehen und ihre jofor- 
tige Einftellung zu veranlaffen. Def: 
fenungeachtet, und troßdem die Ber. 
Staaten der Schwefterrepublit Benes 
zuela auch die Orinofomündungen ge> 
rettet und unzählige andere Treund- 
Tchaftsdienfte und Gefälligfeiten er- 
miefen haben, hat fie, wie der Staats— 
jefretär Root mehmüthig flagt, „in den 
legten Jahren alle wejentlichen Eigen: 
thumsintereſſen von Amerikanern in 
jenem Lande beſchlagnahmt oder zer⸗ 
ſtört. Dies iſt mitunter im Einklange 
mit der Form und im Widerſpruche zu 
dem Geiſte der Geſetze, mitunter auch 
ohne jede geſetzliche Form mittels die— 
ſes oder jenes Kniffes gethan worden, 
und die Haltung der Regierung war 
augenſcheinlich den amerikaniſchen In— 
tereſſen ſo feindſelig, daß von den vie— 
len Millionen Dollars, die von ameri— 
kaniſchen Bürgern in jenem Lande an— 
gelegt worden waren, thatſächlich nichts 
übrig bleibt.“ 

Darum iſt jetzt auch die Hiobsgeduld 
des Staatsdepartements zu Ende, und 
es ſtellt alle „weiteren Schritte“ dem 
Kongreſſe anheim. Es behauptet nicht, 
daß die von amerikaniſchen Bürgern 
geltend gemachten Anſprüche gegen Ve— 
nezuela ſammt und ſonders begründet 
ſind, oder daß beiſpielsweiſe die Ber— 
mudez Asphalt Co. ſich nicht an einer 
Revolution gegen Kaſtro betheiligt hat 
und folglich mit Fug und Recht ihres 
Eigenthums beraubt und obendrein zu 
hoher Geldſtrafe verurtheilt worden iſt. 
Vom Anfang bis zum Ende der Unter— 
handlungen hat es nur verlangt, daß 
die Anſprüche und Beſchwerden einem 
unparteiiſchen Schiedsgerichte unter— 
breitet werden ſollen, und immer hat 
es die dreiſte Antwort erhalten: „Es 
gibt hier nichts zu ſchiedsrichtern.“ 
Kaſtro beruft ſich auf die Entſcheidun— 


»gen ſeiner eigenen Gerichtshöfe und 


will wiſſen, ob die Ver. Staaten etwa 
die venezolaniſche Rechtspflege zu ver— 
dächtigen wagen. Entweder muß alſo 
die größte Republik ſich der kleinen 
ſtillſchweigend unterwerfen, oder ſie 
muß den von ihr ſelbſt aufgeſtellten 
Grundſatz verleugnen, daß Privatper— 
ſonen, die ihr Geld in fremden Län— 
dern anlegen und verlieren, keinen 
Schutz von ihrer eigenen Regierung 
verlangen können. Sind die Ver. 
Staaten unter den obwaltenden Um— 
ſtänden berechtigt und verpflichtet, Ge— 
waltmaßregeln gegen Venezuela zu er— 
greifen, ſo durften auch die europäi— 
ſchen Mächte ſeinerzeit den Strafzug 
unternehmen, und es war ein Ver— 
ſtoß gegen das Völkerrecht, ſie daran 
zu verhindern. 

Erwägungen dieſer Art würden je— 
doch den Kongreß ſchwerlich davon ab— 
ſchrecken, dem frechen Kaſtro mit be— 
waffneter Fauſt zu Leibe zu gehen. 
Wenn es mit einer „Flottendemon— 
ſtration“ oder einigen Kanonenſchüſſen 
von der See her gethan wäre, ſo würde 
er ſich wohl nicht lange beſinnen. Es 
iſt aber bekannt, daß eine Blockirung 
ber venezolaniſchen Häfen nur bie 
‚ fremden Gläubiger fchädigen mürbe, 
benen bie Zolleinnahmen bdiefer Häfen 
verpfändbet find, und daß Kaftro fi 
bei der Annäherung der Amerikaner 
in bie Berge-zurüdziehen würde, mohin 
ihm Marinetruppen nicht folgen könn— 
ten. Somit müßte ein große3 Qand- 
beer aufgeboten und ein jehr fchrteri- 
ger Krieg geführt werben, ber ben 
Ber. Staaten nicht nur große Opfer 
‚an Blut und Gut auferlegen, fondern 
auch die übrigen Schmefterrepublifen 
entfreimden würde. So meit wirb mes 
ber der Konarek, noch die Abminiftra= 
tion gehen wollen. Dagegen dürfte ein 
„Handelfrieg" eröffnet werben. Da 
die Ausfuhr der Ver. Staaten nad 
Venezuela im vorigen Jahre nur auf 
rund $2,770,000, ihre Einfuhr aus 
jenem Lande aber auf $7,700,000 fich 
bezifferte, jo würde die Erbhebenrepus 
blik anſcheinend fchlecht abfchneiben, 
wenn ihre Erzeugniffe auß unferem 
Gebiete ausaefhhloffen werden würden. 
Ammerhin ift e3 minbeftend fraglich, 
ob der Abenteurer und Gemaltmenfch 
Kaftro mildere Saiten aufziehen mirb, 


” - wenn bie Kaffeepflanzger feines Lan 


bes ihren beiten Marft verlieren und 


. fi nad) andern Abfahaebieten ums 


fehen müffen. Den Kaffeefäden zus 
liebe bie „nationale Ehre” preißzuge- 
ben, wird ihm mahrfcheinlich nicht ein- 
Üen. Der „KRommerzialtsmus“ ift 
Denezuela noch lange nicht fo ein- 
Be wie im Lande der Dollars 
ent. 
Daher wird bie frifchgebadtene Melt: 
macht ihren Uerger mohl herunterfchlu: 


. , den milffen. Von der Monroebaftrin 


i = 
8 


mwirb man aber vermutlich nichts 
bören, wenn Kaftro fich. aber- 
eine Straferpebition zugiehen 
Es ee Erfahrung ift der befte 


Gruſel⸗Geſchichten. 


Hat ſich eine Verſchwörung gebildet 
gegen die Babies Chicagos, die auf 
Kuhmilch angewieſen ſind? Will man 
ihren Müttern das Gruſeln lehren und 
ſie mit Angſt und Sorge erfüllen um 
das Leben ihrer ſüßen Bälgchen? Es 
iſt kaum denkbar. Denn unter dem 
„man“ ſind hier zu verſtehen die 
Milchhändler und ihre Angeſtellten, 
die doch zum größten Theile eben den 
bewußten Babies und mittelbar deren 
Müttern Geſchäft und Arbeitsgelegen— 
heit zu danken haben, und die ſtaatli— 
chen Nahrungsmittelkommiſſäre, deren 
Daſeinszweck iſt: Beſchützung des 
Publikums, von dem die Baby— Mütter 
ein hochwichtiger Theil ſind. Und 
dennoch ⸗hätten ſie ſich mit einander 
zu jenem teufliſchen Unternehmen ver— 
ſchworen: ſie hätten nichts erſinnen 
können, was mehr Erfolg verſpräche, 
als das, was ſie thaten. 

Seit Wochen, ja Monaten, gefallen ſich 
alle „Milchintereſſen“ darin, das Ge— 
ſpenſt eines Milchſtreiks an die Wand 
zu malen, und je fleißiger ſie ſich darin 
übten, befto ſchreckenerregender wurde 
das Bild. Gejftern Abend zeigte e8 bie 
Streiffurie, liebevoll ausgemalt und 
mit der Unterfchrift „beinahe unver: 
meidlich“, und dem hohlwangigen 
Hunger und flappernden, graufigen 
Hungertod im Gefolge. Denn für den 
Tal des Streif3 ver Milchkutjcher jol- 
len die 21 Mitglieder der Jlinoifer 
Milhhändler-Verbindung entjchloffen 
fein, die Milch, die jie „unter Kontraft 
haben“, nicht auf den Chicagoer Marit 
fommen zu laffen, und von den 240,- 
000 Sallonen Milch, die Chicago täg- 
lich verbraucht, jollen fie 60 Prozent 
fontrolliren! Wenn alfo für den Fall 
bes Streif3 und der Fernhaltung von 
60 Prozent der Milch nicht alle Milch- 
punfchgelüfjte unterdrüdt, Kaffee und 
Thee nur mehr fehwarz, bezw. ohne 
Milch getrunfen und die Erbbeerfuchen 
dito gegeffen werden, dann mögen bie 
armen Kuhmilch-Babiez Hunger leiden 
müffen und fhlimm mag’3 werden. 

&3 gehören Starke Nerven dazu, den 
Gedanken an die möglichen Folgen ei- 
nes Milchitreit3 zu ertragen — fofern 
man'nur die Hälfte von dem glaubt, 
was jenfationsfreudige Milhhändler 
und Blätter in Ausficht jtellen — aber 
fajt noch jehlimmer ift, mas die ftaat- 
lihen Nahrungsmittellommiffäre den 
jungen Müttern anthun: Die werfen 
fie fozufagen zwif'hen die Sfylla und 
die Charybdis. Sie erklärten ich ges 
Itern für überzeugt, daß volle 30 PBro= 
zent der in Chicago verfauften Milch 
QTuberfuloje-Bazillen enthalte und zu= 
dem eben jet die Milchproduzenten 
fi anfchicdten, die Milch mit Yormal- 
dehyd, Borar, Perorid und anderen 
unheimlichen Stoffen zu verfälfchen! 
Erfennt man die Niedertracht, die da= 
rin liegt, dag eben jett zu fagen? Auf 
der einen Geite droht ihren füßen 
MWürmden das Hungergefpenft, auf 
der anderen die fcheußliche Yrabe der 
Iuberfulofe und im Hintergrunde die 
heimtückifche fchleichende Vergiftung! 
&3 fehlt nur noch, daß die vom Gtreif 
bedrohte „Slinois Milk Dealer Affo- 
ciation“ erklärt, ihre Milch (60 Pro- 
zent der gefammten Zufuhr) fei nach- 
meisbar bon QTuberfelbazillen frei und 
die tuberfelbazillenhaltige Milch (30 
Prozent der Gefammtzufuhr) jtamme 
ausfchlieglich von unabhängigen Hand- 
fern — von denen allein im Gtreif- 
falle Milch zu haben fein würde. Es 
würden dann alfo nur 25 Prozent der 
berbleibenden Milchzufuhr bazillenfrei 
fein und da dieje zweifelsohne von den 
feinen Hotel3 und obern Zehntaufend 
abjorbirt werden würden, würde für 
die Maſſe des Volks beſtenfalls tuber— 
kuloſeſchwangere Milch verbleiben. — 
Wo iſt die Kuhmilch ſpendende Baby— 
Mama, die dieſe Alternative: Das 
ſüße Würmchen hungern — womöglich 
verhungern! — laſſen, oder ihm Milch 
zu trinken geben, die es der Schwind— 
ſucht in die Arme treibt, mit oder ohne 
Ruhe ertragen könnte?! 

* * *k 


Es iſt niederträchtig und, wenn's 
nicht abſichtlich geſchieht, wenigſtens 
verbrecheriſch leichtſinnig, durch ſolche 
Gruſelgeſchichten im Publikum Angſt 
und Sorge und Schrecken verbreiten zu 
wollen, und die Verüber und ihre Hel— 
fershelfer müßten gerichtlich zur Re— 
chenſchaft gezogen werden — wenn 
wirklich ernſte Gefahr beſtände, daß 
eine größere Anzahl Bürger und Bür— 
gerinnen, im Beſonderen junger Ma— 
mas, auf den Schwindel reinfallen 
könnten! Das ſcheint aber ausgeſchloſ— 
ſen. Man kennt nachgerade ſeine Pap— 
penheimer und was man von dem Ge— 
rede und Geſchreibe zu halten hat. Es 
iſt ja möglich, daß es zu einem Milch— 
ſtreik kommt, daß deshalb eine Milch— 
noth entſtehen könnte, iſt nicht zu be— 
fürchten. Denn alles das, was über 
eine mögliche Milchnoth geſagt wird, 
iſt zu mindeſtens neun Zehnteln nur 
Bluff und Senſationshaſcherei. Der 
Truſt und ſeine Leute werden ſich 
wahrſcheinlich in letzter Stunde eini— 
gen, und wenn nicht, wird die Milch— 
zufuhr deshalb doch nicht erheblich be— 
ſchränkt werden; dafür wird das Ge— 
ſchäft ſchon ſorgen. 

Bedenklicher als das Streikgerede 
iſt das, was die ſtaatlichen Nahrungs— 
mittelkommiſſäre über die Tuberkulo— 
ſe-Gefahr ſagen. Doch braucht auch 
das nicht ſo heiß gegeſſen zu werden, 
wie's gekocht wurde. Daß ein Theil 
der nach Chicago kommenden Milch 
Tuberkelbazillen enthält, kann man 
ohne Weiteres glauben; doch darf man 
getroſt annehmen, daß der Prozentſatz 
nicht ſo groß iſt, und zur weiteren Be— 
ruhigung kann man ſich ſagen, daß 
noch lange nicht jeder in Milch dem 
Körper zugeführter Tuberkelbazillus 
anbeißt, ſozuſagen. Eine Gefahr iſt 
da, aber die Gefahr iſt lange nicht ſo 

roß wie ſie — aus beſonderen Grün⸗ 
F — hingeſtellt wird, und ſie läßt 
ſich wohl faſt ganz beſeitigen, wenn 
man die Milch „paſteuriſirt“ — in 
geſchloſſenen Gefäßen gründlich erhi 
oder abkocht. Der Zweck, den die 
tungsmittellommifläre verfolgen, ift ja 
ohne Zweifel ein auter: m wollen auf 


AR 
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AÜbendpoft, —— Donnerſtag, den 2. April 1908. 


— mir 


Sie find Jellen— Sie find außergewö öhnlich — Verpaßt dieſelben nicht 


die Nothivendigkeit” einer ftrengeren 
Uebermahung der Mildhgufuhr bezm, 
Produktion aufmerffam machen. 
Man fol ihr Streben in jeder Weife 
unterjtügen. Aber man braucht ich 
ob der Tuberfulofegefaht nicht in 
Angſt und Sorge zu verzehren. Das 
Uebertreisen gehört hierzulande aud) in 
foldem Falle zum Handwerf. — — 


NRaufihlofes Bier, 


Mer heute in Wafhington einem 
Steuernahlaß das Wort redet, hat 
feine Zeit jchlecht gemählt. Gleich an⸗ 
dern Geſchäften geht ſeit der leidigen 
Panik auch das Regierungsgeſchäft 
ſchlecht. Während die Ausgaben noch 
immer ſteigen, haben die Einnahmen 
eine gewaltige Abnahme erfahren, fo 
daß für das laufende NRechnungsjahr 
Thon ein beinahe unanfjtändiges Defi- 
zit vorliegt. Wäre e3 nicht wegen bes 
ehr anftändigen Ueberfchufjes, der 
fi in den verfloffenen jieben fetten 
sahren angehäuft hat — der GSefretär 
des Schatzamts hätte längjt einen 
Pump anlegen müffen. Ziemlich viel 
Kourage zeigt dem gegenüber jener 
Brauberr aus Milmwaufee, der Yaut 
Mitteilung einer dortigen Zeitung fih 
jeßt in der Yundeshauptjtadt umthut 
„im Synterefje der Brauer, welche min- 
deralfoholhaltiges Bier heritellen“. 


Eigentlich ift die Angabe nicht ganz | 


richtig, wie weitere Mittheilungen zei- 
gen. Sie verlangen nämlich gar nicht3 
für fich felbit, die Brauer eines Ge- 
bräus, das „nicht über 2 Prozent Alto: 
hol“ enthält und deshalb „kaum“ zu 
den beraufchenden Getränfen zu zählen 
ſei. hr ganzes VBegehr geht dahin, 
daß den Stleinhändlern, die folches 
„near-beer" verfaufen und nichts 
Stärferes verkaufen, die ihnen jeht 
bon ber Bundesregierung abgenomme⸗ 
ne, zwanzig Dollars auf's Jahr betra— 
gende Spezialſteuer erlaften merbe. 
Mas die Braufteuer betrifft, die mit 
ihrem Dollar auf’3 Faß auch zwifchen 
minder und mehr Alkohol feinen 
Unterfhied macht, jo erflären die be- 
treffenden Herren Brauer fich bereit, 
fie unverfürzt weiter zu bezahlen. 

Nun hat der gute Onkel Sam aller: 
dings das an fich, daf auch bei ihm in 
Geldfadhen und ganz befonderz in 
Steuerfachen die Gemüthlichkeit auf: 
hört. Er fragt nicht lange, ob bie 
Steuerpflichtigen bereit find, zu zahlen 
oder nicht dazu bereit find. „Der Bien’ 
muß!” $mmerhin verdient der im vor- 
una Falle befundete gute Wille alle 
Achtung. ES ift viel fchöner und edler, 
wenn emand für Andere bittet, als 
menn er für fich felber etwas till. Auch 
märe es genau fo leicht geivefen, die 
Abfhaffung der Bierfteuer, mie die 
Erlajfung der Schanffteuer zu erbit: 
ten. Ganz eben fo leicht und ebenfo 
ausſichtslos auch. Wermuthlich wäre 
e3 jogar leichter, für das alkohol» 
ſchwache Gebräu die Erlaffung der 
Braufteuer zu erlangen, wenn über: 
haupt man an maßgebender Gtelle 
foldem Thun geneigt märe, aus 
dem Grunde, daß man Umgehungen 
ber Steuerpflicht mohl ohne fonderliche 
Schwierigkeit in den bergleichämeife 
menigen Braubetrieben verhüten kann, 
die jo wie fo überwacht werben, fie 
aber jehr jchwer oder auch gar nicht 
würde verhüten fünnen unter Taufen- 
ben und Zehntaufenden von Kleinver- 
faufsftellen, denen unmöglich jeder ein 
Wächter gefeht werden fann. So mwe- 
nig Mühe die Eintreibung der Bun- 
desſteuer macht, fo lange fie bezahlt 
werden muß von jedem Händler mit 
geiſtigen Getränken, ſo ſchwierig dürfte 
ſie ſich geſtalten, wenn die Steuerpflicht 
abhinge vom größeren oder geringeren 
Alkoholgehalt der verkauften Getränke. 

Wenn aus keinem andern Grunde, 
ſo würde aus dieſem die Abweiſung 
des geſtellten Verlangens erfolgen, 
ſelbſt wenn der Kongreß überzeugt 
werden könnte, daß er's hier wirklich 
mit einem Getränke zu thun habe, das 
man im Lichte menſchlicher Erfahrung 
„eigentlich‘ zu den „rauſchloſen“ 
zählen müſſe. Als ſolchem — und 
das iſt der hauptſächliche oder thatſäch— 
lich einzige Anlaß zu dem geſtellten 
Begehren — hofft man dem alkohol— 
ſchwachen Biere einen geſetzlichen Sta— 
tus in den Prohibitionsſtaaten und 
den „Local Option“ = Gebieten zu 
fihern. Wenn ihm erft die Bundes: 
regierung die Schanffteuer abgenom= 
men hätte, die jie auf den Verkauf be: 
raufchender Getränfe aefeht hat, und 
ed damit anerfannt hätte al3 unberaus 
fchendes Getränf — dann, meint man 
oder hofft man, werben auch die Staat» 
lichen Vrohibilionsgefehe nicht mehr 
anwendbar darauf ſein, weil ſich die 
ja auch nur gegen „intoxicating 
liquors“ richten. 

* * * 

Oder auch nicht! Bier iſt Bier, in 
den ſtaatlichen Prohibitions- wie in 
den bundlichen Steuergeſetzen. Selbſt 
wenn die Steuergeſetzgebung den ver— 
langten Unterſchied machen wollte (was 
ſie nicht thun wird), ſo würde das an 
den Prohibitionsgeſetzen nichts ändern. 
Hinſichtlich der letzteren ſind die be— 
treffenden Staaten ſouverän, und in 
den Staaten iſt der Fanatismus ſou— 
verän. Wären die Fanatiker den 
Rückſichten einer vernünftigen Mäßig— 
keit geneigt, ſo würden ſie aufhören, 
Fanatiker zu ſein, und würden folge— 
weiſe aufhören, Prohibitioniſten zu 
ſein. Der „Teufel Alkohol“ wird von 
ihnen ohne Rückſicht auf den Prozent- 
ſatz bekriegt. Wer keinen Unterſchied 
macht zwiſchen 40prozentigem Schnaps 
und 4prozentigem Bier, macht auch kei— 
nen zwiſchen 4prozentigem und 2pro— 
zentigem Bier. Im Gegentheil, es mag 
— der Verkehrtheit der prohibitioniſti⸗ 
ſchen Logik entſprechend — der min— 
deralkoholiſche Trunk als der gefähr⸗ 
lichere erachtet und um ſo erbitterter 
bekämpft werden. Wird auch khatſäch— 
lich ſo bekämpft. Der That nad wenn 
nicht in Worten iſt jedes Prohibitions⸗ 
geſetz mehr gegen den Bier-, als gegen 
den Schnapsgenuß gerichtet. Der 
Verkauf von Bier mag unterbricdt 
werben, weil er ſchwer verheimlicht 
werden kann. Nie und nirgends kann 


der Handel mit Schnaps unterdrückt 
werden. Der hauſirende bootlégger 
lann Flaſchen Schnaps, er kann nicht 
Fäſſer Bier in ſeinen Stiefelſchäften 
tragen, wie auch die verborgenen Spe⸗ 
Iunfen „blind pigs“ und „speak 


easy’s“ e3 leicht finden, heimlich Vor— 


räthe an Schnaps, aber es jchwer und 
oft unmöglich finden, heimlich Vorrä- 
the an Bier einzulegen. Noch nirgends 
haben die Prohibitionsanhänger zuges 
geben, daß das ein Argument wäre ge- 
gen die Prohibition. Bier gilt ihnen 
als der Verführer, eben megen feiner 
Theindaren Harmlofigkeit. Mit Bier 
fange an, wer mit Schnaps vielleicht 
nicht anfinge. lnd da die ganze pro= 
hibitionijtifche Zogif, fomweit von jol- 
cher überhaupt gefptochen werden fann, 
auf Beleitigung der Verführung hin 
ausläuft, jo mag ihnen ganz folgerech- 
ter Weile das vorgedlih „raufchlofe“ 
Bier al3 noch gefährlicher ala das zu- 
gejtandenermaßen beraufchende gelten. 


— 


linerwartcter Knalleffe ft. 


Srachte feinem Spielgenoflen mnabfichtlich 
eisen Streiffchuß bei. 

Sn der elterliben Wohnung Nr. 

31 N. Lombard Ave, Dat Barf, 
brachte am Dienftag Nachmittag der 
ſiebenjährige James Nelſon auf ſei— 
nen gleichaltrigen Spielgenoffen Wm. 
E. Screale, Nr. 807 N. Lombard 
Uve., einen bermeintiich ungeladenen 
Revolver mit den Worten in Unjchlag: 
„Sehe Dich nor, font jhieße ih Dich 
on!“ Am felben Augenblid Trachte 
auch) jehon der Schuß. William erlitt 
einen GStreiffhuß am rechten Bein. 
Er verbiß den Schmerz. Erjt geitern 
theilte er feiner Mutter mit, daß er 
verwundet worden jei. Ein jofort ge= 
bolter Arzt bezeichnete die Wunde al3 
durchaus ungefährlich. 


Säher Tod, 


Beim Aufhängen von Wäfche im 
Hofe ihrer Wohnung, 4503 Marfhfield 
Ave., jant heute die 40 Jahre alte Frau 
Bary Boland plöglic) zu Boden. hr 
Töchterchen, das die Mutter fallen ge= 
fehen hatte, holte Nachbarn, welche die 
Polizei benachrichtigten. Al Beamte 
famen, war die Frau todt. Gie mar 
herzleidend gewefen, und ein Herzjchlag 
bat mwahrfcheinlich ihr Xeben geenbdet. 


1 - 

* Ym nächiten Sonntag, um 101% 
Uhr Vormittags, findet in der Geth- 
femane Kirche, Nr. 2513 Eberly Abe., 
Srving Park, die Prüfung der zwölf 
Konfirmanden jtatt. Am Balmfonn- 
tag wird die Konfirmation ftattfinden. 


Tode8- Unzeige 


Dem Verein zur Nachricht, 
daß Mitglied 
Chas. W. Krauß 
eſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet itatt am Freitag Nach— 
i ‚ mittag um 1 Uhr, von 389 
Elfton Ade. nad dem Montroje-Friedbof, Vers 
einsfutfgen, in denen ein Sig bei dem Unters 
— belegt werden kann, fahren um halb 
1 Uhr von 168 North Ave. ab. Im Auftrage 
des Vorſtandes: 
Julius Schmidt, Sekretär. 
Tel. Black 144. 


Todes: Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer lieber 
Vater, Bruder, Sohn und Schwager 

Peter Schmidt 

im Alter bon 36 Jahren am 31. März, um 2 
Uhr Nachmittags, fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
en 3. April, um 2 Uhr Nadmittags, vom 
tanerbaufe, 413 Weit 117. Str., nad dem 
Mount Greemwood- Friedhof. Um ftile Xheils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Schmidt, Gattin 

Gesrge, Elijabeth, — Schmidt, 

Kinder. 
Eliſabeth Schmidt, Mutter. 
Philippine Schmidt, Maria Prinz, 
Schweitern. 
Eliiadety Schmidt, Schweiter. 
Philipp und Seinrih Schmidt, 


Brüder. 
Bernhard Sqaumberg, Schwager. 


Todes Anzeige. 


Sreunden und Belannten die iraurige Nach» 
richt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bater 

Hermann CH. Fricdrid 
am Montag, den 30. März, im Alter bon 38 
Jahren janft im_ Herrn entföhlafen ilt. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 3. April, 
Nachmittaas 1 Uhr, vom Trauerbauie, 46 Stave 
Str., nad dem Montrofe-stiedbof. Uın_ ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe— 


nen: 
Eliſe Friedrich, geb. Schmidt, Gattin. 
Alfred, Bruno und Paul Urban, 


Söhne 

Martha „usban, — — 

Karl Friedrich, ° er. 

George Rebenftod, "nis Schmidt, 
Schwäger. 

Bertha Srievri, Anna NRebenitod, 
Dlinnie Schmidt, Schwägerinnen. 


Trauer-Anzeige. 
Schwäbiſcher Unterſtützungsverein. 
Den Begamten und Mitglie— 
dern zur Haurigen Nachricht, 
daB unfer Tangiähriges Mit- 


glied 
Chas. W. Krauß 
Heigenbeſtatter), geſt o r ben 
Die Beerdigung findet ſtatt 
am "Freitag Nadhmittag um 1 
Ubr, dom Trauerbaufe, 389 
Elſton Ave., nad dem Montroſe-Friedhof. Die— 
jeniaen Mitaliever, welde an der Beerdigung 
tbeilnehmen wollen, berfammeln fih am Frei⸗ 
tag Mittag im Nereins >baus, 210 Wels Str. 
Abfahrt don da um 12 Uhr 45 Minuten. 
Wilhelm Stautmeiiter, Präſident. 
Adolph Schleehauf, Sekretär. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß umnfer geliebter Gatte und Nater 
Gharles ®. Krauß 

im Alter von 72 Nabren am Dienitag, den 31. 

März, aeitorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 

am Freitag, den 3. April, um 1 Uhr Nachm., 

vom Trauerbauſe, 389 Eliton Ape., nad dem 

— Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 

enen: 

Marie 2. Krauf, geb. Krueger, Gattin. 

Cila giapen William 9. Kran, Flora 

Gohl, Charles Kraus, AmeliaBerndt, 

Marie Graton, Ida Sundmader, 

Lillian Knowied, Edward Krauß, 

Arthur Krauß und Wdeline Kurth, 

Kinder, mdo 


Tobes- Anzeice 
Prinz Heinrich Denticher Gegenfettiger 
UnterftügungVerein. 
Sen Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 


daß Bruder 
Thevdor Hübner — 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag, den 4. April, Nachmitiags 1u 

vom Trauerhauſe, 514 Hermi —* Ade,, 
nad Concordia. Die Beamten — fi 
um 12 Ubr Mittag in der PVereinshalle, um 
dem Verftorbenen die legte Ehre zu ermeifen. 

Zonife Schmidt, Aiäfisentin, 

Garl Schwabe, Eelr. 


Todes» Anzeige 
Schleswig⸗Holſteiner Gegenſeitiger Unter⸗ 
ftüggungs-Berein. 
ei och Brüdern ded Vereins die traurige Nadh- 


— 81. März — , Die Daun 

ftatt am den 3 — von 30 
ee &tr. nad fehil, Die Brüder find 
erfudt, um 1 UÜbr vw der Bereindballe zu er» 
feinen, En dem Bruder die lehte Ehre zu 


erweifen. 
Gens D. Nunge, Präfibent. 
Bm. Kuchl, Sekretär, 


King's Belt 200 DD. 
Spule M tafhinenfaben 


Gute ee 
2 Rapiere 


1e 
Bluſen 


Knaben-Bcouſen. Ihwarzer Soteen, blauer 
Chambray und beile Farben, Größen 25 ze 
5 bis 15, ſpeziell zu 


Unierzeug 


Männer „bald I: 
reguläre Töc- 


Merino » Unterzeug für toll e 
und bald Baumwolle, 


Mertbe, für 
Bercales 


300 Stüchke Bootfolded Aleider- Percales, in 
einer aroßen Auswahl von Muſtern, —* 
ſchwarzer und grauer Grund, 100 

werth, die Nard für 


Lawns 


2000 Yards feine gemuſterte Lawns, in hel— 
lem und dunflem Grund, Tämmtlih bübfche 
Muiter, Fabrifreiter, Sc wertb, 

die Mard 


Kleiderſtoffe 


2000 vardg. on allen Sorten Son Kleider⸗ 
ftofien, Reſter, ſchlicht und fancy, ſämmtlich 
aute, wünfchens wertbe Längen für _ Shirt 


Walits und Kleider, bis au 81 320 


wertb. die Yard für 


Plaids 


Stiüfe feiner Atiaa netreifter Plaids. 
Muſter 


.»- 


150 

in fchli &hten und fanch Suitings, 

vieler zu. ante ANuüswabl v. Far— 
J ben, bis azu 58c werth, die Yard 


Veintleider 


500 Paar — für —— —— 38 


unaen, extra nute Mertbe, nur 
bon 9 bi 11 Uhr Vorm., au. 


Kleider 


Anzüge für iunge Männer, dunlle und 
fanch Mifhunaen , requlärer $7. — Werth, 
nur bon 9 big 11 Uhr Vorm., 

fü 


il 


Zigarren 


MiLwAaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Unterhojen 


Muslin Umbrella: «Holen für Frauen, tuded 
and fpigenbefegt, vegul. 25c MR h —F 
ſpeziell zu 


Muslin Nachthemden für Frauen, mit tucked 
Note, regulärer 586c Werth, 


ſpeziell zu 
Skirts 


Damen und 


Chiffon Panama Stixts für 
dreifach 


Mädchen, 21Gore Side plaited, 
Seidenfold beſetzt, reguläre 
85.98 Werthe, zu 


Panama Jackets 


83. 98 


Covert, Broadeloth oder 
für Damen, halb- oder ganz an 
ſchließend, ſatingefüttert, ſpegiell 


Schuhe 


81.75 Männerſchuhe, Satin Calf, — 
und Congreßfacons, ganz ſolid, ‚ 
S1.00 


alle Größen, Auzwabl zu 
Orfords 


Schwarze und lohfarbige Oxfords für Kin— 
der und Mädchen, alle Größen, 
werth 81.50, 


Stretchers 


Hartholz Gardinenſtrecker nickelplattirte Na— 
deln, renulärer Preis 8öc, l 
für Freitag nur 


Sardinen-Swiß für Safh-Gardinen, Fa— 
brifreiter, werth 12%%c, 


die Yard zu 








Eric Hope Zigarren, reine 
Hadana Kinlage, Umblatt 
und echtes Broadleaf Ded 
blatt, regul. Preis $2.00, 
Kiite don 50, nur 1 Kilte 


an einen uns 
den, zu 


zerkäſe, 
per Pfd 


Meadow Hill Ereamerh 
Feinſter import. Schwei- 


Beſte Qualität 


Alice Nielſen Zigarre, reg 
Nreis $1.25, 
Kiſte von 50 


215 Bund 
Zwetſchen 
für 


10e 


gerkäſe, 
per Pfd 


2% Pfund 


Reis, ber: 
fauft für 


10€ 


21% Pfund 
Navyboh⸗ 
nen, Pfd. 


10c 


21% Pfund 
Kanarien⸗ 
ſamen für 


Pronifionen, Liköre und Zigarren 


Butter, die befte, per Pfd 


Unfere Goteberg Sommer- 


Bu das Pd. Kaffce, 


ver Rfd 


Ertra 
Kaffee, 
per Pid 


Import. norweg. Appetit: 


Häringe, die 
Büchſe zu 


Limbur⸗ 


4 Pf. Seifen⸗ 
Chips od. 3 
Pfd. Stärke, 


10e 


3 Pfund 
Hafermehl, 
für 


10€ | 10€ 


Friih geröfteter Santos 


fauch 


= 5e Pe. Uneeda 
od. 
n. 1 2aib friiches 
MWeihbrot, für 


Nadeln 


Nähnadeln, 
per Papier.... a 


Knöpfe 


—** Verlmutterkno⸗ 
er 
Dutzend. u c 


Spitzen 


350 Stücke enaliſche und deutſche Torchon—⸗ 
Sbitzen und Einfise fo lange derVor⸗ — 
rath reicht, die Yard für c 


Taſchentücher 


300 Dutzend weiße bohlgeſäumte Taſchen—⸗ 
tücher für Damen, ſo lange der Vor— 1 
ra TEE Miisamsssssunanuuunnee — 


Strumpfwaaren 


Schwarze, Tobfarbine und — farbige 
nabtloſe Socken für Männer, in ſöertirien 
Muſtern, regulärer 18cWerth. Ve 
DaB: BEnE, TRksnonemennuneengune soon. 


S Strumpfwaaren 


Schwarze —— nabiloſe 
Strümpfe für Kinder, —59 zen 6 bis 
—— 15c-Wertb, a aar 

UF.o0n0000n0006s0000000000 “snnnnnnnnnnen 


Muslin 


baumwollene 


I0e 


Gebieichter Muslin, feine, weide Mpptetur, 
extra gute Qualität, volle Stüde, 8c 
Wertb, die Nard „434e 


— 
für 


3346 


Baumwollenes Craſh, aebleicht, 
echtfarbige, rotber Rand, Breis de. 0 
die Küche baflend, ren. —— We 
die Yard für 


Waſchzuber 


Waſchzuber, galvaniſirt, große Sorte, gut 
gemacht, ſpeziell aum Preiſe 49€ 
Dissen . 


Schruppbüriten 


Schruppbürſten, Reiswurzel oder 
gefüllt, ſpeaiell für 


nur .................. un. ————— 


Liköre 


Rye gapisteh, 10 Sabre alt, 
oder Galifornia Grape 
PVrandh, extra fein, 
$3 Werth, e 
ver Gallone..... Pie 

2 Gallonen an einen Kun: 
den, Proben frei. 


Galifornia Port, Muscatel 
oder Emweectlatawba, regul. 
Preis 6öc, 
1%, Gallone 


2 Büchſen 
Zucker⸗Korn 
für 


10e 


Tamvico 


3e 


regul. 


Beaberrh 


5 Bund 
Mehl — 
für 


10c 


Spyiter Crad., 


10€ 


REES EEE 
Todes: Anzeige 


Freunden und Belannten die — 
Naͤchricht, daß mein herzgeliebter Gatte 
und unſer lieber Vater 
Theodor Hübner 

im Alter von 53 Jahren und,7 Mona— 
ten am Dienitag, den 31. März, Dior» 
gend um balb 11 Uhr, nad furgent, 
fhweren Leiden fanft im Herrn ent 
ichlafen ilt. Die findet ftatt 
am Eonnabend, den 4. April, um 1 Ubr 
Nadmittags, dom ae 514 N. 
Hermitage Ave. nach Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

ohanna Hübner, Gattiır. 

tto, Walter und Amanda, 

Kinder. 


Schlumm re ſanft, Du guter Vater, 
Der Du uns hait fo geliebt. 
Du wirst uns ja wobl verzeiben, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Ucb, Du bait jegt überwunden 
Manche ichwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft bait Du fie ertrageır, 
Deine Schmergen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Nırae bricht, 
Doch dvergefien wir Di nicht. 
midofr 


Todes-Anzeige. 
Teutonia Frauen-Verein. 
Beamten und Schweſtern zur trauri— 
gen Nachricht, daß Schweſter 
Hattie Bumaun 
eeitorhen iſt — am Freitag, 
den 3. April, 2 Uhr Nachm, vom 
z.ulterhane, 1049 Ws. Madilon Str., 
nad Graceland. Die Beamten berfam⸗ 
meln ſich um 1, Uhr in der Vereinshalle, 
um der verſtorbenen Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Louiſe Leaders, Präſidentin. 
Garolina U he B. Selr. 


Todes3- Anzeige 
Berwandten, Freunden und PBelannten die 
trauriae Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unfer guter Vater 
Ferdinand Grunwald 
im Alter von 56 Sabren geſtorben iſt. Das 
Begräbniß findet ſtatt am Sonntag, den 5. 
April, um 12:30 Nachmittags, vom Trauer— 
hauſe, 21 Penn Str., nach dem Concorda⸗ 
Friedhof Um ſtille Iheilnahme bitten die trau« 
ernden Sinterbliebenen: 
Wilpelmine Grunwald, Gattin. 
Sohn und Ferdinand, umd Minnie 
Nonnait, Kinder. 
Martha Grunwald, Gerilia Grunwald, 
Schwiegertöchter. 
Julius Nonnait, Schwiegerfohn. 
’ Johanna Diethelm, Schweſter. 
dofrſa 


Todes-Anzeige. 
Damen-Rerein der Chicago Turngemeinde. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


unſer Mitglied 
Frau Wm. A. Hettich 


geſtorben iſt. Beerdigung von Fred Klaners Ka— 

pelle, 484, N. Clark Str. am Freitag, den 3. 

April, 2 ur Nachmittags, Irauerfeierlichleitert 

im der Graceland-Kapelle, um 2:30 Uhr. Die 
Reamten find erfuct, fih um 1: :15 Uhr in der 
— -Turnhalle einzufinden, um unferem 
Mitglied die letzte Ehre zu erweifen. 


Jiabella Carr, Präſidentin. 
Alma Schweitzer, Setr. 


A. W. Eheim, 
Deutihher Rechtsanwalt. 


Praktizirt in allen Ctnat3- und Bundes-Ge- 
Gohel). €5 uhapnae 
— Gelb u vrtgages in be 
Summen ftetö borräthie. Bas —— 
134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Gentraf 2839, 
12f8,2,3mo 


, Ein Roman and ber 
Chicags’er Gejellidhaft. 
Bon Joh. Jenien. 
Da3 Milieu Chicago in allen feinen bes 
tlemmenden und binreikenden Erideinuns. 
gen gefhildert. 360 Geiten. Preis $1.20. 


A. Kroch & Co., 


Buchhandlung. 
Chicago. 


Dentf 
26 Monrue t% 


Große Auswahl von 
FO Ronfirmationd und Diftergrußfarten, war 
12 Oftergruß-Roitlarten für 25 Gentö bortofrei, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolyb Str. — Televbon: Gentraf 5861, 


. 


| 


Todes: Anzeige. 
Sreunden, Verwandten und Belannten bie 
traurige Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Auguit Grage 

bon 1234 N. Halfted Etr. im Alter don 44 
Sabren geitorben ilt. Das Begräbniß findet 
ma am — den 3. April, Nachmittags 

:30 Ühr, von Ehas. Burmeiſters Beſtattungs— 
— 303 — Str., nah Rofepill, Um 
itilfe Iheilnahme bitten die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Angufits Grage, aeb. Marquardt, 


mdo Gattin, nebit Verwandten. 


Todes- Anzeige 
Schiller Frauenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daB 

unſere Schweſter 

Hattie Bumann 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt Freis 
tag Nachmittag um 2 UÜbr bom Iranerbaufe, 
1049 W. Madifon Str., nad Graceland. Die 
Beamten find eriudt, um 12:30 in der Nord» 
feite Turnhalle zu erfcheinen, um dem Berfior- 
benen die legte Ehre zu erweifen. 

Fran 2. Schubert, Präfidentin. 

Frau Krap, Sefretärin. 


Todes- Änzeige 
Hiermit allen Verwandten und Freunden die 
traurige Nachricht, dab Frau 
Sophia Hettihh geb. De Vry 
im Alter von 55 Sabren am 31. März 1903 
bon ihren Leiden dur den Tod erlöit wurde. 
Beerdigung pribat bon der Kapelle bon Fred 
Klaner aus, 494 N. „Clart Etr., Freitag, Nach 
mittag um 2 Uhr. ITrauer-seierlichfeit in der 
Kapelle auf dem Graceland-Friedhof um 2:30. 
Wm. V. Hettich, Gatte, 
Albertina Hettih, Tochter 


Danfjiagung. 

Für die zahlreichen Theilnahmöbemweife Bei 
dem ımerfeglicen Verluft, der uns allen dur 
da3 Hinfcheiden unferer geliebten Gattin und 
Mutter 

Gertrude Kommer 
betroffen bat, fpreden mir bierduchh unferen 
aufrichtigiten Dank aus. Die trauernden Hitte 
terbliebenen: 

Sohn Konmer, Gatte. 

Veter Kommer, Sohn. 

Anna Morman, Chriſtine Baier, 

Töchter. 


Dankſagung. 

Belannten und ‚Freunden fage id Hiermit 
meinen berzliden Dank für die rege Betbeili- 
gung beim Bearäbnig meines unbergeßlidhen 
Gatten 

Auguit Senger, 


fowie herzlichen Danf dem Herrn Raftor Hat» 
tendorf fir die liebevollen troftreihen Worte 
im Haufe und am Grabe. 


Faulina Senger, 


GHas. BURHEISTER & SON, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelepyhon North 185. 


Aufträge bon allen Theilen der Stabt prompt 
beforgt. Tip,didofa* 


Gattin. 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Park Abe., füdlih don Bertopn. 

naber zur — 2 irgend ein 

bof auf ber — 5 en Abe. Cars 
milienlott auf ng 
inseine Gräber 210.00 für Erwadifene 


Ges. Schrade, Supt., früher mit Walbheim 
City Dffice: 98 Basalle Sir. Tel. — 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


milien-Qotten von $35 aufrmärts, 
inzelne ®räber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Sräber für Ermacdifene, $10. 
5 Tents Car⸗Fare von irgend einem 
heile ber Stadt. 
Telephone Humboldt 1518, 
13n02* 


= 

Waldheim. 
dhof v 

AIR —F — ———— Kahn, eben, 
rn — äge find 5 ul 

ziedbef 14 ablungen au ga 
Stab ER Wicago ke? Tealı Seit k 
BOLD Praad, Sei. Jared Ghmah —* 


Gejtorben: Hattie Bumann, am 1. April 1908, 
geliebte Gattin des verſtorbenen John Bu— 
mann. Beerdigung Freitag, um 2 Uhr Na» 
mittags, vom Trauerbaufe, 1049 ®. Madijoıt 
87 per Kutſchen nach dem ———— 

mido 


Todes- Anzeige 
Körner Loge 756, 3. D. D. 8. 
Beamten und Brüdern hiermit zur Nachricht, 
daß Bruder 
Hermann Fredrich 
geſtorben iſt, und am Freitag, den 3. April, 
beerdigt wird. Die Beamten vberfammeln ſich 
in der Rogenballe, um 12 Uhr Mittags. 
Auguft Steinmeg, Obermeiiter, 
Henry Hageitedt, Geltetär. 


Dantfagung. 

Unferen Verwandten, auten Freunden md 
Nachbarn Tagen wir unferen berzliden Dant 
für die herzliche Iheilnabme und die freumdli- 
Ken Blumenfpenden für unferen geliebten Gat- 
ten und Cohn 

Ernft Hueditedt. 
Ebenfo beiten Dank Herrn Raftor Kircher für 
feine troftreihen Morte. 
Ella Hueditedt, Gattin. 
Karl u. Maria Huedftedt, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


POWERS’ 


Leon Wachsner 
Sonntag, den 5. April. 


Abonnements- Vorſtellung. 
Zum erſten Male: 


Die gröhle düude 


Schauſpiel in 5 Alten von Otto Ernſt. 
Sitze 81.50, 81, 75c, 50c, 35c jegt au haben. 
doſaſon 


COLISEUM 


Heute Abend nm 8:15 Mr. 


Boritellunaen dann teden Nahm. um 2:15 Uhr 
und Abends um 8:15 Ubr. 


LF Fünfunzwanzigiter Jahrestag EA 


RINGLING BROTHERS 


Größte Schauftellungen der Welt 


400 der weltberühmteiten Zirkus⸗Künſtler — Neue 
Aunititüde, Vorführungen n.Senjationen— Run - 
derbare Leiitungen in der Thier-Dreiiur— Groupe 
Menagnerie der Welt — Darwin, bas fehlende 
Glied —Baby wilde Thiere. —Sitze zum Verkauf 
in Lyon & SHealvs und im Kolifeum. 
— Site 50c, 75e, $1_und 81.50, Logen⸗ 
Site 32; Gallerie 25 — Thüren gedifnet um 


1 Uhr Nachmittag und 7 Uhr AbenbB. 


Deutfches 
Chenter in 


Direltion 


29. 


Deutiches Theater — Soziale Turnhalle. 
Belmont Abe. und Paulina Str. 
Sonntag, 5. April, Benefiz f. Artihan Schober: 


Er und [eine Schwelter. 


Große Roife mit Gefang und Tanz — Alten. 
Eintritt 25e, 35e u. rei. Site 


The Relic House, 


Erſter — Familien · Neſort. 
900 N Zar ar ern 


(Gegenüber bem 
Bortreffliches — 
jeden Abend und Sonntag RNachmittag, 
von F. Wallace Pike, Tenoriſt, 
und Rud. Maugoldo — — — — ie 
hinofa' 


Weine und Liföre. 
Wholejale und Retail, 
Rir verlaufen Lilö u 
zu Wholefalepreifen. Nradt einen Ber — 


JAMES LEDDY 


ſondido 4252 Wentworth Ave. 


N. WATRY & CO. 

9—101 D. Raudeiyh Etr. 
-—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Rebald, Gamerad uub phstsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
G eld —ERXXX 


—5— infen an 
un derigufen, Sale Gele Gent ieren 





ig; 


für Säuglinge und Kinder. 
ee esse 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Uns 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und: 
* Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 


die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung 


ment. 


gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als = Jahreni 
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Lokalbericht. 
Der Typhus bazillus. 


— — 


Gemeinweſen am Michiganſee zur 
Bekämpfung aufgefordert. 


Sie Schwindſuchtskeime. 


Auch hiergegen wird wieder einmalfin den ; 


Wülcdereien ein Anlauf genommen. — 
Der Bauersmann und die reihe Albwaj* 
ferbehörde.- Die Zuchthaus-Gießerei. 


Daß das Seewaſſer, 
Steuerzahler von Chicago mit über 


fünfzig Millionen Dollars Koſtenauf⸗ 


wand den Abwaſſerkanal gebaut ha— 


ben, noch immer verſeucht iſt, iſt der 
Grund, weshalb ſeitens der Aſſocia⸗ 
tion of Commerce auf den 11. April | 
nad) dem Great Northern Hotel eine | 


Berfammlung von Vertretern aller in= 
forporirien Gemeinmwejen am Michi⸗ 
ganſee bis hinauf nach Sheboygan und 
Ludington ri morben tjt, um 
auf Nittel und Wege zu finnen, damit 
das Seemwafjer von allen jcehädlichen 


Beitandtheilen, vor allen Dingen aber | 


von dem wanderlujtigen Typhusbagil⸗ 


lus, befreit werden kann. In dem ver⸗ 


hältnißmäßig geringen Gebiet von der 
Staatsgrenze von Michigan bis nörd— 
lich nach Sheboygan, Wis. ergießt ſich 
noch immer das Abwaſſer einer Bevöl- 
ferung bon anderthalb Millionen 
Menfchen in ven See. In dieſem iſt 
nun eine Strömung, welche ſich an 
dem Michiganer Ufer in ſüdlicher Rich— 
tung bewegt und an demIllinois-Wis— 
konſiner Ufer in nördlicher. Der ge— 
fährliche Typhusbazillus gedeiht aber 
in dem Abwaſſer, und er iſt ſogar noch 
in einer Entfernung von zwanzig 
Meilen vom Ufer, wo das Waſſer alſo 
von den Kloakenſtoffen ziemlich frei 
ſein ſollte, angetroffen worden. Wie 
nun der angeſtrebte Zweck erreicht wer— 
den kann, ſoll in der NEE 
beijprochen werden. Bor allen Dingen 
empfiehlt fich da das Berliner Spitem 
der Läuterung der Abmwafjermaffe auf 


Sand- und Kiefelfeldern, und diefem | 


nachgeformte Shfteme. Darüber wird 
ham Randolph einen Vortrag hal- 
ten, und Gefundheitäfommiffär Evans 


wird den aefundheitägefährdenden Zus | 


ſtand des Seewaſſers zu Trinfzmweden 
ſchildern. 
ſind die Städte und Ortſchaften Ben— 
ton Harbor, St. Joſeph, South Ha— 


ven, Grand Rapids, Ludington, Ma— 


nitowoc, Sheboygan, Waukegan, Mil— 
waukee, South Milwaukee, Kenoſha, 
Racine, Zion City, Lake Foreſt, Fort 
Sheridan, Highland Park, Glencoe, 
Winnetka, Wilmette, Kenilworth, 
Evanſton, Hammond, Whitney, Eaſt 
Chicago, Gary und Michigan City. 
Die Abmwafferbehörde Klagt über bie 
Poreingenommenheit Yändlicher 
Tchmworener in den Counties, durch mel- 
che der aroße Graben führt. E3 find 


befanntlich gegen die Behörde im Per: | 


lauf der legten Jahre zahllofe Klagen 
auf Schabenerfak wegen Ueberfchmem- 
mung der Ufergelände des Illinois 


durch die MWaffermenae des Kanals an: ! 


aeitrengt worden. Die Forderungen 
belaufen fich auf rund fünf Milftonen 


Hämorrhoiden. 


Wir wünfchen, da jeder Hämorrhoiden- 


Leidende diefes große Heilmittel anf 
unſere Koſten verſucht. Schickt Eu— 
ren Namen und Adreſſe um ein 

freies Probe-Packet. 


Wir wollen Euch ſogleich eine freie 
Probe dieſer großen Pyramid Pile 
Cure ſchicken, ſo daß Ihr ſelber ſehen 
könnt, wie ſie wirkt. 

Ihr könnt Euch ſelbſt ohne Unan⸗ 
nehmlichkeiten in Eurem eigenen Hauſe 
zu geringen Koſten heilen. 


Pyramid Pile Cure gewährt prompt 


Linderung. Sie heilt Wunden und 
Geſchwüre, verringert den Blutandrang 
und Entzündung und beſeitigtSchmer— 
zen, Jugen und Entzündung. 

Wenn Ihr die Probebehandlung ver—⸗ 
ſucht und Ihr Euch überzeugt habt, 
könnt Ihr die volle reguläre Größe— 
Schachtel der Pyramid Pile Cure bei 
Eurem Apotheker für 50 Cents erhal—⸗ 
ten. Wenn er ſie nicht hat, ſchickt uns 
das Geld und wir ſchicken Euch die 

Schachtel umgehend per Poſt in ein— 
ſechem, verſiegeltem Umſchlag. 

Schickt uns gleich Euren Namen und 


Adreſſe wegen ein Probe-Packet dieſes 


wunderbaren, ſchnellwirkenden, ſicheren 
Heilmittels. Adreſſe: Pyramid Drug 
Co., 90 Pyramid Bldg., Marſhall, 
Mich. 


Dollars. 


trotzdem die 


Eingeladen zur Vertretung 


Ge⸗ 


In zu Alagen wirb nun 
regelmäßig betont, daß das durch das 
MWaffer überfchmemmte Land beſonders 
werthvoll aus dem Grunde geweſen 
ſei, weil gerade es ſich zur Anpflan— 
zung werthvoller und ſeltener Nähr— 
pflanzen geeignet habe. Die Geſchwo— 
renen glauben frei und bieder alles, 
was der Nachbarfarmer ihnen da von 
ſolch ſeltenem Beſitz „vorſchwefelt“, 
und ſprechen ihm dann ſehr hohen 
Schadenerſatz gegen die „reiche Abwaſ— 

ſerbehörde“ oder die Stadt Chicago zu, 

was bei ihnen ein Begriff iſt. 

Julius Suehr beſitzt oder beſaß eine 
Inſel von urſprünglich zehn Acres im 
Illinois unterhalb Joliets. Er hatte | 
dafür 8850 bezahlt. Die Inſel wurde 
vom austretenden Waſſer des Ab— 
waſſerkanals überſchwemmt, und der 
Beſitzer verklagte die Abwaſſerbehörde 
auf 510,000 Schadenerſatz. Die Ge— 
ſchworenen haben ihm nun 55000 zu-⸗ 
geſprochen. Die Abwaſſerbehörde hat 
dagegen Berufung angemeldet und will 
auch eine neue Vermeſſung des Illi— 
noisfluſſes vornehmen laſſen. Aus 
dieſer glaubt ſie den Nachweis gewin— 
nen zu können, daß das Land, für deſ— 
ſen Ueberſchwemmung Schadenerſatz 
verlangt wird, von den Klägern zu— 
meiſt ohne einen Schein Rechtens inBe— 
ſitz und Bewirthſchaftung genommen 
worden iſt. 

Die KUettenwerk-2? 


inlarxe im Zuchthauſe. 


Als im Staatszuchthauſe von Ken— 
tucky, in Frankfort, das Syſtem der 
Verpachtung der Sträflingsarbeit ab— 
geſchafſt worden war und ſomit die 
bon der Kentucky Chain Co. dort ein— 
gerichteten Maſchinerien und Gieße— 
reien zur Herſtellung von Ketten ent— 
fernt werden mußten, traf die Firma 
mit dem Verwaltungsrath des Zucht— 
hauſes in Cheſter, Ill. ein Abkommen, 
wonach die Anlage nach dieſer Anſiall 
verlegt und an den Staat zu $30 den 
Monat verpachtet wurde, die Erzeug- 
nifje aus dem Betrieb aber verfauft 
werden follten, an men, wurde nicht 
vereinbart; der thatjächlich einzige Ab— 
nehmer war aber die genannte Firma, 
die jich feither in Climar Chain Co. 
umgetauft hat. Das erfuhr der Le 
aislaturausfhuh bei feiner Verneh- 
mung des Zucthausvermwalters Smity. 
Die Anlage hat einen YEerth von $25,- 
000. 


' auch hervor, daß frühere VBerwaltungs- 
: förper des AJuchthaufes der ron 


Mountain-Bahn gegenüber fehr liberal | 


gemefen find, ihr nicht allein das We- 
' gerecht über das Zuchthausgelände am 
Miffiifippt, fondern auch Land für ei- 
nen Bahnhof gegeben und den Pau e!= 
ner Weiche innerhalb der Zuchthaus- 
mauern gejtattet Haben. Ferner daß die 
Walſh'ſche 
einen Dollar für jeden Wagen gefor— 
dert habe, welcher über die Weiche be— 
fördert wurde und das Wegerecht der 
Walſh'ſchen Bahn kreuzen mußte. Die 

Folge war, daß die Fonds des Zucht— 
hauſes der Walſh'ſchen Bank entzogen 
wurden. Zwei Prozent Zinſen bezah— 


haus = Verwaltungsrathes, MeElure, 
Nealy und Clark, monatlich mit je $15 
bis $75 „Unfoften“ gebucht find, fand 
der Unterfuhungsausfhuß nichts Auf 
fälliges. 


thode verurtheilt habe, daß ſie aber 

zum Zweck der Aufrechterhaltung der 

| Zucht durchaus erforderlich jei. 
oh: P. MeGoorty, Chicago, 


chen nicht mehr an deflen Situngen 
theilgenommen hatte. Er that das, 
meil er fich um die demofratifche Gou= 
perneurs-Nomination bewirbt und den 
Verdacht vermeiden will, al3 verfuche 
er, aus ber Unter ſuchung politiſches 
Kapital gegen Goup. Deneen zu fehla- 
‚ gen, der wieder Kandidat, auf republi- 
| Tanifcher ©eite, it. 
Der reine !Uındmühlenfampf. 

Seit Jahr und Tag wird von Gei- 
ı ten einer Schaar Inſpektoren des Ge- 
fundheit3amtes unter lautem Krieg3- 
getöfe der Kampf gegen Milchpantfcher 
geführt, zahllos find die Strafen, wel- 
che über Milchhändler verhängt mor- 
den find, und jebt hat der ftaatliche 
Lebensmittellommiffär %. Schufnecht 
erklärt, daß drei Zehntel aller nad 
Chicago gefandten Mild Schmind- 
fuchtsfeime enthalten. Schufneht und 
fein Kollege Jones wollen daher in den 
näditen acht Wochen in den ländli- 
chen Milchereien Umfchau halten, ob 
die Einrichtungen, auch die. Milchge= 
| füße, rein jind, ob die Milch Zufäte 
; von Yormaldehyd und anderen chemi- 
jchen Erhaltungsmitteln enthält, und, 
| bor allen Dingen, ob die Milchfühe 
ſchwindſüchtig ſind oder nicht. 


Aus den Ausſagen des Zeugen ging 


Illinois Southern-Bahn 


len die Banfen für die Einlagen. Das | 
tan, dat die drei Mitglieder des Zucht- | 


Verwalter Smith gab zu, daß uns | 
' botmäßige Sträflinge in Einzelzellen | 
an den Händen gefeflelt werden, daß | 
Coup. Deneen zwar dieje Strafmes | 


iſt 
aus dem Unterſuchungsausſchuß aus- 
geſchieden, nachdem er ſchon ſeit Wo-— 


Beſſer, als es das Geſetz bedingt. 


Wenn man den ſtädtiſchen Inſpek— 
toren W. B. Burke und J. T. Boyle 
glauben darf, ſo liefert die People's 
Gas Light and Coke Co. ein Gas von 
weit größerer Lichtſtärke, als ſie ver— 
pflichtet iſt. Gasverbraucher haben im 
Allgemeinen höchſtens das Gegentheil 
bemerkt, daß nämlich das Gas heuer 
ſchlechter iſt als jemals. Die beiden 
Beamten haben das Gas in der Gas— 
anſtalt an der 25. und Loomis Str. 
unterſucht und wollen dort feſtgeſtellt 
haben, daß ſeine Leuchtkraft der von 
27 bis 28 Kerzen gleichkommt, wäh— 
rend nur eine ſolche von 22 Kerzen 
vorgeſchrieben iſt. Die Proben ſollen 
fortgeſetzt werden. 


Uehm:n, was fie Triegen können. 


Hohbahn- und Straßenbahngefell- 
Schaften haben eine Verfügung erla]- 
fen, wonach Bolizeibeamte nur in bol- 
ler Uniform frei befördert werben jol- 
len, alfo nicht Geheimpolizijten oder 
Polizijten außer dem Dienft, wenn jie 
Zivil tragen. Bislang genügte zur Er- 
langung der Freifahrt das Vorzeigen 
des Umtsfchildes. Die Folge wird fein, 
daß die Stadt rund $50,000 an bie 
erwähnten Berfehrsgefellicpaften an 
Fahrgelvern abführen wird für Bü— 
cher mit Fahrfoupons, denn ein Ges 
heimpoliziftt hat im XLaufe feiner 
Dienfiftunden fehr viel zu fahren. Am 
meisten unter der Neuerung zu leiden 
hat der gewöhnliche Polizift, melcher, 
außer der Dienftzeit, wenn er feine 
Uniform trägt, feinen Nidel bezahlen 
muß, mie der gemeine Bürgerämann, 
fofern er e3 nicht vorzieht, auf Schu— 
fters Rappen zu reiten. 

Beförderungen in der Söfhmannjcaft. 

|  Feuerwehrchef Horan hat die Xeuts 
ı nants Walter Powers, Henry Wingle, 
William O'Brien, Wartin&urley, Ed— 
ward Kugelmann, Frank Faultner 
und George J. Barker zu Kapitänen 
und die Schlauchfahrer Charles Sals, 
Anton Leiver, Hans Malmbers, John 
Tuohy, John Leenard, John Garrity, 


3 
Paul an) und Kodert Hartley | 8 


Slamps bis 12 Ahr 


Dann einfahe 
Stamps bis zum 
Schluß 


if 


se 


Ein unvergleihlicher 


Bargain— Freitag-Special 





| zu Leutnants befördert und, nach den | 


beigefügten Wagen, verjeßt die Kapi- | E 


tane ©ullivan, 99; 


Gampion, 96; Eoftin, 5; 


Donegan, 
Quinlar, 


TE: 


94; Kennedy, 80; —8 60; Rieg 
75; Moß (Haten- und geitertruppe), | 


27, und Baumann, 71. 


Er liebt nicht mehr. 


endlich den Polizifien as. Brown, 
bon der Wade in Kenfingten, „abge= 


fügt“, welcher dereinjt einer verheira- 
theten Frau den Hof und mit dem Pa- 


trouillewagen oft weite Ummege mad: 


te, nur um durch die Glode mit ihr 
vereinbarte Liebesfignale im Vorbei- 
fahren geben zu fönnen, big der em- 
pörte Oatte Befchwerde führte. Zahl- 
loje Xiebesgefchichten merden von 
Bromn erzählt, al3 er aber Frau Liz- 
ie Chriftenfen, 109. Straße, unter 
der Erklärung, er befie einen Haftbe- 
fehl gegen fte, von einem Straßenbahn- 
magen — weil ſie ſeinen Annähe— 
rungen auswich, da hatte ſeine Lauf— 
bahn ein Ende; der Verhaftung hat er 
ſich durch die Flucht entzogen. 
Zu je fünfzehn Tagen Soldabzug 
| wurden Bolizift Allen von der Wache 
an der Hudfon Ave. und der Polizei: 
fahrer Clark von der Wache an der 
Halited und Addifon Straße verur- 
theilt, weil fie fi an der Larrabee 
| Straße und North Avenue gerauft 
hatten, und den Polizeiarbeiter Jen⸗ 
nings koſtete ſein Affe zur Feier des 
St. Patrickstages drei Tage Lohn: er 
ſagte, er feiere alle Feſttage. Poliziſt 
Loftus von der Wache an der Chicago 
Abe. murde freiaefprocden. Der Tal 
it Früher befprochen worden. 


Aufruf zur Hilfe. 


Der aus den Herren W. Boldenwech, 
Adam Ortſeifen, Henry T. Carr, E. 
„G. Uihlein und Guſtav F. Fifcher be⸗ 
ſtehende Ausſchuß zurUnterſtützr ung der 
Inſaſſen des bankerotten Bethesda- 
Heims hat heute einen Aufruf erlaſſen. 
| Man will mit Hilfe des gefammelten 
| Geldes die alten Leute in anderen An= 
ftalten unterbringen. Gaben merden 
im Hauptquartier des Ausfchuffes, 
| Simmer 1010 des Scilfer-Gebäubdes, 
entaegengenommen, Ched3 follten an 
— Ortſeifen zahlbar gemacht wer— 
| den 
——— 


Wiederhergeſtellt 
die frühere Geſundheit durch den Genuß 
von Grape-Nuts. 


„Ich war zehn Jahre krank mit 
er pepfia und vielen „Komplitatios 
“ Schreibt eine Ark. Frau. 
an Operation wurde mir ange | 
rathen, Klimawechſel empfohlen, aber 
Niemand ſchien zu wiſſen, was 
fehlte. 
che im Bett 





und ipurde abaemazgert, 


wog nur 89 Pfund. Keine Nahrung | 


Ihien mir zuaufagen. 

„sc fagte meinem Gatten, ich wür- 
de eine Art vorverdaute Speife verju- 
en, um zu fehen, ob ich dies Gefühl 
des fortwährenden Hungers nicht ver= 
treiben könnte. 


„Srape Nutz und Sahne mar die 


Speife, die ich mir beforgte, und nichts | 
anderes hat mic) fo befriedigt, al3 mie | 


diejs3. Sch bin nie hungrig, habe aber 
memen natürlichen Appetit. Habe 
feine nerpöfen Anfälle mehr gehabt, 
feit ich mit der Nahrung begonnen und 
habe feine Medizin genommen. 

„6 babe fo an Kraft zugenommen, 
daß ich jegt meine gefammte Hausar- 
beit verrichte und mich jtarf und ge- 
fund fühle. Mein Gewicht ift in 8 
Wochen um 8 Pfund geitiegen, und 
jtetS werde ich Grape Nuts efjen, denn 
e3 ijt bedeutend angenehmer, al3 Me- 
dizin zu fehluden.“ „Es bat feinen 
Grund.” Namen erfährt man von der 
Poſtum Eo., Battle Ereef, Mi. Le- 
jet „Der Meg nah Wohlitabt”, in 
Badeten. 


| 
| 
9 
| 
| | 
Die Disziplinarbehörde hat geitern | 
| 
| 
| 
| 


mir | 
Ic war drei Tage in der Wo: | 


Meßfaſching. 





Leipzig, Anfang März. 
Auch wir haben unferen Faſching. 
In der erſten Märzwoche, 


Häuſern lockt und in den Großſtadt— 
ſtraßen mit einem Mal viel niegefehe- 
ne, frühlingsfrijche 
aufblüht, in diefen Tagen, die uns 
Gräber vergeffen lafjen, jpielt fich vor 
| einem zwar fehr Jachlichen, geſchäfts⸗ 
nüchternen Hintergrunde in den engen 
Straßen Auͤ⸗Leipzigs ein ſehr ergötz⸗ 
liches, farbenſeliges Treiben ab: die 
Oſtervormeſſe, die Engros-Meſſe von 
außen geſehen — unſer Karneval. Die— 
ſer Meßfaſching treibt jedes Jahr üp— 
pigere Blüthen, und der ſolide Boden, 
aus dem er hervorſprießt, ſichert ihm 
ein langes Leben. Wir Nord- und 
Mitteldeutſchen beſcheiden uns freilich 
ja ſchon, wenn unſer Volks- und Stra— 
ßenleben einmal nur mit ein bißchen 
Freude und —— durchſetzt ſcheint; 
der Leipziger Meßfaſching iſt immer— 
hin bunt und luſtig genug, um das 
Herz für eine Stunde ſchneller ſchlagen 
zu machen und die Augen wohlig zu 
weiten, daß man wie ein Kind bei der 
Weihnachi⸗ sbeſcherrung umherſchaut. 
Schon der Blick, wenn man von dem 
offenen, in Licht gebadeten Promena— 
dengürtel plötzlich in die enge, ſchatti— 
ge, nun 
Zurchſpielte Petersſtraße, die klaſſiſche 
| Mepitraße, einbieat, muß Malerherzen 
entzücken. Sonſt herrſcht in beflagg— 
* ten Straßen die Harmonie gewiſſer 


Farben; bier jchließt fich das äußerfte | f 
Kunterbunt jchiwanfender Farben und | 
Formen im Siraßenihacht zu einem | 


| neuen Stil der Stilfofigfeit zufammen, 


| Geficht2eindrüde von fo wirrer Unruhe |} 
drangen auf das Auge ein, daß fie nur | RB 
noch als unentwirrbare Einheit erfaßt ; 8 


iverden können. Aber mit Feltesihmud 
fann diefer Farbenrauſch nicht ver— 
wechſelt werden, der Buchſtabe, die 
Schrift durchſetzen das Gewoge mit 


dem Moment des Sachlichen, Nüchter- 


smäßigen. Ein Felt der 
Reklame iſt's, denn auf all diefen taus 
jend bunten Schildern, die 
„ronten ber alten, grauen Barodhäu- 
fer 


| 
| 
| nen, Geſchäft 
| 
| Stod Höhe 


| gen, aus drei, vier © 


| drängen überall fich neben und unter- 
| einander die aroßen edigen Antiqua= 
lettern und fünden bon MWaaren und 
| Werthen, von Dingen und Dingejcho- 
pfern. 
| dab diefe jeltfame, 
Fahnen- und Schilderfprade nicht an 
die Häufer gebunden jcheint, 
| freifchiwebend die ganze Luft über dem 
Gemwimmel der Menfchen unten erfüllt. 
Fußgänger behaupten während biefes 

Mepfafhinge in den Hauptitraken 
Leipzige entichieden das Feld vor „Ta= 
ren“ und „Autos“, der Fahrdamm ge- 
hört ihnen jo aut wie das Trottoir, 
und Kinderwagen haben eher Ausficht, 
durchzukommen, als Geſpanne 
Kraftdroſchken. 
iſt der Stehplatz des Meßtheaters, drei, 
vier Reihen dicht ſtehen hier die —E 
lichen, die Zeit haben, hintereinander, 
Mütter haben ihre Kinder auf dem 
Arm, und alles guckt und lacht und 
ſcherzt, denn am Rande des Fahrwegs 
ſchlängelt ſich in unabſehbarem, lang— 
ſamem Gänſemarſch der Zug der Re— 
klamemänner vorüber, ein Aufzug, der 
freilich eigentlich nicht für da3 liebe 
ort3angefeffene Bublifum beranftaltet 
wird, jfondern den fremden „Mehon- 
teln“ — fo heißen fie nun einmal — 
gilt, um fie für die angepriefenen 
Dinge zu erwärmen. Diefes Taufen- 
berlei der MWaaren fchreit auf hundert 
und aber hundert, übrigens felten 
fünftlerifch, . meift primitiv bemalten 





wenn eine | 
ı neue Sonne neue Gejichter aus den ı 


Frauenſchönheit J 


aber von Hundert Farben | 


an ben | 
: Schildern, die auf hohen Stangen | meiter Straf 
bis hinauf zu den Manfardendäs | 
chern klettern, auf dieſen ſchmalen, lan- 
bis tief 
auf die Straße beradfallenben ahnen | 
| groöverfauf und -einfauf handelt, To | pen. | 
ı die Sachen, aber hier thut die Härte 
I nicht weh, das fomifche Durcheinander | 
Die Oroffiiten jchlagen | | 1 re 
Und die Straße ift eng genug, ı ihre Mufterlager nicht nur in den gro- | ja aus Goethes Dichtung und Wahr- 
feitlich-Jachliche | 
ı auf Stangen geftedt oder auf Wagen 
und Schaufenjter der jtändigen Ge— 
Tchäfte werden zur Hälfte mit Befchlag | . 
belegt, Geichäftsauslagen und Mufter= | hen Feuerkugel“, 
lager buhlen in denſelben Fenſtern um 


ſondern 


und ! 
Der Bürgerfteig aber | 


in gejchueiderten Damen = Suits 


und jeidenen Smil3 zu 


12.69 


$18 und $20 Aodelle 


Zwei jind abgebildet 
E3 befinden ich viele andere Faconz hier 


Studirt die Facon, die Eigenbeit und 
die hochfeine Tualität dieier neuen Mo 
delle zu 12.75. Ein Vlid, wird Die be= | 
liebteſten Facons für Frühjahr verra— 
then, ſolche wie 


Dip Front Styles 
Braided Sltyles 

Butterfly Suits 

Schlicht geſchneiderte Suits 
Modifizirte Prince Chaps 


Die Stoffe ſind Schatten geſtreifte 
Broadelotb3 und Panamas, Chiffon Pa— 
namas und faney engliſche Streifen und 
Karrirungen, in prachtvollen Farben. 


Einige Futterſtoffe ſind von Seide, 
andere von Atlas. Die Sürt jind 
fehr voll gemadit. Ein zeitgemäher 
Bargain von ungewöhnlichem In— 
tereſſe zu 


Baby Flanell. | Schub - 


I 
Schwerer, geflieh- 6 Gute 
ter Baby Flanell, Schuh— 
in weiß, cream, | Dußend für 
roja und blau, nur 
12c Corte, 

4 Mard zu 


Kleider-Ginghams. 
IM Gverett Claſſie— 
J Kleider-Ginghams, 
J prachtv. Auswahl 
J von Muſtern, reg. 
JPreis 11c, 


Zwei 


(10 Yards an ei— 
nen Kunden.) 


Seide. 
2833öll. waſchbare 
J Seide, in allen 
J Farben. Immer für 
E 39c verfauft. — 
B Speziell, 3 
VYard 


Futterſtoffe. 

ire Skirt Fut— 
a teritoffe, allen 
| f — 39e⸗ 


J Qualität, 
E feziehl, 2». 19€ 


Strümpfe. 


Echtfarbige ſchwar— 
J ze baumwoll. Kin— 
Jderſtrümpfe, in al— 
en Größen, 15e⸗ 
JQualität, 
Banı 


J Moire i 
in 


3 Pfund Split— 
Erbſen für 
Volle Ot. Maſon 
a ü Kar Prüierven 
Kiſſen Ruffling. * 
JGute Qualität Kiſ— 
ſen Ruffling in 
| allen Farben, 4146 


Yards 
8 = 
25 


reg. 35c, 
u ipeziell zu.. 
E MusSlin-Beinfleider. 
J Hohlgeſäumte Mus— 
J lin-Beinkleider für 
I Damen, 29° Ars 
tifel, da3 
Paar 


Peiter Compound 
Sard, Pfund 


Große Büchje Mu 
ftard-Sardinen. 


Ihmanten, nach Beachtung und Beitels | 
lung — und mehr no: die Waaren 
jelbjt werden umbergetragen, 
fich’3 bei den Grogmejlen nur um En- 
perarößert die Meßreflame mit hu— 
morpvoller Symbolit jeden Reflames 
ı gegenitand ins Riejenhafte. 
wie all das Riejenjpielzeug, 


ſchings, 
gezogen, durch die Straßen ſchwankt. 


Ich darf einmal auf jeden Satzbau 
verzichten und laſſe ein Stück dieſes 


Zuges einfach in Geſtalt von Haupt— 


wörtern vorm Auge des Leſers defi— 
| man: 
oder Schlipſen, Silberſachen zwiſchen 


P t mc ü h⸗ 
—— —— liches: daß die geſchloſſene Bauart d 


liren; man wolle ſich nur alles in gro— 
tesker Vergrößerung denken, alſo: 
Spirituskocher, 
gebraten werden könnte, 
Chriſtbäume, Blumentrichter für Pho-⸗ 
nographen, Taſchenlampen, Badewan-⸗ 
nen, Rodelſchlitten, Schaukelpferde wie 
das trojaniſche Roß ſo groß, Schorn- 
ſteinaufſätze, Wäſcheklammern, Angel- 
geräthe, Aluminiumkochtöpfe, ganze 
Korblager, Putzmitteldoſen im Um- 
fang einer Litfaßſäule, Spielzeug in 


Geſtalt rieſiger ſchweifwedelnder Da- Welt gibt. 


ckel, unzerbrechlicher Soldatenheere, 


Federhalter, mit denen Siegfried den | niege”; 
Drachen töbten könnte, Glühitriimpfe, | Leipzig läßt fich nicht Iumpen, 


in die ein ganzer Mann geftedt werden 
fann, 
bäufer, Schwämme, um Neger weiß zu | 
machen (Neger tragen fie au), Ta= | 
Schenmeffer, die mehanifh Klinge und | 
Korkzieher wie ein mächtiges Krofodii- 
maul auf- und zuflappen... Und jo 


| 
4 
fl 
| 
N 
d 


Schnüre. 
Sualität QTubular | 
Schnüre, 


Gingänge 


Speziell: 


Ertra Qualität 
25c werth, jeder zu 
l an jeden Kunden.) 


Groceries und Tabak 


Echte Milchner Häs 


u 
ringe, 10 inr60 c | 


HE 
Diefer Koupon ilt 55c werth. 


3 Sallone Gudenheimer Whisten XXX für $1.00. 
Nur eine halbe Gallone an einen Kunden und 


und da | 


Das iltı 
nun ein Hauptfpaß diefes Mepfas | 
: Ben Kaufhäufern 


d H di iiten Läden | 
— ng Bagger che Hausdurhfahrt man au fchaut, 


auf denen ein Ochie | 
fünitliche | 
| beitärajirapparate *° 


| 


ſchießt. 


Handlaſchen zu Möc 


1.25 bis 2.50 Sorten. 
Dies ſind Envelope Bags in 
fanch importirten Lederſorten. 


Einige ſind mit Moire und 
| andere mit Leder gefüttert. 


| Einfache und doppelte 95C 


| Knöpfe, morgen nur 


Eine wundervolle Bargain-Zreitag: 
Spszialität in | 


Neue Modelle in Epigen- 


Net mit Seide gefüttert 
1.95 
Fed 
C 


Dies find practnolle 
MWatits, aus Lace Net, / 
in breiten Schulter \ 
Effekten. Das Nek 
ilt ganz befonders fein 
und das Futter bejteht 
aus einer quten Qua 
lität chinefifcher Seide. 


Tie Front? von Dielen ın- 
ungewöhnlichen Waifts zu 
1.95 find von®alenciennes 
Spitsen Ruffles mit Güb- 
ihem Nabot Aerntel in der 
drei Viertel Länge, ſehr 
hübich mit Spisen beiest. 


3.95 verfauft werden. 


— — — — 


Ffen, nach denen in dieſem Frühjahr 


— für — 


FREITAG, 


den 3. April. 


— das 


3 


 Bargains 
| 
| 


} 


Kur für Freitag 
farbige 
+ 
— die Nard 


hübſche Muiter 


Haus-Beſen, reg. 


Gold Duſt 
23 Pfund: 
Büchſe 


Sweet C orn, 


E Büchie 
9 > Gapiduro- Zigarren, 106 
Parker NRauchtabat, | 

per Packet 


Jolly Tar Plug 
Tabaf 


> 


gen oder einjenden. 


7 24 Tleihen Tiidh - Bier für 69c WR 


föftliches Gedränge von Gegenftänden, 


| ein Frühling der Dinge, der bier uns 


ter der Märzfonne in den Großitadt- 


ftraßen, ) 
Hart im Raume ftoßen Ti 


ftimmt heiter. 


und Mepvaläften 


auf, 


die Slide der PBaffanten, und fo fieht 
Phonographen zwischen Blufen 


Sammt und Seide, 
licht zwiſchen Sonnenſchirmen, Sicher— 
inmitten Pariſer 
Bijouterien, Puppen unter Konfitüren 
Speck und Butter für die Kleinen! — 
Diaboloſpiele atoifchen Splinderhüten, 
farbeniprühende Lichteffeftapparate 

auf dem Hintergrunde Ichivarzer Fton- 
firmandenangüge! Hier erfennt man 
erit, wieviel Dinge es. doch auf dieſer 
Endlich kommt auch das 


| Ohr auf feine Koften. ch vente nicht 
Hletternber Bären, jpringender Hunde, | an den „gadernden Hahn für 10 Pfen- 


nein, die Meß- und Mufititadt 
und 


| überall fieht man Leute, die andächtig 


MWetterhäuschen mie Schilder: | 


| 


in die Quft laufchen, denn Carufos 
hohes C oder das Mignon - Lied der 
| Arnoldfen Ihmirrt hier fortwährend 
über den Köpfen: die Grammophon- 
Induftrie ift eine der lohnenditen 
Branchen der Leipziger Mefle gemor- 


-Häufern und =Höhen empor= | 


(es 


erkauf von Waiſts zu 1.25 


Veite Qualität Fleiſchers 3 
deutſches 
regulärer 
ver Strang zu 


928- — —— — 
600-602 N. Paulina Str. 


Morgen, volle Breite, echt- 
Shirtina Prints — fünmtlich 


10 Suart grau emaillirter 
Berliner Kejiel m. Dedel, 
49c werth, ee. ne 


— 


Gm Sy Camphorated Moth 
Balls, 
Honduras 
parilfa, $1:Gr... 


* Syringes, 
und 3Ot-Größe, 
| jede zu 


en Beef, Iron 
. Wine: 


81.55 ift der reguläre Preis. 
Ahr müßt Diefen Coupon mitbrin- 


Ben auf und 4 Es iſt ein den, und die 


| 


» 
} 
I 
| 
l 
I 
} 


— — — —— — — 


mor der Sache erhöht. 


This Warst 


Nicht eine einzige Watit in diefer ganzen Partie follte für meniger als 
Der jpeziclle Preis am Freitag tit 1.95. 


Dieje ind braune, Navy, Ihwarze, weihe und 
hellblaue Weilts: Bargains 

Schlicht acimeiderte Modelle von feinem Ların. Die hübjchen 

fo große 

| Hermel. Slorretter Schnitt u. Madart. Genug für Freitag, zu nur 1.25. 


Streits 


Nachfrage fit. Zange 


Maihinen Zwirn. 


Gute QualitätMa- 
ihinen Zmwirn in f 
Ihwarg und meiß, 
in allen Nummern, 
3 Spulen 


Strickgarn, — 
Preis iſt Z3c, 


Perlmutterknöpfe. 


Gute QualitätPerl⸗ 
mutterknöpfe, alle 
Größen, ein Dutz. 


Spitzen-Gardinen. 
Einzelne 


perfekt, das Stück 
für 
nur 


Teppich-Reſter. 


36 Zoll breite, 

reinwollene 
vpich-Reſter, Werthe 

bis zu 580 6 

—die M.. 
.29e 


Hemden. 


Blaue 
Arbeitshemden fir R 
Männer, 
Größen, regulär zu 
80 — —— 
nur 


34c 
59e 
2 Ot. 


dat 


49€ 


Pfund... 


Sarja: 


Gummi Tire zus Ü 
jammenlegbare®o- Ü 
Cart3, — regulär 
1.19, da3 

Stück 


s1:Gr.. 


Oeltudh. 


1% breite Tijh- 
Seltuch, in weiß 
und farbig, nicht 


ganz per= 1 0c 


Det, Yard. 


Fabrifanten fperren alle 
Fenfter auf, daß der Einkäufer jich 
gleich auf der Straße für Dieje oder 
jene Ging» und Sprechmafdine ent= 
ſcheiden kann. Ein Straßenkonzert 


| nfichtharer Mufifanten, da3 den Hu— 


Einen todten 
PBuntt gibt es im Bereich ded Leipzi- 
ger Mepfafchings nidt. Man meiß 


heit, daß Alt-Leipzig feit langem die 
Stadt der großen Höfe ift, und in mel- 


in Auerbach3 Hof oder in den der, Gro— 
wo der Blid gerne 
zu Goethes Studentenmohnung hin- 
auffchmweift, überall quirlt im diejen 
Tagen hier ein unvergleichliches Leben. 
Und das ijt vielleicht die färfjte Stüße 
der Leipziger Meffen, ihr Unnadahin- 
ie= 
jer Halbmillionenftadt und bie bür- 
gerlih-gemüthlide Sinnesart ihrer 
Bewohner noch einen großen Verkehr 
in anheimelnden Formen zuläßt, daß 
hier ein großartiger Handel und inti- 
mer Humor ein freundliches Bünbnik 
geſchloſſen haben ... 
— — — 

— Schlechtes Gewiſſen. — Herr: 
„Kellner, nehmen Sie das Eſſen weg, 
ich habe keinen Appetit mehr.“ — Pe 
telier (leife zum Kellner): „Der Herr 


an eier ic : 
Karte, Duß... 


Spitzen⸗ R 
Gardinen,nicht ganz } 


Tep= 1 


Ich 


in allen R 


Chambray⸗ 2 : 


bat doch nicht etwa in bie "Rüge ge: 


gudt?“ 


— —— — — Sie (xeiche Er⸗ 
bin): 


ger!“ — Er: „Das eilt nicht, benach⸗ 
richtige Du nur erſt Deine frilheren 
Liebhaber!“ 


Du adreſſirſt wohl die erſten 
Berlobungsfarten an Deine Gläubi- " 


* 





Lokalbericht. 


Erhalten ihren Fohn. 


Gegner der Schantjhein-Ordinanz 
von der Temperenzliga empfohlen. 


Foel findet Farwells Beifall. 


Maypole wird trog feiner Abftimmung 
gegen die Scyaankihein » Ordinanz als 
ſchwarzes Schaf bezeichnet. — Sullivan 
wird Bryanlenten ihren Willen laffen. 


Die „Chicago Lam und Order 
League“, veren Macher der berufsmä- 
Bige Reformer Arthur Burrage Yar- 
well ift, wird dem Beijpiel ber „Ver- 
einigten Gejellfehaften für örtliche 
Selbjtregierung” folgen und einen Be— 
richt über die Kandidaten für ben 
Stabtrath nebjt Empfehlungen veröf- 
fentlichen. Natürlich wird fie den 
Wählern nur Kandidaten empfehlen, 
die ſich ſtets als zuverläſſige Vorkäm— 
pfer der Beſtrebungen der Dunkelmän— 
ner gezeigt haben. Wie für die Em— 
pfehlungen der „Vereinigten Geſell— 
ſchaften“ wird auch für die der Tem— 
perenzliga die Haltung der Stadtvä— 
ter gegenüber der Schankſcheinordi— 
nanz ausſchlaggebend ſein. Aldermen, 
die für die Ausſtellung von Schank— 
ſcheinen an anſtändige Vereine ge— 
ſtimmt haben, haben keine Ausſicht, die 
Unterſtützung der Anhänger Arthur 
Burrage Farwells zu erhalten, deren 
Zahl zwar nicht groß iſt, die aber zu 
den lauteſten Schreiern unter den 
Temperenzlern gehören. Von den 
neunzehn Aldermen, die gegen die An— 
nahme der Schankſcheinordinanz ge— 
ſtimmt haben, bewerben ſich zehn um 
eine Wiederwahl. Freilich nur neun 
können auf die Unterſtützung der Liga 
rechnen. Ald. William T. Maypole 
von der 14. Ward wird zwar von der 
Liga gelobt, weil er gegen die Ausſtel— 
lung von Schankſcheinen geſtimmt hat, 
aber die Thatſache, daß der demokra— 
tiſche Konvent der 14. Ward die von 
den „Vereinigten Geſellſchaften“ vor— 
gelegte Reſolution angenommen hat, 
durch die Kandidaten ſich zur Unter— 
ſtützung liberaler Maßregeln ver— 
pflichten, wird ihm die Unterſtützung 
der Liga koſten. Er hat von Farwell 
und ſeinen Genoſſen nichts mehr zu 
erwarten. Die folgenden Aldermen 
werden von den Temperenzlern unter— 
ſtützt werden, da ſie ſich zuverläſſig ge— 
zeigt haben: Ald. T. J. Dixon, 2. 


IN 


— 


* 
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MHbendpofit, Chicago, Donnerftag, den 2, April 1908. 


Soda Eraders, die Enufpria find 
Soda Eraders, die begchrenswert find 
Soda Erakers, die schmackhaft find 


Uneeda Biscuit 


_ Frish—Knusprig— Sauber aus dem Ofen— 


In fanbfreien, gegen 


5° 


Feuchtigkeit geſchüßten Packeten. 
Nicht verkauft in großen NRengen. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


abgehalten werden. Gie würden am 
gleichen Tage zur felben Stunde jtatt- 
finden. Vermuthlich würde die Wahl 
auf den 13. April fallen. 


Gegen Couahlin und Kenta. 


| Kraftwagen=Bertäufer 


Ließ ſich prugeln. 


War zu galant, um ſich's nicht gefallen zu 
laſſen. 
Erfahrungen hat der 


Schlimme 
Herbert V. 


Coughlins und Kennas abſolute Crane mit ſeiner zweiten Gattin Jo— 
Kontrole der Wahlmaſchinerie in der ſephine gemächt, wenn die Begründung 
1. Ward zu befeitigen, ift ber Ziwed eis | jeiner Scheidungsflage auf Ihatja- 
nes Mandamusverfahrens, das der , chen beruht. Das Paar ijt feit 23 


Kandidat der ndependene 
Charles W. Epjey gejtern 


League | Jahren verheirathet. Nach der Hod)- 
gegen | zeit, erflärt Erane, begann feine Frau, 


Staatsanwalt Healy angejtrengt hat. | heim geringften Anlaß zu fohelten, ob- 


Er mill Herrn Healy zwingen, gegen | wohl er jie mit allem erdenklichen 
47 Wahlrichter u. «Schreiber der Ward | Zurus umgab. Sie litt angeblich feine | 
einzu⸗ 


ein Quo Warranto-Verfahren 
leiten. Sie müßten dann beweiſen, daß 


rechtigt ſind. Epſey behauptet, daß 
ſie keinen Hausſtand haben, und daß 
eine ganze Anzahl ſich keines guten 
Rufs erfreut. Sie ſind ſämmtlich 
Kreaturen der beiden Gtabtpäter. 
Epjey hatte den Staatsanwalt um 
Einleitung eine derartigen Verfah- 


I 
! 
| 
I 
‘ 
l 
| 
| 


Söhne aus erjter Ehe nicht im Haufe, 


und fechzeh Lit ie i | 
jie zur Befleivung ihrer Aemter bes | zer sec 


Eleidete fich an und ging fort, um 
jpäter wieder Einlaß zu fordern. 
Defters machte fie die ganze Nacht und 
zankte, daß er nicht ſchlafen konnte. 
Dom uli bis Dezember 1906 hat fie 
ihn angeblich mindeitens fünf Mal ge= 
prügelt. Cr hätte fich, jagt Crane, 


Sucht Heilung in Deutſchland. 


Superintendent Cooley leidet an Nerven— 
zerrüttung und nimmt Urlaub. 


Schulſuperintendent Edwin G. Coo— 
ley verließ heute Vormittag Chicago 
und begab ſich nach Baltimore, wo er 
ſich auf dem Dampfer „Rhein“ ein— 

ſchiffen wird. Er wird ſich direkt nach 
Berlin wenden und ſpäter einen deut— 
ſchen Badeort aufſuchen, der noch nicht 
ausgewählt iſt. Er wird ſich ungefähr 
zehn Wochen in Deutſchland aufhalten. 
Nerverzerrüttung hat einen längeren 
Urlaub unumgänglich nöthig gemacht. 
Herr Cooley unterzog ſich am Montag 
einer Unterſuchung durch Spezialiſten 
für Nervenkrankheiten, die ihm abſo— 
! Iute Ruhe empfahlen. Er nahnı mit 
| Präfident Schneider und den Schul- 
| fommifjären Dames und NRobinfon 
Rückſprache, die ihm riethen, fich den 
Anordnungen der Nerzte zu fügen. Der 


| Superintendent beitand darauf, daß 


| 





Dom Grundeigenthbumswmartt. 


Schulbühersfirma Pauft fih an Calumet 
Ave. und 23. Str. an. 


Die Charles E. Merrill Company, 
ein Schulbücer-Verlag, deſſen Ge- 
Ihäftsräume in Chicago fi im Fine 
Art3-Gebäude befinden, Hat von 
Wiltam B. Hale da3 Grundftüd an 
der Sidmeftede von Galumet Ave. und 
23. Str., 55 bei 150 Fuß, gefauft 
und wird darauf ein Gebäude für ihr 
Gefchäft für $25,000 errichten. 

Charles 8. King hat an Rand, Me- 
Nallh & Co. das Grundftüd 324— 
336 Clark Str. auf lange Zeit für 
jährlich $6000 verpacdhtet. Die Firma 
hat bereit3 die Grundftüde Nr. 337 
und 338—50 in Padt. Den Plan, 
dort ein großes Gebäude zu errichten, 
hat fie vorläufig aufgeben müffen, da 
e3 ihr nicht gelang, die Schließung ei- 
ner Gafje zu bemirten. 

Frau Sofephine 2. Campbell hat an 
Margaret M. Barnard da3 Mieths- 
haus in Indiana Xbe., 150 Fuß füd- 
ih von 49. Gtr., mit $12,000 bela- 
ftet, für $25,000 verkauft. 

Albert Atkinfon hat an Virginia W. 
Kadfon das Miethshaus 2962 Wa- 
bafh Une. für $16,000 verkauft. 

Die Herren MeClintod und Ban: 
field haben das Wellington Hotelae- 
bäude mit Ausnahme der Läden auf 7 
Kahre und 3 Monate gepachtet. Das 
erfte Stockwerf mit den Läden hat 
Herr Gage in Padht. Das Hotel wird 
neu eingerichtet. 


Gegen die Zweicent⸗Kate. 


Eiſenbahnen in Illinois, Minneſota und 
Miſſouri wollen ſich zuſammenthun. 


Die Eiſenbahn-Geſellſchaften, wel— 
che in den Staaten Illinois, Minneſota 
und Miſſouri Geſchäfte thun, rüſten 
ſich zum Kampf gegen die Perſonen— 
Beförderungsrate von. 2 Cents die 
Meile. Vertreter der Illinoiſer Bah— 
nen werden morgen hier zuſammen— 
kommen, um den Kriegsplan zu ent— 
werfen. Der erſte Schritt, der nach 
der Meinung der maßgebenden Per— 
ſönlichkeiten in Eiſenbahnkreiſen ange— 
ſichts der neuerlichen Entſcheidungen 
des Staats-Obergerichts von Minne— 
ſota und der Bundesgerichte in Miſ— 
ſouri und Alabama unverweilt unter— 
nommen werden kann, wird der beim 
Chicagoer Bundesgericht zu ſtellende 
Antrag auf einen Einhaltsbefehl gegen 
den Staat ſein, das Zweicent-Raten— 
Geſetz weiter durchzuführen. Das Ein— 
haltsverfahren wird vielleicht ſchon 
nächſte Woche eingeleitet werden, wahr— 
ſcheinlich zur ſelben Zeit auch in 
Minneſota und Miſſouri, denn die 
Bahnen in dieſen drei Staaten haben 


Swift’s Pride 
Naphta Pulver 


zum Neinigen. 


Das perfekte 


Hausreinigungs=Hiltel 


Ein Piund 


in einer 


Siebdeckel-Büchſe 


50 


bei Euren Grocers. 


Händler verſorgt durch 


Swift & Company, U. S. A. 


Ol 


Under&f 


| zwar vor den Schlägen fchüten fün= | ihm Urlaub ohne Gehaltszahlung ge 
nen, 309 e8 aber vor, der Gewalt nicht | währt werden folle. ine Entjcei- 
| mit Gewalt zu begegnen. Schließlich | dung darüber ijt noch nicht getroffen. 
| wurde ihr Gebahren fo unleidlich, daß Der Schulrath hat darüber zu beitim= 
men. Herr Cooley unternahm die 


fi) untereinander verjtändigt. 
— — —— — 
Prof. Zueblins neue Aufgabe, 


erens erſucht, der aber ablehnte, einzu⸗ 
greifen, da der Countyrichter zuſtändig 
ſei. Er will Healy daher zur Einlei= | 
tung des Verfahrens zwingen. Epſey 


Ward; Ald. W. J. Pringle, 3. Ward; 
Ald. A. B. McCoid, 6. Ward; Ald. 
Nikolaus R. Finn, 20. Ward; Ald. 
Charles F. Foell, 21. Ward; Ald. A. 


Rye 


Weil es keinen Zweifel über ſeine 
Qualität gibt, genießt Old Underoof 


Soll im Auftrage von frau &. U. Shaw 


D. Williiton, 25. Ward; Ald. William 
%. Roberts, 31. Ward; Ald. ofeph 
Badenodh, 32, Ward und Ald. Ernit 
Bihl, 33. Ward. Eigenthümlich ijt es, 
daß Ald. Foell, der zwar aegen bie 
.Schanffeinordinanz geftimmt, aber 
neuerdingd erklärt bat, er habe 
damit einen bedauerlichen Jrrthum be= 
gangen, troß diefer Erklärung Gnade 
bor Farmwell® Augen findet. Augen 
Tcheinlihd mißt der ITemperenzapoftel 
der Erklärung Ald. Foell3 nicht viel 
Bedeutung bei und tft überzeugt, daß 
er Doch jtet3 auf Seite der Dunfelmän- 
ner zu finden fein wird. 

Die Liga wird morgen entfcheiben, 
ob fie ein Rundfchreiben an die Wäh- 
ler der ganzen Stadt ausfenden mirb, 
in dem alle diefe Kandidaten empfoh- 
len werben, oder aber fih an die Mäh- 
ler der einzelnen Ward3 menden mill, 
in denen biefe zuverläffigen Gtabtpä- 
ter fich um eine Wiederwahl bewerben. 

Greift Farweil an. 

Sn einer Mafjenverfammlung in 
Klacel3 Halle, 19. und Leavitt Gtr., 
griff Ald. Zofepp 3. Uhlir geftern 
Abend Arthur B. Tarwell und bie 
Staatsanwaltfhaft wegen ihrer 
Mirthshege und der damit verbunde- 
nen unnöthigen Ausgaben jchwer an. 
Er erklärte, daß jich in jüngjter Zeit 
eine Anzahl NReformer in Chicago breit 
machten, welche die Mittel der Stadt 
mit erfolglojen Derfuchen, veraltete 
Gejege durchzuführen und Schankwir- 
the zu beitrafen, verfchinendeten. Die 
Staatsanmwaltfchaft gehe jomweit, megen 
biefer Wirthshag die ftrafrechtliche 
Berfolgung von Verbrechern zu ver- 
nadläffigen. Auch feinen demofrati- 
Then Gegner William %. Brennan ver- 
Tchonte Ald. Uhlir nicht. Er wies dar- 
auf bin, daß Brennan bis vor furzer 
Zeit Präfident der Chicago Heat, 
Pomer und Refrigeration Co. gemefen 
jei, Die eine merthoolle Gerechtfame 
bom Stadtrath zu erlangen fuche, 


Sullivan gibt wahr'heinlich nach. 


Die demofratifhe Parteileitung des 
County tritt am Samftag Nachmit- 
tag zufammen, um zu berathen, mie die 
Delegaten zum Staatsfonvent, der am 
23. April in Springfield ftattfindet, 
erwählt werben follen. Die Anhänger 
Bryans werden verfuchen, die Abhal- 
tung von Maflenfonventen in den ein- 

. zelnen Wards durchzufeten, in denen 
die Delegaten erwählt merben follen. 
E3 ift nicht ausaefchloffen, daß fie da— 
mit durchdringen. Der Staatsfon- 
vent bat nur die Delegaten zum Na- 
tionalfonvent zu ermählen und eine 
Erklärung für Bryans Nomination 
anzunehmen. Ein Kampf im Konvent 
*ft nicht zu erwarten, feitbern die praf- 
tiihen Politiker unter den Anhängern 
be „Unpergleichlichen” den Kampf ge- 
gen. Sullivan und feine Wieberermäh- 
fung zum Mitglied des Nattonalaus- 
Thuffes aufgegeben haben. Sulffvan 
braucht daher feine befonderen An— 
firengungen zu machen, daf zu Dele- 
‘gaten Chicago8 nur Männer ermählt 


> werben, auf die er fi unbebingt ver- 


Iaffen fann. 3 ift daher nicht aus- 
geiäitafien.bap der Munfch der Brhan- 

te erfüllt wird, und daß Maffen- 
fonvente in ben 35 Warb3 ber Stabt 


— 
x. 


erwartet nicht, eine Entjeheidung bor 
der Wahl am 7. April zu erlangen. Er 
will aber die Abfegung der anjtößigen 
Beamten vor der Vorwahl im Auguft 
durchſetzen. 

Tafts Beſuch in Chicago. 

Zwei anſtrengende Tage ſtehen dem 
Kriegsminiſter William H. Taft be— 
vor, der am Freitag Nachmittag in 
Chicago eintrifft. Er wird Nachmit— 
tags 5 Uhr hier ankommen, zwiſchen 
6 und 10 Uhr Abends einem Bantett 
der „Baptiſt Interdenominational 
Social Union“ beiwohnen und ſich 
nach 10 Uhr zum Bantett, das der 
Hamilton-Klub zur Erinnerung an 
die Uebergabe General Lees bei Appo— 
mattox im Kongreß-Hotel veranſtaltet. 
begeben. Am Samſtag finden zwi— 
ſchen zehn und zwölf Uhr Konferenzen 
im Auditorium Annex ſtatt, denen um 
12 Uhr ein Gabelfrühſtück des Preß— 
Klubs im Kongreß Hotel folgt. Gegen 
2 Uhr wird Herr Taft einem Gabel— 
frühſtück des Iriſh Fellowſhip Klub 
im Great Northern Hotel beiwohnen. 
Dann folgt ein öffentlicher Empfang 
im Hamilton Klub. Zwiſchen 4 und 
5 Uhr wird der Kriegsminiſter unter 
Umſtänden der Konferenz der Illi— 


und Töchter der amerikaniſchen Revo— 


| das Paar wie Fremde neben einander | 


} 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| der State Straße. 


lebte. 

Hrau Crane ftellt in einer Antwort 
auf die Klage Alles in Abrede, und 
Crane erflärt in einer Ermwiberung 
auf bie Antwort, daf diefe zu unge- 
nügend fei, al3 daß er darauf einge- 
ben fönnte, 

—+ — — 
Schickſals Tücke. 


Eheleute ſuchen einander vergebens. — Die 
angeblich böfe Koithausmutter, 

Carrie Bartholomew und ihr Gatte 
wohnen bier jeit zwölf Jahren. Lekte- 
rer ijt Fränkli und verlor vor acht 
Iegen obendrein feinen Poften als 
Sehrmann für ein Maarenhaus an 
An leßten Don= 
nerjtag ging er, um feinen Lohn zu 
holen, und gleich darauf verlangte die 
Beligerin des Kojthaufee, 146 Michi- 
gan Str., mo da3 Paar mohnte, das 
Koftaeld. — Die Frau wollte angeb- 
lich nicht warten, bis Bartholomem 
zurüdfehrte, und des iebteren Gattin 
390 mit ihren geringen Habfeligfeiten 
zu ihrer Schweiter, Frau Sohn Mil- 
ler, 217 Barry Une. Sie ließ für den 
Getten eine Notiz mit der neuen 


ı Ubreffe zurüc, biefe erhielt er angeb- 
noijer Zweiggefellfhaften der Söhne lich nicht, und da er nicht einmal weiß, 


mo die Schwägerin wohnt, To fuchten 


(ution in der öffentlichen Bibliothek | er und feine Frau einander jeither ver- 


beimohnen. Ein Bankett des „Som: 
mercial Klub“ im Kongreß Hotel wird 
den Abjchluß des bejchwerlichen Tage: 
merf3 bilden. 

Maffenverfammlung in der 23. Ward, 


Eine Mafjenverfammlung im Jane 
tereffe des republifanifchen Kandida= 
ten für den Gtadtrath in ber 28. 
Ward, Fred Britten, findet Heute 
Abend in Hads Halle, 519 Larrabee 
Str. ſtatt. 

— — — 
Muß brummen. 


Wegen Einbruchs zu einem Jahre 
Gefängniß verurtheilt wurde geſtern 
der 24jährige John Lyons, der am 6. 
März mit ſeinem Spießgeſellen Mar— 
tin Miles bei einem Einbruche in den 
Laden im Hauſe 5186 State Straße 
überraſcht wurde. Es gelang Lyons, 
zu entkommen, während Miles auf der 
Flucht erſchoſſen wurde. Die Polizei 
verhaftete Lyons einige Wochen ſpäter, 
als er ſich mit ſeiner Geliebten traf, 
welche Poliziſten ſorgfältig überwacht 
hatten. Lyons bekannte ſich ſchuldig, 
und Stadtrichter Beitler vom Ge— 
richtshofe an der Harriſon Straße 
verdonnerte ihn zu einem Jahre Ge— 
fängniß. 


— ö— 
Erhielt die Scheidung. 


Richter Brentano gewährte geſtern 
Dr. George W. Meratrich die Scheis 
dung von Marguerite E. Meryatrich. 
Der Kläger behauptete, feine Frau fei 
am 18 März mit einem anderen 
Manne in einem Hotel in Milmautee 
gejehen morben. Geit jenem Tage ha= 
ben fie nicht mehr zujammen gelebt. 
Frau MeFatrich ftellte die Beichuldi- 
gung in Abrede. Das Paar war feit 
dem 21. Auli 1901 verheirathet. Dr. 
MeFatrich wohnt im Haufe Nr. 4527 
N. Alhland Ave. und hat ein Spredh> 
zimmer im reimaurertempel. - 


| 
l 
I 


| 


geben. Nun hat die Frau die Poli- 
zei um ihre Mitwirkung erfucht. Sie 
perfichert, daß ihre Ehe eine fehr glück— 
lihe gemefen ift. 

——— 8 —— 

Woran ftarb er? 


Der Fuhrmann Sranf Walfh als £eiche und 
mit Wunden b>dedt im Bett aefunden. 


Trank Walfh, ein 35 Jahre alter 
Yuhrmann, murde von ©, h 
Peterfon, Beliter des Goea - Ho- 
tel, Nr. 15 Milton Xpenue, 
two er wohnte, todt im Bett gefunden. 
Walfhs Nafe war gebrochen, und fein 
Körper war mit blauen und [chwarzen 
Yleden bededt, was die Polizei zu ei- 
ner näheren Unterfuchung veranlaßte. 
Der Fuhrherr Michael Brady, 2—5 
Whiting Str., für den Walfh arbeitete, 
Jagte, dat der Mann falfütig und 
unlängit in einem Anfall von Fall 
fuht vom Wagen geftürzt jei. Ver— 
muthlich habe er wieder einen folchen 
Unfall gehabt und dabei fich die Ver- 
legungen zugezogen. 

— — —— — 
Chicago «» Milwautee SElertriſche. 


Bundesrihter Großcup aeftattet den Ders 
"au? von A rtifitsten, 


Richter Großcup ertheilte geftern den 
Mafleverwaltern Osborne, Haugan 
und Hanna die Erlaubnif, $1,000,000 
zum Ausbau der Chicago-Milmaufee 
eleftrifchen Bahn bis nah Milmaufee 
durch den Verkauf von Zertifitaten 
aufzubringen. Die Zertififate, bie 
durch das Eigenthum der Wiskonfiner 
Divifion gefichert find, follen dreijäh- 
rige Giltigfeit haben und mit 6 Pro> 
zent verzinglich fein. Die Bahn kann 
angeblih bi8 zum 1. Juni pollendet 
werben, fall3 da& Geld fofort aufge 
bracht werben fann. 


Eelet Die „Bonntagporfta 


| Reife allein. Seine Yamilie verbleibt 
in 2a Grange. 
Die Gefundheit des Superintenden- 
en ließ ſchon ſeit längerer Zeit zu 
wünſchen übrig. Im Januar verord— 
neten die Aerzte ihm einen längeren 
Urlaub, damit er ſich erhole, und er be— 
gab ſich auf mehrere Wochen nach Ka— 
lifornien. Sein Leiden iſt auf Ueber— 
anſtrengung zurückzuführen. 
Erhalten keine Gehaltserböhung. 
Der Finanzausſchuß des Schulraths 
beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, die 
von Kommiſſär Harding befürwortete 
Gehaltserhöhung für Heizer nicht zu 
gewähren. Dieſe Angeſtellten ſind 
Zivildienſtangeſtellte, die ſich einerPrü— 
fung durch die Zivildienſttommiſſion 
unterzogen haben. Hätten ſie ihre 
Stellungen bei der Schulbehörde :.icht 
| angenommen, fo mürden fie bei den 
| jtädtifchen Bumpmwerfen Anftellung mit 
einem Gehalt von $90 gefunden haben. 
| Die Schulbehörbe zahlt ihnen nur $75. 
| Kommiflär Harding bat jehon fert län 
| gerer Zeit verfucht, Die Erhöhung ihres 
Gehalts auf $I0 durchzufegen, damit 
fie den übrigen ftädtifchen SHeizern 
gleichgejtelt würden. 
nie ee 
Berihmolzen. 


Automatic Electric Co. fauft das Gefchäft 
der Strowzer Automatic Teleph. Exchange. 

Die Automatic Electric Company, 
deren Fabdritanlagen fih an W. Ban 
Buren und Morgan Straße befinden, 
bat für $1,000,000 das Gejdhäft ihrer 
Konkurrentin, der Stromwger Automa= 
tic Telephone Erchange,aufgefauft. Jo— 
jeph Harris, der frühere Präfident der 
Automatic Electric Eo., wird Präfi- 
dent des vergrößerten Unternehmens, 
das denjelben Namen führte, E. D. 
Simpfon wird Vizepräfident, W. 7. 
Patton Sekretär, U. G. Wheeler 
Schaßmeifter und Harmon U. Harris 
2. Vizepräfident. Die Gejelichaft ift 
mit $2,500,000 Efapitalifirt. 

Die Automatic Electric Company 
wurde im Jahre 1900 inforporirt, die 
Stromger Company trat im ahre 
1891 in3 Leben. Der Kaufpreis wurde 
in Aktien des neuen Unternehmens ge- 
zahlt. Die Gefelfchaft ſtellt Fern— 
fprecher, melde den Anfchluß jelbit- 
thätig bheritellen, Schaltanlagen und 
alle Bedarfägegenftände für den Fern— 
fprechverfehr her. 


—— 0 —— 
2:5 Betrugs befhuldigt. 


George W. Riggs hat ein Zahlung3- 
urtheil über $2000 gegen den früheren 
Bankier und Grundeigentbumshändler 
%. Elliott Yennings in Händen, kann 
aber fein Eigenthum finden, das er 
mit Befchlag belegen könnte, Er hat 
deshalb im Superiorgericht die Ein 
fegung eines Maffeverwalter3 zur Un- 
terfuhung angebliher Cigenthums- 
Uebertragungen beantragt. Er be- 
hauptet, ennings babe fein Eigen- 
tum, um feine Gläubiger zu betrü- 
gen, an feine Frau, an Charles 9. 
MWilcor, an die „Zrabveler?’ Safety 
Depofit Company”, an die „United 
States Truft Company“ und an bie 
„California Real Eftate Loan Com= 

“ pany“ übertragen, 


Stiedelungen einrichten. 

Frau Quincy Adams Shaw, bie 
Gattin des reichiten Mannes in Bo= 
fton und Tochter des verftorbenen 
Lounis Agaſſiz, will einen großartigen 
Wohlthätigkeitsplan mit einem Auf— 
wand von 85,000,000 ins Werk ſetzen. 
Es ſollen, zunächſt in Boſton und ſpä— 
ter in anderen Induſtrieſtädten von 
Maſſachuſetts, Siedelungshäuſer ein— 
gerichtet werden, die ihre Betriebsko— 
ſten ſelbſt einbringen. Frau Shaw 
hat zu diefem Zmwed zunäcdhjit einen 
Fonda von $2,000,000 ausgejegt und 
mit der Leitung des Unternehmens 
Prof. Charles Zueblin von der Unis 
perfität Chicago betraut. Brof. Zueb- 
Iin, der, mie neulich berichtet, feinen 
Lehrituhl aufgibt, wird die geeigneten 
Stellen für die Siedelungen ausfuchen. 


Politiſche Saͤtyre. 


Im Verlag der hieſigen Firma 
Reily & Britton Co, ijt ſoeben unter 
dem Titel „Ierrible Teddy and Peace- 
ful Bil“ or „Ihe Queft of the Trea= 
fure Bor“, eine Satyre auf den zur 
Zeit tobenden politifchen Kampf in den 
Ber. Staaten erfchienen. Der Verfaf- 
fer ift 9. 8. Sapler, ein alter Zei- 
tungsmann von Chicago und feit Jah— 
ren der Leiter der „City Preß Aflo- 
ciation“s Das reich mit Karrifaturen 
iluftrirte Merfchen ift im Stil ber 
„Dime Novel3“ gejchrieben, und ber 
Verfaſſer verjteht es vortrefflich, die 
Gejtalten, die er dem Lefer vorführt, 
mit all den Vorzügen und Schwächen, 
die fie entweder befigen oder die ihnen 
der Volfmund angedichtet Hat, fo 
fcharf zu zeichnen, dat der Blinde mit 


| dem Stod fühlen fann, wer unter dem 


„Xlias“ gemeint ift. Dabei entwidelt 
er einen binreißenden Humor, und 
felbft wo er fatyrifch wird, vermeidet 
er bverlegende Schärfe. Sedermann, 
der am politifchen Leben Antheil 
nimmt, wird das Büchlein, das natür= 
fh feinen Anfpruh auf literarifchen 
Werth macht, mit Vergnügen durchflie- 
gen. 3 ift zum Preife von 50 Cent3 
bom Verlag zu beziehen. 
— 
Das Wetter im Mär;. 


Die höchite Luftwärme im verflof- 
fenen Monat brachte der 26. mit 71, 
die niedriafte der 9. mit 21 Grad. Der 
für den Monat ermittelte Durchfchnitt 
betrug 41 Grad und war um 6 Grad 
höher al3 der Gefammtdurdfähnitt 
aller Märzmonate in den lebten 38 
Jahren. Höher al3 80 und niedriger 
al3 12 Grad unter Null ift die Luft- 
märme im März in diefem Zeitraum 
nie geweſen. Es find im lekten Monat 
3.48 Zoll Regen und 0.1 30 Schnee 
gefallen, während der Durhfchnitt der 
Regenmenge im März in 38 Jahren 
259 Zoll betrug. Der Wind Fam 
boriiegend au dem Sübmeften, acht 
Tage waren Elar, an 7 mar der Him- 
mel theilmeife, an 16 ganz bemöltt. 
Hagel fiel am 27., Gemitter ftellten 
fih an fünf Tagen de3 Mokats ein. 

— — ——— 

— In der Naturgeſchichte. — Leh— 
rer: Nenne mir mal eine Bremſe! — 
Schüler: Die Nothbremſe! 


Rye dauernd das öffentliche Vertrauen. 


— 


Ein neuer Beitrag. 


frau I. F. MeCormick und ihre Söhne 
ſriften 850,000 für den ſonds der Y. M. C. A. 


Frau Nettie F. MeCormick und ihre 
Söhne Harold und Cyrus haben zu 
dem Fonds von $1,000,000, den ber 
Chriftlihe Zünglingsverein von Chi- 
cago aufbringen will, $50,000 beizus 
steuern berfprocdhen. E3 find bis jegt 
folgende Beiträge in Ausficht geitellt 
worden: Sohn ©. Shedd, $100,000; 


W. U. Wiedoldt, 830,000; Frau TB. | 


Bladftone, $25,000, und Frau McEors 
mid und Söhne, $50,000, zufammen 
$205,000. Die Mitglieder des Aus 
Schuffes für den Fonds ſind ſich be— 
wußt, daß, um die ganze Summe noch 
in dieſem Jahre aufzubringen und da— 
mit die an ie Gabe des Herrn Shedd 
geknüpfte Bedingung zu erfüllen, es 
nöthig ſein wird, den größeren Theil 


der Summe in ſehr anfehnlichen Ein- 


zelbeträgen aufzubringen. Man glaubt 
aber, daß die Bürger von Chicago das 
Vollbringen dieſer Aufgabe als Ehren— 
ſache betrachten werden. 


Zirtktus⸗Fröffnung. 


Heute Abend beginnen die Vorſtellungen 
im Koliſeum. 


Im Koliſeum iſt Alles bereit zur 
Eröffnung der Vorſtellungen des Zir— 
kus von Ringling Bros. am heutigen 
Abend. Der Vorverkauf von Ein— 
trittskarten iſt der größte, den der 
Zirkus in Chicago je zu verzeichnen ge— 
habt hat, und die heutige Jubiläums— 
Vorſtellung, welcher faſt 700 auswär— 
tige Beſucher beiwohnen werden, wird 
wahrſcheinlich vor ausverkauftem 
Hauſe vor ſich gehen. Das Innere 
des großen Gebäudes iſt dem Jubi— 
läum zu Ehren ſehr ſchön ausge— 
ſchmückt worden, und die Kapelle wird 
in der Stunde zwiſchen der Oeffnung 
der Thüren und dem Beginn der Vor— 
ſtellung ein Feſtprogramm ſpielen. 

Neu für Chicago iſt eine Schauſtel— 
lung von allerlei Merkwürdigkeiten 
im zweiten Stockwerk des Annerx. 
Dort werden die kleinſte Dame der 
Welt, eine Rieſenfamilie, ein 18 Zoll 
großer Mann, der Orang-Utang Dar— 
win uſw. ohne beſonderes Eintritts— 
geld zu ſehen ſein. Von morgen an 
finden in den nächſten drei Wochen 
täglich zwei Vorſtellungen ſtatt. 

— a — 


„Gloria Tonic‘, 


m Anzeigentheil der heutigen Aus 
gabe erfcheint eine Anzeige von John 
A. Smith, in melcher näherer Auf: 
fhluß über bie freie Vertheilung von 
Padeten feines berühmten Rheumati3- 
mu3-Heilmitteld „Gloria Tonic” er= 
theilt wird. Die Nufmerffamfeit bes 
Lefers fei an biefer Stelle beſonders 
auf jene Anzeige und da3 Angebot de3 
Herrn Smith gelenkt, 


— — — ————— —e e —— — — nn en, mn nn —— 
— 
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Arheit u. Wohlſland im Süden 


Deutſche Kolonie 


EBElberta, 


Baldwin County, Alabama, 
Keine Arbeitsiojigkeit, Panild, Streits etc. 
, Ueber 250 Männer mit Samilien, aufriedere, 
freie, veutfche Männer und Samilien, bejtätigen 
e3. Kommt mit un3. 
Grfurjion am 7. April. 


Das befte Farm-, Frucht- und Gemüfeland ar 
der Golffüfte. Nahe Märkte, folglih guter Ers 
1ö3 für Produfte. Jährlih 2 big 3 Ernten. Er» 
traasfähiafeit Bis $250 per Xcre. Kirchen, 
| Schulen, Hotels, Stores da. Klima fehr gejund, 

Ein Paradies für Leidende. 

Warm im Wirtter. Kühl im Sommer, 
Reines weiches Waifer. 
Freie Reife für Käufer. 


|L.v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave. u. Halited Str., Kemper Vldg. 
Zimmer 5, 
ma31—aps? 


Schadenerſatz zugeſprochen. 


Frau Elizabeth Davies, Nr. 2326 
N. 42. Ave., erhielt geſtern 88900 
Schadenerſatz von der Union Traction 
Companh zugeſprochen. Sie war am 
2. November 1905 zu Schaben gefom= 
men, al3 fie an 42, Abe. von einem 
Magen der Kroing Park Blod.-Linie 
abjteigen wollte und durch einen plöß- 
lihen Rud des Wagens abgefchleudert 
wurde. Die Anwälte der Straßen- 
bahn = Gejellfchaft haben den Antrag 
auf einen neuen Prozeß geftellt; näch- 
ten Samftag foll darüber verhandelt 
erben. 
— —ñ— 
„Kulturelle Beziehungen.‘ 


Profeffor Marion D. Learned, 
Vorfteher der beutfchen Abtheilung der 
Univerfität von Pennfylvanien, hält 
heute Abend um 8 Uhr im Guild 
Room der Hunt-Bibliothel, North- 
mwejtern Univerfität, einen Vortrag 
über „Die fulturellen Beziehungen 
zmwifchen Deutfchland und Amerika“, 
Der Eintritt ift frei. 

=—21  — —— 


Berfonal-Hadrichten. 


— Leslie Carter, der frühere Präfident 
der Süpdfeite-Hohbahn-Gefellihaft, der in- 
folge von Gasvergiftung feit Monaten 
ſchwer frank ift, liegt in feinem Haufe, 108 
Cap Sir., in fehr bevenflihem Zuftande 
darnieder. Herr Carter legte geftern das 
Präjidentenamt und feine Stele im Ti: 
reftorium der Chicago Kanal & Dot Co. 
nieder, und Murray Nelfon jr. wurde zu 
feinem Nachfolger gewählt. 

— Col. William %. Cody, beffer unter 
dem Namen „Buffalo Bill bekannt, traf 
geftern auf dem Wege nach feinem Wohns 
ort Cody, Whpo., in Chicago ein und ftieg 
im Stratford-Hotel ab. Er war fehr Iei= 
dend und fchidte gleih nah einem Arzt, 
melcher feftftellte, daß Herr Cody an allge: 
meiner Nervenzerrüttung infolge bon lieber: 
arbeitung und an einem Men Anfall 
von Grippe leidet. Der Arzt fagt, dak er 
in Gefahr ift, die Lungenentzündung gu bes 
tommen. 


Leiet die „Sunntagpoit‘ 
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Doppelte 
Trading 
Stamps 

Freitag 
und 
Montag 


| Ofler-Bargains fr Freitag und Samflag 


Koriet Cover8 — Iintertaillen aus feis 
nem Muslin, mit Spite undSeidene 
band garnirt, alle ‚Größen bon 44 | 
ab. requl. Breis 
diefen Berfauf 


Lawn Waiſts, in 5 


| 
| 


85e Tiichtücher — 8-4 Nd3. groß, vor» 
zügliche weiße gebleichte Sorte, mit 
karrirten Muſtern. 
dieſen Verkauf nur 


Spielanzüge für Kinder — aus ſtar—⸗ 
Damen = Hemdenbinjen, feine meiße | 


verichiedenen | 


Ausführungen, alle Größen 3 »9c | 


! borrätbig. Nur 

u Kinderihuhe — gute Oxfords in tan | 
oder Schwarz, mit jolwen Sohlen 
und Abfäsen, 1.50 Werth, — für‘ 
dieſen Verkauf zu ‚19 


& Gardinen — Grojes Sortiment bon | 


feinen Notinaham=Gardinen, in den 
neueiten Mujtern, von $1.75 aufs 
wärt3 werth, — für 

nur 


fem, braunen Chambrad, mit roth 
oder dunfelblau bejekt. Außeror> 
dentlich praftifh für Kinder 3 Ve 
im Alter von 1 bi3 8 Jahre 9] 

50c Handichnhe — Lange Facon, 17> 
zöllig, in jchwarz, in allen Grös 
Ben. Eine ‚bejonder3 billige Gele- 
genheit. Für diejfen Ver- 39€ 
fauf zu 

Ceidenband — 4 Zoll breit, in ſchwarg 
und auch in allen anderen Far— 
ben, bisher mit 20c verfauft. — 
Für diejen Verfauf zu 
nur 


In der zweiten Woche der 


Eröffunnug 


— der — 


Putzwaaren⸗-Abtheilung 
iſt unſere Damen- und Kin— 
derhut⸗Ausſtellung doch durch 
neue und kleidſame Modelle 


J Motten-Kugeln, 8 Pfund 


10€ 
9 


Difter Kandy Gier, in allen Grös 
Ben und Farben, Bfund nur. 


— Craders, 3 Badete 


Santos-Kaffee, friſch geröſtet, 
22c werth, für dieſenVerkauf 


Doppelte Stamps 
Freitag u. Montag 


Lokalbericht. 


Frau Heidels Heirath. 


Ihr angeblicher durchgebrannter Gatte in 
Greeu Bay, Wis., ermittelt. 


Frau Eliſabeth Heidel aus St. 
Louis, die den Verluſt von Juwelen 
und Silberzeug im Werthe von 83000 
durch ihren angeblichen und ihr angeb— 
lich durchgebrannten Gatten betrauert, 
theilte heute im Detektive-Büro mit, 
daß der Vermißte ihr oft von Green 
Bay, Wis., als ſeinem Heimathsort 
erzählt habe. Kapt. O'Brien ſchickte 
daraufhin ein Telegramm mit der Be— 
ſchreibung des Geſuchten nach Green 
Bay an den — Polizeichef und 
erhielt zur Antwort, daß ein der Be— 
ſchreibung entſprechender Mann ſich 
dort im Hotel Beaumont aufhalte. 

Frau Heidel iſt auf dem Wege nach 
Deutſchland, um eine Erbſchaft zu er— 
heben. Vor einem Jahre lernte ſie 
durch eine Heirathsanzeige in St. 
Louis einen gewiſſen Otto Kramer, 
oder Barthold, kennen. In Hillsbo— 
rough, Ill. wurde ſpäter ein Trauakt 
vollzogen, wobei der Mann ſeinen Na— 
men als Otto Barthold angab. Dann 
kamen ſie auf der Hochzeitsreiſe nach 
Chicago, wo ſie im Majeſtic Hotel als 
Ehepaar Kramer wohnten. Frau Hei- 
del gab dem Hotelclerf eine Kaffette 
mit ihren Merthlachen zur Aufbewah- 
rung. Lebten Dienftag, jagt Frau 
Heidel, fegte Kramer fi in den Befit 
der Quittung für das Käftchen, ieh 
e3 fih vom EClerf geben und bers 
Ihmand. Die Frau verließ dann das 
Hotel und begab fich zu Freunden im 
Haufe 2330 Jndiana Abe. 

Die Polizei weiß nicht recht, maß fie 
in der Sache thun fol, denn wenn 
Kramer oder Barthold der rechtmäßige 
Ehemann der Frau ift, fann er nicht 
wegen Diebitahl3 belangt werben, und 
ift er e3 nicht, fo fann man ihn aud) 
nicht wegen Verlaſſens feiner Frau 
verhaften. 

Die angebliche Frau Heidel erzählte 
Kapt. O'Brien ſpäter eine andere Ge— 
ſchichte, ſo daß dem Kaptain Zweifel 
an ihrem Verſtande aufſtiegen. Ihrer 
zweiten Darftellung zufolge ift Kramer | 
gar nicht ihr Mann, fondern ihr Vet- 
ter, und fie ift die Gattin von Willtam | 
MeIaggert in St. Louis. Ihre Vor⸗ 
fahren hätten nie Stadt Heidelberg ge- 
gründet, und fie fei die rechtmäßige Et- 
genthiimerin de3 Heidelberger Schlofs 
fe. Sie jet mit Zuftimmung ihreß 
Mannes mit Kramer nah Deutfchland 
aufgebrochen, um ihre Anfprüche gels 
tend zu machen. Hier in Chicago hät- 
ten fie im Majejtic-Hotel ald Herr und 
Frau Kramer, aber in getrennten 
Zimmern, gewohnt. 

Dann fchilderte die Frau den an« 
geblihen Diebitahl wie vorher, nur 
mit dem linterfchied, daß fie fagte, ihr 
Vetter habe auch $285, die fie ihm ges 
geben, mitgenommen. Kapt. O’Brien 
rieth ihr, im Stadtgericht einen Hafts- 
befehl gegen Kramer zu erwirfen,. Frau 
MeTIaaggert jaate, fie würde noch heute 
nad St. Louis zurücdfehren. 

—ñ —ñ— —— — 

— Vor Gericht.—Richter: Sie ge⸗ 
ſtehen es alſo ein, daß Sie zwei 
Frauen befiten. Was fönnen ER nun 
zu Ihrer Rechtfertigung fagen—An- 
aeflagter (Schriftiteller): Die eine 
Yrau führt meinen Vateränamen, bie 

andere mein Pfeudonym. 

— Ronverfation. — Er: Aus was 
für Verhältniffen find Sie eigentlich 
herborgeganaen, meine Gnäbtafte? — 
Sie: Aus den „Verhältniffen” meiner 
Mama, die den bijtinquirteften Sret- 
fen angehörte. 


De 


erweitert worden. 


Wir laden zur Bejichtigung Jeden ein. 
Groceries 


Bromangelon—eine nüblihe u. praf- 
tiiche Erfindung zur SHerjtellung 
wohlſchmeckender Speiſen. Muſter 
—— Für dieſen Verkauf, 

3 Packete für 


*— Familienſeife, 6 Bars f 
| AmberSeife, 6 Bars für 


E.H. Knoop & Co. 


| 


Stüden Stärke, 3 Pfund für... .10c 
GemiſchteHäringe, ſehr delikat, Faß 550 


Doppelte Stamps 
Freitag u. Montag 


Das Recht auf Arbeit. 


Ein arbeitsloſer Schneider wirft ſeinem 
Brotherrn die Fenſter ein. 

Joſeph Atkin, ein Schneider, 5405 
Halſted Str., hatte geſtern einen ſei— 
ner Arbeiter, den 23jährigen Michael 
Kosminsty, 427 Weit 14. Str., ent» 
laffen. Kosminsfy hatte fich aber erft 
zur üblichen Tyeierabendftunde entfernt 
und ih heute Morgen wieder zur 
Urbeit gemeldet. Er wurde abgemie- 
jen und foll dann mehrere Feniter in 
der Werkftatt durch Steinwürfe zer- 
trümmert haben. Daraufhin murbde 
er unter der Anklage des unordent- 
lichen Betragens verhaftet. Während 
jeines Verhörs vor Stadtrichter Mar- 
well im Gerichtähofe in Engalemood 
fiel er ohnmädhtigq zu Boden. &3 ftellte 
fi) heraus, daß er fchmer frant ift, 
und er wurde daher cuf Anordnung 
des Richters in's Countyhoſpital ge— 
bracht, die Verhandlung aber bis 
Dienſtag verſchoben. 

eh 
Gras drüber gewadjien., 


Kriminalprojeß wegen angeblichen Gifte 
mordverjuchs an frau u. Kind verfihoben. 

Bor vier Jahren mar der Geſchäfts⸗ 
reifende Beaton W. Sangiter auf Ver- 
anlajjung feiner Frau unter der Ans 
tage verhaftet worden, ihr vergiftetes 
Zuderwerf gefandt zu haben, um fie 
und ihr Kind umzubringen. Gleichzei- 
tig bverflagte die Beſchwerdeführerin 
Frau Lutie K. Hatch von Jackſonville, 
Ill., auf Schadenerſatz wegen angebli— 
cher Entfremdung bes Gatten. Wieder- 
holt ift die Anklage gegen Sangjter im 
Kriminalgericht zur Verhandlung auf- 
gerufen worden, fo auch heute wieder, 
da aber meder ver Angeklagte noch 
Frau Sangſter ſich dazu eingefunden 
hatten, ſo verſchob Richter Pinckney 
auf Antrag des Hilfsſtaatsanwalts 
Turney den Fall heute auf unbe— 
ſtimmte Zeit. 

———— 
Gin ſcheuer Gaul. 


An State und Lake Str. lief heute 
Morgen ein Pferd ſeinem auf dem 
Bürgerſteig ſtehenden Fuhrmann mit 
dem Wagen davon. Es wurde an 
State und South Water Str. von J. 
S. Heffernan, dem Frachtagenten der 
Graham & Morton Steamfhip Eo., 
angehalten, nachdem Poliziit Dennis 
MeCormid ihm in die Zügel gefallen 
und eine Strede gefchleift morben 
war. Mehrere Straßengänger entain- 
aen mit fnapper Noth dem leber- 
ranntwerden. MeCormid trug Hauts 
abjhürfungen an Kopf und Händen 
davon. Der Fuhrmann fuhr nachher 
fort, ehe fein Name feitgejtellt werden 
konnte. 


Lebte in Corge. 


Die 18jährige Augusta Bera, Nr. 
1176 N. 42. Ape., hat ihrer Mutter 
eine fchlaflofe Nacht bereitet. Geitern 
Abend befuchte fie mit der Mutter die 
Kirche an N. 41. Court und Eortland 
Straße. Nach dem Gottespdienft vers 
fchmwand fie fpurlog. Die Mutter be= 
fürchtete, daß fie entführt worden jet, 
benachrichtigte die Polizei und fchloß 
mährend der ganzen Nacht fein Auge. 
Heute fam Augufta heim und erzählte, 
daß fie die Nacht bei einer Yreunbin 
zugebracht habe. Sie hätte nur nicht 
daran gedadht, um Erlaubnif zu fras 
gen. E38 merde aber nicht wieder bor= 
fommen. 


— Gelehrta. — Ihierhändler (zum 
Suden): Sie glauben nicht, mie ge: 
fcheibt der Papagei ift, i wett’, er lernd 
bei Ihnen in vier Wochen „maufcheln”, 





Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 2: April 1908. 


Erſchlagen. 


Chriſtopher Meyers heute früh im 
St. Bernhard - Hoipital geftorben. 


Der Thäter verhaftet. 


Sranf Buchran heißt der Mann. — Wider 
fete fi) den Deteftives und mußte fait 
bis zur Bewußtlofigfeit verfnüppelt wer: 
den. —Wer iit der Lodte? 


Sn Michael Ofterlys Wirthichaft, 
Nr. 6356 Aberdeen Straße, wurde ges 
ftern Abend der AYjährige Anjtreicher 
Ehriftopher Meyers, Nr. 6335 Center 
Aoe., bon dem Söjährigen ran 
Buchran, Nr. 6535 May Straße, nie> 
dergefchlagen. Er erlitt einen Schä- 
velbruch, dem er heute früh um halb 3 
Uhr im St. Bernhard-Hofpital erlegen 
iſt. 

Buchran, ein angeblich der Polizei 
ſattſam bekannter Burſche, wurde erſt 
heute Morgen nach aufregender Hatz, 
in deren Verlauf ihm mehrere Schüſſe 
nachgeſandt wurden, an 63. Straße 
und Center Ave. eingefangen. Er 
wehrte ſich wie ein Verzweifelter und 
konnte erſt dingfeſt gemacht werden, 
nachdem die Häſcher ihn faſt bis zur 
Bewußtloſigkeit verknüppelt hatten. 
Im Verlaufe des Kampfes hatte er ſei— 
nen Schießprügel gezogen und verſucht, 
den Detektives das Lebenslicht auszu— 
blaſen. 


Verbeult, mit Schrammen bedeckt 


und blutend wurde er ſchließlich in der 


Wache zu Englewood eingeſperrt. Er 
wird wahrſcheinlich unter der auf 
Mord lautenden Anklage gebucht wer— 
den. 

Angeblich ſchwer gereizt. 

Oſterly machte folgende Angaben 
zur Sache: „Buchran ſtand amSchank— 
tiſch und zechte, als Meyers, kurz nach 
10 Uhr, das Lokal betrat und höhniſche 
Bemerkungen über Buchrans ſchäbigen 
braunen Hut machte. Buchran verbat 
ſich die anzüglichen Redensarten. Es 
kam zum Streit. Ich wollte eine Prü— 
gelei verhindern und veranlaßte 
Meyers, ſich zu entfernen. Nach fünf 
Minuten kam er wieder, riß Buchran 
den Hut vom Kopfe, zerdrückte ihn un— 
ter dem Arm und warf ihn auf dieDie- 
len. m felben Augenblid verjeßte ihm 
Buchran einen Fauftichlag ins Gelicht, 
dann noch einen. Der Mißhandelte 
Tchmwantte, fiel und fehlug mit dem Ko=- 
pfe auf die am Fuße des Schanttifhs 
angebrachte Meffingftange auf. Als 
ich nach dem Fernfprecher eilte, um die 
Polizei zu benachrichtigen, flüchtete 
Buchran.“ 

Meyers wurde in einer Ambulanz 
nach dem Hoſpital geſchafft. Er wurde 
dort bewußtlos eingeliefert und ſtarb, 
ohne wieder zu ſich gekommen zu ſein. 

Schlimm verletzt. 


Aus mehreren Schädelwunden blu— 
tend wurde heute Morgen, bewußtlos 
auf dem Hofe der Illinois Brick Com— 
pany, an der 117. Straße und dem 
Calumet-See, liegend, der 3Sjährige 
Andrew Tulin von zwei dort beſchäf— 
tigten Arbeitern gefunden. Die ſofort 
benachrichtigte Polizei veranlaßte ſeine 
Ueberführung nach der Wache zu Ken— 
ſington, wo ihn der Ambulanzarzt be— 
handelt. Tulin kam lange genug zu 
ſich, um ſeine Adreſſe angeben zu kön— 
nen. Er wohnt Nr. 312 Fulton Str. 
In ſeinen Taſchen fand man zwei zum 
Theil mit Schnaps gefüllte Flaſchen. 
Man muthmaßt, daß der Mann in an— 
getrunkenem Zuſtande hingefallen iſt 
und ſich bei dieſer Gelegenheit die 
Schädelwunden zugezogen hat. Mög— 
lich iſt es aber auch, daß er von Rauh— 
beinen oder Wegelagerern niederge— 
ſchlagen wurde. Die Unterſuchung iſt 
im Gange. 

Bier unbekannt. 


Von den Behörden in Athens, Pa., 
wurde die hieſige Polizei in Kennt— 
niß geſetzt, daß dort ein Mann ermor— 
det worden ſei, den man für Marks 
Simmons, Nr. 3802 Aldine Place, 
Chicago, halte. Nachfragen im Hauſe 
an Aldine Place ergaben, daß dort ein 
Mann, Namens Marks Simmons, 
nicht bekannt iſt. In den Taſchen des 
Ermordeten hat man angeblich Kar— 
ten mit der vorerwähnten Adreſſe ge— 
funden. 

Derſchwarze Schrecken. 


Der Juwelier und Uhrmacher An— 
tonio Lumia, Nr. 49 Gault Court, 
meldet der Polizei, daß er zwei Briefe 


Finanzielles. 


Die Macht 
der Zinſen 


Ein Mann in Philadelphia beſitzt ei— 
nen 85-Schein 125 Jahre alt. Er wurde 
am 2. Juli 1770 vom Staat Rhode Is— 
land ausgegeben und trägt 5 Prozent 
Zinſen. Zins auf Zinſes Zinſen gerech— 
net iſt dieſer 85-Schein jetzt 82500 
werth. 

Seht, daß Euer Geld für Euch arbei— 
tet. Alle Depoſiten, die in dieſer 
Bank vor oder am 6. April gemacht 
werden, ziehen Zinſen vom 1. April an 
zu 3 Proz. BZinjen halbjährlich gutge- 
ſchrieben. 


RovaL Trust bo.- 
BAnK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Cheding-Rontos. Geldanlagen verkauft. 
Es wird deutſch geſprochen. 
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Droguen, Toilets 


(Vierter Floor. Dearborn Strabe). 
Hoſtetter's Magenbitters, 81-Größe 690 
Orangeint; 250-Gr. Box morgen.... 
Maryland Malt Whisky, 31-Flaſche 530 
Danderine, 50c-Gr. Flajhe zu 
Ward Kidney Root, 81-Gr., Flaſche 690 
Grave!’ Zahnpulder, 25c:Gr. Flafche Se 


Rejolvo, Medicated HautsSeife, St. 14e 
Palmer's 50c-Parfüme, alle Obors, 

per Unze 

La Blace Geſichtspuder, 


40 
50e-⸗Box.. 280 


12c. 


Hübſche Ofter-Photoaraphien 


MW. Stevens von den berühmten Stevend Studios, 
—— 83.50 Werthe, ſpeziell für dieſe Woche das Dutzend zu 


Lowest 


künſtleriſche Poſe 
von Herrn Leſter 


Cabinet⸗ 1 35 


ostonStore, 


STATE MADISON «= DEARBORN STS 
81 rauhe Pongee-Seideſtoffe, 


Racine Skirt Co.'s Kleiderſtoffe-La— 
ger zu 45 Cents am Dollar 


Der Reſt unſeres großen Ankaufs der Racine Skirt Co.'s ganzem Lager von Kleider⸗ 
| ftoffen und Suitings, theilweiſe leicht beſchädigt durch Waſſer bei dem kürzlichen Feuer 


A in ihrem Lagerhaus Nr. 277—289 Third Str., Milmwautee, Wis., 
Kleiderftoffabtheilung zu diejen lacherlichen Preijen: 


m ausverfauft in unjerer Bajement = 


2 Kiften Prittany Worfted Suitings, larrirt, gejtreift, Overplaids, Mijchungen etc., 
grau, lohgelb, blau, braun und grün, in einer guten Auswahl von yrüh- 
theiltwetie leicht beichädgt durh Wafjer; wert) 1öc. 


u jahrssizarben, 
a im Bajement, per Yard 


frird am freitag 
in 


"56 


Freitag, 


8 Kiften ChHiffon Panama Suitings, 36 Zoll breit, in hübfchen hellen % 


3 farrirt und viele Mijchungen, gut 19c werth; 


ein Theil davon ift -Iei 


Wajjer bejchädigt, im Pajement, Freitag, per Yard 


N 5000 Yards Refter von feiner Dvalität Brillantines, 
ei in jhwarzen und hellen Yarben, in allen Längen, — 
4 beinahe alle in perfeftem Auftande, — imerth bis zu $1.00, im Baſement, Frei— 


J namas, Suitings, Checks uſw., 


tag die Auswahl zu, per Yard 

J Neiniwollene Serge = Refter, Panamas, 
a Cheviots und Suitings, furze Stüde, — 
J werth dom Stid bis zu 69c, beinahe alle 


E in perfeftem Zuftande, Freitag im 
J Baſement, per Stüd. 10€ 


R macht, mit Overlod ftitchen Kanten. 
$2 = Werthe $3 = Werthe 


Beh. 1.48]. 


J paſſen. 


$18 = Werthe 820 = Werthe 


Sranjen rund herum. Wenn Ihr eine 


4 halben Preis. 
Ä 1.50 = Werthe 


75e 


3.25-Werthe 


1.59 


(Vierter Floor—State Str.) 

Alles Leinen frei geſtempelt. 

J Alle Leinenwaaren koſtenfrei geſtempelt. 
632633öll. reinlein. hohlgeſ., zwei Rei— 
hen Hand-Drawn-Arbeit, Lunch-Cloths, 
reguläre 2.25:Werthe,— 

J Freitag zu 

J 302303öll. reinlein. Centerſtücke oder 
I Shams, ſchlicht od. geſtempelt, alle ge— 
J wünſchten Entwürfe, hohfgef., 3 Reihen 
4 Hand-Dramn:XWorf, 
werth, ſpeziell 
Gute Qual. mercerized Kiſſen-Cords m. 
Quaſte, 3 Mos. lang, ſchlichte und Com— 


bination-Farben, ſpez. für 230 


Freitag, nur 

Handgemachte reinlein. Battenberg 3 
Doilies, reg. Preis 10c, zu 

Beſte Qual. Satin Kiſſen-Tops 

völlig 1.00 werth, Freitag 


DD yo 


erhalten hat, deren Unterfärtt | Lohmann 
in einer roh gezeichneten ſchwarzen 
Hand beſteht. In beiden Schreiben, 
deren letztes am Montag mit dem Ver— 
merk „Die letzte Warnung“ eintraf, 
wird er aufgefordert, heute Abend um 
8 Uhr an einem näher bezeichneten 


Platz 8800 niederzulegen, andernfalls 


werden würde. 

Inſpektor Anſon Backus von der 
Bezirkswache an Oſt Chicago Une. hat 
mehrere Detettives beauftragt, Lu— 
mias' Wohnung zu bewachen und ihn 
und ſeine Angehörigen vor der Rache 
der Erpreſſer zu ſchützen. 


Die zöh:re ; fl.dht. 


Zmölf Gefchiworene befanden ich ges 
ftern Abend unter der Aufficht des 
Hilf3-Oerichtödieners U. 2. Rufh auf 
dem Wege von Richter Pindneys Ges 
rihtsfaal im Kriminalgerichtsgebäude 
nad dem Wlerandria=Hotel, als je por 
der Wohnung der Frau Fred E.IThull, 
Nr. 66 Ca Straße, da3 MWimmern 
eine3 kleinen Kindes hörten. Sie blie- 
ben ftehen. NRufh machte fie darauf 
aufmerffam, daß fie ihren Weg fort: 
jfegen müßten. Die Herren meigerten 
jih deffen und beftanden darauf, daß 
dem muthmaßlich ausgefegten Rinde | 
Hilfe zu Theil werde. Rufh legte ih- 
nen ang Herz, in gefchloffener Gruppe 

itehen zu bleiben. Cr Telbit begab fidh | 
auf die Suche und fand unter m 
Treppe das etwa drei Wochen * 
Kind. Dieſes übergab er der Frau 
Thull. Dann ſetzten er und die Ge— 
ſchworenen den unterbrochenen Weg 
fort. Frau Thull benachrichtigte die 
Polizei. Letztere brachte das verlaſſene 
Würmchen im St. Vinzent-Findelhaus 
unter. 

Bleibt ungeſübnt. 


Nachdem er ſeine betagte Mutter ge— 
ſchlagen hatte, begab ſich der 14jährige 
Ralph Marst, Nr. 9731 Avenue N, 
nach der Wache zu South Chicago und 
verlangte, in’3 Gefängniß aeftedt au 
merben. Man fperrte ihn über Nacht 
ein. Al am Morgen die Mutter zur 
Gerichtsverhandlung fich nicht eins 
fand, murbe ihm mitaetheilt, baß fei- 
nem Wunfche nicht entfprochen werben 
fönne. Er verfuchte dann die Poltzet 
dabon zu überzeugen, daß er Meffing- 
theile von Eifenbaßnmwaaen To3ae> 
fhraubt Habe, hatte aber auch bamtt 
fein Glüd. Ahm blieb nicht? meiter 
übrig, ald zur Mutter zurüczufehren. 
Die hat ihm verziehen. 


1.98 It. 


a NRenaiffancen. Arabian:Gardinen 
J Hübſche franzöfiiche Gardinen mit breiten, 
fägen und Kanten, Gardinen, die zu den feinften Möbeln 


22 
8. 98pt. 9.98 Jr. 10.98 Ir. 


Schwere Tapeitry Couch-⸗Covers 


Gemacht aus ſchwerem wendbaren Tapeſtry, mit hübſchen 
braucht, Ihr findet hier, was Ihr wünſcht, 


$6 = Werthe 


jein elfjähriger Sohn Luigi entführt | 


Sicilians, Nuns Peilings, Pas 


250 
Reſter und Odds und Ends von einfar— 
bigen und faney Suitings, in ſchwarzen 
und hellen und dunklen Farben, beinahe 


alle in perfektem Zuſtande, werth 
bis 50c, Baſement, Yard 19€ 


50e⸗Werthe 


29e Ir. 


$4 :MWerthe 


2.50-Werthe 
hübjchen Ein 


ZIapeitry 


= MWerthe 


35 50: 0-Werthe 


1.49 Jr. 
Zapeitry 


Couchdecke ge— 
und zum 


1.50:Werthe 


2.98 75e 


(Bmeiter $ 


Nottingham Spiten:Gardinen 


Gemadt aus doppelten Thread Nets, hübjiche Novelty 
Muiter, alle Knopflocdy ftitched Kanten. 
IRe-Merthe 


49€ Kr. 
Srifp Point Spigen:-Gardinen 


Gemacht von ausgezeichneter Qualität Bobbinet, mit 
hübjchen Novelty appliqued Porders. 
84-⸗Werthe 


1.19 Jr. 1.98 Br. 2.98 Jr. 


Prachtvolle brocated Tapeftryg und mwendbare Armure 
Portieres, alle Standard Farben, Auswahl: 
6⸗Werthe Werthe 


2.98 pr. 
Tiſchdecken 


Gerade die richtige Größe für Eßzimmer-Tiſche, hüb— 
ſche Franſen rund herum. 
2.75-Werthe 


1. 
Fancy: Waaren | Refler von Männer-Ansuafloffen zu 7 


Floor, Dearborn Str. — Tuch? 


Kurjwaaren } 


(Main Floor, Mabifon Straße), 


F 
Nadel-Eubes, 100 Nadeln, —— = 


Kid Eurlers, afjt Farben, Padet.. 


..Be 


Jet:Headed Hutnadeln, Karte dv. 6 nur —* 
Tomato-Facon Nadelkiſſen, Freitag.. 
Ausbeſtos Bügeleiſen-Halter, zu 


Aluminium Fingerhitte, 


Schwarzes 


ſehr ſtark, 
2 für 
Stopfgarn, 45 Yd. Spule.. 


F'ey frilled Elaſtie Garters, Länge.. 


Nickelplatt. 


Sicherheitsnadeln, — 


1 Dutzend 


Baſement, 39e 


Hunderte über Hunderte von Damen werden morgen den großen neuen Baſement-Sei— 
denraum füllen, begierig, etwas von den unvergleichlichen Bargains zu bekommen. Im 


Ganzen 5000 Yards Fabrikreſter von dieſen modernen 
Sie jind 27 Zoll breit, in dem reichen rauhen Gewebe, das jetzt 


Coats uſw. 


fo beliebt iſt, lüſtröſer Finiſh, fancy geſtreift, karrirt und einfach. 
Qualität und Muſter, für die andere 81 verlangen, Freitag, ſpez., 
Schwarzſeid. Peau de Soie zu etwa der Hälfte. 1200 Ms 36 Zoll breit, {chivere 


Dualität, weicher Robe-Finifh, regulärer 1.25 
Feine Qualität fchwarze Taffeta-Seide, mit Turquoije Rand, 
gewoben, jtarf und dauerhaft, Freitag, im Bajement, Yard 
Fancy Seide-Suitings, die jhönften Gewebe und die neueften Garden, geftreift, Tarrirt 


und Tiverd = Effekte. 


Preis offerirt haben. Dieſe 


Seide-Reſter 


Woche angeſammelt haben. 


1 50: 0:Werthe 


T5e In. Br. 


$6:Werthe 


PBortieres 


lo⸗ 0:Werthe 


4.98 Jr. 


4.00:Merthe 


29 198 


Dept.) 


Cümmtlidhe einzelne Partien und NRefter von Wolfftoffen, von 
unjerem großen Ginfauf des ganzen Bankfergtt-Lager3 impor- 


tirter Wollftoffe von 


Boy A. 


Palchen 


Kundenſchneider, 6. Floor, Mentor-Gebäude, auf Auktion zu 
40 am Dollar verfauft,beitehend aus importirten Cheviots, 
Weit of England Kammpgarnen, blauen und fchwarzen weich ap- 
pretirten jancy Kammgarnen, in einer großen Varietät von 


grau, braun, olivenfarbig uſw., 
Stoffe, deren Importkojten $4, $5 und $6 die Ypd. be- 


Längen, 


meijtens in 333 und 31%, Ns. 


tragen, fämmtlidh für den Freitag-Verfauf in unjerem Tud: 
Departement, zweiter Floor, heruntermarfirt. 


>u weniger als dem wirklihen Werth 


Lohnzulage. 


Brauereiangeſtellte erhalten ſie, und die 
Rollwagenkutſcher fordern ſie. 


Sechzig Leuten in den Flaſchenbier— 
und Verſandt-Räumlichkeiten der hie— 
figen Brauereien ift unter einem jo= | 
eben vereinbarten Arbeitsvertrag 50 | 


Cents die Moche Lohnerhöhung und | 


eine Verminderung der Urbeitäzeit zu= 
gebilligt worden. 

Die Rollwagenkutſcher-Gewerkſchaft 

hat beſchloſſen, für ihre 3000 Ange- 
iu 81.50 die Woche Lohnzulage zu 
fordern. 

Vertreter des Vereins der Eiſen— 
bahnbetriebsleiter und der Eiſenbah— 
nergewerkſchaften werden am nächſten 
Dienſtag über Beſchwerden der Eiſen- 
bahner über die anſtößige Durchfüh— 
rung des Sechzehnſtunden-Arbeitsge— 
ſetzes berathen. 

— —— — 
Schober⸗Borſtellung. 


Am kommenden Sonntag findet in 
der Sozialen Turnhalle wieder eine 
deutſche Vorſtellung ſtatt, und zwar 
zum Benefiz des beliebten Karakter- 
komikers Kriſchan Schober. Gegeben 
wird die große Poſſe mit Geſang und 
Tanz in 4Akten „Er und ſeine Schwe- 
| fer“, in melcher Schober in einer fei- 
ner Baraderollen ala Guftan Flenz ber | 
Briefträger auftritt. Dieje Boffe, die 
in Berlin 300 Mal Hintereinandber 
aufgeführt werben fonnte, ftroßt von 
Humor, und es ift daher zu erivarten, 
daß den Benefizianten ein audver- 
fauftes aus begrüßt. Verbient hat 
er e3 rei lich, und die deutfchen Thea= 
terfreunde jener Gegend merben e3 
fiherlih ala Ehrenpflicht betrachten, 
durch vollzähligen Befuch Herrn Scho- 
ber für die vielen frohen Stunden zu 
quittiren, melche er thnen burch feine 
Vorftellungen bereitet hat. Außer 
Herrn Schober treten in den Hauptrol- 
len Thea Norden-Sigl, Julia Nie | 
mann, Yulius Xoeffler und Berthold 
Kleeberg auf. 


— Xengitlih.— Arzt (zum Patien- 
ten, einem alten Irinfer): „Alfo der 
Durft ift verfehmunden?“ — Patient: 
„a, aber gelten &’, Herr Doftor, er 
fommt boch wieder?“ 

— Erfag.—, Komm’ her, Kind — 
Thnell wafhen — Du fiehft ja heut’ 
furdtbar jchmußig aus!" — „Ad 
nein, Mutti, aß dod man, ich fann 
mich. en; fo wie Du ein bischen übers 

pubern! 


EStroners Leidhe ausgegraben. 


Die Oraane des Todten werden jetzt auf 
Sift unterfucht werden. 

Auf dem böhmischen Nationalfrieb- 

| hofe an der Nord 40. und Fojter Ape. 

murde heute Morgen kurz nad) 8 Uhr 

; auf Befehl von Richter Kerften in Ge= 

genwart von Leichenbejchauer Hoffz | 


| 
| 


5.98 Jr. 6.98 Ir. 


Is 


Suitings, 


39e 
6% 


Seidenftoffen für 


Diejelbe 
Nard,. 


> Werth, Freitag, Yajement, M. 


Die Auswahl ift die größte und befte, die wir je zu Diejem 
Seidenftoffe würden jich leicht zu 75c verkaufen, 
hier am yreitag im Baſement die Auswahl zu, per Yard 


Zaujende bon gewünſchten Längen der 
Frühjahrs -Seidenſtoffe, die ſich während der legten 
AU die neueften Mufter und Farben der Satjon; darunter 
Pongees, Taffetas, Foulards, Habutais etc., zu einem Bruch- 
theil ihres früheren Preijes. Freitag, im Bajement, per Yard.. 


49€ 


neueften der 


25e u. 170 


Spitzen-Gardinen u. Poljter:Wnaren zu etiwa 35 Preife 


Wir offerirten 50c am Dollar und ficherten und das ganze Lager eine der herborragendften Jobbers diefes Landes, weil wir haar Sn bezahlten. Das 
Lager beiteht aus Spiten-Gardinen, Draperies, Couch Covers u. |. w., von jeder Art. Yhr werdet hier am Freitag Bargaind vorfinden, wie hr fie nie 
zuoor gefehen habt. Kommt und fichert Euch fol außerordentliche Merthe—fie liegen hier zu Eurer beliebigen Auswahl auf. 


ı Schottifche Net; Spien:Gardinen 
4 Prachtvolfe Brüjjeler, Renaifjance und Arijh Point Ef: 
4 fefte, alle von der feinften Cualität egpptifchem Garn ge- 


Nuffled Musiin Gardinen 


Gemadht von guter Sheer Qualität Muslin, 
vollen Auffles, in einfachen, geftreiften und Novelty ge= 
blümten Facons. 


50c = Werthe 
23e Jr. 


Jrifp Point u. Brufjels:Gardinen 


Hübjche Brüfjeler und Yriih Point:Gardinen, mit brei: 
ten, hübjchen appliqued Borders, alle von der beften Quas 
lität Bobbinet gemacht. 


$6 = Werthe 
2.95 pi. 


Brufjels n. Jrifh Point Gardinen 

Produktionen der beften Schweizer Fabriken, 

Gardinen, für Freitag zur Hälfte markirt. 
$12:Werthe 


mit guten 


98c = Werthe 


49e Yr. 


$2 » Werthe 


98e Kr. 


$8 = Werthe $10:Merthe 


3.95 Jr. 4.98 Jr. 


hübſche 


814⸗ — — 


7.98 Jr. Br. 


Die legten Partien des 9. ®. Meyer (82 
Nord State Strafe.) 


Tapeten 


Lager® wird am freitag faft ohne NRüdjicht auf 
den twirflihen Werth geräumt werden. 


(Fünfter Floor, State Straße. 
10 Rollen Seiten:Tapeten, 35e 
Werth boe 


Vards Border 

Genügend gute Tapeten für ein Vollſtänd 
12 bei U Zimmer. .....2* € en 

10 Rs fen Seiten-Tapeten, dunkle 94e 

: Farbeı eenn Meyer's 

6 Rollen ecke Preis Fe 

13 Nards daz J paſſender ——— ne 

Feine Speifegimmer-Tap Bollitänd., 3 
vergoldete Entwürfe 

10 Mollen 

6 Rollen füe ze 

13 Yard: Bor 

Hübſche Parlor-Tapeten, Früh— 
jahrs-Kombinationen............ 

io Rollen Varniibed Gold Seiten: 
Tapeten oder 9 Rollen dunk— 
grüne, rothe oder braune In— 
GUNSTEN ae eaununeze 

6 Rollen Dede — 18 Yards hüb— 
ſcher Applique-Border 


Seiten-Tapete 2 
i Meyers 
Preis 4.25 
Vollitänd., 


2,95) 


Meyer’3 
Preis $6 


Proteit gegen Polizei. 


Kauptarzt im Wothfallhofpital verwahrt fich 
gegeu Xnip. Wheelers Anfchuldigungen. 

Dr. Rihard M. Tletcher, Oberarzt 
im Nothfallbofpital, hat heute in einer 
längeren Zufrift an die Preffe die 
Beſchuldigungen des Polizeiinjpeftors 
Wheeler, e3 jeien in einem Monate 


man und anderen Beamten die Leiche | zwei im Hofpital behandelte Gefange- 


| von Charles Stroner tmwieder ausge= 
| graben, dem mohlhabenden Böhmen, 
welcher am 6. März in feinem Heim, 
Nr. 519 Center Ave, unter Umfjtänden 
gejtorben ijt, welche in Andrei Lilak, 
einem Sohn aus einer früheren Ehe 


Frau Barbara Pekarek, Nr. 704 Weſt 
20. Str., den Argwohn weckten, er ſei 
| vergiftet worden. Der Yusgrabung | 
mohnte von den Angehörigen nur die 
genannte Nichte bei, und fie auch nur 
zu dem Zmede, um den Zodbten als 
| Stroner zu identifiziren. 
| Der Verjtorbene war neben Vaclav 
ara, dem erftien am 12. November 
1902 verjtorbenen Gatten der Frau 
Kara GStoner, Wittme von Chas. 
| Stroner, beitattet worden. Die Bret- 
| trrhülle des eigentlichen Sarges fand 
| man in mehrere Fuß tiefem Waffer fte- 
ben. Nachdem der Sarg geöffnet wor- 
den war, entfernten Koronersarztfein- 
hardt und Dr. Moyer die Eingemeibde, 
| Magen ufm. aus dem Leichnam, damit 
| Brof. Walter Haine vom Rufh Me- 
dical College ſie genau unterſuchen 
| Tann. 


Grhielt Drohbriefe. 


Frau Harold MeECormid, Tochter 
von Kohn D. Rodefeller, hat in den 
legten Wochen mehrere Drohbriefe er- 

| halten, und eine englifhe Morgenzei- 
tung berichtete heute, Frau McE&ormid 
ſchwebe deshalb in Todesangſt und 
werde demnächſt mit ihren Kindern 
nach Europa fliehen. Einem Vertreter 
der „Abendpoſt“ ſagte heute Herr Me— 
Cormick, es ſei zwar wahr, daß ſeine 
Frau Drohbriefe erhalten habe, aber 
weder er noch Frau MeCormick äng— 
ſtigten ſich darüber. Die Reiſe nach 
Europa ſei ſchon im vergangenen Jahr 
geplant worden, von einer „Flucht“ 
könne alſo nicht die Rede ſein. Frau 
MeCormick gehe wie gewöhnlich aus, 
und wenn das betr. Blatt behaupie, 
ihre Wohnung werde Tag und Nacht 
von Bewaffneten bewacht, ſo ſei das 
einfach lächerlich, 


ne entflohen, al3 unwahr zurüdgemie- 
fen, wie alle die immer wieder auftau- 
chenden Anklagen gegen die Hofpital- 
leitung, welche von höheren Bolizeibe- 
amten ausgehen. Dr. Tletcher beitrei- 
tet, daß jemals einer von der Polizei 

Anftalt gebraten Perſon 
Aufnahme und Behandlung verweigert 
worden ſei, oder daß es jemals einer 
ſolchen Perſon, wenn ſie als Gefange— 


| ne bezeichnet worden war, möglich ge- 


| von Infpeftor 


| Hofpital gelegen. 


weſen wäre, aus ber Anftalt zu ent= 
fliehen, obwohl die Polizei die Gefan- 
genen nicht bemachen laffe. Die beiden 
Wheeler angeführten 
Flüchtlinge jeien gar nicht ala Gefan- 
gene dorthin gebracht worden. Einer 
von diefen, Calve Yortunato, habe an 
einer Kugelmundbe in der Bruft gelit- 
ten und vierzehn Tage im Nothfall- 
Dann fei er zur 
Nachtzeit, ala der Kranfenmwärter ich 
auf einen Augenblid entfernt Hatte, 
dapongegangen. Die Polizei fei al3- 
bald benachrichtigt: und ber Mann 
wieder eingefangen, Anflagen jeien 
aber nie gegen ihn erhoben morben. 
Der zweite „Flüchtling“, Frank Siſti— 
to, ſei am Munde leicht verletzt und 
verbunden worden. Siſtito habe keine 
Schußwunde gehabt, was der Ambu— 
lanzarzt beſtätigen könne. Siſtito ſei 
auch wieder eingefangen und im 
Stadtgerichtshoff an der Harriſon 
Straße ſofort freigeſprochen worden. 
Wheeler habe ihm, Dr. Fleicher, ſelbſt 
geſagt, daß gegen Fortunato keine An— 
klage vorliege, dieſer ſei ein Opfer 
ber „Schwarzen Hand“ und von ihr 
fortgeſchafft worden. 


— Von Sereniſſimus.—Sereniſſi⸗ 
mus hat in einer obſtreichen Gegend 
ein Landſchloß. Jeden Sommer weilt 
er mehrere Monate dort. fällig 
kommt er auch eines Winters in dieſe 
Gegend und ſieht die mit Kalk beſtri— 
chenen Stämme der Obftbäume. „Ach, 
Bauern hiefiger ejend mirtbfchaften 
ſehr rationell,“ Tpricht Serentffimus 
zu feinem Bealeiter, „tim Gommer 
pflanzen fie Obftbäume” und im Win- 
ter Birken!” 





u 


Zofalberidt. 
In Geiſtesumnachtung. 


Frau Eliſabeth Waltner erhäugte 
ſich in der Wache an Hudſon Ave. 


Befand ſich in Schutzhaft. 


War auf der Straße aufgegriffen worden. 
— Behauptete, ihre Kinder hätten ſie 
verlaſſen. —Wo ihr Mann ſei, wüßte ſie 
nicht. Bekannter Organiſt erdroſſelte ſich. 


Ziellos auf der Straße umher— 
irrend, wurde am Dienſtag Nachmit- 
tag die 54jährige Frau Eliſabeth | 
MWaltner von dem Boliziften Hennejfy | 
aufgegriffen und in Scyußhaft genom= | 
men. sn der Wache an Yubfon Abe. | 
gab fie an, Elifabeth Schiller zu Beis | 
Ben. Ihre Kinder häiten fie verlafjen | 
und jeien nah Milmwautee gezogen. Wo 
ihr Mann fei, wijfe fie nicht. 

Geftern Morgen wurde die anfcheis | 
nend fhmwachlinnige Frau nad der 
Made an Dit Chicago Une. geichafft, 
ba dieje aber zur Zeit ausgebefjert 


“mwurde, Nachmittaas wieder zurüd nad) | 


ber Wache an Hudjon ve. befördert | 
und dort der Obhut der Schließerin, 
Trau Eliza Ahlbed, unterftellt. 

Nachmittags gegen drei Uhr mußte 
Yrau Uhlbet eine eben eingebrachte 
Gefangene buchen. Al3 fie 15 Minus 
ten Später an der offenen Zelle porbei- 
ging, die der Frau Maltner angemie- 
fen worden mar, fand fie, an einem 
Halstuh von der Zellenthür herunter- 
baumelnd, ihre Schußbefohlene. Der 
fofort geholte Ambulanzarzt konnte 
nur den inzmifchen eingetretenen Tod 
ber Lebensmüden feſtſtellen. 

Die Leiche wurde nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 283 North Ave. ge— 
ſchafft und dort von John Waltner 
als die ſeiner Gattin identifizirt. Der 
Wittwer gab an, daß ſeine Frau am 
Dienſtag die Wohnung verlaſſen habe. 
Seitdem hätte er ſie lebend nicht wie— 
dergeſehen. 

War nicht eingeſperrt. 


Frau Ahlbeck, die Schließerin, wur— 
de von dem Polizeikapitän Danner ei— 
nem Verhör unterzogen. Sie verſicher— 
te, daß Frau Waltner ſich nicht in 
Haft befand, nicht gebucht und auch 
nicht eingeſperrt wurde. Sie hätte ſich 
nach Belieben in der Wache bewegen 
können. Man habe ſie nur vor Scha— 
den bewahren wollen und darauf ge— 
rechnet, daß ihre Verwandten bei der 
Polizei anfragen würden, ob man et— 
was von der Frau gehört habe. Mit 
dieſer Erklärung hat Kapitän Danner 
ſich auch zufrieden gegeben, doch hat er 
Leutnant Heidelmeier aufgefordert, 
ihm einen eingehenden Bericht — der 
erſte, ihm übermittelte, genüge ihm 
nicht — einzureichen. Hauptſächlich 
wohl deshalb, weil von der Wache an 
Hudſon Ave. aus der Koroner nicht 
ſchon geſtern Nachmittag, ſondern erſt 
heute von dem Selbſtmord in Kennt— 
niß geſetzt worden iſt. 

Mabm dem Tod den Stachel. 

Ende Dezember vorigen ahres 
murde dem feit mehreren Wochen lei- 
denden Organiften Henry %. Wen, Nr. 
6313 Evans Abe., von den ihn behan- | 
delnden WUerzten eröffnet, dab er an 
Magentrebs leide. Der Kranfe ver- 
fiel aus Furcht vor qualvollem Tode 
in Frübfinn und machte mehrere 
Gelbftmordverfuche. Vor vier Wochen 
mußte er der |rrenanftalt zu Elgin 
übermiefen werden. Dort hat er fich 
geftern Nachmittag im Abtritt mittels 
eines Handtuches erdroffelt. Die Storo- 
nerzjuryg aab einen den Ihatfachen 
entfprehenden Wahrfpruch ab. Ge- 
rügt wurde feiner der Anjtaltsbeam- 
ten. 

Der- Verftorbene binterläßt außer 
der MWittme zwei Töchter in fchul- 
pflichtigem Alter. Er war 59 Jahre 
alt und mar, por feiner Weberführung | 
nad Elgin, Organijt an der evangeli- 
fchen Salem-Kirche. Früher mar er 
in gleicher Eiaenfchaft an der Xmma- 
nuel Baptiſten-Kirche, an der refor- 
mirt=epiäfopalen Chriftfirche und an | 
ber reformirt-episfopalen St. Paul3- 
Kirche thätig. Auch war er ein ge- 
ſchätzter Muſiklehrer. 

—— — —— 
Zödtlidhe Dünfite. 
Karbiger Bauarbeiter auf der Sahrt nad) 
dem Conntyhofpital verfchieden. 


Der an einem Neubau, an 92, und 
State Str., befchäftigt geivefene farbige 


‚Arbeiter Martin Hennig murde bort 


am Montag nach einer mittel3 Dynas 
mit borgenommenen Sprengung bon 
ben dadurch verurfachten giftigen Dün- 
ften, die fi mit Kloafengas verban- 
ben, übermannt. Man fchaffte ihn nach 
ber Urbeiterbarrade, ivo fich fein Zus 
ftand derartig verjchlimmerte, daß 
man e8 heute für nöthig hielt, ihn nach 
dem County-Hofpital zu fchaffen. Un 
termegs jtarb er in der Polizetambus 
lanz. Die Polizei ift der Anficht, daß 
ber Mann herzleidend war. Der Vers 
ftorbene ftand in Dienften des Bauuns 
ternehmers ‘ofeph Hanrebpy, Nr. 59 
Dearborn Straße. 


Betäubt aufgefunden. 


In ſeinem Zimmer im Northweſtern 
Hotel, Kinzie und Wells Straße, wur⸗ 
de heute Morgen der Söjährige Chas. 
Trey von Leuchtgas übermannt auf: 
gefunden. Er fol angefäufelt geivefen 
fein, al3 er fein Lager auffuchte. Man 
muthmaßt, daß er da3 Ga3 ab- und 
unabfichtlich wieder angedreht hat. 

Die Polizei hat ihn nach dem Paffa- 
vant-Hofpital gefhafft. Er wird vor- 
ausſichtlich geneſen. 

— Das Gegentheil. — Wunderbar! 
Bei jeder Treibjagd geht mein Mann 
immer leer aus8.— Meiner auch! Aber 
trogdem fommt er immer voll nad 


Haus, 


DBegad fi feiner Zinfprüde. 


Orden Royal League gewinnt im Projiß 
der Erben Fran? Bruleys. 

Grant Bruley trat im Jahre 1898 
dem Orden Royal League bei und ber= 
fiherte fein Leben mit $4000. Zur 
Seit jeines Beitritts verpflichtete er 
jih, allen bejtehenden DOrbensregeln 
und allen folchen, die künftig erlafjen 
merden würden, nachzufommen. m 
‘ahre 1893 verfügte der Orden, daß 
Leute, die berauſchende Getränke ver— 
kauften, nicht Mitglieder ſein dürften. 
Trotzdem kaufte Bruley bald darauf 
eine Schankwirthſchaft, die er bis zu 
ſeinem Tode im Jahre 1904 betrieb. 
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Eine aroge Anzahl der ausgezeichnetiten Werthe, die wir je in unjerer Bajement: Abthei- 


BSASEMENT: 


— ⸗ññ⸗t t 


Suits und Coats für 


Da er feine Beiträge regelmäßig bes | Hi 


zahlt hatte, verlangten feine Erben die 
Auszahlung des Berficherungsgeldes, 
aber der Orden meigerte fich unter dem 


| Hinweis, daß Burley fich Durch den 
Betrieb der Schankwirthichaft jeiner | 


Unfprüche begeben habe. Es fam zur 
Klage. Die Erben erklärten, der Dr- 
den habe Burley’3 Beiträge angenom= 
men und mußten nun auch zahlen, 
aber Richter Gibbon3 im Kreisgericht 
entfchied heute gegen fie. 


Der Richter Jagte in feiner Entfchei= | E 


duna, daß das DOrdensmwejen die bejte 
Verficherungs = Anitalt fein 
menn die Mitglieder fich felder treu 


blieben und die Logen nach guten Ge= | 


Thäftsarundfäten geleitet würden. 
Mürde das Gericht in einem befonde- 
ren Falle die Webertretung bon Or: 
densregeln gutheißen, ſo würde da— 
durch ein Präzedenzfall geſchaffen, der 
in der Zukunft ſchwere Gefahren für 
die Tauſende von Mitgliedern nach ſich 
ziehen müßte, welche die Ordensregeln 
treu befolgen. 
des Gerichts, bei ſtreitigen Fällen ge— 
nau nach Maßgabe der Ordensregeln 
zu entſcheiden, denn eine ſtrenge Befol— 
gung der Regeln ſei geradezu eine Le— 
bensfrage für die Orden. 


Wieder einer. 


Weichenſteller von einem Derfonenzuge 
überfahren und getödtet. 


Der 24jährige Weichenſteller Henry 
Seabvers wurde geſtern in Maywood 
von einem Perſonenzuge der Chicago 
& Northmweitern-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Der Verftor- 
bene wohnte an Lake Straße und 16. 
Ave., Melcoſe Park. 

erkr imelten ſih. 

An der 47. Straße wurde geſtern 
Abend James L. Whittingham, Nr. 
487 W. 48. Straße, von einer nördlich 
fahrenden Halſted Straße-Elektriſchen 
überfahren. Deren Schaffner, Samuel 
Allen, und Motorführer James Fur— 
geſon ſchleppten ihn nach der an jener 
Ecke gelegenen Apotheke und verkrümel— 
ten ſich dann. Der Verunglückte, der 
einen Schädelbruch erlitten hatte, wur— 
de in einer Polizeiambulanz nach dem 
Englewood Union-Hoſpital geſchafft. 
Dort ſtarb er eine Stunde nach ſeiner 
Einlieferung. Er war 42 Jahre alt. 

— —— 
Sein Leben bedroht. 


Wurde mit einem Stuß aus dem Schlafe 
geſchreckt. 

Antonio Sanfilipo, Nr. 140 Gault 
Court, ſprang heute früh um 2 Uhr, 
als ein Schuß krachte und das Küchen— 
fenſter klirrend in Scherben ging, ent— 
ſetzt aus dem Bette. Eine Schrotla— 
dung war in die Küchenwand gedrun— 
gen. Er eilte ans Fenſter und ſah 
mehrere dunkle Geſtalten, die eilig da— 
vonliefen. Natürlich erſtattete er der 
Polizei Bericht und meldete gleichzeitig, 
daß er mehrere, „die ſchwarze Hand“ 
unterzeichnete Drohbriefe erhalten ha— 
be. Kapitän Danner von der Bezirks— 
wache an Oſt Chicago Ave. hat meh— 
rere Detektives mit der Aufarbeitung 
des Falles betraut. Von dem feigen 
Mordbuben fehlt jede Spur. 


Die Pferde ſcheuten. 


Der zwölfjährige Wm. Murphy abgeworfen 
und ſchwer verletzt. 

Auf einem Pferde reitend und ein 
zweites an der Leine führend, hatte 
heute früh der zmölfjährige Wm. Mur- 
phy aus Gary, Ind., die 89. Straße 
und ©. Chicago Ave. erreicht, al die 
Säule feheuten und Ddurchbrannten. 
William wurde abgemworfen, von ben 
Pferden getreten und in den Graben 
gezerrt. Der Verunglüdte, ber. einen 
Bruc) des rechten Knöchels und jchwere 
Braufchen und Schrammen am Kopf, 
im Geficht und am Rumpf erlitten hat, 
fand Aufnahme im Hofpital zu South 
Chicago. Er hatte den Auftrag, bie 
Pferde, deren Eigenthümer angeblich 
X. U. Green aus Gary ijt, aus einer 
Stallung an 51. und State Straße 
nad Gary zu bringen. 

— — — — 
Wie Napoleon J. arbeitete. 


Es gibt für die Art und Weiſe, wie 
Napoleon L. arbeitete, wohl keinen 
beſſeren Zeugen als Agathon-Jean— 
François Fain, der von den Tagen 
des 12. und 13. Vendémiaire an unter 
dem Diktat Bonapartes die erſten Ta— 
gesbefehle des jungen kommandirenden 
Generals niedergeſchrieben hatte und 
der dann als Archivſekretär des Kon— 
ſuls und Kaiſers dieſem bis nach Wa— 
terloo gefolgt war. Den kürzlich er— 
ſchienenen Memoiren dieſes Mannes 
entnimmt das „Journal des Débats“ 
folgende intereſſante Einzelheiten: 

Direkt neben dem Schlafzimmer 
des Kaiſers lag ſein Arbeitskabinett, 
das weder die Miniſter noch die Be— 
dienten betreten durften und in das 
nur den Sekretären und den beiden 
Portefeuillebewahrern, die beauftragt 
waren, es in Ordnung zu bringen und 
das Feuer anzuzünden, der Zutritt ge— 
ſtattet war. In der Mitte dieſes Zim— 
mers ſtand der Schreibtiſch, der die 
Form einer großen Geige hatte. Ne— 
ben dem Kamin befand ſich eine Cau— 
ſeuſe und davor ein kleiner Tiſch für 
die Depeſchen. An der Wand war eine 
Bibliothek mit Geſchichtswerken. Unter 


Es ſei daher Pflicht 


1 Epigen: und Law Waiits—qrober Berfauf 3u Ic, 82.45 


Eine ungewöhnliche Offerte von 2000 weißen Lawn-Waifts, in einer großen Auswahl von Muftern, 





bi 
würde, | & 
in neuem Div Front-Eifeft, Front, Rücken und Aermel 
prädtig mit jancy Zeidendraid bejsgt. 17:.Gore vlaited 
zum Coat paſſend beſetzt, Copenhagenblau, Ruſſe 


Damen-Suits 


Suits aus 


Panama 
halbanſchließender 


lung offerirt haben. 


Damen zu großen Eriparnijien 


Tuch Are 


Coaꝛr⸗ 


Facon, die Vorder- und Rück— 


ſeite iſt garnirt 


ſehr voll plaited 


mit 
Braid, mit Satin 


Seide— 
gefüttert, 
Skirt mit 


Fold aus demſelben Stoff, — 
in braun, Ruſſet, Kopenhagen— 


blau und ſchwarz, 
die Abbildung auf 2 
thatſäch —* 


8.75 


aus vortrefflicher Qualität Panama-Tuch, 


13444 Ra * 
nen SſSctite 


* 


lobfarbig, grau, navyblau, ſchwarz, wie die 


Abbildung, 


rechts, berlauft zu 


wie Bi Zur 
v — — 
der CI a ok 
F ' 
: A 


RL 


find 


Sfirt, 


Zrühiahr-Coals für Damen 


Schwarze 
Panama 
Damen, einfadh- oder Doppel: | 
Inöpfig, bald = 
Facon. Qi 
auffailender 
Werth, 


das Stück 


J Drittel unter dem regulären Preis. 


ſatin Halb⸗anſchließ. 


gefütterte 
Cloth Coats 


für 
Damen, 
anſchließende 
Wie Abbildung. Ein be 


55.90 


Fly Front 
und doppelbrititige Koats für 
geſchneiderte 
met-Coattragen, ſanch Gewe— 
Wollenmiſchungen, i 


Zam: 


ein 


Zehn vorzügliche Facons find vertreten, von denen drei auf der linfen Ceite 
abgebildet find. Hübfche Waift3 — 
aus feinem Lawn, elegant gar— 
nirt mit Embroidery und Spi— 
zen-Einſatz, dreiviertel und volle 
Länge Aermel, hinten offen, zu 


dem 


ungewöhn— 


lich nie drigen 


Preis von 


—* 


Mit ganzem Yoke von 


dõe 


Spitzen Waiſts. 


Cluny 


und Val. Spitzen, mit China 
Seide gefüttert; — wie rechts 


illuſtrirt, — 
zu 


$2.45 


Damen:Unterröde: Nnperglieihlide Werthe viferirt 
Ein Berfauf von größter Wichtigkeit: Die Erfparniffe find entfchieven außerordentlich. 
Geidene Unterröde, nur in fhwarz, qute Qualität, mit breiter, voller, prachtvoll befticter Flounce nebit einer 


Reihe Shirring an breiter tuded Flounce. 


feltener Werth, der große Beachtung erhalten wird zu dem Preis bon 


Seidene linterröde in allen neuejten Schate 
tirungen der Sailon — 

it Die 

ihwere raujchende Taf: 

Tie | 

| 

| 

I 


die Dualität 


feta, dieſelbe, wie fie in 
den theuerſten Kleidern 


wird. 
voll 


gebraucht 


Flounce iſt 


ziehung 


rigen Preis 


und 
Fid Flaring und die Unter— 
röcke ſind in jeder Be— 
i hervorragende 
Werthe zu dieſem nied— 
Abbi gebt u 
Ab ildung, (8 & Ä 
Mitte)....Ü Dede 


Haus-Kleider 


Echte Heatherbloom Un: 
terröde, eine äußerft Dauer 
hafte Tualität. Schwarz, 
weiß, braun, grün, marines 
blau, rosa, Zavender, rot), 
die yarbenausivahl ift um: 
begrenzt. Wie Abbildung 
auf der rechten Seite der 
Gruppe. Die Facons ſind 
ſehr attraktiv, die Sectional 
Flounce iſt ſhirred. Ein 


die großartiger Werth für die— 


Die perfekte Arbeit, das Paſſen u. 


die Stoffe, 
Preis offerirt werden, 


die zu dieſem niedrigen 


werden eine 


große Anzahl Leute veranlaſſen, hier— 
her zu kommen. Ein Ein-Stück-Kleid, 
die Waiſt iſt vorne plaited, um ein 
Noke zu bilden, voller Skirt, gemacht 
aus dunklem und hellem Perecale, alle 


Größen; ein ſehr prak— 
tiſches Kleid 


s1.28 


Ubgebildet auf der linfen Seite der 


fen großen 81 33 a 
Berlaut....-. eli e >P [4 — 


Roll Schlittſchuhe fur Knaben u. Mädchen 


Stahl Extenſion Fußplatten, verſtellbar, Gummi-Cuſhion Bearing Trucks, ſchwerer 


Leder Rücken oder einfache Riemen, Stahl-Rollen, ſpeziell, per Paar 


Dieſelben wie obige mit beſter Sorte Ball Bearings, wie illuſtrirt, 


85e 


faar zu $2.25, 


Ganz Balld Geftell, dreifach geränderte, ausgehöhlte-Bearing, nidelplattirte, ein Stüd, Truſſe 


Roller, Gummi = Cujhien, zu $2.95. 


DERENETWIZS 
—— 


der hohen Wanduhr ſtand ein Maha— 
gonitiſch von rieſigem Umfange, 


über vedeckt war. Napoleon jette ji) 
zunächſt an ſeinen Schreibtiſch, um die 


der | 


init geographifchen Karten über und | he 
| jher Brief? 


deutung beimaß. „Gibt es etwas,“ 
pflegte er zu jagen, „das mwechjelnder 
und mittherlfamer ijt als ein frangöfi- 
Derjenige, den ich viel- 


| leicht des Morgens jchlecht behandelt 


| am Tage vorher dittirten Schriften zu | 


unterzeichnen. Er las fie jtets nod 
einmal durch, änderte einiges daran 
und warf fie dann dem Gefretär zu, 
indem er fagte: „Expediren“. 
fette er ji) auf die Caufeufe, um die 


Bei jeder Depejche diitirte er jofort die 
Antwort und warf dann die erledigten 


Papiere auf den Teppich; das nannte | ! | 
ı famen die geitungen an 


er „le repondu“. Die Saden, die er 
im Laufe des Tages erledigen wollte, 
wurden zu einem bejfonderen Stapel 


habe, wird heute jchreiben, daß ich ein | 
ı Zprann jei, und morgen wird er jein | 
‚ Xeben für mich Hingeben.“ 


‚ brannte daher alle feine Briefe und be- 


Dann | 


hielt nur den „allgemeinen Eindrud“ 
in jeinem Gedächtniß. Es ift aber 


aufgehäuften Depejhen durchzuſehen. wiederum wahr, daß mehr als ein Fall 


von Ungnade ihren Urſprung gerade 
| in diefem „allgemeinen Eindrud“ hat- 


te. Nach diefem rothen Portefeuille 
die Reihe. 


Dann feßte fih der Kaifer wieder an 


ı den Schreibtifch und nahm den beifeite 


aufeinandergebäuft, und das war „ie | 


courant”. 
die er in Ruhe 
hieß „le juspens”. 


durchſtudiren mollte, 
Alsdann durchflog 


er nacheinander die vier verſchiedenen 


Polizeiberichte, die aus dem Miniſte— 
rium des Innern, aus der Präfektur, 
von der Militärpolizei und von einer 
kleinen Privatkanzlei, die der Kaiſer 
aus eigenen Mitteln unterhielt, 
ſtammten. Die drei zuerſt genannten 
Berichte enthielten gewöhnlich nichts 
von Bedeutung, da der Miniſter, der 
Präfekt und der General Hulin es vor— 
zogen, bei ihrer Morgenaudienz die 
geheimſten und pikanteſten Neuigkeiten 
dem Kaiſer ſelbſt vorzutragen. Die 
Berichte ſeiner Privatpolizei hingegen 
erzählten beſonders den neueſten 
Klatſch, ſie machten dem Kaiſer viel 
Vergnügen, der ſich ihrer bediente, um 
die offizielle Polizei zu kontroliren 
und ſeine Agenten damit zu ärgern. 
Dann wurde der Inhalt eines Porte— 
feuilles aus rothem Maroqquinleder 
durchgeſehen. das die unſchuldige Auf— 
ſchrift: „Ausländiſche Zeitungen“ 
trug. In Wirklichkeit enthielt es die 
Berichte über die durch das ſchwarze 
Kabinett der Poſt geöffneten Briefe. 
Baron Fain verſichert, daß der Kaiſer 
dieſen Indiskretionen nur geringe Be— 


Ein anderer Stapel Akten, 


gelegten Stoß des „courant“ in An— 
griff. Er nahm nur ſelten ſelbſt die 


Feder zur Hand, denn er hatte eine ſehr 


| 


| 


Ichlechte Schrift, obgleich er feinem 
ehemaligen Screiblehrer eine Penfion 
aus feiner Brivatfchatulle ausgefekt 
hatte. Er diftirte zuerft Ianafam, 
dann aber, allmählich Iebhafter wer- 
dend, nahm er den Ton der Unterhal: 
tuna an, ftand von feinem Sit auf, 
durhmaß das Zimmer der Ränge und 
Breite nach mit einem Schritt, der ſich 
ſeinem Gedankengange und der Ein— 
theilung ſeiner Sätze anpaßte, und es 
war unmöglich, ihn dazu zu bewegen, 
langſamer zu diktiren oder einen Sat 
zu widerholen. Kein Sekretär wäre 
je im Stande geweſen, ſeinem Diktat 
zu folgen. wenn es nicht gewiſſe im— 
mer wiederkehrende Sätze gegeben 
hätte. Der Schreiber wußte ſie aus— 
mendia. ja er fühlte fie fommen mie 
den Refrain eines Liedes: ein Reichen 
aenüate, um ihre Stelle anzubdeuten. 
Aber ganz beſonders mußte der Sekre— 
tär auf die Eigennamen acht geben, da 
ber Haiſer im Eifer des Diktirens ſtets 
die Eigennamen verwechſelte und z. B. 
ſtatt Elbe Ebro, ſtatt Salamanca 
Smolensk ſagte. 

Um 9 Uhr klopfte der dienſthabende 
Kammerherr an die Thür, um das 


Er vers | 


| „Leber“ zu melden, eine Audienz, die 
| manchmal fünf Minuten dauerte, fic) 
mitunter aber auch bi3 zum Frühftüd 
ı Hinzog. Während diefer Mahlzeit, die 
; der Kaifer zufammen mit feiner Ya- 
milie einnahm, empfing er feinen Ur= 
hiteften Fontaine, den Mujeumzdi- 
reftor Denon, mitunter auch die Ma: 
ler David, Slaben und Gerard, den 
Schaufpieler Talma und immer feinen 
Bihliothefar Barbier, der ihm über 
die neuejten Bücher Bericht zu erftatten 
| hatte. Nach dem Frühftüd fehrte Na- 
| poleon fofort in fein Urbeitsfabinett, 
| das inzwifchen aufgeräumt morden 
war, zurüd und machte fih an die vor- 
her beijeite gelegten Schriftftücde, mo- 
bei er mit bemunderungsmwürbiger 
Leichtigkeit von einem Gegenstand zum 
andern überiprang. Don einer biplo- 
matifchen Note wandte er fi einem 
| Feltungsplane zu, von einer Frage des 
Zivilrechts ging er zu einer Zollange- 
legenheit über ufw. ber troß feines 
wunderbaren Gedächtniffes märe e3 
ihm ohne die von den verfchiedenen 
Verwaltungen für ihn forgfältig ge- 
führten Liften doch nicht möglich geme- 
fen, fo verfchtedenen Aufgaben zu ge- 
nügen. „Das Handwerk des Kaijerz,“ 
faate er, „hat feine MWerfzeuge tie jedes 
andere Handimerf.” Eines  Diefer 
Merkzeuge war au der Tifch mit den 
Landkarten. Neden Morgen wurden 
auf ihnen durch Nadeln von verfchie- 
denen farben die Stellungen ber fran- 
zöliichen Heere marfirt, und der Rai- 
fer folate, über diefe Karten gebenat, 
bon feinem Arbeitsfabinett aus den 
Bemequngen feiner Truppen. 
Die größte Sorafalt verwandte 
| Napoleon auch auf die genaue Pri- 
funa aller Rechnungen. Selbit für die 
Hleiniften Ausaaben intereffirte er fich 
wie für die Vermenduna der 15,000 
Trancz in Gold, die er fich monatlich 
ala Iafchenaeld beitimmt hatte. Und 
nicht3 machte ihm mehr Vergnügen, 
al3 einen Xrrthum zu entdeden, und 
mochte e3 fih dabet auch nur um 
wenige Centimes handeln. 


| prächtige Cual., 


Derkauf von Straußenfedern 


14= und 163z0llige franzöj. gefräufelte Tyedern, 


feinfte Sorte glänzende egyptifche Waare, 


berühmt F 


wegen ihrem lüftröfen Schwarz und ihrer reichen 


Schattirungen. Lange jchmere Fi- pP N 
ber, in altblau, braun, lohbaelb, 1.45 ; 


rofa und allen fchönen Farben... 


16= und 18zöÖllige franzof. 
Ihmwarz, gemacht aus jorgfältiq qusgemählter 
Waare, jede Feder perfeft— volle Länge, jehr 


breit, zu 


gefräufelte Federn — nur in 


52.45 


Ungarnirte Hüte zu einer Erfparniß 
mei Faconz Venetian Milan Satlors in braun, marineblau, Natur- 


farbe und fhivarz. Eine Unzahl von neuen Facons in Neapolitan 
HaarsHüten eingefchloffen, zu dem niedrigen Preis von ........ 


95— 


Strumpfwaaren zu 106c das Paar 


& * dd 
„Seconds 

Eiffel echtſchwarze baumwoll. 
für Damen, geſäumter und ge⸗ 
rippter Top, mittelſchwere Seide 
Lisle, ſheer Gauze— 100 
Gewicht, Paar, 

Schlicht ſchwarze baumwoll. f. 


Männer, mittelſchwer, (de 


Cord Rib echtſchwarze baum— 
woll. Knaben-Strüm— 10c 
pfe, zu ; 

Fein gerippte echtſchw. baumw. 


Mädcen = Strümpfe, 18 


itarf, Naar, 


si 


| 


| 


Damen, 


Herren 1 IT & 
F 


und 
Kinder | 


Zohfarbige Damen Orfords zn weni: 


AU sizes. AR 


ger als Wholeſale-Preiſen 


2 N Sohfarbige Schnallen: 
52.5 Orford: mit Welt- 
Sohle, GibfonTieg u. Bluchers; die 

jeßige große Nachfrage nadı 
lohf'b.Schuhzeug macht dieſe 
Offerte von größtem Inter E 
ejje; die neueften Facons der % 
Saifon — in allen Größen 


und Bretten 52,50 


Naar zw 


Kleider für Knaben 
Große Erſparniſſe werden offerirt 
KnieHofen für Knaben 


Gemadht aus dauerhaften Stoffen, mit Pa= 
% tent Waift Band und taped Nähten, Größen 4 
613 15, außerordentliche Werthe, das Stüd zu 


Blufen und Shirt Waijts für Knaben 

Eine große Auswahl von einfach weißen und hübfchen 
hellen und dunklen Muftern, in Bloufe Shirt- 
mwaiits f. Knaben zu fehr ermäßigten Preis, zu.. 

Regen-Röde für Kna— 
ben, gemacht aus dauer= 
dunkle 
gemiſchte Effekte, in lan— 
gem und vollem Schnitt, 
16 — zu 


52.50 
Eine undergleichliche ZSeiſen-Oſſerle 


200 Groß von harter und hochfein parfiimirter Toilet- 
beitbefannten Tyabrifanten 


heften Stoffen, 


: Größe 9 bis 
halbem 
Preiſe 


ten = 


in Amerifa. Nedes 


Seife, von einem Der 
einzelne 
Umjchlag eingewidelt und in Schachteln verpaat. 


25 


18: 


Scharlachrothe Reefers 
für Knaben, in Tan Covert, 
Emblem an den Aermeln, 
Meſſingknöpfe, Werthe, die 
bei jedem ſorgfältigen Ein— 
käufer ohne Zweifel großes 


Intereſſe er— 52,95 


IDEE. 0.4 


VEIT ae Vase de Ze Ko kr TE ale 2 ER ES Er 


Stüf ift im verjiegeltem 
Die 


oftesirien Werthe find ohne Zweifel die größten, welche 
dieie Abtheilung jemals offerirt hat. 


h Tas 

> „ !hrope, 

ab 
⸗ 


| Der Streit um die Territorien. 


Die fanadifche Regierung hat nad) | 


| langem Zaubern fich bereit erklärt, Die 
der Dominion gehörigen Territorien 
| IIngava und Keewatin bis zum 60. 
Breitengrade an die diefen Territorien 
benachbarten Provinzen Quebec, On- 
tario, Manitoba und wohl auch Sas⸗ 
ketchewan zu vertheilen. Keewatin hat 
einen Flächenraum von 470,416 Qua- 
dratmeilen, davon 13,419 Quadrat— 
meilen Waffer, Ungava 354,961 Qua- 
dratmeilen, davon 5852 Waffer. Un 
Quebec wird das fich feiner nördlichen 
Grenze genan anjchliegende Ungava 
fallen. Um Kemwatin aber wird ein 
heißer Streit bejonders zwijchen On- 
tario und Manitoba entftehen, auch 
Sastetcheman wird ein Stüd verlan- 
gen. In allen Fällen handelt es fich 
darum, die Küfte der Hudfon=-Bat zu 
erreichen und an diefer die merthooll- 
ften Pläte zu befommen. WS ber 
wichtigſte wird allgemein Fort 
Churchill an der Weitküfte betrachtet, 
der voraudfichtlihe Endpunkt der ge= 
planten Hudfonbai-Bahn, Die troß al- 
fer Warnungen doc gebaut merben 
wird. 

Manitoba, die fleinite aller fana= 
diihen Provinzen verlangt nun ener= 
aijch ein großes Territorium, da3 un= 
ter allen Umftänden Fort Churchill mit 
einfließen fol. Ontario richtet eben- 
falls MWünfche auf diefen Bunt, ob 
wohl es ſchon jetzt eine direkte Ver— 
bindung mit der Hudſon-Bai durch die 
der Schiffahrt allerdings gefährliche 
James-Bai beſitzt. Sasketchewan be— 
wirkt ſich ebenfalls, hat aber die we— 
nigſten Ausſichten. Die Entſcheidung 
des Miniſteriums über die Verthei— 
lung wird nach einer Mittheilung des 
Premiers Sir Wilfried Laurier noch in 
dieſer Tagung bekannt gemacht wer— 
den. Aber dieſe Vertheilung hat auch 
eine politiſche Seite. In Ottawa rech— 
net man, da die Neuwahlen zum Par— 
lamente noch in dieſem Jahre ſtatt— 
finden werden, mit der Wirkung die— 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


Sortiment umfaßt Lilac, Helio: 
Satmeal, Honig, 
Aırtumm, Rojen, Glycerin, engl. Beil- 
chen und viele andere Parfüme, zu dem 
unerhört niedrigen Preis, per Stüd zu 


Gold Gream, 


fer Maßregel auf die Wahlen. Das 
Parlament wird von jegt ab aus 221 
Mitgliedern beftehen, von denen auf 
Ontario allein 86 entfallen. Daruit- 
ter find augenblidlich 50 Konferpative 
und 36 Liberale. Aber bei den lebten 
Erfagmwahlen hat fich eine Schmenfung 
nach der liberalen Seite Hin gezeigt. 
Wenn man nun an Ontario ein wertb- 
volles Gefchent gibt, Jo liegt es nahe, 
zu erwarten, daß der Dant an die Re- 
gierung dafür bei den nädhften Wah- 
len abgeftattet wird. Das fleine Ma- 
nitoba hat nur 10 Parlamentzjige, 
bon denen drei in konſervativen Hän— 
den find. Die Regierung lönnte alfo 
im allerungünftigften Falle in Mani- 
toba 7 Site verlieren. während fie in 
Ontario leicht ein Dugend gewinnen 
fann. Diefe Rüdfichten erfchmeren 
der Regierung die ohnehin nicht leichte 
Enticheidung noch mehr. Man fieht da- 
ber der Löfung des Problems mit ei- 
niger Spannung entgegen. 
— —o 


Schulgeſchichten. 


Ein kleiner Abc-Schütze ſtand ein— 
mal vor der großen Schultafel und 
ſollte Buchſtaben leſen. „Wie heißt 
der?“ fragte der Lehrer und zeigte ihm 
ein i. Der Junge ſieht ſtumm bald 
zur Tafel, bald zum Lehrer. „Sieh' 
ihn dir nur genau an, du wirſt ihn 
ſchon kennen,“ ermuntert dieſer. Der 
Junge bleibt ſtumm und athmet ängſt— 
lich. „Das iſt ein i,“ erklärt endlich 
der Lehrer. Ein tiefer, befreiender 
Athemzug des Jungen: „Dos hoa ich 
mir ja glei (gleich) geducht (gedacht), 
doß dos Ding ſo heeßt!“ — In dieſe 
unterſte Klaſſe gehen auch zwei Brü— 
der. Eines Tages erſcheint nur der 
eine von ihnen. „Wo iſt dein Bru— 
der?“ fragt der Lehrer. „Der konn 
nich kumma!“ — „Weshalb kann er 
nicht kommen?“ — „Nu — nu — er 
konn halt gornicht ei (in) die Stie— 
feln!“ — „Na, mas ift ihm denn pai 
ſirt? — Nu — die Stiefeln fein beim 
Schuſter!“ 








A A RN ZA ZA RS IHR ZA 


geſetzt. 


J rineblau oder braun, in Schatten— 
Streifen, Panama und 5 E 
4 

.u nu 


Serge3. Regulärer $10> 
Werth, für 

Nadet3 für Damen, bon rein 
J wollenem ſchwarzen Broadeloth ges 
J macht, Box Front und halb paſſen— 
4 der Rücken, Kragen mit weißer 
Pique ausgelegt. Regulärer Preis 


3.98. Ein extra gu—⸗ 2 98 
* 


ter Werth zum Preiſe 
von nur 

Kleider für Kinder, bis zu 2.50 
ſind von fancy Plaids und ſchlicht— 
J farbigen Caſhmeres gemacht, eine 
gute Auswahl von Farben, 
in allen Größen, bis zu C 
2.50 werth, für 





500 im Bafement, 
Baſement— 


Bargains in Kämme 


4,000 Shell-Kämme, das Stück 100. 
Gute Mountings, ge— 


ſetzt mit Korallen, 
Rhineſtone, Garnets 
und vielen anderen 
Steinen, — wirklicher 
Werth big zu TC; 


feine weniger als 3äc 
werth; jpezieller Ber- 
fauf für Wreitag, jo 
lange fie vorhalten— 


das Stüd 10€ 


zu 


Männer: Ausftattungen 


Baſement Bargains 


50c Negligeehemden für Männer, aus fei— 
tem bedruckten oder gewebten Madras, in 
hellen od. dunklen Farben, 
feſte oder abnehmb. Man—⸗ 
ſchetten, Größen 14 bis 17, 
alles, Waaren — Sai⸗ 
ſon, ſpez. für dieſen 
il Bert., 3 f. $1, Etücd IC 

Muſter von Männer 
Sonmmer-Unterzeug. In Dies 
fer Partie findet Ihr 50€ 
ııl u. 75c Sorten, aus feiner 
Serien gerippt. Baunmvole, 
in blau, roja oder ccru, 
fowie feine mercerized 
Hemden und dazu bpaflende 
| Sofern. Colange der Bor= 
v rutb reicht, f. dief. 29€ 

DZ 


Verlauf, Stück 














| con, mit Braid befeßt und mit Atlas 
Efirt, mit breiter Kalte vom felben Stoff; in fchivarz, ma= 





zn Teer 


Reguläre 10.00 Cuit3, für Freitag auf nur 5.95 herab- 
Diefe ECoat3 find in der neuen Prince Chap=Fa- 


g 





Alanner: und Bnaben-Bleider 


Bajement Bargains 


Soeben erhielten wir eine weitere Sendung jener feinen rein 
woll. Velour Fajjimere-Anzüge in den neuen Schattirungen d. 
braunen u. grauen Maids, Streifen, joliden Schattirungen, fo= 
twie marineblauem Worfted Serge; Anzüge jind handgejchneidert 
und fo gut wie $15 u. $18 Unzüge anders 
wo; neueste Modelle; vergleicht jie und Ihr 
werdet un]. Behauptung richtig 
finden; alle Größen, fpeziell 

106 Gravenette Diünner-Regenröde, 52 23. 
fang, 74 gefüttert mit Venetian, von dunf: 
lem Worfted mit fchwachen Hairline Strei- 
fen u. dunfl. Mijchungen, handgeichneidert, 
gut für Negen u. Sonnenschein; fie jollten 
$15 £often; jpe3. im Bafement, jo 
lange fie vorhalten, zu 


—F ** .. 
Knaben-Anzüge für Oſtern 

Blaue Serge Knaben-Anzüge, 2-Stücke 
doppelbr. Styl, ſchlichte Hoſen od. Knicker— 
bocker reine Worſted-Hoſen, ganz gefüttert, 
extra gut gemacht u. beſetzt, alle 
Größen, 7 bis 16 Jahre, ſpez., 
Knaben-Anzüge, doppelbrüſt. Style, mit 
Kniderboder-Hofen, alle Gr. 6 b. 16 Jahre, 
gr. Sortiment neuer Frühiahrs-Muſter; reg. 
%5 bis $6 Anzüge; Auswahl von 
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Suite, Waifts und Hleider für Kinder 


Die gröiten Werthe der Saijon werden jett in unferem Bargain - Bajement offerirt. 
Dieſes prachtvolle 10.00 Prince - Kleid fiir 6.98, nur & 





für Freitag. Wir verfaufen 


efütttert,  plaited | Ddiefem niedrigen Preis. 


farbiger 
Streifen 


Streifen 
lärer 
für nur 


Waiſts 


guten 
in allen 





werden Euch ſehr in Erſtaunen 


Hunderte von neuen elegant 
garnirtenHüten, die beſten Styles 
und Farben der Saiſon, alle Fa— 
cons zur Auswahl, und garnirt 


Baſement⸗ 
Bargains in 


—* 2 IR 68 
Fabrik-⸗Reſter 
Baſement Bargains 

10c, 126 und 15e Waſchſtoffe, in 
2 bis 15 Yard Stüden. — Wie fanch 
wajchbare Tiveeds und Panama Era: 
ſhes, Novelty leinenappretirte Lawns 
und Batiſte: Novelty franöſiſche Per— 
cales, helle Shirting Styles; Novelty 
und fchlichte wafchbare Woiles, alle 
Schattirungen. Helle neue echtfarbige 
MWaichitoffe, gekauft zu einem großen 
Verluft für den Fabrifanten und der 
morgige Bargain ift für unjere > 
Kunden — Auswahl, Vd., c 
Fabrik-Stücke Novelty Butchers' 
Leinen Suiting, — weißer Grund, 
ſchwarze und farbige Styles —1210⸗ 
Styles die Yard *21 
zu «re 
Fabrif-Stücdfe farbige mercerized 
Satines, in alfen begehrten Schatti- 
rungen, twth. b. 35 Yd., 1 2 
Auswahl, per Nard - 7 
Neiter von Kleiderftoffen, Hunderte 
von begehrenswerthen Längen, alle 
Schattirungen, alle Styles, Ic bis 
75 Werthe; YUuswahl, ‘per 18 
Nd., 29e und c 


Refter von Seidenftoffen, einfade und 
fancb reinleid. Taffetas und Xouifines, 
die feinften Farben und Mı per 
fter, 50c bis $1 Qualitäten, 50 
morgen, BNard 380 und 


9.95 


mit großer Neichhaltigfeit von 
Nusivaaren. Sehr mäßig mar- 
firt für morgen, 3 5 
zu * 23 


Neue und Braid Hüte in Sai— 
lors und Turban Fancons, mit 
nirt, ornamentirt m. Jet-Schnal— 
Chiffon, Spitzen und Band gar— 
len: große 4. 98-Wer— 1 79 
the: in dieſ. Verkauf 20⸗ 

462 Dutz. Strohhüte in jeder 


9.95 


Facon und Farbe, werth Täe. 
3 95 Speziell für Freitag, 10c 
eod+. zu ' 


Blumen und Plattmwerf, neue 
friiche Waaren in allen Arten und 
Farben, einfchlichlih American 


2.95 





Neue lobf. 





Baicment- 





Von Hairline geitreifter Taf- # 
feta Seide gemadt, in zmweifarbigen Effeften, die Rum: 8 
per Waiſt iſt tucked und mit jchlichte 


plaited, in fchwarz und weih, braun 
und weiß, und blau und 


— ein regle 36 
10.00 -Werth, 


bis 
au 1.98, für 39e. j 
Waiit3 bejteht aus fämmtlichen CddE J 
und Ends der Saiion, fie jind von I 
Brilliantines, fancy Plaids und ein J 
paar Belvetcenz gemacht; in einem 
Aſſortiment 
the bis zu $1.98 — zum 
Preiſe von 


Frühjahr : Pubwaaren 


Die jegt in unferer vergrößerten Bajement-Rugmwaaren-Ab- 
theilung offerirten hibjchen modijchen Frühjahrs-Effekte in 
Pusivaaren jind von einer Art und Güte, die gewöhnlich nur 
in theureren Waaren gefunden twerden; Die gezeigten Werthe 


Beauties, rofa Roſen, Daiſies, Poppies ete.; gro— 
ße Werthe, wirklicher Werth 69%, morgen zu 


Bajement- 
Bargains in 





tenf. Welt Sohlen. Neueite Zehen: 
facon, 3.50 Nth., Spez., Padt 





Bargains in 





Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 2, April 1908, 
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dDiefes elegante Kleid zu Me 








Seide befegt, um zu den & 
zu paffen, der Sfirt it 





weisen & 







Damen, Wertbe 
Diefe Rartie von % 


für 









Farben, Ü 


3Uc 


i von 
Größen, Wer: 
















ſetzen. 
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vu \ 

— 
Schuhen 
Orford3 zu Bargainpreifen. 6 
R Lobf, Shuhe 
u. Orfords für 
Iamen, in vden® 
neuen VBlüder- % 
u . Schnallen⸗Ef⸗ 
felten, 83 und 
3.50 Werth, alle 
Srößen, D © 
Naar, 2.29 
Chocoladefarb. 
Blücher Oxfords 
f. Damen, hand— 
gewend. Sohlen, 


33 Wi. 

Dr 1.79 
125 _u. 1.50 
ſanch Top Kin— 
deriähube, fve3., 

I 

ar Be 
Lohfar. Ruſſia 
Calf. Oxfords 
f. Männer, Ex— 


2.2 


.r 
Strümpien 
600 Tugend fchwarze 
Epigen =» Damenitrünt: 
pfe, aus feiner eadpt. 
Vaumwolle, nahtlos, 
Seconds der regul. 256 
Sorte. Solange ſie vor— 
halten, für dieſen ſpez. 
Verlauf, 3 Paar 9 
256; Paar, Ic 

Feine mercer, ſchwar— 
ze Babyſtrümpfe, naht— 
Ferſe 





























los, mit doppelt. 
und Zehen, Seconds der 
156c Sorte. Ver— 2 

faufspr., Paar ae 









Lokalbericht. 


Bankerotterklärung. 











Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten ſucht 
im Diſtriktsgericht nach: 
Hiram S. Warner, Schulden 83074.50: Beſtände 
$187.00. 
—— nn + 0 —. 


Wiaritberidt. 





Chicago, den 2. April 1908. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und He. 
(Baarpreije). 
Winterweizen, Nr. 2, votb, 95%c; Rr. 


Bu 


3, zotb, Yu Nr. 2, hart, 
81.0; Nr. 3, hart, 89499. 
Srühbjahbrsmeizen NW. 3 93c 81.06. 
Mais, Nr. 3, 6114-66; Nr. 3, weiß, Öl 
2lac; Nr. 3, gelb, 82H; Nr. 4 SI 
Hafer, Nr. 3, weiß, 50-öde; Nr. 4, weiß, Bbg— 
Sllac; Standard, sd—ödlar. 
Meht. WintersPatent?, $4.20-$4.5 das Faß: 
Noggenmegl, 5044.10; Minnejota, Bard, 
VPatent, Straight Grport Bags, H.00-$4.70; 


bejondere Marten, B.0— 86.0. 
u (Berfauf auf den Geleijen). — Beftes neues 
Timothy, 815.0-—$10.00; Nr. 1, $12.50—$13.50; 
Ar. 2, $11.50-812.005 Nr. 3, 8.50-$11.00; 
beſtes Prairie, $11.00-$12.00: do., Nr. 1, $10.00 
—$811.0: Nr. 2, 38.50-80.50; geringere Sors 
ven, FIIR. 
(Auf tünftige Lieferung). 
Weizen Mai, R%c; Juli, 8U4—88%e; 
tember, Sölzc. 
Mars, Mai, völac; Juli, Gyr; September, Göyge. 
Hafer, Mai, Ssuli, Ailgc; September, 
3858. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jich auf 26,000, von Mais auf 414,000, 
von Kafer auf 453,500 Yujhels. Verihidt von bier 
wurden 89,116 Buſhels Weizen, 101,862 Bujbels 
Mais und 271,672 Buſhels Hafer. 

Provifionen. 
Shmalz;, Mai, 8.50; Juli, 88.7215; 
ber, $8.85. 
Gepödteltes® Shweinefileiid, Mai, 
$18.72%4; Juli, $14.12%2; September, $14.50. 
RNipphen, Mai, 8.3; Juli, 87.65; Scptems 


Sep: 


OO’ ; 


Septems 


ber, 7.9212. 
Del 

Prima, weiß, 150...............9 0. 
Seadlight —— — E ————————— 0,11 
Be Spititb...oossonneo-oonnnnnee 0.12 
Hapbiha zuusssnennesessenensnnneneee 0.11 
Gafolin anasenennennnenneneer sosyunen 0.13% 
Maſchinen⸗Gaſolin .....5 0.24 
Ceinjamen:Del, tod, per 5 Faß...... 0.0 

do., vereinigt, per 5 Faß...... 0.41 
Kerpentitt ooooonenssnernnnnnsenneee * 0. 

Schlacht teh. 

Rinppieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

56.75-87.35 per 100 Pfund; gewohnliche bis 


gute Sorte, S.60; geringe bis ausges 

juchte Kühe, 85.25-80.35; gewöhnliche bi8 mitte 

lere Kälber, 44.00-86.00; gute bis ausgejucgte 

Kälber, 86.00-86.50; Bullen, geringe bis aus. 

geiuchte, 82.75-85.00. j 
Schafe. Gute biß befte Sammel, per 100 Piund, 

86.60-87.00; gute bis beite Schafe, 86.50-87.00; 
„Vearlings“, $6.0-87.0; „Native Lamb", 
aute bis ausgeiudte, $7.50-88.0. 


— — — — — — — —— — — — — — — — — 
- nn rn nn 





Sſch 






Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
gute bis ausge⸗ 
gute bis 
mitt⸗ 


weine. 
85.825—$0.00 per 100 Pfund; 
fuchte (zum Verſandt), 86.208. 49; 
ausgejuchte Fleiicherwaare, $6.20—$0.40; 
lere bis gute Ferkel, $4.50—$6.05; gewöhnliche 
„Throw-outs“, 84.00-85.00. 





49 Prarie Uve., 2ejtöd. Brid Reiidenz, 3. 
Brooks, 32000. 


ö— ——— ç — ⸗*—e 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine. 





wurden ausgeſtellt an: 
M. 


Molterei⸗Produkte. 52 W. Gongreß Str., 2eitöd. Brick Storage und 
tee — M. Bottlegiro, 82,000. 
2094 Sacrame Ave., 2⸗ſtö ick F i 
„Creamery“, extra, das Pfund...8 0.30% Pe Pa — — — 
J uu6nrunee 0.5 —.N 458 Trop Er, Veftöl ; 
Nr. 2, da Be — ... 0.22 = 300 Ei. RE. Beil Dich W. Cam, 
„Dairies“, ertra, da3 Pijund..... .26 1 MM, Adams € un a : 
Bl I RO a Eee E:tr., 2:itöd. Brick Flat, Peter 
„Ladles“, das Pfund............. * 18 W. Wolf 3 9.; Rrid 5 
Packwaare, das Pfund........... 0.19 — zen. 2:jtöd. Brid Flat, Qucerna Rei: 
Gier— 62-24 Pairfield Ave, zwei 2eitöd, Brid Flats, 
Friihe MWaare, ohne Abzug don „6: M. Harris, 89,000. 
Verluit, per Dusend (Kiften zu 1516 41. Goutt, 2ftöd. Brit Flat, Franf Brave⸗ 
sense enen 0.13% e cch, 82800. 2 2 
Kiſten eingeichlojien).. 0.13% | IB W. Congreß Str., 2sftöf. Brid Flat, E. Ward, 
a8 DußendDeocsosoncn.e v1 ⏑ 
daS Dußenderuuensenen 0.1614 | 2193-35 WM. 4. Str, drei :=ftöd, Slate, Mary 
Veichleijen, $10.100. 
1277 Central Part Ave, 2-ftöd. Brid Store und 





Geflügel (lebend— 


„Twins“, das Pfund... 0.12-0.13 





Flat, Joſeph Cerney, 32,500. 


144 Drate Ave. 2⸗ſtöck. Brick Flat j 
8 “das Pfund.... 0.13 —0.131% 33,200, "u a 
B J 0.09 —0.12 | 1105 NR. 44. Court, 4⸗ſtock. Frame Cotta 
Schweizer, das Pfund........... 0.19 —0.13 Ghriitenien, 82.300, 5 ’ man 3% 
Cimburger, neu, da3 Pfund..... 0.11 —0.154 | 595 MW. Superior Str, %itöd, Frame Reſidenz, 


Geflügel und Kalbfleiſch. 








T. O. Savte, 82,800. 


1568, N. Hamlin Ave., 3⸗ſtöck. Brick Flat, Charles 


Likee. 5,000, 

Hühner, das Pfund.............. 0.13 30, WM, Grie Str, ?eitöd. Brid SU 

* —* ae Vera LS. e Str. 2⸗ at, 

„Springs“, ” SIT EN gR elmann, 83,500. ° M. 8 

& das PIUND. zen seeee u. N 1593 Yallou Str., 2:ftöd. Frame Flat 

Truthühner, das Diund. son... 600 0.14 Ropp, 22,00. v dla, F. DM. 

Gänſe, das Dutzend....... ...... 6. . 1524 Addiſon Str., 2eſtöck. Frame Reſiden Ede 

Enten, das Pfund..oorecsennnese 0.124 | ward Re, 31,0. v | 3. E 
Geflügel (ausgenommen)— 71-97 MW. Chicago Ave, 1: und 2ftöd. Brid 

Hühner, das Pfund-............ 0.00 -.14 Faetorv. Voyſen Vating Co. 0.000, 

Truthühner, das Pfund. a 0.161 IRS— IM N. Taklen Ave., zwei 2eitöd, Brid Flats, 

Enten, da3 Pfund...... ... 0.12 —0.13 F. Mauheim, 5,000. 

Gänſe, das Pfund............... O. SI W. Irving Park Blod., 2⸗itöch. Frame Store 


Kälber (geihladhtet)— 


50— 60 Rid. Gewicht, das Pfund 
60— & Pd. Gewicht, das Pfund 


= 
& ddl 
3 












und irlat, Thomas Anderjon, 84,000, 
4HFT-UN. Wbipple Str., Zsitöd. Brit Apartments 

Gedände, ©. 
810-2 N. Part Abe., 


H. Kolfeth. 80 90. 
Z3⸗ſtöͤck. Brick-Anbau, Board 


80-10 Vid. Gewicht. das Pfund 0. of Education, $125,000. 
Obſt und friſches Gemuͤſe. 2104 ß W. Belmont Ave. drei 2⸗ſtöck. Brick 
— 2.0 —5.00 aytett, 9. E. MeGormid, 810,000. 
Rronsbeeren, Das ——— in ———— L⸗ſtod. Frame Anbau, S. Wind⸗ 
Srdbeeren, Flori Q, ‚MU k E 57726 7 m — 
een, Kalifornia, die Kifte...... 200 —2.25 oe a. Lrid Flat, William 2. 
Stangen, Kalifornia, die Kifte...... 2.0 —3.09 119 Oakvale Uve., lsflöd. Brid Unbeu, Ms 
Vananen — das Bund ..... .. en 18 eih, 82,50 “ . ' R 
U 5 das Faß ....**.... 3 i — — 
—— er re 10 0 | Mn ie PL. Drums Biel, 6. 3. 
t, das Faß.....- Bs——— BER a . — 
tobt, er — 1.0 = fi Str., 2:ftöd. Brid Flat, W. Grodett, 
Halat, das Faßscı.e.» enneseeenne LO =, 2— — 
—— die — niet RB — 4 De 2eftöd. VBrid Flat, Quberty & 
R ignons, ie Schachtel..... 604 * re 2 " 5 2 
Charge, di Site 20 0 1 aan lace, eftöd. Brid Hlat, M. Enguift, 
Rothe Nüben, das Faß............. 2. Kinn. ARE Get 
Boperiben, ber Bad... 0 mi ie Str., 2:ftöd, Brid Flat, W. €. Mucls 
iebeln, der Bu 5 —l. ka 
die Aite. 15 8 815 Nelion Str., Aftöd. Vrid Flat, I. Megulsti, 
Sellerie, die Kiſte. Er 
Spinat, das Gab. 19 2m Wilken M, Denman, IHRE. Beid Gotiane, 9130 
Rüben, er Süd..eurorronnnserensene h dr ve 
333 bieſige * Bundchen.. 0.15 0 I Re Brame Cottage, 408 W. 106. 
ertig, MOD: swarnne inne hi , 1,00. . 
en Das Dußender ee ZI —110 | 6. Oftestolm, Seftöd. Brit (lat, 624 Langled Ane., 
Brunnentreife, Mic., Ded. Bündchen 0.19 —0.0 84,50. — 
Neterjilie, Did. Pündden.......... 0.19 —0.0 — ie 2%:ftöd. Brid lat, 65 Langley 
Bobnen— N Radıre ; 
Grüne Shnitttodnen, Sntel.. 1 2.0 A ——— 
MWachsbobnen, Die achtel. — 3 . 8. 
—— — — 3 D F. * Den, 2:ftöd. Prid Anden, 315 W. ©. Str, 
Limabehnen, Kaltfornien, 100 Bf. 55 Mile Dupte, 2eftöd. Wrid Mat, 3650 Kayne Ude, 
Kartorfelr, Carladung, der Buihel.. 0.65 —O.TI 84.230. 





— — — 











Todesfälle. 
Nachftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Xod dem Gefunbbeitsamf 
eldung zuging: 
Arnold, Chas. R., einen Tag, 1453 Kings Place. 
Bohlman, Ruth, 3 Monate, 97 Gmerjon Wine. 
Dienes, Säugling, drei Tage, 505 Warner Wine. 
Goldfarb, Vailey, 86 I., 418 Hermitage We. 
gut, Philip, 66 3., 398 Kampbell ve. 





uft, Suije, 28 3., 610 Elfton Ave. 
eimberger, John %., 13 Tage, TE N. 
Jacobs, Andrew, 30 Y., 295 Weit Obio 
amuth, Gither, 5 Monate, 6265 School Str. 
Yuß, Anna x, 54 3., 5680 Wentworth Abe. 
!injemann, Henry, 5 3., St. Yulaz-Hojpttal. 
Naberman, Louis, 67 3., 99 Weſt Chicago Ave. 
Rubens, Nathan X, 62 3., 24 Mozart Str. 
Weltlin, Charles M., 72 2., 596 Auftin Ave. 


43. Une. 


Str. 


Weliel, Helen M., 2 3, 2561 Welt 4, Str. 
— — ——— — — 
Scheidungsklagen. 





murden urueftrengt von: 
Sofeph gegen Gpdith Biſhop, Verlaſſen; Minnle 
gegen Fmwald Debl, Ehebruch; Lottie gegen Arthur 
Anderen, Ghebruh; Xeilie gegen Nerome F. 
Roters, Verlafien, Nina gegen Nels Nelfon, graus 
fame Behandlung; Ana genen Jofepb Yonce, grau: 
fame Behandlung: Herbert W. gegen Jojepbine 

















Krane, grausame Behandlung; Yilltarı gegen Edward 

off, Ehebruch: HeHnrietita gegen Hernman Koch, 
Ehebrus: Seurmel X. gegen Jennie MeBroom 
Verlaſſen: gegen Min Maurenih, Ver— 





laſſen; Joſeph gegen Blanche Le Pla, Ehebruch. 


ee  — — 
Seiraths:Lizenien. 





Folgende SHeiratb3-Lizenien wurden im ber Difice 
des Goumtoclerf3 anzneftellt: 

Robert Lanion, Lillian Sireh, 27, 24. 
Abrabam J. Ginsburg, Beſſie Ritz, 51, 50. 
Frant Matoufſel, Mary Stalnit, 28. 10. 
Stephen Strits, Mary Sianovich, 24, 24. 
Sans Zorenien, Ana Sobnion. 19. 185. 
Cinar Yıelen, Margaret Bob, 26, 23. 


3 


aler, Emilb Zmbtbe, 29, 32. 






John N 


Helmer R. Lindquiſt, Gerda A. tnaus, 25, 22. 
Axel Auderſon, Eſther Hordeman, 31, 21. 
Alois Schloſſer, Helena Babhrke, 28, 28. 


John Slgby, Mathilda Padrig, 49, 48. 
Dennis I. Friel, Carrie M. Price. 41, 34. 
Hugo Argyte, Emma Adams, 283, 34. 
John Delaney, Mary Bell, 44, 30. 


George Smith, Noje Storcaewsfa, 36, 21. 
Abrabanı Kotton, Nennie Noridal, 33, 25. 
Names <iindler, Mira Maftlia, 22, 20. 


Francis J. Waindle, Mary C.Riordan, 22, 20. 


Gisle Andreſen, Valbera Jacobſen, 24, 18. 
Jos. Kampſton, Harriett Coffer, 21, 20. 
Emanuel Cohn, Katherine Kapper, 27, 20. 
Wmu. A. Ford, Annie M. Eubanks, 23, 21. 
Antonio Indovino, Marai Spaniola, 48, 50. 
Chan Song, Stella PBarnett, 51, 29. 
Nicholas Hanfes, Martba Brieichle, 25, 17. 
William Heald, Mary N. Morton, 24, 21. 
George Wwichtee, Zaran Wr. Ysilloi, 55, 60. 
Walter Elliotfon, Alice B. Baler, 26, 22. 
Enbert E. Koleman, Gleora Goodwin, 21, 18. 
Harry Holt, Xure ilbourne, 21, 19. 

Sames Kollins, Catherine Lancaiter. 33, 30. 
Stefan Mars, Naterina Kacerel, 27, 23, 
Sobn Wilcor. Clara Senid, 28, 26, 

Paul Kaehler, Anna Peters, 21, 20. 
Richard Collins, Annie Heffermann, 20, 25. 
Bernard Frantlin, Anna Tuelley, 37, 26. 
Herman Bredvtung. Nulia Milleg, 40, 25. 
Giufeppe Tronate, Maria Ratmonto, 32, 17. 


— 1:9 — 





Der Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grundeigenthbums « Webertragungen in 
der Höhe von $KIWU und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Nortb Shore Upe., 300 F. öftl. von Lalewood Ape., 


Kordir., 50 bei 139, W. 3. TDapiion an Ellen 
2. Strandberg. 2,00. _ en 
Apviion Str., 189 7%. meitl. von Gvanfton XUpe., 


Eüpdfr., Hla bei 150, Ernjt Bovermann an Als 
bert Wagner, $17,000. 

Zerwen ve, 339 %. _ weil. 
Rordfr.. 30 bei 124, 9. ©. 
B. Conlin, 83,400. 

Claremont Ave. Südweſt-Ecke Cullom Ave., Nord— 
front, 25 bei 123, E. Rudolh an Bernhard Lud— 
wio, 8,690. 

Foſter Ave., 150 F. öſtl. von Weſtern Ave. Süd— 
front, & bei 124, und anderes Grundeigenthium, 


von Daflen Ape., 
Anderjon an Oscar 


O. B. Conklin an Charles Hayden, B,0W. 
Giddings Str, 5 %. weitl. von Xeapitt Str., 
Nordir., MO bei 1%, Richard E. Pirdemann an 


Adam G. Qolvd, $1,3%. 

Irping Ave., 191 F. ſüdl. von Roscoe Str., Oftfr., 
25 bei 123.9, U. Ugel an Wilhelm Brandt, $1,700, 

Lawrence Ave, 191 %. öftl. von Aſhland Ave. 
Nordfe., D bei 188, M. Zimon an Martin U’: 
Konnell, $2,750. 

Lincoln Ave., Südweſt-Ecke Wilſon Ave., Oſtfr., 
145 bei 18.9, Henry Schwarz an Auguſt C. Rum⸗ 
mer, $11,750. 

Newport Ave, 180 F. meitl. von Racine Ave. 
Nordir., 20 bei 15, MWalfred %. Johnſon an 
Emma Kaehler, 87,200. 

Otto Str., Nordweſt-Ecke Perry Str., Südfr., 2 
bei 125, Louis Heinemann an Charles Schurecht, 
87,500. 

Rerm Str., 300 5. füdl. von MWapveland Upe., Oft: 
front, 373% bei 124, U. 3. Wagner an Mary W. 
Povermann, $0,500. 

Robey Str, 183 F. nördl. von Warner Ave., Oſt⸗ 
front, 25 bei 125, 3. F. Schnee an Mary W. 
Povermann, 81,200. 

Robey Str., 210 F. füdl. von Ainslie Str. Weſt— 
front, 30 bei 159%, ©. Palmer an Geo. H. Ro— 
gers, $1,1W. 

Roscoe Str, 18 F. 


weitl. von Paulina Straße, 
Nordfront, 24 bei 125, 


S. Gauß an Friedrich ver— 


ger, 84,300. 
Si. Anthony Court, 60 F. ſüdl. von Argyle Str., 
Oſtfri, 30 bei 120, Peter Lutech an Peter V. 


und Mary Mueller, 831,000. 

—A Ave, 37%. wertl. von Hamilton Abe., 
Nordfe., 37.44 bei 121, Ioi. E. Brompton an 
Louis E. Meiner Sr. Bm. 

Wincheſter Ave., Südweſt-Ecke Ainslie Str., Oſtfr., 
bei 15212. ©. C. Johannſen an Hedwig E. 
Hein, 81,450. 

Wincheſter Ave., 42 F. 
Atritir., 50 bei 152%, 


nördl. von Montroje Ape,, 
Sarah F. Beſteder an Geo. 


Anderſen, 86000. 
N. 45. Ave., 141 F. südl. von Armitage Ave., 
Sftfr., 25 bei 125, K. P. Lysdahl an Halmar 


Wilberg, B. 150. 2 
N. 5. QApe., 296 5. jüdl. von Montroje Ave., Oft: 


front, 56 bei 199, DT. ©. Wobertfon an Henry 
Karus, PM. 
N. 52. Une, 275 5%. jüdl. von Tidens Ave, Oft: 
front, SO bei 135, U. €. Rawes an Nobhn F. 
MeCarthy, 83,100. 


Stinbell Ave., ID F. füdl. von Gullom Avde., Oft: 
front, 50 ba 15, 5 RR. Shuffiebostbam an 
Auguſt Hedſtrum, 82,000. 


Spaniding Ave, 180 %. jüdl. von Bloomingdale 


Road, Meftir., 25 bei 177, 5. Franke anlirel 8. 
Larſon, 82,100. 

Wabanſia Ave, 100 F. öfitl. von Central Bart 
Ave, Eüpfr., 25 bei 153, Auguit 9. Nurgens an 
Site W. Aurgens, 34,000. 

MWapeland Ave, 204 F. öftl. von N. 4. Court, 
Sidir., 37% bei 124, €. T. Filer an Frant X. 
Kartheiſer, 34,40. 

193 Elybourn Ave, Citir., 3 bei 10, Wm. ©. 


Gentner u. U. an Emil Tomte, $1,500. 

Lincoin Ave., zwijchen Wisconjin und Wells Str,, 
Süpdmeltfr.,. 45 bei 45. Charles Schuredt an Louis 
Heinemenn, $11,000. 

Milten Ave, 100 FF. füdl. von Locuft Str., it: 
front, 22 dei RO, Charles F. Kimball an Luciane 


Gurrere und Salvawre Yocaiato,_$1,000. 
Calumet Ave, Südweit:Cde ®. Str, Oftfront, 


55 bei 19 William B. Hale an Charles E, Mers 
tif Co., 814,000. 


Michigan Ave. 199 $. nördl. von W. Etr., Oft: 
front, 25 ber 175, Grace E. Berguift an Edward 
MWeik.., $12,00. 

Voplar Ave, IM F. ſüdl. von Archer Ave, Oft: 


front, 304 bei 82, T. B. Robertſon u. A. an Leo 

A. Lobe, 88800. 

Market Stri. Nordoſt-Ecke Van Buren Str., Weit⸗ 
front, 50 bei 79, Leaſehold, 5 Jahre, 6 Prozent, 
Jacob %, Kesner an Aler Friend. Trüuſtee, 
825,09. 

Rerfsten Ave... 4134, 19 bei 76, Garoline Raule an 
Ada Belle Vetty, 84,000. 


Wond Ave, 18 %. werd. don &0. Str, Cftfr., 
50 kei 1235, M. 8 Morgan an Marie Nowat, 
4,10. 

Champlein Arc, 290 5. jüdf. von 61. Sir, Ci 


front, SO bei 19, Waidington Bart Club an 
Philip I. Ottman, 82,000. 

Chemplain re., 211 F. füdl. von 92. Str, Oft: 
front, DO bit 19, Wofbingten Vark Club an 
Eufaanna Halliiv, 81,200. 

Cole: Ave, IT %. füdl. von 77. Str., Meitiront, 
5) bei 2, E. &. Wiihop an Alpin %. Dewen, 
$1,2%. 


T. Sır., DPF. dfti. von PVincenne® Ane., Nord: 
frort, 25 bei 125. €. ©. Hult an Addie PB. Peters 
ion, W2.0. 

Ingleſide Ave. 598 F. ſüdl. von 63. Oſftfr.. 


Str. 


23 tei 132, X. Banbridge an John F. Nepybert, 
22,000. 

Xadien Arne, SIR %. nördl. ven AM. Str, Cftfr., 
9 bei 125, Thomas Ready an Veter P. Winnid, 
5,50. 

Lanaley Ape., 36 %. nördl. von 9. Str, Oftfr., 


25 bei 192 Majbingtor Par! Club an Patrid 
O' Rourke, $1,0M. 

Langley Ave. 36 F. nördl. von 8. Str., Cftfr., 
H be 192, MWaihington Park Club an Carl ®. 
Sfterbolm, $1,20. 2 

Langlen Ure., 208 $. nördl. von 8. Str., Cftfront, 
30 bei 12, Watrbington Park Club an GCharley 
x. Broterg, 81200. 

Sangley Upe., 176 %. nördl. von 68. Str., Oftft., 
50 bei 122, Waihington Part Club an John F. 
und Kelen ©. Olfon, $1,200. 

Monroe Ave, 5 F. öftl. von 66. Str, Meftir., 
34 bei 1%, Franf H. T. PWotter an James %. 
Grier, 2,50. — 

Ontario Ave. 149 F. ſüdl. von 18. Str., Oftfr., 
25 bei 125, Erit A. Anderjon u. 9. an James u. 
Pauline Cherry, $1,700. 

Railrcad Ave, Südiweit:Ede 77. Str., Nordfront, 
48 bei 97, A. M. Iones an Hans Schmidt, 81,000. 

74. Blace, 140 $- ment, don Goies Ane., Güble., 
3 bei 77 . P. Boorbaugb an Williem Ed: 
mwards,' 85,000. i 

State Str., MO %. fübl. von 19. Etr., Weftir., 
100 bei 256, Kohn Romanovsfi an Ebert und 
Anna €. Venthof, $1,675. 

Vincennes Ave. 17 Fi nördl. don 73. Str, Weit: 
get 5 bei 18, W. €. Palmer an ZYulia U, 


24 800. 

Ada Str., 50 %. fübl, von 8. Str, Meftfront, 
5 bei 124, E. P. Burke an Henry 9. und Molly 
Bohne, $1,400. 

«ibland Ape., 56 FF. nördl. von 64. Str., Meftfr., 
10) bei 122%, John E. Schulg an James 3. O’s 
Toole, 89,000. ze 

Eihlınd Übe., 150 %. nördl. von 56. Str., Dftke., 
25 bei 121, Henrto Philipps am George Rapp, 


$1,30. 

Albland Ape., 172 $. nördl. von 57. Str., Oftfr., 
25 bei 52), und anderes Grundeigentbun, 9. 6. 
Baribolmen an Wmt. Pauly, $16,900. 

Tagleiton Ape., 115 $. nördl. von 71. Ste., Ba: 
kone 2 der 15 M. €. Braun an Thos. ©. 

organ, Tıuftee, 86,350. 


— —— — — — — — — —s — —— 


N ER r — —— 


Falls Ihr an 





Kejetdieje Offerte. Eine5O Lents Schachtel 
frei an alle verfandt. 





Nbeumatismus leidet 





Herr John U. Smith, 


Gigenthümer des großen Rheumatismus:Hcilmittels ‚„„Sloria Tonic’. 


‘ch merde einhunderttaufend 50 Ets. Schachteln mei- 
nes RheumatismussHeilmittel3 „Gloria Tonic” frei ver- 
fenden und jeder leidende.Lefer ift Höflichjt eingeladen, um 


eine zu fchreiben. 


Falls Ihr leidend ſeid an Rheumatismus, 
chroniſchem, entzündlichem oder muskulöſem, und ſchreck— 
liche Pein erleidet durch Hüftenweh, Lendenweh oder Gicht, 
wißt Ihr, was es meint, geheilt zu werden? Ihr wißt, daß 
es der Mühe werth ſein wird, zu ſchreiben, um die freie 
50 Cts. Schachtel zu bekommen, die ich an Alle ſchicke, die 
darum anfragen. Ihr werdet ſicherlich genug Linderung 
dadurch erzielen, um für die Freimarke und Mühe des 


Schreibens zu bezahlen. 


Daß andere Mittel jich erfolglos bewiefen, hat Euch, 
mie fo viele andere, vielleicht entmuthiat, 
mein wirkliches Heilmittel mehr allgemein befannt zu ma= 
chen, habe ich mich entjchlojfen, diefe enorme Quantität zu 
nerfchenten, fodaß jeder Mann und jede Frau es felbit pro- 
bieren und fi) von der Wahrheit meiner Angaben über- 
zeugen Tann. Legt alles Andere beifeite und jchreißt um 
eine 50 Et3. Schadtel „Gloria Tonic“; e3 wird per Poft 
franfo verfandt. Nichts wird für diefes Padet berechnet, 
meber jebt noch fpäter. Yall® meine Heilmittel nicht von 
per qrößtmöglichen Heilwirkung, würde e3 für mich feinen 
Amel haben, e3 auf diefe Weife zu verfenden. & 


Sch entdeckte diefes Heilmittel durch einen 


Zufall während ich ein npalide 


war und es half mir mehr in einer Woche, al3 alle anderen 


Mittel in Jahren gethan hatten. Seitdem hat e3 Yun» 
derte andere geheilt — Fälle, die 30 bis 40 Jahre alt 
waren, — Berfonen im Alter 


von 70 bi3 80 Jahren. 


Einige derfelben waren fo elend, daß fie fich nicht jelbit 


entweder 


daß J 


J 


deshalb, um 


werden. 


ſuchen. 





Der Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen in 
der Höhe von KW) und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


17. Place, 316 F. Meitl. von Halften Str., Sitdfr., 
35 bi 124, M. C. Wilſon an John Harriſon, 


81,00. e 2 
Hermitage Ave, 95 %. jünl. von 64. Str., Oft: 
“front, 30 bei 139. 3. GEridjon an Youis ©. 
Groebe, BO 
Hermitage Ave., 25 % 
front, 30 vei 124, Sans 
Hente, 8,50. x ß = 
Kermitage Ape., Nordoit:Cde 62. Str., Weitfr., 
71 kei 324, und anderes Grundeigentum, C. P. 
Schulg_ an James 3. O’Toole, BMW. 3 
Honore Str., 198%. jüdl. von 47. Str., Oſtfront, 
24 bei 121, E. Gerny an Vaclap Yiiy, 82,00. 
Safavctte Ave., 246 $. jdl. von 0. Str., Oftfr., 
48 bei 100, M. I. Gorcoran an Michael Gonners, 
#1,000. Ruh: 2 
a Ave., 48 F. nördl. von 58. Str, Oftfront, 
24 bei 125, Yeuis Baftien an Arel W. und Tillte 
Hallenberg, $1,800. Br 
Pay Str, 100 F. nördl. von 72. Str, Weftfe., 
50 bei 124, Martin Efferz an Minnie Weidenaar, 
10%. Ss 
5 Etr., 0° 5%. nördl. von 38. Etr., Oftfr., 
314 bei 124, Victor R. Yarjon an Jane Keating, 


‚RD. * 
or acc, SüpmweitsCde Union Upe., Nordfront, 
6114 bei WM, F. E. Tillon an Emanuel Hogen: 
jon, $5,0W. BER Hr 
oo Eir., 10 F. öftl. von Sts_Lonis AUne., Nord: 
Front, 0 bei 124, Mary E. Stanton an Charles 
B. Markus, 82,300. 
Stewart Une., 230 9. nördl. 
5 bi 8 M. Sion an 


3.5. Er . cas 

Yarayette Ane., 199 #. Tüdl, von 118. Str., Welt: 

front. 25 dei 125, Vowell ano u. u. an Michael 
A., 81l, 40. 


Knopf u. 
— 
The „„Spip’’ in Greenwich. 


F. jünl. von 64. Str, — 
A. Hanſen an Bertha 


von 64. Str., Ditir., 
Jojepp R. Shaw, 





Sollte etwas faul fein im Gtaate 
England? Die Times, die „Draußen“ 
no& immer als Säule des Briten- 
thums gilt, wurde verfauft mie ein ge- 
mwöhnliches Miethhaus oder ein Auto: 
mobil veralteter Bauart, und vor Kur: 
zem tft auch das nventar ber Ship 
Iavern zu Greenwich, die auch zu ben 
*nititutionen Wltenglands gehörte, 
unter den Hammer gefommen. Schon 
feit Wochen hatten verfchloffene Ihiü- 
ren und enfter dem Haufe ein be- 
gräbnikartiges Ausfehen gegeben; es 
öffnete ſich wieder, nicht um frohe Gä— 
ſte einzulaſſen, ſondern einen Trupp 
feilſchender Althändler; die Tribüne 
des Auktionators war in dem Saale 
aufgeſchlagen, wo gar mancher Mini— 
ſter und andere Größen Weißfiſch und 
Champagner mit witzigen Reden ge— 
würzt hatten; an den Wänden hingen 
noch wie eine Ironie die bunten Flag— 
gen aller Nationen, die im Vereine mit 
ehrwürdigen, Seeſchlachten darſtellen⸗ 
den Stahlſtichen und anderen mariti— 
men Trophäen dem Gaſthaus einen 
ſeinem Namen entſprechenden Karakter 
aufprägten. 

In ſeiner äußeren Erſcheinung hatte 
das Schiff ſchon vor Jahrzehnten dem 
Prachtſinn der neueren Zeit ein Opfer 
gebracht; ein anſpruchsvolles, banales 
Hotel hatte die alte Taverne, ein be- 
fcheibenes, aber ınalerifches Gebäube, 
perbrängt. DaB Haus liegt bit an 
der Ihemfe und von ben Edfenftern 


| hatten die Gäfte einen prächtigen Blid 


| 


; über die bewegte Fläche des breiten 


Yluffes mit feinen Kähnen, braunen 
Gegeln und großen Seedampfern. Der 
Ruf des Ship und einiger anderer 
Gajthöfe in Greenwich hing eng zu= 
jammen mit dem „Whitebait“, einem 
tleinen fingerlangen Weihftjch, ber 
in Mehl gemwälzt und dann gebaden 
wird. Die Kunjt beiteht darin, den 
Til genau die richtige Zeit in der 
Pfanne zu laffen, da er fonft die 
Knusperigfeit verliert. Wie bei vielen 
andern Delifateffen jpielt auch bei die- 
fer das Gefühlamoment eine große 
Rolle, dem Banaufen jchmedt fie nicht 
viel anders als ein Stüd Toaft, das 
mit leifchbrühe und Zitronensaft 
übergoffen if. Der Filch erfcheint 
Ende März oder Anfang April in der 
Ihemfe und mwird in den Sommermo- 
naten in Mengen aefangen; die Hilto- 
rifer find fich nicht darüber einig, 
wann es Mode wurde, ihn gerade in 
Greenwich, dem Fangorte, zu verfpei- 
fen. Wie e3 heift, erfchien das füm- 
merliche Fiichchen fchon auf der Tafel 
Heinrichs des Achten und der Königin 
Eltfabeth, wenn fie in ihrem Balafte 
zu Greenwich meilten, obfchon der Np- 


| petit der damaligen Zeit viel folider 


mar alS der unf-rer entnervten Ge— 


genmwart. Sehr befannt find bie mini- 
fteriellen FFiicheffen, die in Greenwich 


| furz vor dem Schluffe des Barlament3 


ftattzufinden pfleaten und, mie ein 
ſchwungvoller Berichterſtatter ſich aus— 


drückte, „ju der Größe und Wohlfahrt 
unſeres geliebten Vaterlandes beitru— 


gen.“ 


Der Urſprung dieſer eigenthümli— 
chen Feſtlichteit ſoll folgender ſein. 
Ein fürſtlicher Kaufmann Namens 
Preſton, der auch politiſch thätig war, 
hatte in Dagenham ein kleines Land— 
haus, jeine „Fiiherhütte“, mo er fich 
bon ben Sorgen feines Gefchäftes und 
ber Politik ausruhte. Zumeilen lud 
er einige Yreunde zu fich ein, darunter 
auch Pitt. Die Heinen Gelage fanden 
großen Beifall, fie hatten nur den Syeh- 
ler, daß ihre Stätte für vielbefchäftigte 
Minifter zu weit von London entfernt 
mar. So beihloß man denn, fie nach 
Greenwich zu verlegen, und bei diefer 
Gelegenheit fam der bisher nicht er- 
wähnte Whitebait zu Ehren. Der 
Kreis der Iheilmehmer erweiterte fich 
allmählich, und endlich wurde au dem 
ländlihen Mahl eine Haupt: und 
Staatsaktion. In höchſter Blüthe 
ſtand das Fiſcheſſen unter Disraeli, 
unter Gladſtone ging es aurück, das 


letzte fand im Jahre 1894 ſtatt. Auch 


die Londoner Richter pflegten ſich im 


anziehen, nicht allein eſſen konnten. 

Beachtet, ich verlange kein Geld. 
hr die 50 Ets. Schachtel „Gloria Tonic“ auf meine 
Kojten verfucht, und fall3 mehr davon gemwünfcht wird, 
liefere ich e8 zu einem mäßigen Preis. 

Schneidet den Koupon aus und fehidt ihn an mid 
mit Eurem Namen und Adreffe, und mit wendender Poit 
werdet Xhr das freie Padet jomwie das freie Buch über 
Rheumatismus erhalten, weiches mit 
treuen Bildern illuftrirt ift, und Euch Alles über Euren 


Fall erklären wird. 
— —— —— —— — — ———— — — 


Koupon für eine freie 50 Cent Schachtel „Hloria Tonic“ 
John A. Smith, 4971 Gloria Bidg., Milwaukee, Wis. 

Ah bin an Rhenmatismus leidend und möchte geheilt 
Falls Sie mir eine 50 Gents Schadtel „Gloria 
Tonic“ Tabletten koitenfrei fchiten wollen, werde ich es ver— 


‘ch verlange nur, 


ſchönen lebensge— 


Mein Name und Adreſſe iſt: 


ERST ORT — ———— 
F — 
glücklichen —— 
durch Rheumatismus Staat 
————— — — — — — ——— — — 








Schiff zu einem jährlichen Fiſcheſſen 
zu verſammeln und mancher juriſti— 
ſche Kalauer kurſirte unter den mächti— 
gen Kronleuchtern, die 300 Pfund ge— 
koſtet haben ſollen und jetzt in der 
Auktion für 13 und 11 Pfund losge— 
ſchlagen wurden. Marmorbüſten 
von Pitt und Fox mit klaſſiſchem Fal— 
tenwurf erreichten etwas mehr als zwei 
Guineen .... 


— — — — — 
Die Lieder der Primadonnua. 





Das „Wiener Fremdenblatt” erzählt 
ein Gefchichtchen, von dem man, wie e3 
behauptet, jegt überall in der Wiener 
Geſellſchaft ſpricht. Es ſpielte auf 
einem Feſte, das ein reichbegüterter 
öſterreichiſcher Ariſtokrat gab, deſſen 
verwandtſchaftliche Beziehungen bis 
an den Kaiſerhof reichen. Zu ben 
leiblihen Stärtungen gefellte ver 
Hausherr erquifite fünftlerifche Ge- 
nüffe, indem er Vorträge erfter Ge- 
jangsfräfte bot. Befonderen Beifall 
fand eine Primadonna, deren Lieder 
jeit Jahren in Wien buchftäblich mit 
Gold aufgewogen merben. Deshalb 
hatte der Feſtgeber auch durch feinen 
Gefretär mit der Diva genaue Abma- 
chungen treffen laffen: drei Lieder — 
taufend Kronen! Nach jedem DVor- 
trage erneuerten ich die Sympathie- 
fundgebungen und das Auditorium 
gerietd in immer größeres Entzüden. 
Lächelnd und verbindlich bat der Fyeft- 
geber jeinen „Star“ um einige Zuga— 
ben und ebenio lächelnd und verbind- 
(ih meinte die Künftlerin, fte fei bloß 
für drei Lieder — gemonnen worden. 
Der Hausherr beariff fofort... und 
erneuerte jein Anfuchen mit dem be- 
deutungspollen Zufage, er fei gewohnt, 
nichts umfonft zu begehrten. Und 
abermal3 jang die Künftlerin,... Das 
Programm mar erfhöpft. Der Felt- 
geber nahte fich der Sängerin, dantte 
thr in Schmungbollen Worten für die 
Verfchönerung des Abends und Bielt 
in ben erhobenen zmei Händen zwei 
Kouvertd: „Hier, meine Gnädige,“ 
fagte er jehr deutlich, „das mit meinem 
Cefretär bedungene Honorar und bier 
die Nachtragszahlung für bie Zuga- 
ben. Ein Wagen fteht zu Yhrer Ber- 
fügung. Gie können fofort nad 
Haufe fahren.” Sprad’3, küßte der 
Dame die Hand und gab dem Sefretä 
den Auftrag, die Equipage zu rufen.... 
Someit dad ermähnte Wiener Blatt, 
das, mie e3 fcheint, die „Leftion“ bil: 
ligt, die der Hausherr feinem Gafte er- 
theilt bat. Wir tönnen und imeber 
zur Bewunderung ber fparjamen Pri- 
mabonna noch de3 Benehmen jenes 


Kabaliers aufſchwingen. 
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Bergnügungs«-Wegweifer. 


ers’, — „The Eafterner.“ 
l. — „Ihe Mertp Widot.” 
Theater. — „The Sign of the 


„Mary’8 Lamb.“ 
le. — „Rolly Primroſe.“ 
— „The Regeneration.“ 
„The NRoje of the Randho.“ 
Houfe. — „NRurfe Marjorie.* 
arter. — Baubdepille und Burs 


“nn @ooo 


or 


= 
Manag 


er. — Vaudeville. 

e. — Konzert jeden Abend und 
ittag. 

ienzi. — Sonzert jeden Wbend und Sonntag 
Nachmittag. 


Rn NERRNE7 an 


— Berechtigte Verlangen. — Bei 
einer von der „Haute Volde“ des Dor- 
fe3 im Lindenhof veranftalteten Felt: 
lichkeit entjteht eine Rauferei. Der 
Maurerfeppl, der gerade allein in dem 
angrenzenden Gaitzimmer meilt, will 
fi au daran betheiligen. Als ihn 
aber der Vorfitende ver Gejellichaft in 
feinem alltäglichen blauen Kittel er- 
blidt, läßt er die gerade erhobene 
MWeinflafche finten und herrfht ihn 
müthend an: „Wie Tchaugft denn aus, 
Seppl? Wenn d’ hier mitraufen mwillft, 
denn geh erft nach Haus und zieh Dir 
a yrad an!“ 

— 9, diefe Kinder!— Mutter (nad 
Haufe fommend): Aber, Kinder, mie 
fieht denn der Parfetifußboden aus, 
der ift ja total verfchrammt! Was habt 
ihr denn hier getrieben?— Der Kleine 
Paul: Ah, Muttchen, zanfe nur nicht, 
mir haben, während du fort marit, 
Schlittfhuh darauf gelaufen! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da8 Wort.) 


Verlangt: Starker Junge mitt Erfahrung in Bü 


derei zu arbeiten. 21 E. 43. Str. 


Berlangt: Junge Männer, um einen guten Ars 
titel für Zigarren-Stores zu verfaufen. Borzuipres 
den: 52 Dearborn Str., Zimmer 201, von 9—10 
Uhr Bormittags. Amer. Supply & Specialty Co. 

Berlangt: Guter Nod:, Weitens und ojens 
Shneider; ftetine Peihäftigung. Unlon-Preis. 
Henry Stick, Waverly, Jowa. 

Berlangt: Yarn Mann, muß ledig fern, 1875 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Barbier. 525 Noble Str. 
Verlangt: Tapezierer. 251 La Salle Abe. 


Berlangt: Naht-Ingineer für Gismafhine. John 
Segel, 500 LZarrabee Straße. 


Perlangt: Eine „Brujhb Hand” in Zapan Shop. 
Sins & Young, 19 5. Desplaines Str. 


Verlangt: Porter für Saloın, Iediger Mann mitts 
lerven Alters. Nehmt Ardyer Ave. Vimit3 Gar bi3 
zum Indpunft. Seuber, 48. Ave. und Archer. 


Berlangt: Schneider. 167 Nord Kedzte Wpenue, 
Verlangt: Porter, der am Tiih aufwarten kann. 
825 State Straße. 


Verlangt: Bar-Lunhman. Unzufragens 193 €. 
Ranvdolph Strake. 

PBerlangt: Bügler für Kinderkleider zu preffen. — 
Highland Tam Co., 215 E. Madijon Str, doft 

Verlangt: Tüchtige fleißige Verſicherungs⸗Agen⸗ 
ten, feine Faulenzer. Liberaler Kontralt. Näheres 
bei Garl Sauer, Agency Manager, 306 und 311, 
184 Sa Sale Straße. 


Berlangt: Guter Schneider für alle vorfommende 
Ürbeit. E. Raabe, 45 W. Belmont Abe. 


Berlangt: Guter Rolfhneider. 3. Sommers, 
4248 Wentworth Ave. 

Verlangt; Ein junger Mann für Wagen zu ‚abs 
ren, Empfehlung verlangt. Lombard Santtary Milt 
&o., Zombard, IL. 


Verlangt: Schneider, Rodmader und Mann der 
mit allen Arbeiten vertraut ift, muß gut fein, fte= 
tige Arbeit. Sofort nadyufragen 652 &. 43. Str. 

Berlangt: Ein erfter Mlaife Mould-Macer fir 
Fanch Flaſchen. Adt.: €. 353 Wberidpoft. 


Verlangt: Erfahrener junger Chemifer;' gute Ne: 
ferenzen erforderlich. Adr.: 2. 431 Mbendpoft. 
bofrfa 


— Lediger Porter, $7 und Board bie Mo« 
de Bi N. Clark Str. midofr 


Verlangt: Tüchtiger Porter. 1352 MW. 35. Str., 
Ede Alhland Ave. doft 


Berlangt: Keffelfhmiede und andere in der Keſ— 
gifamiener erfahrene Arbeiter. Ständige Arbeit. 
ejunde, für familien geeignete Bedingungen. — 
M. Runly Co., La Borte, Sn, midoft 


Verlangt: Aelterer Mann gegen geringen Lohn. 
Einer ter ein wenig ten Farmarbeit verſteht, nahe 
Chicago, gutes Heim. Adr.: T. 580, Abendpoit. 

mido 


Verlangt: Maſchiniſt oder Heißer mit Erfahrung 
an Maſchinen und Boiler. Cine gute Gelegenheit, 
die Engineer:Lizens zu erlangen. Adr.: B. 114, 
Abendpoft. mido 


Verlangt: Guter NRodjchneider, ftetlg — guter 
Cohn. Baralli, 45 ©. Homan Str, Hammond, 
And. midofr 


Berlangt: Expert Pürftenbinder, durchaus ul 
ren im Schneiden, Mifchen u. Bleihen von Brtitles 
für bochfeine Parlor-Bürften. Dauernde Stellung, 
wenn tüchtie. Sanitag Brufb Eo., 8333 Wabaih 
Ave. 81mz, X, bw 


Berlangt: Mann, verheirathet, muß fFarmarbeit 
verftehen. Adr.: 2. 403 Abendpoft. —A 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 

Geſucht: Ein guter Baßgeiger ſucht Stelle in eis 
ner Streichmuſikkapelle. 666 Grand Ave. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stellung als 
Bartender, will auch Porterarbeit vertichten. Beſte 
Referenzen. Adr.: E. 369 Abendpoſt. 


Geſucht: Nüchterner und durchaus juverläſſiger 
Mann mittleren Alver8 fucht irgend eine Anſtel⸗ 
lung als Wächter. John Hoffmann, 6I—63 Weit 
Madifon Straße. doft ſa 


Geſucht: Bartender mittleren Alters, der ſein Ge⸗ 
aft gruündlich verſtehs und der deutſchen, englis 
en, böhmiſchen und polniſchen Sprache mächti 
t, ſucht feſie Stellung. Charles Schindler, 
urling Straße. 


Gefuht: Aunger williger Mann Er baldigft 
Urbeit in Neitaurant oder Kofpttal. Adr.: €, 
Aben dpoſt. doft 


Geſucht: Zwei Maſchiniſten — Stelle, ſind 
ut mit Automobil bewandert, ate im Jande. 
aulin, 14 3. Straße. doft 


Geſucht: Guter Painter ſucht ſtändige Arbeit. — 
Kohn Huzl, 421 Loomis Str. oft 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäcker an Brot und 
MRols juht Stelle. Udr.: 8. 455 


Abendpof. 
Gefudt: Helfer an Brot und Gates t telle. 
80 — Randolph Straße. BRD: 

Geſucht: Ein unverheiratheder guperläffiger Bar: 
tender, ſpricht mehrere Sprachen und arbeitswillig, 
ſucht ſtetigen Platz, geht auch auberhalb. Adrt.: B. 
115, Abendpoſt. mido 

Geſucht: Junger Mann wünſcht Painterge äft 
zu erlernen. Goldfinger, 240 — — u: 


Gefuht: VBearbier, Deutfcher, 1 Jahr im gand 
ps Stelle, mit oder ohne Board derlat, 118 
anal Str. midoft 


"Gefust: Gin erfler Klaife Scmelder, Modmader, 
udt einen ftetigen Plat. 733 We A. Ei. dia 
en. mido 


Geſucht: Deutſcher Bartbier ſucht ſtetige 1a. — 
Oberting, 7 Sellin Str., 1. Floor, u — 
Straße. mibo 


Gejuht: Junger Mann, 18 Jahre, fpriht und 
reibt deutich, böbmiich, bit irgendwelche Beichäfs 
igung. Karl Braun, Iue I8land Ude. mide 


Geſucht: Anſtreicher und Tapeziever fucht Arbeit. 


Baul ZYanecel, 47% Loomis Etr. dibe 


Geſucht; Guter Buſineß-Lunch-Koch ſucht 
fung. Sat gute Empfehlungen. 101 X En 
Zailor Shop. dido 


— — —— ——— 

Gefucht: Junger Nann, gelernter Maſchiniſt und 
— tter, Tut Arbeit, Wr: X. e Uhcne 
dot. Walz 


t: Atnger Mann, 18 Nabre, fucht irgend 
A Beihäftigung. Brant Biel, 3 
Fillmote Stt. 2mng ĩ w* 


t: Porter, ledig, ſucht Stelle ‚kann Barten⸗ 
2. Tiſch —— Junch fchneiden. 
Eile Str., 2. Floor. dimide 


. : MWurftmaher und Shlahter fuht Plak. 
ee ehe BaieL 19 ®. Giate Bir, Dim 
mer 49. bimide 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Zwei deutfhe Männer fuchen Arbeit, 40 
Jahre alt, find bewandert in fyarmarbeit. 5041 
Juftine Straße. 

Gefuht: Ein auter Bäder fuht Stelle als erite 
cder zweite Hand an Brot und Cafes, verhetrathet, 
zivet Jahr im Yanod. Sclotterbed, 60 MW. 21. Str. 


Geſucht: Friihd Eingewwauderter juht Stelle für 
allgemeine Arbeit. Bitte jelber vorzufpredhen: 
Giybourn Ave, Wiejer. 


Gefuht: Ein gut eingeübter Barbier mwünjcht ftes 
tige oder Aushilfe Arbeit. Tel. White 5134. 


Gejuht: Junger Mann fucht irgendiwelde Arbeit. 
190 Chybourn Ave. Reſtaurant. 


Gejucht: Kaufmann, 27 Jahre alt, juht Stelle al 
allgemeiner Office:Clert, veutijher Korrejpondent, 
StoresClerf oder LXagerift, ift arbeitSwillig und chr= 
geizig. Veberricht deutih und engliih in Sprade 
und Schrift. Hat gute Referenzen. 235 Jlinois Str, 


Gejuht: Gakespäder juht Stelle alS zweite Hand. 
75 6 9, Straße. doft 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Por: 
ter; Tann aud) etwas Bar tenden. 162 Cleveland 
Ave. 


Gefu t: Junge ſucht Stelle in Bäderei. 196 
Mohawt Str. 





Gejucht: Ein junger Barbier fucht ftetige Arbeit. 
70 Eajt North Xpe. 

Gefuht: Zäder, zweite Hand, juht Arbeit; aud 
Hotel und Reftaurant. 103 Ciybourn pe. 


Geiuht: Starter Junge, 19 bis 20 Jahre, jucht 
Stelle für Hausarbeit oder Pferde zu bejorgen. 
Pitte, vorzuiprehen. 4349 “lrınour Ave. 


Sefuht: Aunger deutiher Barbier ſucht Stelle; 
fpricht auch engliih. Witte, vorzujprehen. 17 Bur— 
ling Str., hinten. dofr 


Geſucht: Deutſcher Butcher ſucht Aushilfs-Pla 
auf einige Wochen, gegen geringen Lohn. Adr.: 
M. ©. 466, Abendpoſt. 


Geſucht; Fin guter, felbitftändiger Brotbäder ſucht 
Arbeit. Frank Schneider, 467 Sedawick Str. 


FE ya Stelle al Porter in Saloon. 73 Rec 
tr. 


Gejuht: Gute erfte Hand an Cafes und Brot 
fuchh ftetige Stellung. Adr.: B. 106 Abendpoſt. 








Gefuht: Bartender, erfter Klajie, fann am Tiih 
aufwarten, juht Stelle. Adr.: 2. 474 Abendpoft. 

Gejucht: Bäder jucht Stelle alS zmeite oder dritte 
Hand an Brot und Rolls. B. R., 586 S. Spaul: 
ding Avenue. 


Gejucht: Deutiher Mafhiniit, erfahren an Expe⸗ 
rimenten, Anftrumenten und Werkzeugen, uter 
Arbeiter, wünjcht Stellung, geht auch außerhalb. — 
Adr.: €. 355 Abendpoft. 


m Ta RL WERE ern ELEKTR — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort). 
— — — — — — — — — 


Verlangt: Eine gute deutſche Dame oder Herr für 
Minen-Altien zu verkaufen, bringen Dividende; 
Geſellſchaft vertreten durch ſehr prominente Deutſche. 
Liberale Offerte für die richtige Perſon. Adr.; 
B. 112 Abendpoſt. 31mz1w* 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stellung in 
Rooming- oder Boardinghaus. Weber, WO N. 
Clark Str., 1. Flat. dofr 


Geſucht: Junges Ehepaar (mit einem Kind) ſuchen 
irgendwelche Beſchäftigung. 835 Wellington Ave. 
mido 

— œtr —— — ⸗ — — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Skirts. 
Beſtändige Arbeit in ſchöner reinlicher Fabrik. — 
Independent Sktirt Factory, 282 W. Condreß Str. 


dimido 


Verlangt: Erfahrene Handſtickerinnen für Arbeit 
in und außer dem Haufe. Apdr.: 8. 471 Ubenppoft. 
doft 


Verlangt: Gute Waiſtmacher für Damen-Schnei⸗ 
derei. Mis. Klotz, 596 Dearborn Ave. bofr 


Berlangt: Gutes, erfahrenes Mäpcden, in Bäder: 
Store; muß englifh und Yeutih ſprechen. 940 
Armitage Ave. 


Verlangt: Operators an Damen⸗Skirts und 
Waiſts. 215 S. Clinton Str., Eche Van Buren Str. 


Verlangt: Mafhinen-Mädden an Weiten. 6M N. 
Humboldt Str., Ede Courtland. Micaeld. mido 


Verlangt: Geübte HandsStiderinnen, Monogrämın: 
Arbeit. Columbus Shirt Co., 10 Martet Str. 
27m31wæ 


Gehilfinnen und Lehrmädchen 
Moriarty, 1517 Michigan Abe. 
dimido 


Verlangt: Junge 
beim Kleidermachen. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gebildetes Mädchen für zwei Kinder 
von 3 und 41% Jahren zu bejorgen; muß nähen 
tönnen und Empfehlungen haben., 4131 Drerel Boul. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &HauSarbeit, 
fein Soden. Chas. 3. Hanke, 217 Süo Gentral 
Ave., Auftin, YU. Nehmt Yale Str.-Hochbahn. dfr 


Berlangt: Eine gute zweite Ködin fir Bufinchs 
2. Fred. Botthaft, Ede State und Ban Buren 
Straße. 


Verlangt: Erfahrene Köchin > Privatfamilte, 
87.00. 4448 Drezgel Blod., Flat. Seiteneingang. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
18465 N. Halfted Str. 


Verlangt: Tühtiged Mäpden fir allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 23687 N. Hermitage Ave., 
Ravenswood. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
152 Qubet Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
54 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß ra iprechen. 757 Douglas Bipd.., Ede 13. 
Straße. 


Verlangt: Yunges Mädhen, das gutes Heim 
wünjct, einem Baby aufzupaifen, ihulpflichtig oder 
aus der Schule. TO Nord Irving Üpe., nahe Goch 
Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für KSausarbeit. 479 St. 
Lawrence Avenue, 1. Flat. doft 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen, das eng⸗ 
liſch ſpricht, für allgemeine Hausarbeit. 6362 Ellis 
Abenue, 8. Floor. do—ijen 


Verlangt: Aeltere deutſche rau oder junges 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Nehmt 69. Str. 
Car bis zum Endpunkt der Linie. Louis Krueger, 
Glearing, 0. mido 


DBerlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
tleine Familie. 271 Dalley Blod., nahe Yan Buren 
Straße. mido 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
280 Dft North Ave, 2. Flat. . mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, Yamis 
lie don drei. Mrs. Fried, 3836 Grand BVlvd., 
1. Apartm. mido 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit, muß gut waſchen und bügeln können, ſowie 
reinliche Köchin —* tleine Familie, Lohn 86 oder 
87. uß Empfehlungen haben. 4103 Newgard App. 
Phone 154 Rogers Barf. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leiner Familie. " 55. Vorguſprechen Morgens, 
5810 Prairie Upve., 2. Apartment. midofr 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit in Boardings 
haus. 2232 Urder Une. mido 


Berlangt: Mädden bei Kausarbelt mitzubelfen 
und fir Kinder. 4024 PBrairte Ave, midofric 


erlangt: Tüchtige Köchin, die ihr Gefchäft vers 
ftebt und felbftändig arbeiten fann, guter Xohn, — 
Adr.: B®. 118, Abendpoft. mido 
Berlaugt: Kindermädchen mit guten Referenzen. — 
Nadjzufragen 4986 VBincenned Une. ' midoft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 83 
erbeit. BB2I Preirie Up. Seat 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit; .00 di 
Woche. &1 Wilſon Avenue. _. 


es. N .2:..:; 
Verlangt: Mädchen Pi allgemeine Hausarbeit in 
Pe bon 9, wo MWafhfrau gehalten wird. Res 
erenzen verlangt. 2485 Wayne ne. dimido 


—— — ñ— — — — — — —— 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen. 
3350 Prairie Avenue. dimido 
"Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
guter Lohn. Mes. Biggers, Part Kidge Ainois‘ 
di—jen 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für a 
Hausarbeit, mund Boden, wajchen und bjigeln —— 
3 Ermachfene in ber Yyamilte; gutes Heim, Kohn $5, 
140 Kimball Ude., 3. Flat. Phone Sumthoint — 

imido 


—— —— — —— —— — — — — — — 
W. gan größtes jBametRlanticges Lermtts 


deut 
Iungs-Anftitut, 586 N. Glart Str. Sonn 
Gute Bläge und Mädchen btompt. beforgt. Gute 
Saushälterinnen immer an Kand. Tel, Noris I. 
2nde 


ereignete 
PVerlangt: Reinliche, zuderläfiige Rinderfrau ober 
älterss Mäder als Stüge bei Zmillingspaar, 10 

Monate alt. 18% Dafdole Ave, 3. Flat. 
. Hunzio 


8 offen. * 


- Übendpoft, Chicago, Donneritag, den 2. April 1908. 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Saudarbeit. 


Derlangt: Ein Dienftmäbchen für 
Hausarbeit. 15 Ghalmers Place. 


Berlangt: Junges Mädden um bei ber Hausard 
beit mitzuhelten und Kinder gu beaufjichtigen. 717 
Weit 12. Straße. 


Berlangt: Eine gute Köchin für Buſineß⸗Lunch; 
keine Sonntagarbeit; guter Lohn. Blackhawch, Ede 
Dayton Straße. 


Verlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; befter Lohn. 4739 Indiana Ave. 


gewöhnliche 


Verlangt: Mädcden für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. 74 GC. 48. Str., 1. Flat. one. 


Verlangt: Engliich jprehendes Mädchen. Lohn $o. 
Anzufragen: & Buena WUve., 1. Ylat. doft 


Berlangt: Waſchfrau, 81. 00, Nordſeite. 
Edgewater 6107. 214 Winthrop Ave. 


Phone 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei Hausarbeit 
zu helfen. 140 Potomac Ave., 2. Flat. doft 


Deutſches Mädchen, für allgemeine 


Verlangt: 
28 N. Lincoln Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Midchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 5206 Prairie Ave, lat 1. 
Berlangt: Mädchen, bei ver Hausarbeit mitzu: 
helfen. 5739 Galumet Uve., 1. lat. 


Verlangt: Deutihß Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 92%. Haltıed Str., 3. Tlat. 


4.32 Champlain Upe., 


Verlangt: Kindermädcden. 
Flat 1. 

Verlangt: i 
gemeine Hauserbeit. 
Weſtern Ave. 


Starkes deutſhes Mädchen für all: 
656 Weſt Divijion Str., Gde 


Verlangt: Bates, Deurjches Mädchen für all: 
genieine Hausarbeit; muB  fohen formen; guter 
Zohn; jebr gute Stellung für Mädchen, die ſie zu 
würdigen weiß. Nachzufragsa jofort bei Mes. 
Yaemınle, 3520 Grand Boul,, 2. Ylat. 


Verlangt: Kindermäbdhen, etwa 14 oder 15 Sabre 
alt. Nacgufragen Abends. 1422 N. Halfted Sir., 
2, Flat, nahe Wellington Ave. 


Frau, für SHanSarbeit, bei 


Verlengt: NWeltere ‚ 
2] PBeetboven Place, hinten. 


Ghepaar; gutes Heint. 
Verlangt: Mäpchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1087 Milwaukee Ave., Store. dofr 
Verlangt: Starkes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit, das waſchen, bügeln und kochen kann; Dret 

in Familie; guter Lohn. 879 N. Halſted Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Framilie. 1921Wrightiwood Xbe., vn. * 
ofr 


Verlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mädchen 
für Reſtaurantatbeit, keine Sonntagarbeit; hier zu 
fHlafen. PVierna Reftaurant, 217 Fifth Ave., oben. 

Berlangt: Gute Köchin in einem Hofpital; gus 
ter Yohn. Nahzjvfragen: 1220 N. Clarf Etr. 


jälterin auf, der Yarın. Grand 


Verlangt: Haushälterin aus der Farm. 
Haven, Mid. R. R. 1. Wilhelm Diedrid. 


een aan du) Anamnmerue m TOR ENGE SEEN ERDE -AanAEE mer Tnmmnez ⸗ꝰ — — ne 
Stellungen juchen: rauen und Mädchen. 
Anzeigen unter Dieier Yubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejudht: Deutjhes Mädchen fuhr Stelle für Hause 
arbeit, fann and kochen, Bitte jelber vorzujpredhen: 
042 Aſhland Avbenue. 


Gejuht: Sterte deutſche Frau ſucht Platz in Re— 
ſtaurant oder Boardinghaus. F. Tantſche, 48 Weſt 
1. Straße. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fült all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 44 Weſt 
Edgemont Avenue. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machpläge. 739 Elybourn Ave., hinten, oben. 


Gejugt: Frau juht Stelle, nimmt Wäjdhe und 
Bügeln in und außer dem Haus. 259 Southport 
Avenue. doft 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine Haus— 
arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 100 Jowa Str., 
nahe Robey. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle; kann 
jedwede Arbeit verrichten. Bitte, vorzuſprechen. 
11640 Princeton Ave., Weſt Pullman. dofrſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre, ſucht 
Stelle als Kindermädchen. 4917 Princeton Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Köchin ſucht Stelle in 
Reſtaurant oder Privathaus, als Lunchtöchin; beſte 
Empfehlungen. Leonie Beil, 66 Willow Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
Reinmache-Plätze; Togarbeit. 245 Weit 44. Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
— Köchin, oder Küchenarbeit. 773 N. Halſted 
Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Küche 
und Hausarbeit. 773 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Büdgel⸗— 
pläyge; in oder außer dem Haufe. Mrs. id, 909 
Yarrabee Str. 


Gefucht: Frifcheingemanderte Nähertn fucht Arbeit. 
DD Goethe Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle; Tann 
alle Hausarbeiten verrichten und verfteht etwas 
tochen. 592 Haddon ve. 


Gejuht: Anftindiges Märchen, fpricht Froatifh, 
böbmiih und etwas deutich, fucht allgemeine Haus: 
arbeit bei hriftlicher Familie, Nordiweitjeite bevors 
zugt. 407 Wabanjia Ave. 


Gefuht: Junge deutihe Frau wünfht Wäflhe au: 
Ber dem Hauje, Mittwoch, rg Freitag. — 
93 E. Lelmont Ave. Pajement. Zebell. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen fuhen Stelle; 
wollen zubauje ichlafen. 216 W. 46. Str. 

Gefucht: Aelteres Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit, jpriht nur deutih. E. Wally, 624 Lyndale 
Avenue. dofr 


Gejuht: Deutihes Mädden, jpriht aud englifch, 
juht Stelfe für Hausarbeit. Bitte vorzufpreden: 
68 Fulton, Ede Curtis Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht =: Näharbett zu 
Hauſe zu bejorgen, geht auch außerhalb. 4740 Ev. 
Maribfield Une, mido 

Gejuht: Deutihes Mädchen fucht ftetige Stelle 
für Hausarbeit oder Yun gu kochen. 4 T., 1647 
N. Waihtenam pe. mido 


Gefecht: Starkes deutſches Mädchen wünſchl 
Stelle für leichte Hausarbeit, nur in Rogers Park. 
Marie Potchem, 112 Touhy Ave., Rogers Park. 

dimido 


Berjönlicjes. 
(Unzeigen unter diefer Nudrit 2 Cents das Wort.‘ 


Wenn Ihr zu plafiern, Bride oder Schornfteine 
Arbeıt Habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Strake. 
Telephon Humboldt 6568. 25apdvjamo* 


Spezial-Angebot für Oftern und Confirmationen! 
Meine regulären $4.00 Cabinet Vhotograpbien und 
ein grobes Porträt für $2.30. Verjäumt es nicht! 

BB. Harris, Wl W. Madifon Straße, und 

44 5. &ulfted Str., nahe 12. Str. 
31mizdidojonlm 


Window Chades gut gemacht, billigfte Breife; 
zrompte Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2inziajodido* 


Outer Carpenter jucht neue oder Reparatur:Arz 
beit. 8., 196 Eaſt Blackhawt Str. mido 


Guter Carpenter jucht neue oder alte Reparturs 
Arbeit. Ullrig, 2112 Armitage Ave. mido 
Vor der Saiſon! Painting, Papering, Calcomi⸗ 
ning, beite Arbeit, billigft. WAdr.: €. 324 Abend: 
poft, midojajo 


Meine Frau Clifabetb Maldrer it am Montag 
Morgen, den %. Dlärz, verihwunden. Mittelgroß, 
ftart gebaut, graue Haare, 49 Jahre alt, brauner 
Euit, mit blauer Schürze, jpricht nur deutfh. Ars 
gendwelhe Nadırrichten bitte zu richten an Michael 


Maldner, 56 Berry Sir., unten. mido , 


Ein einfaher alter Mann fucht Leute, die die Bi: 
bel verftehen zu lernen wünjdhen und ungern und 
Dürften nah Wahrheit und Gerechtigkeit, wende ji 
bertrauensvoll an untenfehende Aprefie. Unterricht 
frei in deutfh und bolländiich. Reijekoften über eine 
Meile miüjjen vergütet werden. Geo. Hartmann, 397 
Meft Erie Str., Chicago. dindofrfafon 


Echte deutſche Filzſchuhe und PWantoffeln jeder 
Größe fabrizird und hält vorrätbig U.. Zimmermann, 
148 Elpbourn Ape., nahe Larrabee Str. Yömzim 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafbington 
Eir., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ges 
richtlige lagen. BPiebftahl und Schieindel entdeds; 
aud unangenehme GHeftandsfäle unterjudt. n 
in Trubel, fommen Cie zu uns. Rath frei. of 


Geſchaͤftotheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortı. 


Partner verlangt mit 200 für halben Anth il 
in Real Eſtate-Geſchaäft in Leop; gute Rundisch, 
Adr.: 8. 435 Ubendpoft. 


Derlangt: Xhellheder, *ür Meines Kntel und 
Saloon; Borftadt; 9700. Abr.: €. 358, beudpoft 


"Rerlangt: artner mit 8000 zur Fabrizru 

ner vor, let n, _patenfirten ———— . 

Gelegenheit fürs Geld. Adr:: B. 199 Abenppoft. 
Partner verlangt für neue Peanust-Mefchine, 

womit 100 bis 0 Dolers die Mode See 

den. Adr.!. 9. 121 Abenbpaft. deie 


abe Geld terdient im Chicago Real ShaterGe 
fhäft und mid dor einigen Jahren zeitweilig zu: 


rüdgegogen. Wünfhe jest tüchtigen Geihäfts-Parts . 


ice zu eröffnen. Etwas Geld 


ner, um NordieitesOf 
Adr.: L. 


erforderlich, ſowie Lokalkennmiſſe. 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das 
ie eine Anzeige unter einem Dollar.) rn 


Seiratbsgejuß: Wittmann, mittleren Alters, mit 
gutem Ausfommen, wünjht Belanntfchaft mit äftes 
rem Mädchen oder Witte, nicht unter 35 Jahren, 
amweds Heirath. Keine Agenten. Apr. E. 359 Übppoft. 
KHeiratbsgeiuh: Ein deutjches, iSraelitiiches, ax 
bildetes Mäddyen, etwa3 Vermögen, wünjcht die Ve: 
fanntihaft mit eben jolh einem jungen Herrn im 
geiegsen Alter, zweds Seirath. Apr.: 8. 7 
Abendpoft. 
— — — — — — — — —— 
Finangzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort), 


Zu leihen gejuht: Von Privatleuten auf Erfte 
HYypothet, K1000, 5 Jahre. Garantietitel auf 10 
Zimmer Lridhaus. Adr.: 2. 432 Abdpoſt. dofr 


Zu leihen geiuht: $500 auf Erfte Hppothet zu 
5 Brozert, feine Kommijjion, von Privatleuten. 
Ypdr.: 1. 843 Abendpoft. 23m 3modoſa modoſa 


Zu leihen geſucht; 83000 ouf Erſte Hypothel zu 
5 tere Kommiſſion, von Privatleuten. Xpr.: 
x. 489 Abendpoft. dimido 


Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, leichte Zah— 
lungen. Pläne und Voranſchläge frei. Neue Wohn— 
häuſer gebaut. Newhouſe Co., Kontraktoren, 115 
Dearborn Str. 28m, Iwx 


Geld zu verleiben zu 542%, ohne Kommijfion, in 
Reträgen von 82, bis Ju 86,000 auf Brid Flats 
oder Stores und Flats. AUnleihen unter 82, 000 zu 
niedrigen Raten. Prompte Bedienung. AÄntwort 
innerhalb eines Tages. Bau-Darleihen gemacht. 
Leiher ſind geſchüßzt gegen Mechanic's Liens. Leihe 
Veträge zur Hälfte des Werthes von Land und Ge— 
bäude. Keine Gargntie-TitelsPolizen verlangt. Erite 
Hypothelen zu verfaufen. Peter Yan Blijjingen, 
112 Oft Weibington Str., Gde Fifth Ave, Tel. 
Main 12%. Hrayt nah Me. Bea. 13m3X* 

Zu verlaufen: Beite erite 695 Hppotdelen in Sum: 
men von BO aufmärts. Meine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nigard Q._Nod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordieie Lffice: 270 Norty Ave, Gde Larrabee. 
l6my*X 


John ®P. Foerfter & Go. 151 La Ealle Str., 
Bant yloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentyum zu Den üblichen taten. 
Wir orferiren Hypotbeten in derfhiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Yari und aufgelaufenen Zinien. 
1711*% 


Stveite Öppothefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 
Nudoiph Henry & Ea., 112 Eiur! Str, Zimmer 504. 

8mz1Imæe 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſſon, keine Advo—⸗ 
tatengebühren, keine Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
fert und unbebaut. 20 Phoncs, Nandolph 300. — 
8. DO. Stone & Co., 125 Vlonroe Str. 266%” 


Wenn Du Geld auf Grumdeigentyum borgem 
wilft oder eine erfte Mortgage taufen millit,_ fo 
fprecpe vor bei U. W. Eheim. 134 Monroe Str., 
Sıminer 1414, Südmeltede Elart Str. 29fblix 


— — ee 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu dem 
niedrigiten Zinsfuß — von 00 aufwärts— gut ges 
ficperte erfte Sppenbeien zum Verkauf jtet3 an Hand, 


NR. Haaje & Go, 
157 Wajbington Straße. 22i693mX% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfup. 

Sichere Grite Morigages in beliebigen Summen 
auf. bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoitede Clark und NRandolph Straße. 3in*t 


G © Bauling, 1322 La Ealle Str. — Grfte 
Hypotbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Vlain 250. lmaı*% 


Ale Perjonen, welhe Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorjprechen bet Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Strake. Nabpe x 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


—Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus-Receipts ete. 

Wir laſſen, die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld, braucht, ſo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorjprechen könnt, füllt diejen 
„Blank“ aus, Shidt ihn nad meiner Office und der 
Agend wird jofort vorjprechen und alles Koftenfrei 
mit Euch beſprechen. 


Gewünfchte Summe $.rccenscossnnnnnnesene 

Auf Eicherheit von 

Wann vorziiprehen 
u 


-.............n... 
* rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Zelephon 5059 Central. Za* 
Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie fünnen den Petrag borgen auf 
Khre Möbel, Biano oder anderes perfäns 
liches Eigenthum zu jehr niedrigen Ra— 
ten. Rüdzahlung in _fleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Bejig. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance 2oan Co, 
Frederih Milhelm Nies, Mer. 
10 Waibington Str., Zim. 504 
Title and Truft Pdg. 
ap*X 
Bezahlt keine hoben Preife für Darlehen auf Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, LYagerhausjcheine etc. ö 
) für 70c Den Monat 
825 für T75c den Monat, 
830 für Mc den Monat, 
0 für $1.50 den Monat, 
875 für zn den — 
eople’s Yoan & Truft Co. (nicht int. 
Simmer 619, 185 Dearborn Str., N nn 5 
DImzimz 


eier 

Privatanleihen auf Möbel und Pianos in adt 

monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 

ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher — 

20 zahlt 34.20 80 zahlt $ 8.50 | $ 80 zahlt 813. 00 

zahlt 85.50 | $60 zahlt 810.00 | $ 90 zahlt $14.50 

$40 zahlt $7.00 | $TO_zablt 811.50 | $100 zahlt $16.00 
Dtto E. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 

Ylta*z 

— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Martı. 


P 


Neuer Abend-Kurſus beginnt 4. April! 

— ——— Einzige „Nationale Sprach-Schule“ 164 
North Are, Ede Halſted Str.—Geöffnet: Wochen— 
ſcas u. Sonntags: Tagsu. Abends. —Urfandlich 
Aeltefte, Beitgarantirte u. Pilligfte Schule für Eng: 
liihen Unterricht Alademifh gebildete, ftaatlich ae: 
prüfte deutichzanrerit. Lehrer. 50 Ets. wöchentlih'— 
Ganzer Pdreimonatliher Kurjus Yünf Dolfars!— 
Wir sanlen 8100) Jedem, der Gnaliih nicht fchnell: 
ftens u. veiten® bei uns erlernt. Keine Norauszapl. 

dofr 


— — — — * 
Chicago’s Erfte und Aeltefte Engl. Privatihule! 
Gegriindet 1892, feit 14 Jahren an der Norbdjeite! 
Man achte auf unfere Namen und Adrejjel— 
200 E. North Ave. (über Volksgarten) dicht an Lars 
rabee, nur 6 Häufer_ von Ede Halfted Str. entfernt, 
Engliid. 4 Stunden für 3. Piücher frei. 
Vrivat für Herren u. Tamen. Nohn Siebe, Mgr., 
Dr. 3. ©. Cambridge, amerit, behördl. gepr. Lehrer 
12mzdojadilm 
Gnettige Sprache für Herren over 
Samen, in SKleinflajien und privat, fomwie Buch— 
yolten und Handelsfächer, bekanntlich am  beften 
gelehrt im N. W. Buiineb College; gegriindet 18% 
von Prof. George Jenfien, 1067 Milwaufee Une. 
rahe Yincoln Str. Tags und Abends. Preije mäs 
ig. Beginnt jest. R. Jenjien, Prinzival. 
2lapjadido* 


Lerns Tanzen! Brof. Norman’3 Schue, 632 R 

Glart Str. Unterricht jeden Nachmittag u. Abend. 

12malmf 

— nenn. 

mm —ñ e —ñ ñe —ñe — —— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


—— — — — — 
Ulbert U._Kraft, deutiher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts: 
gejdpäfte beitens_ bejorgt. Erbiaften eingezogen. Gut 
eusgekatteres KolleftirungssDept. Aniprücde überali 
durggejeßt. Löhne jehrell folleftirt. Abjtrakte egamt: 
rırt. Beite Empfehlungen. 134 Monzoe Str,, Zınıs 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in* 


gred Blotke, deutiher Rehtsanialt. 
Ale Rechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 19 Deorborn Etr., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfter. 
7fbe 


| 
ihard U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. 

— ⸗ Deuiſcher Ädvokat und Roiat,, u, 
Ale Rehtsjahen prompt und aufs beite_beforgt. 
Nordfeite-Office: ro North Ane., Ede Eee 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 

16m3x 


& aekeanmakt, Si mer 905, ist 
Deutiher Rehtsanmwalt, Zimmer 905, and York, 
Siort und Randolph Str. — 


— —————— 
M. J. Hub, beutiher Advofat, 59 Dearborn 
Etr. Trempte wud ebrlihe Erledigung der oI* 
zfeb ee 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Al: Sorten neue und gebrauchte Nähmafchinen 

find Kier in dem jeit 1886 allen Gi 9 zu 
niedrgiften Breijen zu faufen. Gute, auf 5 Jahre 
arantirte Moikinn zu 5 und aufwärts, enn 
wit wer Raſchine rn zufrieden jeid. geben 

u gu das Geld zurüd. Abends bis 9 Uhr affen. 
North Ude. Im;,dinsfa,im 


nn — 
Robert Klo & €Es., deutige Patentenwälte 
und Angenieure, ertheilen freie Auslunft in Patents 
Ungelogendeiten; Grfindiumgen verboflommnet; Pas 
—— rei. Spteht vor im Gchillergehäude, 
mer Gli, oder dent bon 6 bi! 8, und Sonn: 
taa® Dermitiags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 
EB" eorhern de., nahe Norih Ave. 
2fb doſondie 


— iq ael J. Stark Sons — 
Vatent⸗Anwälte. n⸗ und aus landiſche 

te, & arlı te. Deutih_ ge — 
—* ——— Dedaniice — —* 


mer Nrn. 52453 Monadnod Blod, Chicago. 
u - 9b —8 


Kaufs- und Berlanfd-Angebste. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ET SUEIUSRe: ORDER SEHE RE NE En ee unbe 


Kauft Eure. Laden-Ginrichtungen bei 
Julius Bender 
O2 A263 Welt Mapifon Str, 
2 Ede Peoria Straße. 
Hier fönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
uren Store⸗Firtutes erſparen. 
„Neue undgebraudte 
Preife ag —— Chicago. 
ufriedenheit garantirt. 
Pefucht unjere allgemeinen Züden u. Berfaufdräume. 
230-232 034-3023 Welt Mapijon Sir. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leidte Sablungen ur 


Ea1b-Regifters.— Das einzige zeitgemäße 
FargainGajp-Kegifter-gaus in Chicago; meue Hall: 
Wood umd gebrauchte Nationals. Komınt umd übers 
seugt Euch. Wir taufen, tauicen, verfaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, _vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „rejiniig‘ und garanz 
tiren jeden Wegiiter. Nit im ruft. 

Weftern Cajh Regiiter Co. 

Thone 2142 Central. 123 S. Clart — 


Zu verkaufen: Ein neues Regiſter. Jos. Halſh, 
1185 Lincoln Ave., hinten. dofr 
gu faufen gejucht: Kleine DIruderpreije. Angabe 
des Preijes und Weichreibung. Ylor. 2. 103 Xbovoit. 

2sınz3lm&X 


— — — ee ee ee 
Didbel, Hausgerätye u. j. m. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Ulerander Jurnirure&Carpet Co, 
2010 uno 2012 Wabaih Avenue. 

Wir können Ihnen Geld eriparen an Allem für 
des Heim. Cine fleine Anzahlung umd ein werg 
jede Woche oder Monap fiyern sbhuen einen voll: 
nandige wintrichtung don (4) vier Zımmern für HL, 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 

825.00 wert) Möbel, Zahlungen....... ——— 
——— 
3100. werth Mobel, Zahlungen 

Spezielle Lifte von wenig gebrauchten Möbeln: 
Eiſen-Bettſtelle Varlor Suit 3.75 
Eien-Sprinos 98 Küch 
Got Top Matratzen. ... .50 Kuchenſtuhle....... 
Prufjels Rugs....... 3.75 Schaukelſtühle 
Ingcain Rugs........ 1.00 
— .... 6.350 Refrigerators .ĩt 
Feer 350 Go⸗Carts......... 1.95 

Sfommen Sie zu uns; e5 bezahlt jih für Sie. 

Baar oder Abzaylung. 


Wir machen die Bedingungen nah Ahrem Belics 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in „Uniettered" 
Wagen und fordern feine Zahlung in Kranfheitsfäls 
sen oder Arbeitsloiigteit, Wir beyandeln Sie zuvor⸗ 
tommend. Dies iſt ſicher das liberalſte Haus-Einrich⸗ 
tungsgeſchäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 
Alexander FurnitureKCarpet Co., 

010 und Wi2 Wabajh Yvenue, 
Abends offen. 2ap*xX 


‚ Privatfamilie verjchleudert wegen Untzug ber: 
Igiedene Möbel cher zu einem Spottpreis, deu 
vieje werthdollen Gegenjtände in „Storage“ zu geben. 
Tieje Sagen jind nicht jeden Tag in einen Yaven 
zu finden, denn jie find wahre Kunitiverfe Der mos 
dernen Handſchnitzerei. Ein prachtvoller echt Ma— 
hagoni italieniſch geſchn. Bibliothetstiſch werth 8250 
für 850; ditto größer Parlor-Combination Bücher- 
ſchrant, 8575; 34500 Mahagoni Piano 83100; orienta⸗ 
ste und biejige Teppiche, prachtvolles echt Leder 
Tibloihet3:Set (3 fhwere Stücke) 835; türkiſcher Ye: 
Terjehaufelitupl, Foitete $65 für Sld; großer Chtiid, 
Stühle, Buffer; chse Telgemälde; pradtvoller Pars 
lortiih in Vernis Martin 815; ſchwere Meſſingbet⸗ 
ten mit frauzöſ. Vor-Spring und Haarmatratze, 
Chiffonier und Dreijer, echt Mahagoni, Colonial 
Stii. Spiegel, Uhren, Gardinen, echt engl. Notting— 
ham, ſowie „Iriſh Point“ importirte Portieren, 
Deutſchland) VPrachtvolles Mahagoni Parior-Set, 
römiſche Stuͤhle, faſt neue Nähmaſchine, Muſilk-Ca— 
binet, Parlorsabinei, großer Geihirrihrant in_ jo: 
iidem Eisen, foitete SO für $10; 2 moderne Gas: 
lampen, japanijche Vaſen, Marmorfigur, grober 
Indianerkopf, Hirihkopf, Schreibtiih, Halltree, Dis 
van, Davenport, Billardtiich, jhiwere Weillionsjerel 
in echt Veder, Vedeſtals, echte Ledercouch, echte Ju— 
dianerdeden, Schmetterlingypammiung, _$S00 werth 
Bücher, Yibliothefslampe; moderne Kücheneinriche 
tung etc. WUlle Dieje Sachen, in beiter Xerfajlung, 
müjjen verfauft werden und zivar zu irgend einem 
Preiſe. Können am Tag oder Abend beſichtigt wer— 
den. Sofort. Reſidenz 643 Fullerton Boulevard, 
zwiſchen N. Clart und Halſted Straße. 30m3 1w 
Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
fait neuen Möbel meiner Privatwohnung: Dreſſer, 
Chiffonier, drei englijhe Dejiing=PBettitellen, vol: 
ftändig mit Haarmatragen, handgeihniste Yarlors 
und Speiſezimmer-Einrichtung, kunſtvoll geſchnitzter 
Parlor Suit, werth 8275, fuͤr 86563 Morris- und 
türtiſche Leder-Schaulkeſſtühle; fünf herrliche Tep— 
pie; Couch, werth FB, für $7.50; großer Leder: 
ftırhl, mwerth $12, für 82.50; Parlortiich, werth $12, 
für $1.50; Oclgemälde, in beiter Ausführung; ges 
Ihliffenes Glas, Priczasbrac, importirt aus Jtalıen; 
Gardinen, werth $5, für 7öc; MWortieren, Weder: 
titien, werth $2, für 3öc; joiwie mein auf Beitellung 
ausgeführtes Mahagony- Piano. 2103 Men Ave. 
zinz, tx* 


Zu verkaufen: 2 Küchenöfen, 1 Bett und Kinder— 
wagen, billig. 1415 Wilton Avenue. 


Zu verkaufen: Sämmtliche Möbel von 5 Zimmern; 


verlaſſe die Stadt. 24 Biſſell Str., 1. Flat. 
dofrſa 


Zu verkaufen; Jewel Gas Rauge, billig. 400 Weſt 
Chicago Ave., Flat 3. 


Zu kaufen geſucht: Großer Gasofen, mit Waſſer⸗ 
heizung; Preisangabe. 231 N. Franklin Str. 

Verkaufe billig Kochofen, Gasofen, Bett, Dreſſer, 
Tiſche, Stühle. 166 Schiller Str., oberes Flat. 


er verfaufen: Gaßofen. 1118 NR. Satoper Ave. 


Zu verkaufen: Schöne Möbel, wie Walnuß und 
Gihen Schlafzimmer Suits, echtes Gbenholz3 Cabts 
wet, aroßer Gasofen. Geben den Haushalt auf. Anz 
zufragen Morgens uıd Abends, Haus, 9 GE. A. 
Straße. 


.3u verlaufen: Möbel eines 6-Zimmer flat, ein 
Sahr in Gebrauch. Verkaufe Leaje des Flats. 
Yincoln Avenue, E lat. 
Aufvion:Verfauf; Um Freitag, den 3. April, 10 
Uhr Morgens, verfaufen wir eine große Auswahl 
von Haushaltartiteln, beftehend aus Drejiers, Chif- 
foniers, Mefiing und Giienbettitellen, Siveboards, 
Rugs, Garpets, Roders, Stühlen und allerhand 
Möbel. I. Ralph, Verfteigerer, 536-540 Sheffield 
Avenue, 


Zu verlaufen: eizöfen,  Bettitellen, Dreffers, 
Stühle, billig. II N. Clart Str., Flat B. mido 
Zu verfaufen: Möbel von einem Zimmer, Heizofen 
und Nähmaihine billieft. 36 Elm Str., 1. jylat, 
hinten. mido 


Zu verlaufen: Großer GaSofen, Toftete $29, nur 
$14. 1448 Addifon Ave, 2. lat, hinten. 
2Bm;,Imt 


— — — — — — —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Arzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Zu verkaufen: 8145 für feines Mahagoni Piano. 
951 Lincoln Avenue. Store. 


u a er 
Mub verfaufen: Prächtiges Piano, großer "Bar: 
gain. 444 NR. Weitern Uve,, oberes Flat. 


Berihleudere Piano, 3 Monate gebraudt, koftete 

god, für $110. 1493 Milwaufee Avenue. 
$115 faufen qutes Schoeninger lpright Piano: $5 
monatl. Aug. Groß, 592 Wells Str., n. North don 
3Omz1m 


Privatfamilie verfchleudert wegen _Ilmzug "Hodfei- 
nes Upright Mabagoni Piano zum Drittel des Merz 
thes. 683 €. Fullerton Ave. 30m 3 1w 
Wegen Europareiſe verſchleudere ich mein herr⸗ 
liches Mahagony-Piano. 2108 Michigan Ave. 

26mz, tx* 


—— — — — — ———— — — 


—⸗ — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
a 


gu verfaufen: Billig, ein gejhlojjener und drei 
offene Wagen, Gummmireifen, großer Bargain. 1733 
Deming Place. dofria 

Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, 1009 und 1300 
Pfund ichwer, billig. Nahzufrager Morgens vor 3 
Uhr und Abend: nah 5 Uhr. 1813 NR. Hamilton 
Ane., nahe Roscoe Str. 

Zu verkaufen: Großer wachſamer Great Dane 
Hund, billig. 231 N. Frantlin Str. 2 
Zu verfaufen: Feiner Wachhund. 
Court, unten. 
m 

$65.00 Taufen Deliverppferd. 419 Auftin Ave, 


u verfaufen: Pferd und Wagen, billig. 87 A 
Ehicago Ave. , . 


Zu verkaufen: einer Yamilien „Station“Magen 
foht neu, billig. &08 W. Madifon Str. Sof 


30 Diverjey 


$140 Taufen zoßes Mierd, 1800 Pr. i 
Jahre alt. 735 Racine Ave. s 2 


Zu verkaufen: Orocery Topmagen. 4M R. Alb: 
land Avenue. didoſa 


u vertaufen 5 Arbeits-⸗Mahren, Wage 
nei. Vargain! 446 W. Ohio Str. 238 


u vertaufen: Guter Topwagen. 408 R. Win: 
Heer Une. dimido 


N — 

mmer an Kand 50 Pferde und Mähren, v 5 
aufivärts. Iedes Vierd verkauft, = ee 
Mez Lauber, 599 R. Baulina Str. Alma, ImX 


Aerziliches. 
(Unjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 


Der. Weitz u. Franu, Oeſterreich⸗Un 
len verſchied. Frauen⸗ ——— 
Entbindungen an ın u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Breifen. 913 Milwaulee Une. Zei. Monroe 
Imylmz 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Bäderei und Delitateifen. Hubbard 
Badofen. 3Bt Ogpen Avenue. bofr 


Bu verlaufen: Cd-Saloon, am liedften Partner 
eder Partnerin, bin alleinftehend. Näheres: 400 
Sebgwid Straße, 


gu verkaufen oder zu vertaufben: Gin jeit 15 
Jahren beftehender Saloon, auf ver Nordfeite, gegen 
kigentyum; vom Gigentyumer; lange Leafe, wenn 
gewünjgt, Adr.: X. 444, Ubendpoit. dofrIa 


$125 faufen leichten Grocery:, Candy, Zigarrenz, 
Püder-Store; XZanzhalle nebenan; gegenuber von 
Car Berns; gutes Xeben garantırt; drei feine ‚Zim: 
mer mit Store; nur $15 Deisthe. 667 Narrabee Str. 


Zu verfaufen: Cine gutgehende Bäderei, Ein— 
nahme 3250. Näheres: 48 N. Windefter Ade., 9. 
Schmidt. doſa 
Zu vertaufen; Ein gutgehendes Stricerei⸗Geſchäft. 
503 Aſhland Avenue. doftſa 


Habe zu verfaufen: 35 gute Saloons von 00—- 
500; 10 Grocery:, 12 Delitatejten, 5 Zigarren:Ya- 
den von 8230 200: Rosıning:, Woardinghäuier, 
Reſtaurants von 851890. Kommt, ſehts an. 
Fragt Morgens 9 Uhr, 294 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen; Bäckerei. 5219 ©. 
Vorzuſprechen Morgens. 


Halſted Str. 
Zu verkaufen: Familienverhältniſſe halber, kleiner 
Store; Preis 5300. 10 Willow Str. 





Zu verkaufen: Kleine Hand Laundry; Miethe 810. 
5466 Wells Str. 


Zu verfanfen: Beſter Grocery-Store auf der Nord: 
mwerfeite. 97 N. Hoyne Ave. 

gu verfeufen: Erſter Klaſſe Delikateſſen-Store, 
ſchöne Wohnung. 1451 R. Clart Str. Bo—joit 


Gin guigebendes Schneidergejchäft ift wegen Un: 
einigfeiten jofsrt zu verfaufen. VBorzuiprehen: 7116 
Gottage Grove Uve. dofr 


gu verkaufen: Gin guter Gd-Saloon, billig. 119 
Meft 12. Str, Nordoit:sde Kanal Str. dofr ſa 


Altrenommirtes Stellenvermittlungs-Büro billig 
wegen anderem Unternehmen zu verfaufen. Adr.: 
E. 31 Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht: Milchrunde an der Nor dieite. 
Sofort vorzuiprehen: 847 Wellington Ave. 


Zu verfaufen: Delifatefjengeigäft, Wohnung, bil: 
lige Miethe. 1296 Nord Spaulding Ave, 


Vridierftube zu verkaufen. 702 LQafe Straße. 


Zu verfaufen: Reitaurant und Yunchroom, 375 N. 
Elarf Str., Bargain dieſe Woche; vorzügliche Gele⸗ 
genheit für Ehepaar; wohlhabende Deutihe Kad)z 
barſchaft. 


Zu verkaufen: Schneider-Store, viel Arbeit, 8 
Jahre etablirt. Verkaufs urſahe: unternehme ande⸗ 
res Gejchäft. 121 Nord 48. ve. doft ſa 


Gutgehender Saloon zu verkaufen, wegen Abreiſe 
nach Teutſchland. Ed. Kinaſt, 363 Konore Straße. 


Elegantes 22:-Zimmer Voardinghaus billig zu ver— 
feufen, bejegt mit Boarders. Hl Wajhington 
Boulevard. 2aplwx 

Wegen Abreiſe nach Deutſchland zu verkaufen: 
Ein Grocery- und Delikateſſen-Store. Preis 
Adr.: B. 10 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Fleiſchergeſchäft, billig, deutſche 
Nachbarſchaft. 1202 Wrightwood Ave. mido 
Zu verkaufen: 
billige Miethe, wegen hohen Alters. 
fion Str. 


Gutes Heitaurant, lange Leaie, 
314 W. Divis 
midoft 


Zu verkaufen: Gin guter Ed-Saloon, unabhängig 
von Brauerei, wegen SKranfbeit. Fabrik-Diſtritt, 
Nordſeite. Adr.: T. 502 Abendpoſt. midofrja 


Zu verkaufen: Eriter Mafje Bächerei. Einnahme 
300 die Woche, alles Storetrade. Preis 2000. 
Bäderei hinter dem Store. Briefe erbeten. Ypr.: 
T. 503 Ubendpoft. mido 


Zu verkaufen: Saloon, gute Lage, unabhängig. 
Buͤſineß-Lunch. Adr.: L. 483 Abendpoſt. midoft 


Zu verkaufen: Gutes Reſtaurant. 359 Grand Ave. 
midofr 


Zu verkaufen: Gutgehendes Hardware- und 
Paint-Geſchäft. Store zu vermietben. 9% DS 
Pace, Ede Leavitt Str. 3imz,1mX 

Zu kaufen gefuht: Gute Store-Bäderei, ebener 
Erde, nicht theucer als 2000 Dollars. Adr.: ®. 136 
Ubendpoft. dimido 


Zu verfaufen: Gin Meat-Marfet, der in guten 
Gange ift, wegen Verlajfen der Stadt; jehr billig. 
Adr.. 2. 453 Abendpoſt. dimido 

Zu terfaufen: eine Päderei mit Delitatefienftore, 
beite Nachbarihaft auf der Nordjeite. Gingerichtet 
nah Qoridriji der Gejundheiti-Pehörde, billig bis 
zum 1. Mai. Adr.: 2. 132 Abenppoft. dımido 


— — — — — — — — 
— 
Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Großes helles Bajement, pafiend 
für jedes Geichäit. 86 Wells Str. dofrfa 


Zu vermiethen: Modernes 5-Zimmer Flat. 217 
Warner Avenue. 


Zu vermiethen: Zimmer, Bajement; fann mit 
Waihen abverdient werden. +77 Welt Divijion 
Str., Upotbete. 


Zu vermiether:; Neuer Store, einzeln oder bopz 
pelt, große Spiegelglas-Fenſter; nebſt Baſement. 


1246—1248 Armitage Ape., nahe Lamndale. 
Zapr,imX 


Zu vermiethben: Store und Päderei. 248 Wilmot 
Ave, nahe Milwanfee und Weftern Upe., Adler. 
midofrja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zwei Arbeiter finden gute NKoft und Himmer, 
84.00, bei denticheungariihhen. Leuten. 1535 Grand 
Ave. 


Zu verwmiethen: Helles Zimmer, Dampfheizung; 
elettriſches Licht; privat; 81.50 wöchentlich. 233 
Rush Sitr., 2. Flat. 


Zu vermietben: Zimmer, mit Koſt. 65 Willem 
Str. 


Zu vermietben: Ein Plod von Lincoln Bart, ein 
fhönes Zimmer, pajiend für 1 oder 2 bejiere Her: 
ren oder Mann und Frau, Dampfheizung, Telephon 
ete. 453 E. North Ave., las 2. dimido 


Zu vermietben: Mehrere belle, dampfgeheizte Jim: 
mer, an Herren; tleine Familie. 50 Well! Eitr., 
Top Flat, nahe North Une. dimido 


Zu miethen gejucht. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Mort.) 
ee ne 
Zu miethen gejucht: Herr mwünfcht Koft und_Logts 
in Privatiamilie. 945 Oaldale Ave, nahe South: 
port, 2. Flat, Front. 


Bu mieshen gejuht: Gin großes oder 2 Fleine 
leere Zimmer, nur 2. oder 3. Flat, mit Gas, für 
zwei frauen. Norbjeite. Vredenbed, 1599 Weft 12. 
Strabe, 3. Flat. dofon 

Zu miethen geiuht: Helles 6sZimmer lat in 
Late View, Dfenbeizung, zum 1. Mai. (3 Ermad: 
iene). Adr.: 2. 434 Abendpoit. 


Dadjdeder u. f. iv. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Seen en 


ee re Ma an. 
Gravel und Asphalt Roofing, 10 
Nick Humbert, 777 W. Belmont 
lapii& 


F. Veder's Asphaltum Ready Roofin * 
— Milwaufee Ave. Nimmp die Ein, © 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preiſes: Billiger alz 
Gravel, und, hält doppelt jo lange. Direkt von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aug: 
funft und Voranihläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1828. 26* 


— —c——— 

Iſt Euer Dach beſchädiat? Ahr könnt ein beſſeres 
end billigeres Dach befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 La Sale Str. Nordfeite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telepbon: Vards 7%. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzablung. limz*2 


a 
Grundeigentbum und SHäufer. 
(Anzeigen unter diejer Ruhrif 2 Gent3 das Wort. 


Dachdecker, 
Jahre garantitt. N 
Fr Tel. Humboldt 3548. 


Nordieite. 


Schleuderverfauf! Z:ftödiges Prid, Steinfront, 
Stall, Gebäude Loftete $14,000, Miende SI jährlich, 
Preis $10,500. — Haynes, 104642 Lincoln Avenue, 
‚Bu vermieihen: Brid:Store, Zementbaiement, und 
hinten drei Wohnzimmer. 513 Xarrabee Str. An: 
jufragen Flat 2. doja 


gu verlaufen: ur $2400, jchönes großes zwei 4: 
Zimmer Ylatgebäude Nord Ajhland Upe., nahe Di: 
verjep Biod. Nur $200 baar und. Reft auf lange 
yeit. Sohn Heim, 1713 N. Ajbland Wpve., nahe 
Lincoln de. 


pain: Nur $11,00, nettes großes drei: 
ftöd. Brid: Flatgebäude; drei Te immer Ylat3; Bad, 
Gas, — ung; $110 Miethe monatlid; nur 
81000 Baar, Reit auf lange Zeit, oder nehme etiva 
ori in theilweifen Zeus. John Heim, 1713 R. 

ſhland Abe., nahe Lincoln Abe. dofria 

sis 

Zu verlaufen: Nur 8000, ſchönes drei 423immer 
Brick Flatgebäude, Bad, Gas in jedem jylat. nade 
George Ste. und Wellington Ave. Nur KM mar 
und Meftsauf lange Zeit. Aohn Heim, 1713 Nord 
Aiblond Ave., nahe Lincoln Ave. 


gu verlaufen: Bargain! 2eftödiges yramegebäudr 

in Rabenäiiwood, bier 4:Zimmer frlat?, Mietbe HR? 

das Kahr bringt 12%. Lot SX165. Preis 850. 
Alhland Ape., nabe Lawrence Ape. Sofort. 

Fran? Bel, 36 E. Jıving Bart Pop. 

: dimdo 


a En 


Grundeigentypum und Hünfes 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents DaB Wort.) 
———————— ——— — — ———— — — 


Rordieite. 


Muß verkaufen: 1137 Skool Str. nahe Wacine 
Ade., 2eftöd. Frame, 4 und 5 Zimmer Flatt. Mad: 
Offerte. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 

Bu verlaufen: Rur 3750, nettes, großes awei⸗ 
ftödiges Wlatzebäude; zwei 4«Zimmer Flat3 vorne 
und zwei 4-Zimmer Flats binten; Miethe 542 
monatlid; nahe Ravenswood Hohbahn-Erprebftation, 
an PBelmont und Pauline Str.; nur $1000) Baar, 
Reit leichte Zahlungen. Jopn Heim, 1718 NR. 
Winland Are, nahe Xincoln Nine. dofr ſa 


Schreibt Gure Wohn -und — — bei uns 
zum Verkauf ein, indem wir jetzt ſehr lebhafte Nach— 
ftage für Nordſeite Eigenthum haben. 
Geld billig zu verleihen. Sprecht vor. 
Geo. J. Schmidt & Son, MVincoln Abe. 
Zapdofabilm 


Nest ift die ‚Zeit, billie zu faufen! 50 Fuß Lot: 
ten, nahe Lincoln und Xamnpdale Ave., nur 83.50 
per Fuß; leichte —— Abſtralt mit jeder 
Lot. Kauft, ehe die beiten Lotten fort jind. 
Ridard U. Koh, 115 Deaborn Str., 7. Blur. 
Nordjeite Office: 270 North Ape., Ede Zarrabee Str. 

doft ſa 

Zu verkaufen: Eine prachtvolle 5 Zimmer Cottagt 
an Secley Ave., nabe der NRorthiweiternsdochbahn— 
nur s*880V Baar nothwendig. 

Ein Zeſtöck. Frame-Gebaude an Wolfram Strabe, 
nahe Southport — billig — gute Miethe. Rachzu⸗ 
fragen ber Julius & Fichter, S1 Vincoin Avenue. 

mi—ia 

Zu verfaufen: Verichleuderung! Kot 75 bei 162. 
2:jtöf. syrame, großes Chirensgaus, nur 470.— 
Hermitage nahe Glenlofe. KROO Baar. Reft auf Zeit. 
Sohn Bobel, WI Soustsport Ape. mido 


— 


gu verkaufen: Weine Geiäfts-Lot, Southport 
Ave. 3) Fuß BausYotten, Cornelia Str. Nur $1400 
— In der beiten Miethigegend an der Rordieite. 
John Bobel, 960 Southport Abe. mido 
au verfaufen: Seht diejen großen PBaryain, 2: 
Flat Yrame, 5 und 6 Zimmer jylat!, Bad und 
%as, Xot SOXI125; großer Stall, bequem zur &od)= 
babın und Strakenbahn; Preis 8300. 

Largain! KWO baar kaufen 2eiylat Framege— 
sounds, Brifbaiement, 5 und 6 Zimmer jedes, Tut 
Trim Zementfloor, Laundry Tubs, hobes helles 
Baſement und Attic. Lot SOX125. Bequem zur 
Hochbahn und Straßenbahn; Preis 8200, wenn 
dieſe Woche genemmen. Seht Frank Beck, 346 E. 
Irding Park Blod. dimido 

Großes Inveſtment! Gebäude mit vier 4-3immer 
Wohrungen;: hinten noch eine Cottage, jährlich 8600 
Miethe bringend, nur 34850. Nahe Alphonfus-Kirche, 
oſtlich von Lincoln Avenue. Dimidoja 

—— Arthur Jojetti, 20 Oſt North Ave. — 

Nur EI kaufen das zweiftödige Gebäude, zmei 
+: Zimmer Wohnungen, Nr. 70% Burling Straße 

en. dimido;a 
Urthur Hofetti, 20 Oft North Ane.— 


Große Inveftment! Gebäude und Mferdeftall, 
mit sroßer Bauftelle, 48 bei 125; fünf 6egimmer 
Wohnungen; jäbrlih 8612 Mietbe — nahe 
Willow Str.-Hohbahnftation; nur $4200. 

Arthur Yofetti, 20 Oft North Ave. — 
Limidoja 


Sehr bilfig! Hübihe 6-Bimmer Cottage, mit 
Bajennent. in gutem Zuftande; Alles modern; Bades 
zimmer, heißes Waſſer, Waſchküche; 117 Berwyn 
Ave., nahe Lincoln Ade., gelegen; nur 82600; kleine 
Anzahlung, Reſt leichte monatliche Zahlungen; 
Cigenthümer verläßt Chicago. 

Arthur Joſetti, 2W Oſt North Ave. — 
dimidoſa 


Zu verkaufen: Perry Ste., nahe Alfonius: 
Kirche 3Flat-Gebäude, Miethe 8600, 81000 baar, 
auch zu vertaujhen. Conklin & Co., 1648 Lincoln 
Avenue. Rmız,imX 


Grohe Pargains im Mordfeite Fylatgebäude! — 
Richard A. Rod, 115 Dearborn Str, 7. Ylar. 
NorvieitesDifice: 270 North Ave., Gde — 

ömj;* 


Nordweitieite. 
‚ Zu verkaufen: Framehaus, zwei 6-Bimmer flat?, 
in gutem „Zuftande; Humboldt Park; billig. Wpr.: 
2. 441, Abendpoit. 


Pargain! 34000. Zweiftödiges und Bafement Leid, 
fehs Zimmer moderne fylatd, öftlih von Humboldt 
Park. Prepel & Co, 93 W. Divifion Str. 


Zu verfaufen: eines Bridhaus, 4-$immer fFlat3, 
Miethbe $720 das Jahr; Preis 6000; Humboldt 
Bart und Verbindungen. 

Whitſell, 810 Weit North Ave. 
dofria 


Zu verfaufen: Zwei 6.Bimmer Ylats BrideHäuier, 
KB; Humboldt Park. 
Whitſell, 810 Weſt North Abe. 
dofr ſa 


Zu verkaufen: Vier-Flat Brickhaus, Miethe 8804 
jährlich: in feinem Zuſtande, modern; 87800; gegen— 
über dem Humboldt Part, 

Whitjell, 810 Wer North Ave. 
doft ſa 


Zu verkaufen: 3000, neue Brick Cottage, nahe 
Grand und Kedzie Ave., mit Doppel-Front⸗Lot von 
28 Fuß; Badezimmer, Baſement und Attie; leichte 
monatlihe Zahlungen. Wın. $. Lubele, 172 Waib- 
ington Str. midofrfiio 
Krauje Sapvings Pant — 

Bargains in Grundeigenthum. 

Gutes neues Framehaus mit drei 5 Zimmer mo— 
dernen Flats, Miethe 26 monatlich, Preis 83590. 
N. Trov Str., nahe North Ave. 

Ganz neues Steinfront modernes Brickhaus, Oak 
Finiſh. 2 Furnaces, zwei 6 Zimmer Flats. Preis 

M, nahe Humboldt Blod. 

Saloon, Ede, in gute deuticher Nahbarfchaft, mit 
zwei 4 Zimmer Plats, für $7000. 

8300 Baar kaufen einen dreiftödigen foliden Prid 
Ed:Laden, zwei 6 Zimmer und drei 4 Zimmer 
Flat. SKobes Bajement, gute Sage, gute Yabrge: 
legenbeit, 81000 jährliches Einfommen. Preis KON. 

GChriftiania Ave, nabe Obio Str., zweiftödiges 
Steinfront moderne3 zwei 6 Zimmer Fylats. Preis 
85600. Kommen Sie und überzeugen ei fih. Mir 
haben Montags und Sonnabend bi3 9 Uhr offen. 

997 Milwautee Ave. Phone Monroe 521. 
dimido 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: In Foreſt Park, billig, — 
Haus, mit Bad, Stein-Baſement und Isginmer 
Cottage; Eck-Lot, 66 bei 135; PFrudt:, Schatten: 
bäume: ZJement-Seitenwege; beauem gelegen zur 
Late Str.-Hohbahn; Preis LR00. Bu_ erfragen 
beim Kigenthbümer, 103 N. Marengo Str., Gde 
Randolph Str., Foreſt Park. 


Sudweſtfeite. 


Zu verkaufen: 1022 Weit 21. Str., nahe Weſtern 
Ave., 3-Flatgebäude, modern, jedes Flat 6 Zins 
mer und Bad; Preis $5500; bringt 11 Proz. netto, 
$1500 Anzahlung, Reit nach_ Belieben. 

S. Stodmeyer, 817 Süd Halfted Str. 
28mzimX 


Vorjtäbte. 


Zu verlaufen: 8-Bimmer Haus, modern, _zivet 
2ot2, verfaufe billig, verlajje Stadt. 5927 Sophie 
Str., Auftin. Bmz3lıot 


Farmländerelen. 


Zu verfaufer: Yarmland In der deutfhen Kolonie 
Elberta, Baldivin County, Alabama. Obſchon erit 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit3 über 250 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.f.w., Das Sand ift jo billig, daß 
Jebermann ſich dort sin angenehmes Heim erwerben 
fann, Grtragsfähigl:it pro Acre von $i5 bis $250 
tas Xahr. Gejundes Klima, herrliche Xuft, fruchts 
barer Boden, reines, weiches Wajjer; nahe Märt: 
ten. zibercle Ankauf3:Bedingungen. 9. dv. d. Led & 
Go., Wgenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., Nort 
Une. und Halited Str., Chicago. l4m3—6ap. 

Die nädfte Erfurfion ift am 7. April. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: eine Farm, 
170 XAeres, 65 Meilen von Chicago; gutes Haus; 
großer Stall, SHühnmerhäufer; Eishaus, voll Gi3; 
Mepfel- und Piirjih:Obitgarten; 1 Uere Erobeeren; 
viele Heine ruht; 4 Pierde, 9 Kühe, Schweine, 
Hühner, Lienen; Winterweizen-Ernte geborgen; 
joforhige Uebernahme; vertaujche gegen geiwinnbrin= 
gendes Eigenthbum; Gigenthümer zieht fih zurüd. 
Eine jeltene Gelegenbeit. Phil. Helle, immer 1207, 
jl2 Tearborn Straße. 


Gutes Yarmland im füdlihen Wisfonfin kann 
für $10 per Were gelauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Nebf, 119 Sa Salle Str, 

Sınzfaiodidolm 

Zu verfaufen oder bertaufhen: 15 Uder Frucht: 
Farm nahe River, Grand Kaven, Mid. Geräth- 
ihaften und Sted. Paul Schulte, 831 &. Elart Sır. 

mid) 


$20 ver Ader kaufen 40, .60 oder 80 Ader Micie 
gan yarm mit guten Gebäuden. Wrobfuehrer, 509, 
& La Salle Str. mıdo 


m— — —⸗ñ —ñ —ñ —ñ — e— — — — — 
Zu verkaufen oder vertauſchen: 60 Aeres Milch⸗ 
Farm bei Stevens Point, Wisconfin; Preis $10,0%, 
und 27 Uecres Rejortzygarm am Round Lake, Alle 
an 6n., — Preis 8500. Macht Offerte. — 
A S. Wood Str. Amlw 


20 Ucr:3 Michigan Farm mit Haus dillig zu vers 
faufen. Nachzufragen: Ih Bernard Str. Ynzınz 


2% Ader Fruchte, Hühnere u. GemilfesLand, nabe 
Higgins Sale Mic., $300, $% baar, Reit nah Bes 
lieben. Sirkulare in deutiher Sprache. Vorzuipres 

Salle EStr., —* 


chen Q. J· Willer & Co., 90 La 
mer 37. Ertkurfion im April. Buiz / 3m x 
— —— Felsen 
Wisconſin Central-Eiſenbahn und anderes Land 
Sader Acte und aufwärts. Freie Reiſe für Käufer, 


Tauſche für bebautes Stadi⸗- Grundeigent .— 
€. * Bauch, 28 €. North Une. * Vz 


Verſchiedenes. 


New Chicago, Ind., der neuen Stadt, ſind bil⸗ 
lige Bauftellen, $150 aufwarts, auch * Abzah⸗ 
lung, zu faufen; gleihfalls fünf Pauftellen in Cbi- 
cogo und Yarmen in Michigan uf. Nähere Aus: 
tunft bei: 9. ®. Ederjol, 0 Viobawt Sk. 


Zu verfaufen: In_Stevens? Point, Wis, gute 
deutiche Stadt von 12,00 Ginmwohnern, gutes at: 
immer MWobnbaus, auf St:in-Bajement, Lot 1% 
ei 150, mit großer Stallung, nchft 10 Sand, 
wertb $2500: geeigneter Pla$ jür ältere® Ehepaar; 
nicht abgeneigt, gigen TE Grundeigenthum 
einzutaujhen. Riherd U. Kob, 115 ear born 
Str., 7. Flur, Rordjeite-Office: 70 Rorih Abe 
Ede Larrabee Str. 


Wir können Eure Käufer und Lotten 
faufen oder vertaujchen, verleihen Gelb 
eigentdum und zum Bauen; niedrigfte 
Pedienung. G. Freudenberg & Go., 11 


Ure., nahe Rortb Upe. und Robep Str, didoja® 


Bam Sen Sn ng 





| Beadtet! 


Ehrliche Behandlung. 


fent 
Kenntniffe und € 


Bee 


Ner 


u 
Kenntn 


peilt.} 


(Bezaplt nur wenn geheilt. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu wer- 
ben für unfere Dienite, bi? Ihr geheilt jetb 


Wir kennen die Krankheiten und Schto 


au Euren, D 


Warım wir Eu 


nertran bie Kenntn mijfe 2. gan 


fett eine 


z man let 
Wir fchreiden nicht. Unfere Behandlung bejel- 


Schnelle —22— 


Blutvergiftung 


Beinen. Wir heilen in allen Stadien. 


[Brampfoderbruh] Serie 5 


Wir heilten taufende Säle v 
kraft, Körperſchwäche, on berlorener 
gieloftgfeit, 


Hervenfchwäde 


tiot jeda_ Spur von Webertretun 
lungen find fidder und nadbal 


r heilen, anftedende Blutbergiftun 
gen das Gift aus dem Körper eng, 
Dränner, nachhaltig. 


ven ya 
nerftanfbeiten-—wie Kranıy 
nifſe, auſteckende Blutvergi 
venſchwäche. 
ber Lebenätr 
unb heilten 

eiluns für 
Wenn mir einen % 


fe der 


eiten 


t bie 
folge. 


an. Dir un 
aberbru 
allgemeine Schwäche, 
o biele 
uer — br fie bier 

a anne bmen, gib 


idlichfeit und 
Dienften. Wir jagen rd — er 
heilen können ( 


Spestaltiten Bendtdtgen.) 


| Sal an 


m Ofut ober dhtonif 
ED ſchmerzlos, ohne een AB 


ſchnell, 
tie alt oder Tompligirt. 


und heilen 


Bidel,: 


üden 
der Männer. Wir heilten fie je Sabren, Tas 
de bon Männern, benen w ebenäfra 
bejtätigem unfere Geichidlichteik, 
Wir maden feine tal 
—— Wir nehmen keinen um 
tivarfen ale M 
Hind 
erbru 
Vertuft 
einem J gründlichen Studtum, 
Bälle * wenn es eine 


im 


Konfultation — u =. 
— ſtehen 


— 


er geheilt, 
eſchwerden. 
ir heilen. 


ungen. Unfere Heis 
Wir beſeiti⸗ 


leidende 
»ferfarbige Flecken, Wun⸗ 


und, gefhtvollenen ober meiden Gaumen, Ges 


tr beilen —— ſchnell, ſicher, 


tung von der Arbeit. 


ge Haut, Rheumunsmus, Schmerzen in den 


unbe 


Herite, mie auf bie Bel 


jebergefllagenbelt Midel Cum 
e a e Cs 
Werädtnikfämäne 98 nB an 


Hergl opfen und ande» 
eſchwerden. — er + erzielt eine fohnelle, 


nadhaltige Heilung ohne Unannehmligfeiten oder Abs 


Baltung vom Geſchäft. 


Privat⸗Krankheiten |: 


[Profiatifdje Yeiden] :: 


niffe, fo baß bie natürlichen Abfonberungen 


ir heilen alle Bribatfranfheiten, 


wegen 


welcher die meiſten Leute nicht gern ihren 
— fonfultiren, wie Abfonderun 


autaudjchl 
Bir heilen 


en, 
ag und alle augezogenen Beiden. 
le ſchnell, ſicher und befiimmt, 
Etliche unferer größten Erfolge“ in ı unferer Pros 
is erzielten wir in der radifalen Hellung ber 


bergrößerten und entzündeten Proftate-Drife, 


nfere Behandlung wirtt direft, legt die Ent» 
alindung bei, heilt die Drüfen, befeiti igt Hinder- 


fhmerzlo8 abgeben. 


Spredjt Heute vor. Nath und Koniultation frei und erwünſcht. 


Spredftunden—8 Vorm. bis 8 Abds.; 


nicht vorſprechen könnt. 


Dr. GAMP OFFIGES. 323 * —— er j 


Krampfaderbruch, 


Sonntags nur von 10 bis 8. Schreibt, wenn Ihr 


TATE STR,, 


icags, II. 


fondo* 


$10.1 


Die Frage muB fich jedem an diefer Krankheit leidenden Manne 


aufdrängen, ob er geheilt werden follte oder nicht. 
entſch —— „Da“ 

eidet, dann entihließt Euch fogleih, denn wenn 
Ihr, fie nicht bemeiftert, dann überwindet fie Euch. Wenn 
nerbd3, veiabar jeid oder an einer der Komple 


folte ganz 
vollen Krankheit 


reits ſchwach 


Die Antwort 


lauten. Wenn Ihr an biefer unbeil- 


Ihr bes 


Er⸗ 


Jſcheinungen leidet, durch Krampfaderdruch hervorgerufen, ſo zögert 
nicht Heilung zu erlangen. Wenn Ihr an Ren leidet 


und deifen 
fie ausbleiben, ® 


mal, nicht beinahe tmmer, 


Selpen nidt bemußt feid, fo glaubt nur nicht, 
Natur fordert immer ihren Tribut, nicht manch· 
ſondern jedesmal. 


daß 


Weshalb Ihr zu mir kommen ſolltet. 


Erſters habe ich eine neue Methode zur Heilung von Krampf⸗ 
Jnaderbruch entdectt. Es iſt meine eigene Entdeckung, Ihr lönnt 
in dieſer Stadt oder ſonſtwo erhalten. 

4 garantire abſolut und ohne 
jeden Sal au fen ber zu mir fommt. Ich babe über 700 Fälle 
in den legten feh3 Monaten behandelt, und nicht in einem einaigen 


fonft nirgenb 
Zweitens: 
Dr. E. N. Flint, 


22jührige Prazis. Mikerfolg gehabt. 


te 


ede Beſchränkung 


Drittens: Ich gebrauche kein Meſſer, verurſache keine Schmerzen, Ihr braucht nicht eine 


Minute das Bett zu hüten. 


Viertens: Die 810 decken die Koſten der Kur. Es gibt keine Extrakoſten oder Mediginen 


zu bezahlen. 
Füniteng: 
dung für die Kur bon Kramp 


Nur eine ans ift nöthig. ES ift unfraglid bie größte Entdes 
aberbrud), bie je gemacht wurde. 


Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt, fo Fönnt hr zu mir Lommen und in einer 
imieder borzufprecdhen. 


Behandlung geheilt werben, und braucht 


Sch heile aud ale Shwäden und Bribatlrankheiten der Männer, 


ten, Blutvergiftung, DVerlufte, Abfonderungen, Hinderniffe und Bedenfranfheiten. 
Das Vienna tit da3 größte, ältefte und am beften auögeftattete Mebisintfhe Inſtitut 


in ber Stadt. 


Konsultation frei — Korreipondenz erwänidt. 


ugezogene Kranfheis 


Dr. E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Desrborn Str. 


(2. Zloor), Zimmer 216, 


Arbeit 


Ede Madiion Straße. 


Dffice täglich offen bon 9 Vorm. bis 6 Abds.; dleute finden Zeit borzufprecden 
Montag und Donneritag Abends, Office offen’ biS 9 Uhr Abenb3. Sonntag 9 bi3 1 Nach. 
SIIETEIEERZIENEREFBEER SERIE 


FFIR 0 FRI FEHTFAHTLEHTNT 


Unjer Radical Cure 


band ift das neuefte, 


bezogen werden Tann. 


RAIL PURTREUHNE UL EUR ENERIEEEIEEEKPERVEHEREEIAE 


beite, 


tags 9 bi3 12 Uhr zu Ahrer Verfügung. 
Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunjch des Arztes und 
zu unjeren befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thutm-Ahr auf dem Aebände, 


Efe Milwankee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod, 
Wir verkaufen feine Bänder in Apotheke. 


fahrenften Bandagiften für Herren und Damen, täglich bis 7 


hadical Cure Kruchdand. 


Bruch: 
be= 
quemfte und ficherfte Band, daS 
bis jeßt offeriert wurde, und zu 
dem niedrigiten Preife bon uns i Nr 


Diejes Band hat zu viele Vor: N 
_ züge, um alle hier zu bejehreiben. 


hält, ohne die verhaßten Unterriemen, nimmt feinen Schweiß an, roftet nicht uud 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche und koftjpielige Operation. 

Wir fabriziren über 70 Sorten Brudbänder von 65e aufwärts, halten die ers 
Uhr Abends, Sonns 


Unterfuhen und Anpaffen ift frei. 


” Wir garantiren, daß e8 auch den größten Bruch bequem und ficher ; 


EEE | EFT 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
— Arzt nnd Zahnarzt, 


& der Nordoſt ⸗ Ecke 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes Ei das einst 
ſte, ſicherſte, bequemſte 

und dauerhäfteſte, we 
ches Tag und Nacht ohne 


—— — 


— zielt. 

Ale Vertrimmungen bed R warath, ber Du 

and Füße werden nu meinen neueiten Up 
ten Br eheilt. Bruchb 


der in * ———— 
Sorten, he tt 


Leibbinden, ur 7 in nad 
Operationen» Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrühe unb 
fette Qeute, bon $2 ah 
—  Geradehalter, Hinftlich 
Beine u, f. mw. — .... 
größte e Rue 

und Vanba — ft (ale 
Zabrif in Ameriia, 


THE WOLFERTZ 00. 
Dr. Rogt. WOoLFERTZ, Beäfibent 


60 Fifth Ave. nahe Nandolyh Str 


egtalift Mas Brüde und Verwachſun en d 
ee s u: Auch Conntaaß offen rer 1 Mr 
men-iBeblenund für Damen. 





Wichtig für Männern 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfe 
ber udt unfere fideren, exprobten Seilmi ni 

elde niemals feb (Slagen in „ae aenben ebeis 
in Krankheiten: Formulare Nr. 1 und $ tus | 
riren jeden noch fo —— Tall bon ge 
eimen — und Uxin⸗Leiden. Preis 
Ldo per Flaſche. — Doktor Tucer's Blut Spe⸗ 
tifie kuͤrirt Blutvergiftung in allen Staäbdſen — 
Mreis $2.00 p. Flaſche —VBrof. DeBois Pafiilles 
BVigorateur heilen _Männerfhtwäcde, {chlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, 
und nicht aufriedenftellendes Eheleden. reis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2.50, — 2. obigen 
Heilmittel find nur bei uns R.& — — 
Behite's Veutſche Mpothele, 4 a 
Straße, Chicago, IN. 26n3*3 


A t Nachhaltig geheilt. 
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Umgezsogen: 


ſondidoe 


G. A. Jummrich 


Ir Bei re en 


WORLD’S 


immer 2 Zee's Bida., 147 
Main 491 


INSTITUTE, 


ifth Ave. 
masboſondii ofondiim 


WORLD’S MEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dezter Building. 
Die Aerzte biefer Sinfiolt find erfahrene deut» 
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Abeudpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 2. April 1908. 


Ankündigung! 


Bom nordifhen Winter, 


— — 


Don P. R. Hedmans. 


Im Nachtzug von Stockholm 
Sundsvall! — Draußen herrſcht echte, 
rechte Winterkälte, eine Erholung nach 
der unnatürlichen Wärme, die uns der 
Februar bis jetzt befeherte. — Der Zug 
ift überboll, alles Menjchen, bie den 
Sportäfeften in Sunbvall beimohnen 
wollen. Darunter fallen befonbers eis 
nige Männer auf, fehnige Gejtalten 
mit fühnen, energifhengügen. Sie tra= 
gen meiße, pelzgefütterte turze Jacken, 
dide weiße Pelamüten—e3 find einige 
bon denen, die ihre Kräfte in der nor= 
diſchen Stabt mejfen wollen. Auch das 
Militär ift ftark Hertreten. In Upfala, 
im „Matfal“ der Station, harrt ein 
opulentes Abenbbrot der Reifenben. 
Nach kurzem Aufenthalt geht e3 mei- 
ter. Der freundliche Schaffner hat ine 
zwifchen ba3 Bett hergerichtet. Man 
möchte nicht fcehlafen, nur immer durd) 
da3 enter ftarren hinaus in bie 
Nacht. So Har ift der Himmel. In der 
norbifhen Winternadht leuchten dop-= 
pelt hell die Sterne. Ernft und ſchwei— 
gend jtehen die Wälder, mie verträumt 
liegen die fleinen Häuschen mit den 
hellen Fenftern. Didler Schnee auf den 
Tannen. Wie Weihnachtszauber! Ach, 
mir Urmen in der Großftadbt, mas 
wiſſen wir doch ron den Schönheiten 
des Winters! Alte Kindheit3erinne- 
rungen tauchen vor mir auf an bie 
trauliche Weihnachtöfeier im Heimath- 
dorf, wo der alte Großvater feinen 
Enfelfindern, ala eine Meihnachtäfreu- 
de unter vielen, den altmodifchen 
Shlitten mit den diden gutmüthigen 
Pferden davor fhidt und die gütige 
Mutter forgfam ihre Kleinen in wars 
me, unzählige Dedfen hüllt. Und dann 
unter Yuftigem Schellengeflingel hin- 
aus durch die Felder und Wälder, bor= 
bei an dem vom Kerzenfchimmer der 
Meihnahtsbäume erleuchteten Häuß- 
en. 

Der Zug rollt weiter. Sm Halbdun- 
fel des Abtheild leuchtet das meiße 
Bett und mahnt zur Ruhe Morgen 
heißt e3 ausgeruht fein. Und es ſchläft 
fih jo qut in den Schlafwagen der 
Ichmedifchen Eifenbahn. 

Wir find am Ziel! Sundäpall, bie 
reihe Hafenftabt, die ihre Blüthe der 
großen Holzindustrie verdankt, iit eine 
der fehönften Städte Nordfchmeden?. 
Die fhöne Lage der Stadt, die mald- 
und hügelreihe Umgebuna fommt aud) 
im Winterfleid zur vollen Geltung. 
Die Stadt zeigt fich heute im feftlichen 
Gemwande, die blaugelben Fahnen flat= 
tern luftig im Winde. Neges Leben 
berrfcht auf den Straßen: Reiter auf 
edlen Pferden, Schlitten, in denen in 
dide Pelze gehüllte Damen den Spott- 
plägen zueilen und Schiläufer, deren 
Gemandtheit im Ausmweichen bemun- 
dernämerth ift, im bunten Durdeinane 
der. Vor den Läden der Jumeliere 
ftaut fich die Menge, um die dort aus 
geitellten Preife zu bewundern, die von 
den glüdlichen Gewinnern in einigen 
Tagen heimgetragen werden Sollen. 
Das Wetter ift herrlich; die Kälte in 
Nordichweden ift aar nicht jo hlimm, 
mie man gewöhnlich annimmt, die rei= 
ne Luft laßt fie faum fühlbar werben. 
Natürlid muß man fi mit warmer 
Kleidung und praftifhem Schuhmerf 
verfehen; die beften Schuhe find bie 
fogenannten „Skidpjäror”, mie Die 
Skifahrer fie benügen. Sie jehen zwar 
nicht fhön aus, find aber abjolut waſ— 
ferdicht. Auf Gummtfchuhen leitet 
man zu leicht. Der einzig wirklich falte 
Tag mar der erfte der drei Yelttage mit 
— 23 Orad Eelfius. 

Die Sportsfejte find vom Verein 
für Förderung des GSchifports in 
Schweden veranftaltet. Diejer Verein, 
der vor etma 15 Nahren gegründet 
wurde, gehört heute mit zu den größ- 
ten deö Landes. Seine Betheiligung an 
der berühmten fchmwedifchen Abtheilung 
der Sportausftellung in Berlin hat 
ihn auch dort befannt gemadt. In 
diejem jahre hat er nicht weniger als 
11 größere fehifportliche Veranjtaltun= 
gen borgejehen, von denen die in 
Sund&vall ar erfter Stelle jtehen. Es 
finden hier aber nicht nur Schtmwett- 
laufe und -Sprünge ftatt, 
auch die bon einigen nordländifchen 
Regimentern für diefe Tage angeord- 
neten militärifchen Drientirungsmett- 
läufe auf Schidor, Schiküring, Di- 
Itanzreiten, Vferderennen auf dem Eife 
des „Sundspallfjädern“ und Felde 
Thieübungen auf Schidor. Von den 
großen Schimwettläufen interefjiren be- 
fonder3 das Rennen zwijchen Dysjön 
und Sundsvall (125 AKm.), an dem 
fih 16 Vereine mit je 3 einander ab» 
löfenden Qäufern betheiligten, dann 
das Schimettfpringen auf dem neuen 
Schihügel, der auf einem ber Berge bei 
Sundsvall gelegen ift, und die fchönfte 
Ausfiht über Stadt und Umgegend 
bietet; und fchliehlih das 30 und 60 
Kilometer-Wettlaufen, das durch bie 
Theilnahme einiger Zappen befonders 
intereffant ift. 

Sm Schiwettlauf gemann der Stod» 
holmer Verein „Diurgardens Idrotts⸗ 
förening“ den erſten Preis. Seine drei 
Vertreter hatten den Weg von 125 
Kilometer in zuſammen 12 Stunden 
und 59 Minuten zurückgelegt. Im 
Schimettfpringen fiegte der Stodhols 
mer Bomgren. Die beften Sprünge 
hatten eine Qänge von beinahe 30 Mes 
ter. Im 830 und 60 Km. = Laufen, 
das durch warme Mitterung, —2 Gr. 
Celfius, und heftige Schneeftürme fehr 
beeinträchtigt wurde, gemann im erften 
Lauf der Darlefarlier Perjfon mit 2 
Stunden und 38 Minuten, im zmeiten 
der Yämtländer Hanffon mit 7 Stb. 
29 Min. den Sieg. Im Ganzen mwur- 
den gute Refultate erreicht, die natürs 
lich unbergleichlich befjer ausgefallen 
mären, wenn nur einigermaßen ruhi= 
ges Wetier geweſen wäre. Die bethei⸗ 
Itgten Lappen verſagten bei dieſem 
— Ihre kleinen, ſchwächlichen 

an bermodhten nicht auf ben 

Slechten Wegen gegen den Sturm an» 
zufämpfen, auf furzen Streden, mo e3 
mehr auf Schnelligkeit, ala Ausdauer 
anfommt, fehießen fie pfeilfchnell ba> 
bin und finden felten ihre Meifter. 

Die fröhlichen Tage von Sunbsvall 


fondern 


find zu Ende, Die Die Stadt bat bald ihr 
altes Ausfehen wieder, d, B., wenn 
man bon Ausfehen {predjen tan, uns 
geheure Schneemaffen bebeden Alles, 
bon den Sträuchern in den Anlagen 
fieht man fchon faft nichts mehr, und 
wenn ber Schnee jo meiter fällt, wer- 
ben bon den aa bald nur nod) bie 
Dächer zu fehen fein. Das beite Ge- 
fhäft haben jedenfalls die Schlitten- 
führer gemacht, die fehr vergnügte Ge- 
ſichter zeigen. Bei der Knappheit der 
Schlitten in dieſen Tagen konnten ſie 
die höchſten Preiſe fordern — ſie be— 
kamen ſie ja. Am Abend drängt ſich 
eine beängſtigend große Menſchenmen— 
ge auf dem Bahnhof, die alle befördert 
ſein wollen, und es gelingt auch, ſie 
alle unterzubringen — allerdings ver= 
zögert fich die Abfahrt um eine volle 
Viertelftunde. Und fo geht es denn 
wieder dem fchönen Stodholm zu, das 
fich gerade vorbereitet, ein Felt anderer 
Art würdig zu begehen — da3 ber 
250jähriaen Wiederkehr der Nozfilder 
Friedenstage. 


— —— — —— ——— 


Chineſiſche Nächſtenliebe. 


Aus Schanghai, Mitte Februar, 
wird geſchrieben: Ein Ausländer in 
unferm Nachbarorte Wujung hatte in 
biejen Tagen Gelegenheit, fich jelbjt da= 
bon zu überzeugen, wie volliommen 
gleichgiltig die Chinefen fig verhalten, 
menn fie ihre Mitmenfchen in Todes 
gefahr jehen. Ein £leines chinejisches 
Gegelihiff trieb vor dem Bug einer 
großen Diehunfe und wurde dadurd 
zum Kentern gebracht. Dem Frempden 
gelang e3 mit einiger Mühe, jammt- 
lihe Infaflen, die ins Wafler gefallen 
waren, zu retten und darauf Das ges 
tenterte Schiff ans Ufer zu fihleppen. 
Die Leute an Bord der Dichunte hatten 
diefen Borgängen mit der größten 
Gleichgiltigteit zugefchaut, obwohl fie 
durch das einfache Herabmwerfen eines 
DIaues mehrere Menfchenleben hätten 
retten fünnen. Auch auf einem ande- 
ren hinefiichen Schiffe, das dicht da— 
neben vor Unter lag, kümmerte man 
jih nicht im Oeringiten um die dem 
Ertrinfen nahen Perfonen. Da ein 
foles Verhalten unjerm Empfinden 
zumiderläuft, jo fragen wir uns, worin 
wohl der Grund diejes auffälligen Un 
terjchiedes liegen möge. Etwas hat je- 
denfalls der Aberglaube, der das Jonjt 
jo nüchtern denfende chinefifche Volt 
auf Schritt und Tritt begleitet, damit 
zu thbun. Es bejteht eine Abneigung 
dagegen, dem Schidjal, das die Mit- 
menfjchen in eine gefährliche Lage ge= 
Sracht hat, in den Arm zu fallen, aus 
abergläubifcher Furt, man fünne 
fonjt jelbjt darunter zu leiden haben. 
Uber diefe unzmeifelhaft vorhandene 
Jurcht ift gleichwohl nicht ftark genug, 
die Chinefen in derartigen Fällen nicht 
ganz bereit zur Hilfeleiftung zu finden, 
wenn fie nur dafür bezahlt erden. 
Und hier haben wir offenbar den ei= 
gentlihen Schlüffel zum Verſtändniß 
ihres Verhaltens. In dem jtarf bes 
völfegten Lande tft die große Menge 
Tag für Tag gezwungen, von derYand 
in den Mund zu leben. Dabei ift noch 
dazu mit der Ausnahme der allerärm= 
ften Schluder jedermann verheirathet, 
weil wieder der Aberglaube e3 gebiete- 
rifch erfordert, daß ein Sohn am Gras 
be jeine® WVater3 regelmäßig Opfer 
darbringt, fol deifen Seele nicht ruhe— 
108 im Jenſeits umherirren. Unter ſol— 
chen Umſtänden mußte eine Verhär— 
tung des Gemüths eintreten, denn wer 
niemals weiß, ob ſich ſeine nächſten 
Angehörigen am folgenden Tage wer⸗ 
den ſatt eſſen können, der verliert 
ſchließlich das Mitgefühl für die Leiden 
anderer Menſchen. 


Radikalkur 


— der — 


Nerdenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von St 
nun gelofigteit und fchledhten Träumen, erichös 
en Ausflüffen, Bruft-, Rüden» und Kopfs 
pienben Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ftopfung, Miüpdigleit, Erröther, Zittern, Herz 
tlobfen, Bruftbeflemmung, Uengftlichteit und 
Teübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund” 
mie einfach, ichnell und billig alle unnatitrlichen 
Veriufte und andere Folgen jugendlicher PVerir. 
rungen gründlid geheilt und volle Geſundheit 
und Frohiiin wiedererlangt werden fünnen. — 
son neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 


WER res außerordentlich intereffante und lehrt, 
reihe Buch (Deytiche Auflage 1908), tmelces 
bon hung und alt, Mann und Ftau, gelefen 
werden ſollte, kann gegen Einfendung bon 25 
Cents in Briefmarken verfiegelt bezogen werden 
bon ber 


Yrivat-Rlinik, 181—6. Ave,, 


New York, N. Y. 
Y4mzdidojon? 


Segründet 1394. 


J. si Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR, 


awiſchen Klar! Str. u. 5. Ave., gegenüber Dedat, 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren ab von New Not: 
Donneritag, April, „2a Savoie“ nah Sabre, 
Samitag, 4. “opel „Patricia“ nad Hamburg 
Samitag, 4, April, „Kroonland“ n. Antwerpen 
Dienft., I.A ri „Kai. Wild. d. Gr.“ n. Bremen 
Ionnerft., . Mpril, „Amerifa” nah Hamburg 


Dampfer “PRETORIA” 


am Samftag, den 11. April, 2 
N 
—m HAMBURG 3 


Don Berlin $24.40, nach Dderberg $26.90, nad 

Wien 27.85, nach Budapeft 829.15, nah Aaram 
$30.45, nad Krafau $27.35, nad Laibah $31.40, 
nad Trieit 830.80, nad yinme $30.45. 


Eröfänfien, Volmadjlen, 
geſdſendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntags o bis 12 V. 
81.0p2,4,6,7 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Augen, 


en. B 
Ohren» als » nun 22 es 
eifen u. Yümeraios. 
enkata 


Wir erlauben uns hiermit dem Publikum anzukündigen, 


ganze 8100,000 Lager 


Zu 6Oe 
aim 


Dollar! 


erjtanden haben. 


ventur zu nehmen. 


An dielem 


* 
8 
9 


Leichte 
Abzahlungen 
auf das 
Bereitwilligſte 
arrangirt. 


— 
[4 
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Kar 


989-9 Milwaukee Avenue, 


i Demjelben Preis (609e am Dollar). 


von 


B TE 
Fr — —* 


Dr. Weintraub heikt Männer! 


34 Sch heile wenn andere fehlichlagen. 


Krampjaderbrud 2 
Schwellun 


dungen, 
—— ſchnell. A 


— bezahlt nur für Reſultate. 


heile Krampfaderbruch, ohne 
merzen oder Strecken. Entzüns 


335 und Blutandrang in den Adern ver— 


fonderungen terden beigelegt. Die Ges 


fundheit, Kraft und Vitalität bollommener Viannedfraft Teh- 


ten jchnell wieder, 


Hinderniflie | 


Ich heile ohne Schneiden oder Debnen. Meine 
ur befeitigt alle Hinderniffe, legt die Ent» 


aündung und WUbfonderungen bei, verringert Drüfenfchmwellun- 
en, reinigt und Beilt die Blafe und Nieren, fräftigt die ges 
Persäcten Organe und berleihbt Gefundheit allen heilen des 


Körpers, 


Blutvergiftung 


den und Gefhmwüre, 


Wenn Ihr mwunden Hals habt, Schleim» 
lede, Nidel, fupferfarbige Sleden, Wuns 


nochen merzen, Haafhwund oder ans 


dere ne biefer Krankheit im eriten, zweiten ober brit- 


ten Stadium habt, Tonfultir 
— Behandlung 
alle Unten 


befreit. 


Etablirt 1898. Den ‚Sit und 


abrelang mineralifch 


mich und werdet nadhaltig davon 
reinigt und befeitiat jede Spur 
teiten au dem Blut und förper. 
he Gifte anwenden, wenn ih Euch 


ohne diefe jhädlihen Mittel heilen Tann? Konfultivt mich fofort. 


derungen, macht die Nerben 
organe, und wa3 am Widtigiten 
det Stimulanzınittel. 
tig und bollitändig wieder ber 


Meine Kur fit 
Schwache Männer Be Saigen von Ausfhweifungen, befeitigt Abfon- 


tar und rubi 
t, ftelt 
MWerdet nachhaltig geb eilt. 


verlorene Mannestraft Defeitigt alle 
8 bereichert das Blut, ftärft bie Beden- 
te verlorene Mannesttaft wieder ber. Meis 


Ich Stelle die Mannesfraft nadhal- 


Neu oder alt, afııt oder Kronifh, wie Abfonderungen, bäus 
Privat: Krankheiten fige3 Urintren, Schmerzen und Brennen, aud neue Wuns- 
den, Gefhmwüre und — — wenn in den Anfangsſtadien, werden zu dem ge— 


tingften Preis behandelt. 


3 heile auch —— Waſſerbruch Hämorrhoilden, Nieren⸗, OR: und Harnleiden, 
ema und alle —— Krankheiten 
Konſuliation frei. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt bes Gentral Mebdical-Inftitnte 
Zimmer 211, 112 Clark Str., 2. Flur, Chicago Opera Houie Bido. 
Spredftunden Montags, MittmodhS und Freitag bon 9 5:30 
ke Abends; Dienftags, Donnerftag3 und Samitags don 9 Uhr Morgens big 8 —— 


Uhr Morgens bis 


Sonntags bon 9 bi3 12 Uhr. 


Scillskarlen 


Ertra billig! 
S23 nad) Hamburg od. Hauce 
$24.00 ned Bremen. 


Direkte Dampfer für Oefterreich-Ungarn: 
nad) Budapeit, $27.20 nad) Agram, 
SO nad) Wicn,$28.15 nad) Belgrad. 

3 00 nach Trieſt und Fiume ete. 

E3 ijt für Kajüten-Pajjagiere von größs 

tem Bortheil, baldmöglichit vn zu bes 

legen, da troß der jlechten Zeiten, mehr 

Leute nad) Draußen fahren alö wie je 


Vorſchuß, 


Erbfehaflen, 
Vollmachlen, Werihpapiere. 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Tel. Main 4491. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vorm. 
lap,midofamo* 


Kohlen 84.25 


Royal Nut. ..o0nseennnennen. -PA.2D 
Royal Rum). so ouemnuewenen.cr RAD 
Anbiana Blsd.. ......sono...s. -$5.00 


Hocking Balley Lump. ......... .$5.50 
Meine Kohle und volles Gewidgt. 
Beitelungen yes Bolt oder Teieph. Main 2668, 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bildg,, 


Ede Clark und Madiſen Str. 
2ajp,evendated, Em 


— — 


Leſet die Sonntagpoſt; 


Schiffskarten 


Extra billig dieſen 
Monat. 


Preiſe werden ſteigen, kommt 
bald, ehe es zu ſpät iſt. 

Wer Samſtag Nachmittags oder Sonn—⸗ 
tags kommt, erhält 
Ss300 Rabatt. 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf den 
Dampfer befördert. 


u Umzug wegen Kaummange) 
Anton Boenert, 


Generalpafjagieragent in Chicago jeit 
1871. Man beachte: 


266 Süd Clark Str. 


Kaijerhof » Hotel. 


Sonntags ojien bis 12 Upr te: 
2ms,momidoftfafon,im 


202 S. Clark Str. 202 
° Schifskarten — 


für alle Dampferlinien. 


| 
ü Niedrigſte Preiſe 
— 
| 
| 


für Original-Billet8 nah und von allen 
Hafen 


M. Hartmann, 


202 S. Clark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 her. 
17ma,didofon,im 


Schiffs- Karten 


— eingerichtete Schnell⸗Poſtdampfer 
ſind die beiden „Kaiſerinnen“, „Empreß of 
Britain“ und „Enpr eh of Ireland“, und ges 
bören zum Mtlantifhen Dienft der Kanadifchen 
Bacific Eifenbabhn. 

Ver eine Reife nah Deutidhland, Defterreich 
oder der Schweiz zu unternehmen geventt, ber 
unterlaffe nicht, und zu fchreiden. Aud Kabr- 
tarten bon Curopa nad Umerila werden zu 
Billiaften Preifen beiorat. 

Vollftändige, freie in bdeuticher 
2*1 ertbeilt der Hauptagen 
6. €, Benjamin, 232 Eid Glart er. —** 


28ma.*Z 


—— — —— 


daß wir das 


Zu 600 
am 
Dollar! 


e 8 


Dasjelbe beiteht’aus dem Keueiten in Möbeln, Teppi- 
hen, Rugs, Defen etc., etc., und kauften wir dasfelbe zu 60c am Dollar. 
Unfer Saden ijt jeßt für ein paar Tage geichlofien, um genaue In 


Wir Inden Euch ein zu unferer großen Eröffnung am Samklag, den 4 April, 
Tage erhält jede befuchende Dame ein [Schönes Souvenir! 
Da wir Diejes Lager zu 60e am Doller geianft haben, offeriren wir E 
Euch den Bortheil Davon und bieten Eud) dieje völlig neuen Waaren zu B 
Ihr werdet jelbjt Diefe ennorme Spar: # 
gelegenheit erkennen, die Euch Hier geboten wird. — Wir erfußhen Euch ein 
Konto bei uns zu eröffnen, jo daß Ihr unjern Kreditplan Eennen lernt, der jo arrangirt 
it um Euren Wünichen zu entiprechen. 
Bitte zu beachten: Unjere groje Eröffnung kndet ftatt am Santftag, 
den 4. April; Deshalb fommt und macht Euch heimiich. 


x 


Souveniers frei 
bei unſerer 


großen 
Eröffnung, 
Samitag, 4. Aprit 


+ 


nahe Wood 
Straße. 


⸗ Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Offices: 100 Adams Str. Telephon: 
Chicago EN 5a. Gran GenireteBababel, 
Grent Su Ude. und Hareljön Str. 
Weitern 


Abfahrt: Untunft: 
Bubuaus, Boron, 


Speamore.**7:05 Um **7:10NmM 
Et. Raul, Smadba, Kanſ. City * :45 2. *10:00 Nm 
Byron, Sycamore 3:00 Nim *10:40 Vm 
Draba, Kanjas Eity, 

Moines 6 
6t. Paul, Dubugu 
St. Paul, Omaba, "Ran. Citd 1]: 30 Rm 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutihe männlide Publifum ift hiermit 
gar se eingeladen, die Gallerie der Wifien- 
South State Str., Chicago, Il. 
—— zu be zu. Man fiebt hier getreu 
nad) der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
rg der 833 Krankheits⸗ 
lehre, der Oſteologie. Knochenlehre, der Ver 
dauungs-Organe. Das Publikum iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Ctudiren Sie die Wirkuns 
ei bon —— und von Laſter, wie die⸗ 
Iben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 
tn ihrem gefunden und Tranlen Buftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Zeben finden. 
Eintritt frei! 
Dffen täglid bon 8 Uhr Morgens bi3 Mitten 
nadt. 


Freie Jallerie der Willenfchaft 
344 S. State SR: 


Chicago, FU. 


Befte — — 42 ‚508 
latinumfüliungen U2217 
old- u. Platinum: Kesitungfülungeni.n. 8 

Gold füll ungen 

Emaillirte Kronen ⸗ ——* 4.00 

Goldfronen, 22, “ekira ſchwer sr» 

Brüdenarbeit, per Zahn, beitea "Galb....34 

Negul. —— unf. vegul, 810 Plaite.. 60 00 


Bindende 10jährige Garantie mit aller Arbeit. 
Schmerzlojes Ansziehen frei. 
Fragt Euren Nahbar! Wenn Ihr genug habt 
bon Schmerzen, Unerfahrendeit und fanch Preis 
fen, Tommt beim. 37 Sabre im — 
Deutſch geſprochen. Tel. 2047 Centtal 
Die Erſten, die hohe Preiſe au Sunften de3 
Kublitums abfhafften —. Daily New 
Wir fordern nicht die ganze Welt — aber 
wir liefern erſter Klaſſe gahnärztlide Wrbeit 
zum halben Preis. 
Ecke Clark > Randolph Str. 
Dffen Offen Eonntags 9—12 08 912. _Bmalonmomibo* 


Heill Cuch ſeh 


Bein > 
ten und unnatürlide Entleerungen Bra dern 
Organe beider Geihledhter. Volle eifun 
jeder Flafche, Preis $1.00. Verkauft ben 8 
Stahl Drug Co; oder nad Empfang ded Preifes 
per —— verſandt. Adreſſe: E O. Stahl 
Drug C mn 153 Van Buren ehrate, 
Rialto Blog, Ede erman — Shi ee fans 


u tung 


& our 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
t ng bon Augen und Anvaf» 
ten ng : ode Mängel der Sehkraft. 
Konfultirt u bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
15fed,bibofa? gegenüber der Poit-Difice, 
Kal teich’ s Bruchbanda 
ält den Brud und 
ftärft die Yaudivand. 
Nur zu baden beim 
Vabrifanten. 
Otto Kaltelch, 
133 Clart &tr. 
de Madifon Str., 1 Zreppe bo. 
’ a 10ma,bidoja® 


DR. KLEENE, 


Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsargt. 
Stunden: Morgens 2—11. Abends 7—9 Ur 
Echröder-Bebäude, Milwaulce u. men Ada‘ 

— 24nob fadidoe 


ET, 


DREH 


8 


er 


RL 
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* 
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ER 





Elverson & Go. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


dieilag - Kargains 


Die beften 25c Carpet:Befen im Markt, 
von jchwerem langem grünem Bajen= 
forn; mit Draht genäht, einer 12 
für jed. Kunden; Freitag nur.. c 


2 Quart grau emaillirte Kaffeekannen 
oder Theetöpfe — werth 256; 12e 
RETRR all. ce eneeeenens 

5 Quart blau und weiß emaillirte Ber- 
lin Kejfel mit emaillirttem Dedel, — 


billig für 390; Freitag Ic 


HUT. .sussnssne san nennen 


40 Zoll breites India Linon, with. 1c 
bis 19c die Nd., Freitag, — DD... 
Grtra Qual. Yardbreites unge 43 
bleicht. Muslin; Freitag, NDd.“ Ic 
Noth bordirte befranfte Handtücher, 45 
Soll lang — 12120 Eorte, 
Vreitag, 
Satin Galf Knaben = Schulfchuhe — 
fchiwere Sohlen: Größen 9 bis 1314; 


— 1.25 = Werthe; Freitag, 79€ 


per Paar 
Dunfelfarbige Arbeit3 = Männerhems 


den — Werth 50c — Freitag 


Partie Korjet = 
gute 29c = 
per Yard 

Volle8 Sortiment von Torhon-Spiten 
und Ginfäten — werth öc— 
Freitag, per Yard 

Mehrere Hundert Paar baummwoll, Blan 
kets (etwa beſchädigt) — Werth Töc 
und 1.00 d. Paar —Auswahl 39c 
Freitag, per Paar 

Schwarze mercerized Spul-Seide— 
mwerth 5c— Freitag, Spule 

15e Qual. baummollene Knabens und 
Mädchen-Strümpfe — Gr. 5 bis ae 
7a—Freitag, per Paar......... eo) 

Neinjeid. Baby-Band — alle Far: 


(Eigener Beitrag für die „Ubendpoft“\ 
Plauderesi aus Europa, 


Bon Augufti Boedlin 


Sriedlihe März feier. — Polizei und Truppen 
bei der Hand. — Dad Vereinsgefeg und da3 
Dreillaffenwahlredt. — Ber Blod und bie 
Gebaltderhöhungen. — Graf Haefeler, der 
Abſtinensler. Alte Weintrinler. — Ge— 
burtstagsfeier und St. Patrick. 

Nach den Drahtmeldungen nahm 
die Märzfeier zur Erinnerung an den 
Straßenkampf in Berlin und in ande— 
ren deutſchen Städten vor ſechzig Jah— 
ren allerwärs einen harmloſen Ver— 
lauf. Ebenſo die Verſammlungen ſo— 
zialiſtiſcher Vereine zum Zwecke von 
Kundgebungen zu Gunſten des allge— 
meinen Wahlrechts. Nicht nur in der 
Reichshauptſtadt hatte man polizeiliche 
Vorbereitungen getroffen ernſten 
Straßenausſchreitungen entgegenzu— 
treten, ſondern auch in allen anderen 
Städten mit ſtarker Arbeiterbevölke— 
rung, ja ſogar die Truppen waren in 
den Kaſernen marſchbereit, um nöthi— 
genfalls mit bewaffneter Hand einzu— 
ſchreiten. 

In dem benachbarten Frankfurt 
a. M., wo man auf einen großen Ra— 
dau gefaßt war, durchzogen Trupps 
zum größeren Theil halbwüchſiger 
Burſchen verſchiedene Straßen unter 
Johlen und Schreien, aber ſie wurden 
ſchleunigſt von der in voller Stärke 
angerückten Polizei in Nebenſtraßen 
gedrängt und nur wenige gewerbsmä— 
Bige Kaufbolde, die fich allzu laut ge> 
berbeten, eingejperrt. Gogar hier in 
der vornehmen Kurftadt Wiesbaden, 
mo e3 indefjen viele Fabrifarbeiter 
gibt, jtanden die Boliziften mit über 
den Mantel gefchnallten Revolvern auf 
Poiten, und an die in den Kafernen 
bereitgehaltenen Iruppen waren Pa— 
tronen ausgegeben worden, bon denen 
fie glüdlicherweife feinen Gebraud) 
maden‘mußten, da der gefürchtete 18. 


— 


Jder, mit Quills 

J Weiß, Roth, Blau, Braun, Tan und 

J Shepherd Plaids, 51 Werthe, A 
€ 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 2, April 1908. 


Kinder-Kappen 

Schottiſche Kappen und Tam O'⸗— 
Shanters für größere und kleine Kin— 
und Pompons, in 


Golfkappen für 
Knaben u. Mäd— 
chen, ungefähr 25 
Sıut., ?2de Wer: 
the, — 15 
ſpeziell, 50 
Moderne Derby- u. 
Fedora-Hüte für 
Männer, in ſchwarz, 


— J 25 
6 


werth 82, 


Fiſche und 
Grocreries 


J Friſch ngeränherte Finnen Haddie, Gtec 


Salzwaſſer-Fiſche 


J Friſches Halibut Steakt, das Pfund zu 1120 


—— — — 


S. &K H. 
Grüne 
ta mps 
frei 
mit 
jedem 
Einkauf 


24424444 42 444 


— 


E 


rt 


en 


rer rt + 


Uächſten Montag 


der Roſſer-VYerkauf 


Koffer, Suit Caſes und Bags — 
In allen Größen und 
cons — die 
Preiſe. 

Seht die Sonntagzeltun— 
gen wegen Einselheiten. 


allen Fa⸗ 
niedrigſten Rekord⸗ 


3,000 Kühjahi-Skirs in einem Femerkenswerkhen Verkauf 


Ein weiterer ftaunenerregender Skirt-Verfauf—5000 neue Stkirt3 gelangen morgen zum Verkauf zu einer ganz bedeutenden Erfparnig—bie Wb- 
bildung zeigt fünf der Facons, welche in dem Affortiment zu finden find. Veachtet die eleganten Yaconz und die Preife 


> 
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"LAN / | 


| RS | | 6 l —* Ih | 


\ı 
w 
8 


Schwarze, blaue 
3 u 2.5 und braune Pro» 


menaden = Nöde, von Panama ge- 
madjt, voll plaited, mit zwei imi- 
tirten tuded Falten, fehr gut paf- 


fende Sfirts, — in > 0 
5 


allen Längen, 84- 

Werthe für 
7.50 Walking⸗ 
Skirls zu 4.98 


ben — Freitag, 2 Nards für 


Gute Dual. Iheerfeife—tvth. 3c— 
Freitag, das Stüd zu 


—4 
ill 
N 
| j AIR U: 


März fo ruhig verlief, wie irgend ein 
anderer friedlicher Tag im Jahre. Die 
Spzialijten daten auch gar nicht da= 
ran, auf der Straße Kundgebungen zu 
machen; aber in ihren Verfammlung3- 
Iofalen fam e3 zu fräftigen Befchlüf- 
jen gegen das ſchmachvolle Dreiklaſſen— 
wahlrecht, an deſſen Abſchaffung aber 
leider ſo bald noch nicht zu denken iſt, 
FIRST TRUST AND iwie ich erit fürzlich in einem meiner 
SAVINGS BANK Briefe ausführte. Die Konfervativen 

Building und die Nationalliberalen Preußens 
ftehen wie ein Mann für die Dreillaf- 
fenwahl ein, und da die Linfsliberalen 
troß aller Redereien nicht den Muth 
haben, es mit ihren Blodgenoffen zu 
verderben, fo ift eg den Minoritäts- 
parteien, Zentrum und Sogialiften, 
nicht möglich, auch nur einen Befhluf 
zu Öunijten des allgemeinen Mahl: 
rechts durchzufegen. Aus Furcht vor 


Friſches Codfiſh Steat, das fund zu Ye 
J Friſcher Chinook Salmon, per Pfund, 15260 
Friſche Boſton Flounders, das Pfund, 720 
J Friſcher Boſton Haddock, per Pfund, Te 
J Friſche große Smelts, das Pfund zu 1120 
Trijche große Meer-Häringe, p. Pfund, 62e 
Süßwaſſer-Fiſche 
Sunfiſh oder Croppies, Pfund, 420 
magere Late Traut, Pfund, 1230 
Friſche Superior Weißfiſch, per Pfund, 140 
J Friſche Wall-Eyed Bike, per Pfund, 123e 
HB Sriiche ausgenommene Bullheads, Pfd., 140 
J Friſche große Lake-Häringe, Pfund, 730 
Friſche geräucherte Whitefiſch, Pfund, 100 
Neue holländ. Häringe, gemiſcht, Faß, 480 


Grocery-Spezialitäten 
J Waſhburn „Pariſian“ Patent 1 48 
J Mehl, AM Faß Sack für + 
Farch rother Labs, Freitag, 2 Büchfen für 25c 
A Haushalt-Ammonia, % Galloır. Aug, für 15c 


Handgepflüdte Napvpbobnen, 5 Pd. für 25c 
Elimay Macaroni oder Spagbetti,, 3 Pad. 25c 
eines ‚zafelfalz, Freitag, großer Cad für Te 
Dr. Prices Brealfait Food, 3 Badete für 25e 


ii | 
| | 
IN ae re) 2 A 
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Elegante Chiffon Panama Skirts, 
in Schwarz, Blau u. Braun, die kleid— 
ſamſten und hübſcheſten Facons, die je 
hergeſtellt wurden. Skirts nach Kopien 
von 7.50 u. 8310 Facons, in den neuen 
plaited Side Box und franzöſ. Flare 
Facons, mit TaffetaSeide Strappings 
und Falten, oder aus gleichem Stoff, 
pointed Strappings und Knöpfe. Das 
Paſſen, Qualität und Arbeit iſt die 
allerbeſte, die von Schneidern hervor— 
gebracht werden kann; in allen Längen 
felf Strappings, alle Längen für für Damen und Mädchen, und Größen 

für beſonders korpulente 4 98 
+ 


3.95 > Damen, 7.50 Werthe, zu 


Sechs Heidfame franz. Voile Shirts, in Schwarz, Blau ober Braun, 
die beliebten plaited franz. Flare oder Combination Effefte, bejegt mit 


| 


m 
Walking Skirts, 3.95 


Eine Auswahl der neueften Ya- 


/ cons, in neueftem Schnitt und fein 
vl ER 
F 


\ 


Finanzielles. 
Friſche 
Friſche 


m4l494 


j r if \\ geſchneidert, ſchweres Worſted, Pa— 
—000 namas, fhmarz, blau und braun— 
| 


ÄÄNh IN) | 
Ak. a ' N ertra voll plaited mit gleihem©to 
EN 
u lt \ | 
a * * P 


* J 


oder Taffeta-Seide Falten und — We: er 
/ Strappina3. ER —— > 
[| ._ = Kombination plaited 4 i) | N 
Cın N 


Flegante neue Walking 


oder dem neuen Gore Flare mit 


W Tamen u. Mädchen, 
—— — reguläre 5.00 und 
6.00 Werthe, für 
DBANKING BOURS . — 
Aus ſchwarzem Voile, ſchwarzen und farbigen 


Due 
Selurdayı 0 6. m. mio m 


Samen, Kuollen. Stirts, 5.98. 


Ein Sparbanfbuch 


mird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
und 3 Prozent Zinfen merben Halb» 
jährlich gutgejchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


Hja,dodi* 


SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St, 
& A ERICKSON. President. 4 C IANSEN, Cashis 


Konfequenles Spaten 


mag langfam fein — aber 
es ift ber fichere Wen 
sum Meidthum. Jedes 
Spar-Konto — Hein sder 
gro — bringt bie gleidje 
Binsrate — 8 Prozent. 


SECURITY BANK 


O cRICAOO ]. 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
BA BRICKSON, Presitent. &C. HANSEN, Cashäg 


Lono, ſondide⸗ 


GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: reelit auf Chicagoer Grund» 
— — ſtücke und zum Bauen. 


Kapitalsanlagen: höchſtprogent. u. ficherſte. 


BE Beadıtet! "u 


unfere Auslands» Mntheilung: 

Kreditbriefe, Kabeldeldjendungen und Nude 
Iandswedjiel nad allen Welttheilen. 
Enropäiide StaatF-Obligationen, Aktien u. 

a, Werthpapiere mit Zing-Coupons ges u. 

beriauft veip. direlt eingelöst (Curdwert). 
Bollmaciten, Erbidaft- u. a. Infaiio, Alle 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausländ. Geld zum Tageskurſe gewechſelt. 
Freie Austünfte mündl. u. ſchriftlich. 


fondido* 


Wm. G. HEINEMAnN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſie Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zinsfuß. 
Zapr.didofa,® 


Wir offeriren sum Berlauf: 


Erfte fihere Hypotheken 


auf verbeifertes Grundeigenthum. Brin- 
gen Dem Anleger 6 Prozent Zinjen. 


Krause Savınas ‚Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
made Baulina Ekr. 150f,didefafon* 


dem böfen Zentrum, mit dem fie unter 
Eugen Richters Führung jo oft dur) 
Did und Dünn gingen, find die Frei- 
Jinnigen jet auch in der Sprachen— 
frage umgefallen und ftimmen, „wenn 
auch mit jchiwerem Herzen“, mie ihre 
Parteiblätter erklären, dem Kompro- 
miß, zu Deutſch: Kuhhandel, zu, ber 
in Bezug auf den viel umftrittenen Pa- 
ragraphen 7 zu Stande fam. Danadı 
joll e& in Gegenden, in melchen die 
überwiegende Zahl der Bemohner 
beutjch find, verboten fein, fich in Ver- 
jammlungen einer fremden Sprache zu 
bedienen. Diefes Gefeg richtet fich 
bornehmlich gegen die Polen, die da= 
durch noch mehr verbittert werden, al3 
durch alfe die anderen, mehr oder min- 
der vermwerflichen Mittelchen, fie mund- 
todt zu machen. In einem mir vorlie- 
genden nationalliberalen Blatte mwird 
an einer Stelle mit großem Behagen 
erörtert, welche Segnungen das neue 
Vereinsgefeß dem Deutfchthum brin- 
gen werde, während an einer anderen 
Stelle auf derfelben Seite mit Entrü- 
ftung fejtgeftellt wird, daß die brafi- 
ltanifche Regierung fi) alle erdenkliche 
Mühe gebe, in den brafilianifchen 
deutjchen Anftedlungen die portugiefi- 
Ihe Sprache in den öffentlichen Schu- 
len auf Koften der deutjchen zur Gel- 
tung zu bringen, indem fie fich meigere, 
deutjche Lehrer aus Staatsmitteln zu 
befolden. Der deutfche Unterricht wird 
aber in Brafilien feinesweg3 unter- 
drückt, und es ift auch noch feiner Ne= 
aterung eingefallen, den deutjch-brafi- 
ltanifchen Anfiedlern zu verbieten, in 
ihren Vereinen und öffentlichen Ver- 
jammlungen fich der deutfchen Spra= 
che zu bedienen. Weder Amerikaner 
noch Engländer haben je den Verfucd 
gemacht, deutfchen oder anderzipracdhi- 
gen Landesgenoffen ihre Mutterfprache 
zu unterfagen, ja felbjt unter Napo= 
leon III. war e3 den Eljaß-Lothrin- 
gern gejtattet, ji in ihren Wahlver- 
jammlungen und wo e3 ihnen immer 
beliebte, ihrer altgewohnten deutfchen 
Mundart zu bedienen. Die Folgen 
diefes alldeutichen Fanatismus zeigen 
fih denn auch überall im Auslanbde. 
Geliebt hat man die Deutfchen ja nie 
und nirgends, bazu gefellt fi nun 
noch der Haß, der auf gefchäftlichem 
Gebiete befonders zur Geltung fommt. 

Mit der Blodpolitif, die an ven 
Vogel Strauß erinnert, der feinen 
Kopf angeblih im Sande verfteden 
joll, damit ihn der Jäger nicht fehe, 
Jind übrigens heute nicht einmal feine 
treuejten Unhänger zufrieden. Zum 
Beifpiel die Herren Beamten und Mi- 
litärs. Die hatten todtficher auf Ge- 
haltserhöhungen gerechnet, aber nun 
befommen fie fie nicht, meil fich die 
Blodparteien nicht über die dringend 
nothiwendigen neuen Steuern einigen 
konnten. Die Konſervativen wollen 
nur für indirekte, die verſchiede— 
nen liberalen Parteien nur für di— 
rekte Reichsſteuern ſtimmen, und da 
keiner nachgeben will, fo hat die 
Reichsregierung ſowohl die Steuerge— 
—— wie die Gehaltserhöhungs⸗ 
rage bis zum Herbſt vertagt, und dar- 
über herrſcht nun in den Beamten⸗ 
und Militärkreiſen große Entrüftung. 
Wenn man die Reichs- und Landtags⸗ 
verhandlungen lieſt, ſollte man glau= 
ben, bie einzige und Hauptaufgabe ber 
Volksvertreter ſei es, Gehaliserhöhun⸗ 
gen zu bewilligen. Man redet immer 
nur von den nothleidenden Staatsdie⸗ 
nern, aber nie von den Steuerzahlern, 


J Bleeding Hearts od. Päonienwurzeln, St. 

Gemiſchte Gladiolentnollen, Freitäg, Dizd. 
J American Beguty Roſenbüſche, Stück zu 
J Sweet Pea Samen, gemiſcht, 4 Pfund 
10:Rjd. Eimer für nur 
Pfd. 


J Raſen-Fertilizer, 
Lawn Grasſamen (beſter gemiſcht.), 


— 
Chicagos 
812 lange Hoſen Jüng— 

lings: 


12c Ranamas und neuen grauen 
20° 
15c 
15c 
450 
15c 


Anzüge, 7.50 


Junge Burschen von 14 bis 20 Jahren 
werden Diefe Anzüge aus feinem blauem 
Serge, in einfacher oder Ddoppelbrüftiger 
Facon, würdigen. 

Fancy Kammgarne und Belour 


Gajjimeres, in modernen brau- 
nen geftreiften Gffeften und in 


neuen grauen, loh= und 
vlivenf. Schattirungen 


a wo 


(39 


15 Frühjahr : Män- 
ner:Anzüge, 10.50 
Hergeftelt aus fubftantiellen 

Worſteds und Caffimeres in den 

prachtvollſten Frühjahrs-Far— 


ben, wie 


auch in prachtvollen 


blauen Serges u. ſchwarzen un— 
finiſhed Worſteds, ſorgfältig ge— 


ſchneidert 


und ausgezeichnet ge— 


füttert; hochfeiner Beſatz, ga— 
rantirt die Form beizubehalten 
und dauerhafte Qualität. 


Miſchungen, elegante Facons in allen neuen plaited u. franz 
zöfischen Flare-Effetten, garnirt mit einſachem oder doppeltem Selfz oder Taffetajeide- 
Fold, Strappinz und Knöpfen, alle Längen fir Tamen und Miſſes, auch 
extra große für große Damen, Skirts, die volle 7.50 bis 9.00 werth ſind, 
die Austvahl bei dem morgigen Verlauf zu 


beſter 


braunen Schattirungen mit entſchieden 
nen Plaids und Checks, doppelbrüſtige 


felben Stoffe werden für $5 mit einem Paar Hoſen verfauft; ein Bar 


Konfirmations: 
Anzüge für 
2.85, 4.75, 6.50 


4 Anzüge, welche gut gemacht find 
2 und für melche bei deren Herjtellung 
nur die beiten Stoffe verwendet 
wurden, durchaus ganzwollene 
ſchwarze Cheviots, unfiniſhed Wor— 
ſteds, Thibets u. Serges, durchweg 
mit Seide genäht, fein gefüttert 
und beſetzt, garantirt als durchaus 
dauerhaft. Unſere Werthe und Aſ— 
ſortiments ſind abſolut die beſten 
in der ganzen Stadt. 
Doppelbrüſtige Kniehoſen-Anzüge für 
9 Ruaben, $12 abwärts bis 2.85. 
3:Stüf Knichojen- Anzüge für Knaben 
(mit Wefte), 815 abwärts bis 4.75. 
Zange Hojen Anzüge für Knaben, $2O 
abwärts bis 6.50. 


die wahrlich nicht auf Nofen gebettet verfagen fünnten. Samohl, Gottiieb | der Filch im Waffer. Als Senior un- 


find, jo meit es den Mittelitand und 
die Kleinen Leute angeht, und die bei 


den jeßigen jchlechten Zeiten Wiühe has | 


ben, ſich und ihre Familien durchzu— 


ſchlagen. Für ſie ſcheint es, nach An- 
ſicht der Regierenden, keine ſchlimmen 
Zeiten zu geben, und keine Seele küm⸗ 


mert ſich darum, ob es ihnen gut oder 
ſchlecht geht und ob ſie in der Lage 


ſind, für ihre alten Tage etwas zu- 


rückzulegen. Den Unterbeamten und 
Militärs, bis zum Hauptmann auf— 


wärts, iſt übrigens eine Zulage von 
fie jind elend bes 
zahlt und die Subalternoffiziere mit | 
einem Einfommen von $350 bis $400 | 


Herzen zu gönnen; 


jährlich liegen ihren Yamilien bis zum 
40. Jahre ſchwer auf der Tafche. Uber 
da gilt au das Sprichwort: 
Gaul, der den Hafer verdient, friegt 
ihn nicht,“ 
mwähnten Staatödiener bittere Noth lei= 
ben, 


ten; 
und Benfion, noch über zu viel Arbeit. 
Man muß nur einmal hinter die Ku- 
Iiffen fehen und fich überzeugen, mie 
fehwer e3 vielen diefer Herren fällt, ihre 
überflüffige Zeit todtzufchlagen. 

Eine Zeitung — e3 war feine Kar- 
nevaldnıımmer — ties neulich mit fal- 
bungsbollen Worten darauf hin, die 
Hleinen Leute jeien nicht jparfam ge= 
nug, und fie führte feinen Geringeren 
al3 den Feldmarihall, Graf Haejeler, 
als Muftermenjchen vor, der tro fei- 
ner hohen Stellung ein fehr einfaches 
Leben führe, und ich auf diefe Meife 
ein großes Vermögen erworben habe. 
Graf Haefeler trinkt nie geiftige Ge- 
tränte, nur Wafler_und Milch, und 
auch im feiner Kleidung ift er ein Mu- 
fter von Sparfamteit. Das ftimmt 
alles, auch, wie die betreffende Zeitung 
rühmend * daß er ein aus⸗ 
gezeichneter Heerführer fei, dem felbft 


die Franzoſen ihre Bewunderung nicht 


„Der 
und während die vorer- 
können ſich die hohen Beamten 


und Offiziere wahrlich nicht beſchwe-⸗ 
weder über ſchlechte Beſoldung 


— wie ihn die Offiziere in Metz nann— 
ten — iſt ein ſehr ſolider Herr und 
ſehr, ſehr ſparſam, was er gar nicht 
nöthig hätte, da er ſeit langen Jahren 
ein Gehalt von mehr als 818,000 be— 
zog, nebſt ſeiner Dienſtwohnung und 
ſonſtigen Vergütungen. Und daß er 
ein fanatiſcher Abſtinenzler iſt und auch 
ſeine Untergebenen zur Enthaltſamkeit 
zu mahnen pflegte, weiß alle Welt. 
Kürzlich noch ſprach er ſich einem 
Bildhauer gegenüber, der ihn modellir— 
te, aus, daß über zwei Drittel aller 
Beſtrafungen im deutſchen Heere dem 
Alkoholgenuß zuzuſchreiben ſeien, was 
ebenfalls ſeine Richtigkeit haben mag, 
aber von anderen beſtritten wird. Nicht 
einverſtanden bin ich aber mit vielen 
meiner Landsleute mit der Behaup— 
tung, daß die Enthaltſamkeit vom Ge— 
nuſſe geiſtiger Getränke zur Verlänge— 
rung des Lebens, wie in dem Falle des 
Grafen Haeſeler, weſentlich beitrage, 
und daß Trinker lange nicht ſo alt 
würden wie Abſtinenzler. 


Bedeutende Mediziner haben im Ge— 
gentheil feſtgeſtellt, und aus einer Ta— 
belle in dem Londoner mediziniſchen 
Blatte „The Lancet“ iſt erſichtlich, 
daß mäßige Trinker viel eher Ausſicht 

haben, lange zu leben, als Abſtinenz— 
ler. Das iſt ſeit langem meine eigene 
Ueberzeugung, und nun kommt mir ein 
Mitarbeiter des „Wiesbadener Tage⸗ 
| blatt“ zu Hilfe, der auf Grund forg- 
fältiger Nachforfchung die unbeftreit- 
bare Ihatfache feftgejtellt hat, da die 
ı älteften Männer im Rheingau ſtets 
| Wein getrunten haben und noch immer 
 trinfen! Der Berfaffer des Aufſatzes 
führt Dutzende von uralten Weintrin— 
| tern in verſchiedenen Rheinorten mit 
Namen an, die ſich der beſten Geſund— 
heit erfreuen und vom Waſſer als Ge— 
tränk nicht viel halten. Hohe 8Oer und 
90er befinden ſich darunter. So ein 
Herr Schrauter in Rüdesheim, ber 95 
Jahre zahlt und noch gefund 'ift mie 


| ter den Weintrintern wird der Ober- 
‘ Brofurator und Weingutsbeiiter Wil- 
: helmj in Hattenheim genannt, der Qu- 
| ter des fürzlich geftorbenen berühmten 
| Geigenfünftlers, der 96 Jahre alt ift 
; und noch immer fein Abjtinenzler ge- 
| worden ift, und e& aud) erjt nach jei= 
nem Tode werden wird. Bemerfens- 
merth ift hierbei, daß diefe Weintrinter 
durch die Bank nicht3 vom Bier und 
| Schnaps miffen wollen. Bei ihnen gilt 
ı da3 Sprihmort: 
„Wer achtziq Jahr’ vom Weine trinkt, 
ı Als Grei3 erjt in die Grube finft.“ 
Bei der Geburtätagsfeier einer Chi: 
cagoer Dame, der Frau Otto Peufer, 
| Tochter des verftorbenen Banfiers 
' Sohn Bühler, die in dem prächtigen 
| Kurhaus ftattfand, hatte ich Gelegen- 
| heit, von den ebelften Tropfen des 
ı Rheingaus und der. Mofel zu foften. 
; €3 war am St. Patridstag, der hier 
' einftweilen noch nicht gefeiert mird. 
| So trugen wir denn aud) feine qrii- 
ı nen Bänder im Knopflodh und bearüß- 
| ten una nicht mit dem Rufe: „Erin go 
bragh!“ ber wir gedachten bei dem 


perlenden Wein neben dem Geburt3= | 
; tagstinde unferer Weltftadt Chicago, 


; m der die Söhne St. Patrids nod 
immer eine jo große Rolle Spielen. 
Gefängniffe in Rukland* 


MWir Iefen in der „ARuffifchen Kor: 
refpondenz“: Die Gefängniffe in 
Rußland find fo überfüllt, daß man 

| beim beften Willen dort feinen Pla 
| mehr finden Tann, felbft wenn man ein 
ehemaliger Volföverireter und dazu 
noch mit-einer befonderen Empfehlung 
des erften Staatsanmwalt3 der Peters- 
Surger Gerichtsfammer verfehen ift. 
Der wegen des Wiborger Aufruhr 
| perurtheilte Deputirte der erftenReichs- 
| Duma, Herr Seferzti,- wollte feine 


Strafe abbüßen und die ihm auerfann- | 


ten drei Monate Hinter fich haben, da 


5.98 
Laden für Knaben-Kleider 


5 ij 3 Größen 7 bis 17 Jahre, gemacht aus den allerbeſten rein⸗ 
—X (3mei Yaat Hofen) Ainaben: Anzüge, 2.8) wollenen Cajfimeres und fancy Worfteds in den ſchönſten 
modernen geſtreiften Effekten, und mittlere Schattirungen in grau mit feis 
Nöde und zwei Paar Hojen, Knider oder gewöhnliche yacon. Die— 
gain, den Ahr vielleicht nie wieder findet, 


prachtvollen Defigns von Taffeta Yalten oderStrapping3, wirklich pracht⸗ 
voll hängende Skirts, in Facons, welche ſpäter in der Saiſon 
nicht mehr zu dieſem Preis zu haben ſind, 810 Werthe, Ausw., 


7.50 


82. 86 


ß 56 Novelty Anzüge 
für Rnaben zu 3.75 


Die allerbeiten Xdeen in Neu— 
heiten, die in diefer Saifon ge- 
zeigt werben, u. in großer Aus— 
wahl von reichen blauen Gerges, 
modifchen braunen Effekten fo- 


wie hellen Milchungen, 


hübſch 


entworfen in Ruſſian, Sailor, 
Cadet und anderen hübſchen Fa— 
vons, ſind anderswo nicht unter 


86 zu 
kaufs-Preis, 


haben. 


— 


K. u. E. Blouſen für Knaben, 
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neuen 


Größen 5 bis 16 Jahre, 
Kragen oder Neck— 


bands, zu 


er auf eine Berufung verzichtet hat. 
Anfang Februar wandte er ſich in ſei— 
nem Wohnorte Kiew an die Polizei, 
zum Strafantritt. Doch wies man ſein 
Geſuch ab. Er ging darauf zur Gefäng— 
nißverwaltung. Auch da wurde er in— 
folge Platzmangels ablehnend beſchie— 
den. Er machte einen Rundgang durch 
ſämmtliche „Inſtitutionen mit Gittern 
| und hohen Mauern“ in Kiew, fand 
| aber feine Aufnahme, da nirgends ein 
Plah frei war. Darauf entichloß Tich 
Herr Jeſerski nach Petersbrg zu fah— 
ren, in der Hoffnung, hier ſo glücklich 
zu ſein, in den ausgedehnten Gefäng— 
niſſen der außerordentlich beſchützten 
Hauptſtadt doch ein Pläßchen zu fin— 
den. Er begab ſich direkt zum Ober— 
ſtaatsanwalt, Herrn Kamyſchawsky, 
mit der Bitte: „Sperren Sie mich gü— 
tiaſt ſchnell ein!“ Herr Kamyſchawsky 
ſtellte ihm auch einen ſchriftlichen 
| Haftbefehl aus und beitellte den Pri- 
ſtaw (Polizeibezirksvorſteher) zu ſich. 
Mit letzterem fuhr Herr Jeſerski drei 
Taage lang in der Stadt herum, ſie be— 
ſuchten ſämmtliche Gefänaniſſe, aber 
ſohne den gewünſchten Erfolg. Und 
dies trotz der beſonderen Empfehlung 
Kampyſchawskys und der perſönlichen 
Bealeitung des Priſtaws. Erſchövft 
kehrte der Priſtaw auf ſeine Amts— 
ſtube zurück und ſchlug dem Arreſtan— 
ten vor, die Gefänanißſtrafe auf ſeiner 
(des Vriſtaws) Kanzlei abzubüßen. 
Herr Jeſerski lehnte es jedoch ab; da 
be doh zu Gefänanik verurtheilt Sei, 
| möchte er im Gefänaniffe fiken, umfo- 
| mebr, al3 die Kanzlei nicht einmal mit 
| Gitter verfehen fei. Am nächitfolaen- 
| den Foae murdbe dem Dberitaatsan- 
malt iiber die Schmwieriefeiten berichtet, 
und feinem eneraifchen Einfchreiten 
| aelang e3 endlich. einen Plat mit Git- 
ı tern und haben Mauern, wie er einem 
Volfövertreter im heutigen Rubland 
aufommt, zu finden. Nun beaann ber 
Deputirte feine Strafe abaufiten. 
Aber faum verftrich eine Woche, ba 


Friſche, 
Frühjahrs-Waaren, all 
Muſter der Saiſon, 


neue, reine 
all die 


feſte 
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Zu verkaufen 


zu weniger als einem 
Drittel des BPreifes: 


Die ganze Haushalt - Einrichtung eine 
der jchöniten Nefidenzen auf der Weit- 
feite, beitehend aus; 


Teppiche, Augs, Tiſche, 
Stühle, Bellen, Malte: 
ben, Bor Springs, Eis: 
kifle, Jas-Herd, u. f. w. 


Alle diefe Artikel find die beften Im Han- 
del und werden verfauft, da ber Eigen- 
tbümer nach Europa reift. 


Nachzufragen Freitag, zwiſchen 10 Uhr 
Tormittags und 9 Uhr Abends. Haus— 
nummer: 


21 Ewing Place, 


nahe der Ede von Milmwanfee Ave. und 
Noben Strafe. 


fam man zu ihm und verlangte, daß 
er jeinen Pla räume, da biefer für 
einen anderen, ber für ben Serrn 
Oberjtaatanwalt von größerem Sn- 
terefje fei, nöthig wäre. E3 war nicht3 
zu maden. Herr Sefersfi mußte fort, 
nahm aber über die abgefeffene Woche 
eine Quittung und ließ fich alß erften 
Bewerber für den Fall, bat ein Plat 
im Gefängniß frei werde, einfchreiben. 





